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2 1270. 


‚seblende leicht mir Zugültexchme des Stietscopiats ‚Cop. Lil.) f. 36—57 er- 
ganz: werden. Tas Ziegel fehlt. 
Gedrudt ın 
vd. Heinemann €. D. Ann. Il. p. 258. 


2! 10. April 1270. 


TDietrih von G. G. Tomberr :u Halberſtadt und Ardhidiaconus des 
Bannes (Alven3?)leben trägt den Pfarrern. Ziceptarrern und Geiftlichen feines 
Bezirkes auf, eine Verordnung des Biſchofs von Halberſtadt ihren betr. Ge⸗ 
meinden öffentlich in den Kirchen befannt zu machen. fie autzufordern uud dafür 
eifrig zu jorgen, Daß jie dem von ſchweren Beriniteu und mit Brandunglüd 
heimgefucdhten Klofter Murieiborn milde Gaben zmfließen laijen und hülf- 
reihe Hand leijten. 


Datun Halberstat anno duomini M®. CC®. LXXe in Cena 
domini. 

Nach einer dur Moder ſtark beichädigren Gopie im Cop XLVII. f. 20 
im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 


3: 30. April 1270. 


Johann, Burggrai von Wettin iſt (dritter) Zeuge in einem Ber: 
gleide Albrechts Landgraten von Thüringen mit Heinrih Markgrafen von 
Meißen. 

Datum et actum in Taranto anno domini M. CC. LXX. II. Kalen- 
das Maji. 

Gedrudt bei 

Menden S R. (erm. II Sp. 914, 915. 


41. Mai 1270. 


Albrecht und Ludwig Edle von Hadeborn befunden, daß fie zu 
ihrem Seelenheil eine Hufe im Felde des Torfes Judendorf, welche Die 
Brüder des Teutichordenshaujes S. Kunigundis in Halle jür fieben Mart 
von Johann, Heinrich und deren Brüdern, Söhnen des weiland Johann 
v. Roßleben, (Rusteleve: erfauft, anf der genaunten Brüder Bitte zu Ehren 
der unbefledten Jungfrau Maria jenen Ordensbrüdern geſchenkt haben und 
zwar mit der Sejtimmung, daß der Zins von dieſer Hufe zu einem Licht für 
bie Kranken verwendet werden ſolle. 


+ 1270. 


Datum Brandenburg anno domini M"®. (!C%, LXX®, XV., Kalen- 
das Junii. 
Gedrudt bei 
Riedel C. D. Brand. A. VIU. p. 169, 170. v. Mülverftedt 
C. D. Alvensleb. I. p. 68. Bergl. Wohlbrück gejch. Nachrichten 
des Geſchlechts v. Alvensleben I. p. 66- und Gerden Stiftshift. 
von Brandenburg S. 124 ff. 


7) 23. Junt 1270. 


Johann Herzog von Sachſen, Engern und Weſtfalen jchenft mit 
freier Einwilligung feines Bruders, Herzug Albrechts, den Stiftäherren ber 
St. Nicolaikirche im jeiner Stadt Aken eine halbe Hufe, welche einen 
Wiſpel Weizen und eine Viertelhufe, welche dreißig Pfennige (denarios) zinfe, 
von den Gütern Albrechts, des Sohnes Alerandersd, im Dorfe Krücheln 
(Cruchere); ferner ebendajelbft eine Halbe Hufe, die Johannes, Sohn 
Eſicos, im Beſitz habe und die ebenfalls einen Wiſpel Weizen gäbe, end- 
fih eine halbe Hufe, welde Beruhard, ber Sohn Heinrichs innehabe 
und die ebenjoviel zinfe. Diefe Güter ſollen die Stiftsherren unter denfelben 
Bedingungen bejigen, wie fie einft Heinrich v. Byern (Bigere), der Vogt 
des Herzogs, gehabt habe, doch jolle der herzogliche Notar und Stiftsherr 
in Aken fowie Pfarrer in Gommern (Gumbra) Engelbredt und bie 
Söhne feines Bruderz, Heinrich und Florinus, StiftSherren in Alen, Die 
bezeichneten Güter, weil jie diefelben für zwanzig Mark erworben, auf Lebenszeit 
und ber länger lebende das Ganze bejiten, nad) dem Ableben aller drei aber 
die genannten Güter unter die StiftSherren gleichmäßig vertheilt werben. 

Beugen: Conradus de Kotene, Widego de Gatersleue, Anno 
de Sidowe, Theodericus de Tilberg, Euerhardus de Warmsdorp. 
Bartholomeus pincerna noster, mıilites. 

Datum Magdeburg anno domini M® CC® LXXe. in vigilia beati 
Johannis Baptiste. 

Original, an welden da3 an einem Pergamentitreifen befeftigt ge 
wejene Siegel fehlt, im Königl. StaatsArchiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II p. 270, 


8 23. Juni 1270. 

Dietrid) (Th.) Biſchof von Naumburg befundet die Einwilligung Sophien®, 
der Ehefrau Tietrihg, des Sohnes Meinhards v. Wolftig (dieti de Wolftiez) 
jeines Verwandten (consanguinei), zu den von ihrem Schwiegervater geſchehenen 
Verkaufe von acht Mark Jahreszins, welche er bisher von dem Erzbifchofe 


6 1270. 


Hufen in Völpke (Vopelbeke) geſchenkt habe in Gegenwart der zu Zeugen ange⸗ 
rufenen Burchard, Cämmerers des erzbiſchöflichen Hofes nund feiner 
Brüder Gebhard und Gerhard Herren von Querfurt, Gebhards und 
ſeines Sohnes Conrad, Grafen von Wernigerode, des Grafen Burchard 
von Mansfeld und der erzbiſchöflichen Ritter Albrecht v. Harsdorf 
(Hardestorp) und Rudolf v. Santersleben, vor denen Ritter Hildebrand, 
genannt v. Debisfelde (Ousfelt) Namens des Kloſters die Schenfung ange— 
nommen babe. Auf Verlangen des Klofters ftelle der Erzbijchof nun die gegen: 
wärtige Urkunde aus. 

Datum Magdeburg anno gracie Mo. CCo. LXX°. pridie idus Julii, 
pontificatus nostri anno quarto. 

Nah den Original mit ziemlid) gut erhaltenen Siegel zu Marien- 
born im Cop. XLVII f. 20, 21 des König. Staat3-Archivg zu Magdeburg. 


12) 8. September: 1270. 


Ritter Bruno genamt v. Eilsleben bekundet, daß Baldewin 
und Ludwig genannt v. Wanzleben, Stiftsherren zu 1.2. Frauen 
in Halberjtadt, für ihr Stift von ihm einiges Neuland (noualia), gelegen 
zwilchen Hohen-Ueplingen (Honvplinge) und Wormsdorf (Warmestorp). 
das ihm eigenthümlidy gehöre, mit Conſens jeiner Brüder Johann und 
Gebhard v. Eilsleben und unter Gewährleiftung, dev Herren Ludolf 
und Erich v. Ejebed (Esbeke), feiner Oheime (auunculi), und Heinrichs, 
Sohnes des Herrn Gebhard v. Alvensleben, (die fich hierzu aud) vor 
dem Erzbifhof von Magdeburg bekennen tollen) gefauft haben. Da er Jich 
feines eigenen Siegel3 bediene, jo feien die Siegel feiner obigen Oheine 
v. Ejebed angehängt. 

Datum Anno domini Me. CC» LXXe Nonas Septembris. 

Original, an dem nur noch ein Kleines Fragment des Siegels Erichs 
v. Eſebeck befindlich, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

v. Meülverftedt ©. D. Alvensleb. I. ©. 69, 70. 


13) 11. September 127%. 

Ronrad Erzbifchof von Magdeburg ftiftet einen Vergleich zwijchen 
Volrad Bifchof von Halberftadt und Ulrich und Albrecht Grafen von Regen: 
ftein unter Beirat Gebhard von Querfurt (Querenvorde), Domherrn zu 
Halberitabt, und der Ritter Siegfried v. Minsleben (Mensleue) und Gun— 
zelin v. Berwinkel Seitens des Biſchofs und Burchards Grafen von 
Mansfeld, Günther Grafen v. Xindow und Herrn Gerhards 


8 1270. 


Wilpel Weizen, einen Wifpel Gerfte und einen Scheffel Mohn zinfend nebft 
zwei Hofftätten und einem Braufruge, welches alle8 bisher der Bürger Jordan 
in Alten von ihnen zu Lehn gehabt und dem Kloſter fir 100 Mark Sten- 
dalſchen Silbers verkauft habe. 

Zeugen: Conradus de Kothene, Wedigo de Richowe, Con- 
radus de Kocstede, Johannes de Winnigestede, Ghero de Ran- 
dowe, Johannes Dives, Vesemannus filius Petri, milites. 

Actum Magdeburch anno domini M°. CCo. LXX°, III. Kalendas 
Octobris,. 

Gebdbrudt in 

Beckmann Hift. des Fürſtenth. Anhalt I. p. 226. 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 274. 


16) 12. October 1270. 


Jutta, Aebtiffin, und der ganze Konvent des Klofter3 S. Ugnetis in 
Magdeburg nehmen die Nebtiffin Gertrud zu Quedlinburg und ihren ganzen 
Convent in die Gemeinschaft ihrer guten Werke auf. 

Datum Anno domini incarnacionis M°. CC°, LXX», IIII. Nonas 
octobris. 

Driginal mit zwei anhängenden, ziemlich gut erhaltenen, Siegeln im 
Königl. Staatd-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 
v. Erath C. D. Quedl. p. 253 mit unrichtiger Jahreszahl 1274. 


17) 12. Detober 1270. 


Richard v. ©. ©. Schent des Magdeburgifhen Hofes, ge 
nannt dv. Zerbſt (Scerewist), verfauft in Gegenwart des Erzbiſchofs von 
Magdeburg von den 7 beim Dorfe Cepede gelegenen, vom Stift Quedlin- 
burg — laut des wörtlich eingerüdten Kaufbriefe® vom 13. December 1267 — 
gekauften Hufen anderthalb nebſt allen Einkünften davon an das Klofter St. 
Agnetis in der Stadt Magdeburg. 

Beugen: dominus Burchardus de Querenvorde, Camerarius 
curie Magdeburgensis, Bernardus de Welpia, Sifridus de Que- 
renvorde, Cantor Magdeburgensis, Richardus Canonicus, 
Magdeburgensis; Laici Richardus Dapifer, Heinricus de 
Richowe, Marchalcus (fo!), Burchardus de Brezna, Heydekinus 
de Nigribbe, Heinricus de Grabowe. 

Actum Magdeborch Anno domini M®. CCo. LXX°. III]! Idus 
Octobris. 

Auf der Rückſeite von einer Handſchrift des 14. Jahrh: Da manso 


10 270. 


Lohne dafür und ingleihen jeiner Magd Kunigunde und ihren Kindern 
Heinrih, Heidenreih, Bertrade, Minburge und Kunigunde und 
deren Erben zu Erbzinsgut verliehen haben, jo daß alle Jahr zu St. Gallen- 
Tag 5 Vierding dem Stifte entrichtet werden ſollen. 

Beugen: Johannes de Aspenstide, Wernerus, Hugoldus, 
Henricus Scolasticus, Baldewinus de Wanzleue, Heidenricus de 
Lewenberge, Fridericus de Winningstide, Ludewicus de Wanz - 
leue, Conradus de Welpasleve, Fridericus de Nendorp, Ilartman- 
nus de Koslaria, Henricus de Merseburg, Borchardus de Bilsten, 
Johannes de Bruneswic, Johannes de Helmenstat, Tidericus de 
Gatersleue, Bertrammus de Quidelingeborg, Conradus de Dit- 
forde, Johannes Custos et Johannes Crog, Canonici ecclesie 
sancte Marie Halberstadensis. 

Datum Halberstat Anno gracie Millesimo CC®. LXX°. In octaua 
sancti Martini. 

Original mit dem wenig bejchädigten, an gelben und rothen Seiden- 
Ichnüren hängenden Stiftsfiegel im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


20) 1270. 


Die Gebrüder Ulrih und Albrecht v. G. G. Srafen v. Regenſtein ſchenken 
um Gottes und jeiner Meutter willen dem Kloſte Meyeudorf einen bei 
deſſen Kirchhofe befegenen Hof nebſt einem dazu gehörigen Theile einer Hufe, die 
von ihnen vie Schweiter ihres Vaſallen (militis) Johann v. Ammensleben 
und deren Söhne bisher zu Lehn getragen. 

Zeugen: Johannes plebanus in Wolmerstede, Johannes 
miles de Ammensleve, Hermannus advocatusnosterin Kalen- 
vorde. 

Acta sunt hec anno domini M®. CCo. LXX®, Indictione XI. 

Copie im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg im Cop. XL. f. 5 


21) 1270. 


Konrad Erzbiſchof von Magdeburg vertauscht mit dem Kloſter 
Neuwerk vor Halle die Mühle zu Balberg unweit Halle gegen 9 Hufen 
Landes zu Wieskau (Witzigk) an der Fuhne. 

Regeft in v. Dreyhanpt Saalfreis I. S. 707 Wr. 40, 


22) 1270. 


Bollmacht des Meifters Teutjchen Ordens von Hojpital S. Marien | 
zu Ierujalem für Bodo v. Wanzleben, Comthur zu Yuflum, als An— 


12 1270. 


28) 8. d. (c. 1270) 


Johann genannt v. Gatersleben vereignet dem Klofter Marienborn 
zwei Hufen in Heljen, die Dietrih Bogelfad von ihm zu Zehn trage, os 
bald dieſer fie aufgelajfen Haben werde. 

8. d. 

Nach dem Original im Archiv zu Marienborn copirt im Cop. XLVII. 
f. 52°. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


29) 8. d. (c. 1270). 


Johann v. Gattersleben bekundet, dem Herrn Gebhard v. Alvens— 
leben eine Hufe im Felde von Uhrsleben (Ursleue) nebjt darauf gelegenen 
Hofe, fowie zwei Hufen und eine Hofftelle in Wellendorf biß auf Belehnung 
Seitens des Bilchofs von Brandenburg verkauft zu Haben. 

Gedrudt bei 

Riedel C. D. Brand. A. VIII. p. 170. 

Wohlbrid Nachrichten zur Geſch. des Geſchlechts v. Alvensleben 
I. p. 67 (auszůglich) nach einem Copialbud). 

v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 70. 


30) 8. d. (c. 1270). 

Heinrich v. G. ©. Probit zu St. Nicvlai in Magdeburg genehmigt 
die zu Gunften der nenen Höfterlichen Stiftung in Meyen dorf Seitens feiner 
Vettern (patrueles) getroffenen Verfügungen über das Eigenthum und Batro- 
natsrecht an Dorf und Kirhe Wor msdorf und fchentt dem Kloſter noch 
drittehalb Hufen, von denen eine Johann und Heinrich, Söhne Heinrichs 
vd. Lemenstorf in Demjelben Dorfe (Wormsdorf?) und anderthalb Hufen, 
die Burchard v. Königsborn (Koningesburnen), Sohn Johanns v. Wels— 
Leben (Wellisleve), von ihm (zu Zehn) befigen, alles mit Genehmigung feines 
Bruderd Gerhard zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenheil. 

Copie im Cop. XL. f. 144 im Königl. Staats-Ardjiv zu Magdeburg. 


31) 1270-1300 (%) 
Renunciatio Rudolphi Krizen super talento denariorum annui 


census in Seberge. 
Aus dem Urk.-Inventarium des Kloſters Althaldensleben v. 3. 1561 ım 
Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


32) 1270-1300 (?) 


Donatio Conrads v. Wudenswegen über feine Gerechtigfeit zu Glü- 
fingen (an das Kloſter Althaldensleben). 


14 1271. 


fer2 auf dem Berge bei Magdeburg, * Hufe und 11% Meorgen, fünf 
Viertel (quadrantes) und drei Scheffel Weizen zinjenden Aders, welchen er von 
dem Abt zu Lehn bejejjen, dem genannten Klofter zu einem Seelgeräth, und 
jolle der gegenwärtige und jeder fünftige Almoſenmeiſter (magister karitatum) 
des Kloſters am 29. November (in vigilia Andree) am Gedächtnißtage feines 
Baters, des Ritters Konrad von Salbe, ein Viertel (yuadrantem) Ge- 
treide dem celebrirenden Geijtlihen jchenfen und das Gedächtniß feines Waters 
mit Vigilien, Seelmefjen und Glodengeläute gefeiert werden. Ferner folle er 
an demjelben Tage ein Viertel Weizen den Sranziscanern in Magde- 
burg (fratribus minoribus) geben, damit davon Brod gebaden werde, Die 
übrigen drei Biertel und drei Scheffel aber folle der Stifter der Spende (Ro⸗ 
deftus) auf Lebenszeit jelbit befommen und zwar zu St. Martini. Nach feinem 
Tode jolle an feinem Gedächtnißtage vun den drei Bierteln und drei Schefjelu 
den Conventualen eine Spende gewährt und lange Vigilien und Seelmefjen bei 
Slodenflang gejungen werden. Am Gedächtnißtage jeines Vaters jeien drei 
Lichter aufzustellen und dafür dem Cuſtos vier Pfennige zu geben, an feinem 
Gedächtnißtage aber fünf, wofür der Cuſtos einen Schilling befummen jolle. 

Acta sunt hec Anno domini Mo. CC. Septuagesimo primo Vo. Idus 
Januarii, Pontificatus Domini nostri Conradi Archiepiscopi Anno qyuarto. 
Et Domini nostri Geuehardi Abbatis Octauo. 

Original, dejjen beide Siegel nidyt mehr vorhanden jind, im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Holstein Urkundenbuch des Kloſters Berge ©. 34. 


37) 9. Januar 1271. 


Werner Edler v. Schermbfe bekundet, daß Lüder v. Hornhaufen 
eine Hufe in Ampfurt nebft dazu gehöriger Weide und Hof, was er von ihm 
zu Lehn getragen, ihm in Folge von Verhandlungen mit der Webtijfin Adel- 
heid, dem Probſte Heinrich und ganzen Convente von Meyendorf auf 
gelaffen habe, in Folge deſſen er Alles dem genannten Kloſter jchente. 

“Beugen: Volradusde Kirchberg, Ludegerus archidiaconus 
in Sehusen, Theodericus de Hessenem, Herınannus deKirchberg, 
Halberstadensis ecclesie Canonici, Eichardus et Conradus fra- 
tres de Suseliz, nobiles, Hermannus et Wulvinus ımilites de 
Oschersleve. 

Datum Halberstad Anno gracie Mo. CCo. LXXI". Ve Idus 
Januarii. 

Copie im Cop. XL. f. 6 im Königl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. 


16 1274. 


ſtadt unter Vorbehalt der Rechte des betr. Archidiaconus erfolgte Schenkung 
des Patronats über die Kirche in Völpke (Vogelbeke) an das Kloſter 
Marienborn. 

Datum halberstat anno gracie M. CC. LXXI. in capite jejunii in 
nostro generali Capitulo. 

Nach) dem zu Marienborn befindlichen Uriginal im Cop. XLVIL f. 22 
in Königl. Staatd-Arhiv zu Magdeburg. 


41) 20. Zebruar 1271. 


Bolrad Biſchof von Halberftadt übereignet dem Kloſter S. Pancratii 
zu Hamersleben den vom Domcapitel zu Halberftadt faufweife erworbenen 
Behnten von 44 Hufen in Gr. Ausleben (Osleue), den bisher Ritter Konrad 
von Halberftadt genannt Sochnifje vom Bifchofe zu Lehn getragen. 

Beugen: Ludolphus Episcopus quondam Halberstaden- 
sis, Hermannus Prepositus, Wicgerus decanus, Henricus de 
Drondorp, Albertus thezaurarius, Bertoldus de Clettenberg, 
Cristianus scolasticus, Hermannus Hodo, Ludegerus Struz, 
Guntherus vicedominus, Ludolphus de Dalem, Tidericus de 
Hessenem, Geuehardus Cellerarius, Conradus de Dorstad 
et Hermannus de Blankenburg, nostre maioris ecclesie Canonici 
totumque eiusdem ecclesie Capitulum. 

Datum Halberstad anno gracie Millesimo ducentesimo septua- 
gesimo primo, decimo Kalendas Marcii. Pontificatus nostri anno quinto 
decimo. 

Fehlerhafte Copie im Cop. CVT. f. 14 im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 


42) 10. April 1271. 


Friedrich Biſchof von Merfeburg bekundet den Verkauf gewiſſer freier 
Güter in Hamergzleben an das dortige Kloſter und daß die Beligübertragung 
derfelben und zugleich aud) des PatronatS der dortigen Gapelle mit Ge— 
nehmigung des Erzbiſchofs von Mugdeburg gefchehe. Ein Theil des 
Kaufgeldes jolle ihm in Magdeburg entrichtet werden. 

Zeugen: Walterus decanus Magdeburgensis, Otto de 
Dobyn, Magister Richardus, eiusdem loci Canonici, Ericug de 
Gatersleue, canonicus sancti Nicolai, Ludolphus Cellerarius, 
Magister Dangmarus, Canonici nostri, Magister Martinus 
notarius noster, Richardus de Cserwist, Burchardus de Breczna, 
Gerardus de Wederdhe, Richardus de Lingnowe, Olricus de Amen- 
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Gerhardus de Dillene, Heinricus deRodestorp, Heinricus de Bruns- 
wyck, Heinricus Kristiani, Sacerdotes, Hermannus de Nyn- 
dorp, Johannes de Esbeke, Conradus de Slystede, Segehardus de 
Hartbeke, Everardus de Gerchsem, Albertus de Oteleve, Ecclesie 
nostre canonici regulares, Conradus Miles de Hamersleve, Her- 
mannus filius Gardolphi, Bodo de Meyendorp. 

Datum Hamersleve anno domini M°. CC’. LXXI®. XIII’. Kalen- 
das Maii. 

Eopie im Cop. Nr. XL. f. 6°, 7 im Sönigl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 


45) 10. Mai 1271. 


Konrad Erzbifchof von Magdeburg bekundet, daß fein Marſchall 
Zilo dv. Ceperane und defien Brüder Heinrich und Friedrich freimillig 
al ihren Rechten an den fünf, vom verftorbenen Erzbiichofe Rudolf dem 
Klofter St. Ugneten in Magdeburg für 40 Mark Eilber laut der 
darüber jprechenden Urkunde übereigneten Hufen zu Rotter3dorf (Rothardes- 
dorp) in feiner Gegenwart entjagt haben. 

Zeugen: Gozwinus prior, Henricus de Jericho, ordinis 
predicatorum in Magdeburg, et Johannes Capellanus sancte 
Agnetis prefate, clerici, Johannes de Hardesdorp, Johannes de 
Nindorp, Rodolphus de Santersleue, Milites. 

Acta sunt hec Magdeburg in palatio nostro Anno domini 
Millesimo CC. LXXI. Sexto, Idus Maii, Pontificatus nostri Anno Quinto. 

Original mit ftart befchädigtem Siegel des Ausftellers im Königl. Staats: 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Zedebur Allg. Archiv XVII. ©. 168, 169. 


46) 28. Mai 1271. 


Probſt Ludolf und der Eonvent des S. Bancratiusflofters zu Hamers⸗ 
leben verfaufen dem Jungfranenklofter zu Althaldensleben vier vogteifreie 
Binshufen, wovon eine im Dorfe Emden (Emehde) gelegene jährlich zehn 
am Felt der Domberren fällige Schillinge MWagdeburgifcher Münze zinfe, 
die zweite zu Seehaufen acht an demfelben Tage fällige Schillinge derjelben 
Münze, die dritte zu Groppendorf (Kroppendorp) neun Scdjillinge, Die 
vierte zu Rotmersleben fünf Schillinge ſechs Pfennige eben derjelben Münze 
und an demfelben Tage zahlbar, einbringe. 

Beugen: Prepositus de Fonte Sancte Marie Conradus; 
Milites Rubertus de Dreyleve, Otto de Dreyleve, Albertus de Wed- 
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bi8 entweder die Summe bezahlt jei oder Burchard befondere Erlaubniß er- 
theile. 

Actum et datum Groicz anno domini M°. CCe, LXXI®. Kalendas 
Julii. 

Original, deſſen Siegel nicht mehr vorhanden ift, im Königl. Staat 
Archiv zu Magdeburg. 


49) 7. Juli 1271. 


Volrad Bifchof von Halberftadt übereignet nad) erfolgter Auflaffung eine 
vogteifreie Hufe in Völpke (Vogelbeke) Seitens Johanns, Gaugrafen 
in Eilsleben und feiner Brüder, die fie vom Stift Halberftadt zu Lehn 
getragen, dem Klofter Marienborn, Halberftädtifcher Diöcefe, nach erfolgter 
Uebereintunft defjelben mit gedachten Brüdern. 

Beugen: Johannes Custos ecclesie sancte Marie Halber- 
stadensis, Aluericus pincerna de Donstide, Bernardus de Pap- 
storp, Bertrammus de Werle, Fridericus de Vredhe, milites, Bern- 
hardus de Asseborch. 

Actum et Datum Halberstad anno gracie M°. CC°, LXX[°. Nonas 
Julii, Pontificatus nostri Anno XVI. 

Nach einer Copie im Cop. XLVI. f. 22. im Königl. Staats-Ardhiv 
zu Dlagdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allgemeines Archiv VII. p. 362, 363. 


50) 19. Juli 1271. 


H. Brobft zu Aken ift Zeuge in einem Confenäbriefe des Domprobftes 
Meinher von Naumburg zu dem Verkaufe von Gütern in Bopal (bei Heßler) 
Seitens jeines Bruders Hermann (geb. Grafen von Wanzfeld), Domberrn zu 
Naumburg, an das Kloſter Pforta. 

Actum in Nuwenburg anno domini M®. CC’, LXXI°., Indictione 
XIV., dominica post divisionis apostolorum. 

Gedruckt in 

Wolf Chronik des Kloſters Pforta II. p. 174, 175 (deutjch). 


51) 26. Auli 1271. 


Wernerv. Schernibfe (Scherembeke) bekundet den Verlauf von zwei 
Hufen, eine in Schermbfe (Scherembeke), die andere in Emeringen, nebft 
dem dazu gehörigen Walde, die Holzjtätte genannt, und acht Hofftellen im Dorfe 
Remkersleben an das Mlofter Meyendorf, Eiftereienfer Ordens, und 
ſchenkt demjelben aud) zu feinem, feiner Gemahlin Gifela v. Kirchberg, | 
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Actum in Porta anno domini M®. CCo. LXXI®., Indictione XIII., 
pridie Kalendas Augusti. 
Gedrudt in 
Wolf Chronik des Klofters Pforta IL. p. 177, 178 (deutfch). 


54) 24. Auguſt 1271. 


Ludolf v. G. G. Probſt und der ganze Convent des Kloſters Hamers- 
leben, Auguftiner Ordens, Halberjtädtifchen Stift, verkauft fein Iangjähriges 
Eigentum in Eihenbarleben (Ekenbardenleue), eine Hufe, an das Klofter 
St. Ugneten zu Magdeburg. 

Presentibus domino Waltero Preposito sancte Agnetis 
predicte, Johanne de Nindorp Milite, Hermanno dicto Wolfsnide et 
Bernardo, ciuibus Magdeburgensibus. 

Datum Magdeburg Anno domini Millesimo CC. LXXI. Nono 
Kalendas Septembris. 

Auf der Rüdjeite von einer faft gleichzeitigen Hand: 

Priuilegium de uno manso ekenbardeleue reddente annuatim decem 
solidos In festo dominorum. 

Driginal mit den an rothgelber Seide hängenden ſtark befchädigten 
Siegeln des Probſtes und Convents zu Hamersleben im Königl. Staats-Archiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allgemeines Archiv XVII. ©. 169. 


55) 27. Auguſt 1271. 


Medhtild v. ©. ©. Webtiffin und der Comvent des Klofterd St. 
Agneten in Magdeburg befunden, daß der Ritter Herr Johann v. Nein- 
dorf (Nindorp) und Henning, Sohn Ernſts, zu ihrem Seelenheile an- 
derthalb Hufen in Cepede, jährlid) drei Wiſpel Weizen und drei Wifpel Hafer 
Calbiſchen Maaßes (mensure Caluensis) zinjend, zum Beten des Kloſters 
für ihr eigen Öeld von Herrn Richard v. Zerbſt (Therwist), der fie vom 
Stift Quedlinburg erworben, und zwar für 72 Marf Stendaljchen Silbers, 
bie jeder zur Hälfte bezahlt, ımter der Bedingung des lebenslänglichen Nieß— 
brauches erfauft haben. Nach der Beitimmung des J. v. Neindorf folle 
nad) feinem Tode von jeinem Untheile ı/, Wifpel Weizen am Tage jeiner 
Memorie der Kellnerei dem Convent zum Beten (pro pitancia — Conuentui 
facienda), '/, Wijpel zum Beſten der Sranfenftube und den beiden Gapellanen 
des Kloſters auch */ Wifpel (6 Scheffel zu Walpurgis, 6 zu Martini) gereicht 
werden, wofür fie alltwöchentlich in der TZodtenmefje feiner gedenken jollten. Die 
Klofter-Euftodie fole */ Wifpel Hafer erhalten, zur Anſchaffung von drei- 
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58) 2. Movember 1271. 


Der Edle ınobilis vir) Johann Burggraf von Wettin (Wytin) 
ift al8 enge genannt in der Urkunde, durch welche Heinrich der Erlauchte 
Markgraf von Meißen dem Hoſpital vor der Stadt Freiberg einen Jahrzins 
übereignet. 

Datum et actum Vriberc anno domini Mo. CCo. LXXlIe IIII®. 
nonas nouembris. 

Gedrudt in 

Horn Henricus Illustris p. 336. 
Codex diplom. Saxoniae regiae B. XII. p. 21. 


59) 10, November 1271. 


Johann Burggraf von Wettin ift Zeuge in einer Verjchreibung 
Heinrihd Markgrafen von Meißen für das Kloſter Dobrilug über Die 
Schackowſchen Güter. 

Datum Wytin anno domini M. CC. LXXI. IV. idus Nouembris. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. I. p 106, 107. 


60) 1. December 1271. 


Sobann, Herzog von Sachſen, Engern und Weftfalen und Burggraf 
von Magdeburg und Albrecht, jein Bruder, gewähren den Rittern Deutfchen 
Ordens in Dansdorf die Freiheit von allen weltlichen Gerichten. 

Beugen: Widego de Gatersleue, Conradus de Kotene, Cuno 
(?Anno?) de Sidowe, Bartholomeus pincerna, Conradus de 
Opin, milites. 

Datum Beltiz anno domini M. CC. LXXI. in crastino beati Andree 
Apostoli. " 

Gedrudt in 

Neue Deittheilungen des Thür.-Sächjfifchen Geſchichts- und Alter» 
thums⸗Vereins XV. ©. 411 (nad) dem Orig.) 


61) 23. December 1271. 


Bruder Bartholomäus, Tiener und Knecht (minister et servus) 
bes Minoriten-Ordens in Sadjen nimmt die Priorin und den Con— 
vent des Klofterd? Marienborn, Auguftiner Ordens, in Anerfennung der 
Buneigung und Liebe derjelben gegen feinen Orden, in die Gemeinſchaft aller 
jeiner guten Werke, durch Gebete, Fürbitte, Kafteinngen, Meffen u. j. w. auf. 
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Zeugen: Prepositus de Brenen, Henricus de Grobec, Thi- 
dericus de Wederde, plebanus Johannes, Fridericus, Vlricus, 
Conradus de Ostrowe fratres, Fridericus de Tiberne, Hermannus 
Rider, Everhardus et Conradus de Gozzene (?Crozuc?). 

Außerden verpflichtet fich der Brobft und Konvent des Lauterbergklojters, 
dieſen Schiedsſpruch jtet5 zu Halten und die Auniverfarien für die Eltern 
Gebhards, für ihn und feine Gemahlin dereinft fo zu begehen, wie die eines 
Conventöbruders. Ferner geben ihre Zuftimmung zu dem Bergleiche Dietrich 
Markgraf von Landsberg und Konrad Graf von Brena. 

Actum in ecclesia Ostrowe anno domini M. CC. LXXI. 

Nach einer Copie im Cop. XXXI. Nr. 29. im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann Cod. dipl. Anh. II. p. 287. 


64) 1271. 

Burhard, Walter und Albrecht genannt von Barby (Barbeie) 
refigniren zu Händen der Yebtijfin Bertrade von Quedlinburg die — wie fie 
gemeinhin Heißt Wendijche (Slauica) — von der verftorbenen Webtiffin Ger- 
trud ihnen zu Lehen gereichte Vogtei über 62'/, Hufe, nämlich zu Grozgeniz 
22 Hufen, zu Tregomwe 11, zu Poteliz 9, zu Alendorf 6%, zu Zepte 
12, zu Duadiz 2%, ſämmtlich der Quedlinburgifchen Stiftsfirche gehörig, zu 
Gunften der betr. Hüfner, welche jich mit ihren (der von B.) Afterlehnsträgern, 
dem Nitter Johann v. Byern (Biere) und jeinen Söhnen Heinrich, 
Ludolf und Heinrich dergeftalt geeinigt haben, daß fie dieje für die Hufe 
mit 5 Mark Magdeburgifchen (meideburgensis) Silbers entſchädigt haben, 
worauf die Auflaffung Seitens der v. Byern an die von Barby erfolgt fei. 

Zeugen: dominus Teoditericus (jo!) de Bennendorfet dominus 
Johannes custos, clerici Quidelinburgenses, Teoditericus (fo!) 
marroch et Cunradus de Querenbeke, milites, et Bernardus filius 
marscalci, Johannes de marsleiben, Cunradus stobe et nostri 
milites et castellani. 

Actum anno demini M°. CC». LXXI. 

Original, defien beide Siegel etwas bejchädigt jind, im Königl. Staats⸗ 
Archiv zu Dlagdeburg. 

65) 8. d. (1271/72). 

Dtto und Albrecht Markgrafen von Brandenburg befunden, ihren lieben 
Getrenen, den Gebrüdern Bernhard und Walther (Edlen) von Barby 
(Barboe) wegen ihrer treuen und verdienftvollen Dienfte das Dorf Berge 
bei Rodensleben mit allem Zubehör, der Bogtei, dem SKirchenpatronat 
u. ſ. w. eigenthümlich geſchenkt zu haben. 
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58) 28. Februar 1272. 


Zu Staßfurt befunden Johann und Albredt Herzöge von Sadı- 
jen. Burggrafen zu Wagdeburg, als geſetzliche Vormünder der Kinder 
Heinrihs v. Plötzke, daß ſie ıdie Ausjteller) während der Bormundichaft die 
Bogtei zu Aderiteht innegehabt und Nichts weiter zu Lehn weggegeben haben. 

Zeugen: Dominus Anno de Sydowe,. Johannes de Gaters- 
leue. 

Datum Stasferde Anno Domini M®. CC®. LXXII. dominica Exurge. 
quare IIl®. Kalendas Marcii. 

Copie im Gräfl. Stolb.⸗Wern. Hauptarchiv zu Wernigerude. 

Gedruckt in 

Jacodos Urkundenbuch des Kloſters Ilſenburg I. S. 100. 
v. Heinemann C. D. Anhalt. II. S. 289, 


69) 11. März 1272. 


Konrad Erzbiihof von Magdeburg fdhenkt mit Conſens jeines 
Gapitel2 dem Kloſter Waltenried die Pfarre in Bruchſchauen. 
Actum anno Me. CC®. LXXII. V. idus Martii pontificatus Sui 
anno VI. 
Gedrudt in 
“endfeld Antigg. Walkenrid. p. 158. 
Edftorm Chron. Walkenrid. p. 101. 
Lünig Teutjches Reichs-⸗Archiv Spicil. eccles. III. p. 851; aud) 
unter den Regeſten im Urfundenbuch des Hift. Vereins für Rieder- 
ſachſen Stift Walfenried I. p. 270, 271. 


70, 12. März 1272. 


Ulrich und Albrecht v. G. G. Grafen von Regenftein befunden, dem Abte 
und Sonvent des Klofters Hillersleben die Vogtei über dieſes Klofter für 
500 Mark Silber verfauft zu haben, die das Klofter ihnen bis zum nächjten 
St. Gallen-Tage zu zahlen ſich verpflichtet habe. Sie wollen aud) den vom 
Abte zu bejtimmenden Perjonen die Vogtei verleihen ("porrigemus) und jie 
auf, Erfordern gänzlich auflafjen. 

Datum anno domini Mo. CC®. LXXI°. III. ydus Marcii Halber- 
stad in Curia domini Comitis Senioris. 

Gedrudt bei 

Riedel C. D. Brand. A. XXI. p. 436. 


30 1272. 


die Länder der obigen Wendenfürften einfallen, die fich gegentheils verpflichten, 
dem Erzbifchofe und feinem Capitel beizuftehen, falls die Markgrafen zu Gunſten 
ihres Bruders, des Probſtes Erich, einen Krieg führen wollten. Zu Schieds⸗ 
richtern betreff3 einer Kriegserflärung, wenn ein feindlicher Angriff gegen die 
Pacifcenten erfolge, werden Ceitens des Erzbiſchofs Graf Siegfried von Anhalt 
und Graf Konrad von Wernigerode, feitens feiner Verbündeten Herr Nicolaus 
von Werle und Graf Günzel von Schwerin ernannt, die gegenjeitig, wenn ber 
Zeitpunkt zur Hülfe gekommen fei, die beiden Fürſten dazu auffordern follen, 
daß fie der Aufforderung binnen Monatsfriſt nach der Anfage Folge leiften. 
Für den Abgangs- oder Behinderungsfall eines der Schiedsrichter fei binnen 
Monatsfrift ein anderer zu ernennen und wollen die Bacifcenten gegenjeitig die 
Subfidien zu zahlen verpflichtet fein, im alle wirklicher Hülfeleiftung. Im 
diefem Falle jolle fein Theil ohne des andern Vorwiſſen Waffenftillftand oder 
Frieden ſchließen, der Erzbiſchof aber nur verpflichtet fein, feinen Verbündeten 
bis zur Eider und an das Meer, fo weit es die Küſten des Wendenlandes 
beipüle, den Striegäzug zur Hülfe zu thun, die Wendenfürften dagegen für den 
Erzbifchof einerjeit3 bis zur Weſer und Unjtrut, andererjeitö bis zur Oder und 
Netze. Nach des Erzbijchofs Tode jolle das Domcapitel den Vertrag aud) ferner 
noch aufredyt erhalten. 

Acta sunt hec Magdeburg anno domini M®, CC®, LXXII®. Kalen- 
das Maii. 

Presentibus Magistro Waltero, decano, domino Bernardo 
celerario, Gunthero custode, Sifrido cantore, magistro 
Ritzero, scolastico, nostris canonicis; laicis quoque illustri co- 
mite Sifrido de Anhalt, comite Burchardo de Mansfelt, comite 
Conrado de Werningerode, comite Olrico de Regenstein, comite 
Meinerode Sladen, domino Ottone de Hadmersleue, fratre Hein- 
rico commendatore domus hospitalis de Mirowe, domino Richardo 
de Lunenborch,canonico Zwerinensi, ministerialibus eciam 
nostris, domino Heinrico de Rigowe, Gumperto de Alesleue, da- 


pifero. 
Gedrudt in 
Fabricius Urkk. zur Gefchichte des Fürſtenth. Rügen II. p. 16, 17. 
Riedel C. D. Brand. C. III. p. 2—4. . 


Medlenb. Urkundenbud II. p. 428—430. 


74) 2. Mai 1272. 
Johann, Otto und Waldemar, Markgrafen von Brandenburg und Lands⸗ 


berg, bewilligen ihrer Stadt Sandow zu deren Beiten die freie Fährgerech 


tigfeit auf ewige Zeiten. 


32 1272. 


v. Banzleben, Heinrih v. Aſpenſtedt, Heinrih v. Richow, fo wie 
Burdard und Heinrich v. Wanzleben (von Seiten des Ordens) ab, wäh- 
rend ihrerjeit® ihre Bettern (consanguinei) Gebhard v. Querfurt und 
Burchard v. Shraplau mit ihnen dem Gelöbniß ſich anfchließen und fich 
dafür verbürgen. 

Zeugen: comes Conradus de Wernigerode, Albertus de 
Hakeburne, Henricus de Richowe, Burchardus et Henricus de 
Wantsleue, Henricus de Hyliemenrode et Hermannus de Dig- 
gelstete. 

Datum Magdeburch Anno domini M®. CCv. LXXIIe. quinto 
Nonas Maii. 

Gedrudt bei 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 115, 116 (nad) dem Original). 


77) 9. Quni 1272. 

Konrad Erzbifhof von Magdeburg übereignet, nach dem Willen 
der Nitter Erich, Triedrih und Ludolf Gebrüder von Eſebeck 
(Esbeke) das Patronatsrecht und die weltlichen Rechte, welche dieje Herren 
an der Kirche zu Welsteben vom Erzbiichofe zu Lehen befeflen und zum 
Behuf einer Uebereignung an das Klofter U. 2. Frauen in Magdeburg 
demjelben aufgelafjen hatten, dem genannten Kloſter auf alle Zeiten, unter 
der Bedingung, daß Nichts, was zur Bewidmung (dotalia) der Pfarrei gehöre, 
Davon getrennt und das Recht des Archidiaconus nicht gejchmälert werde, auch 
die dort bisher geübte Gaſtlichkeit (hospitalitas) nicht aufhöre. Es gehören 
aber zu der genannten Kirche drei freie Hufen in Welgleben und eine vierte 
Ziushufe in Lutftorf (Luctsorp?), welche jährlih zu St. Morigtag fünf 
Schilling (solidos) und fünf Hühner einbringe. Auch der Colone jener Hufe 
gehöre der Kirche zu, ferner zur Nusftattung derjelben fünf Hofitellen in 
Welsleben, eine Wieje und anjtoßendes Weidicht, jodann ein Morgen bei ber 
Wieſe und zur Seite andere abgrenzende Weidichte in der Entfernung ſowie eine 
balbe Hufe in dem Dorfe Kökte (Kokede). Bu diejer Uebereignung geben 
der Domdehant Walther und das ganze Domcapitel ihre Zuftimmung. 

Beugen: illustris comes Sifridus de Anhalt, Ricbertus 
de Drinleue, Bruno de Eilsleue, Georgius canonicus ecclesie 
sancte Marie, frater predictorum militum de Esbeke. 

Actum Magdeburg anno domini M. CC. LXXII. quinto Idus 
Junii, pontificatus nostri anno VI! _ 

Nah einer Copie im Cop. XXXVI. Anhang Nr. 107 im Königl. 
Staats-Archiv zu Magdeburg. 
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guineus) der Edle Mann Hugold v. Schermbfe dem Kloſter in Meyendorf 
eine Hufe in Emeringen gejchenft habe. 

Datum et actum Halberstad Anno domini Mo. CCo. LXXII®.,, 
XIII. Kalendas Nouempbris. 

Copie im Cop. XL. f. 9- im Königl. Staats-Ardyiv zu Magdeburg. 


81) 28. October 1272. 


Die Gebrüder Ulrich, Albrecht und Heinrich v. G. ©. Grafen v. Regenftein, 
jhenfen dem Kloſter Meyendorf eine Hufe in Gr. Wellen und verjprechen 
dieje Schenkung nad) jtattgehabter brüderlicyer Theilung einzeln zu befiegeln. 

Acta sunt hec presentibus testibuıs Bertramo plebano in 
Kalenuorde, Herbordo milite de Westerhusen, Weroldo milite, 
Hermanno Aduocato, Eckehardo de Bornestede. 

Datum anno domini M". CCo. LXXII®. inKalenuorde V®, Kalen- 
das Nouembris, festo Apostolorum Symionis et Jude. 

Copie im Cop. XL. f. 9 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


82) 1272. 

Walther, Domdehant zu Magdeburg befundet, daß der Streit 
zwilchen dem Probſte und Convent des Klofters U. L. rauen zu Mag- 
deburg einerjeit3 und ihm amdererjeit über einen Hof und Ländereien in 
Krakau (Cracowe) dahin beigelegt jei, daß er auf die jährlih au ihn zu 
liefernden, aber ihm drei Jahre lang nicht entrichteten Wiſpel Roggen verzichte, 
dagegen auf Bitten des Probjtes die vbigen Güter auf Lebenszeit beſitzen wolle, 
daß aber dann diejelben dem Kloſter zufallen jollen. Ueber die von ihm errichteten 
und zu errichtenden Baulichkeiten, über Groß- und Klein-Vieh, behalte er fich 
die Beftimmung vor. Die Anlegung eined Zaunes und die Ausbeſſerung 
der Dämme jei vom Kloſter zu bejorgen. 

Actum anno domini M°. CC’. LXXII®. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 45 im Königl. Staatd-Ardiv zu Mag- 
deburg. 

Gedruckt in 

Hertel Urkundenhuch des Kloſters U. X. Frauen zu Magdeburg 
S. 127. 
83) 1272. 

Volrad Biſchof von Halberſtadt bektundet, daß, nachdem die Edle Frau 
Berta, Wittwe Frieorichs Grafen von Kirchberg (Kercberg) und alle 
Ihre Kinder (pueri) vor ihm und auderen ehrbaren Leuten Theilung über ihre 
Eigen-Güter gehalten und jedem ſein Theil mit freiem Verfügungsrechte 
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Waldes bei Brandsleben, als ihr Eigentum in der Kirche zu Emeringen 
verfauft. Die Zeugen bei dem erften, dem Eichenbarlebiichen Verkaufe, vor 
dem Bilchofe und dem Abte Reinhold von Marienthal, jeien geweſen: 

Wernherus prior de lapide sancti Mychaelis, Heinricus 
infirmarius, Conradus Cantor de valle,. Johannes de Orsleue, 
conuersus, Heinricus capellanus noster, Johannes Je Heiligen- 
dorp, canonicus sancte Marie in Halberstad et nobilis uir 
Albertus Maketserue. 

Die Zeugen bei dem Güterverfauf des Truchjefles in Baddeleben feien 
gewejen: 

Aluericus pincerna noster, Hermannus filius domini 
Gardolfi, Wolfinus. Hermannus et Gerwicus Kegel. 

Zeugen bei der Uebereignung des Waldes Hermanns und Hugold3: 

Johannes de Heiligendorp canonicus de sancta Maria, 
Wernherus de Scherenbeke, Aluericus pincerna. Borchardus de 
\sseborch, Wlfinus et Heinricus fratres. et Thidericus de Eilen- 
stede. 

Zeugen bei der in der Kirche zu Emeringen geichebenen Uebereignung: 

Heinricus miles residens ibidem (in Emeringen), Thidericus 
de Eilenstede, Heinricus Balehorn. Heinricus domine Drude, 
Thidericus decimator. 

Acta sunt hec anno domini M". CC®. LXXII®. pontificatus nostr 
anno ..... 

Befiegelt mit dem bifchöflichen und den Siegeln Werner? und Hugolds 
v. Schermbte. | 

Nah einer Eopie im Cop. CXVII. f. 101—103 nadı einer vom 
Triginal im Landeshaupt-Arhiv zu Wolfenbüttel dortjelbft genommenen be- 
glaubigten Abſchrift. 

Gedrudt in 

(v. Kröcher) Nachrichten zur Geſchichte der Gejchlechter v. Olven⸗ 
ftedt und v. Wodenswegen p. 64, 65 (theilweije). Aijeburger 
Urkundenduch I. S. 242. 243. 

84) 1272. . 

Nitter Helmold genannt v. Treileben befunder, daß er eine ihm 
gehörige Hufe zu Groß-Dreileben dem Aungfrauenliojter Althaldens— 
leben für 40 Mark Stendaljcher Münze mit Zujtimmung jeiner Brüder, der 
Ritter Richbert und Arnold, welde freiwillig auf alles Erbredt daran 
verzichtet, verfauft habe und gewährleijte: mit jeinen Brüdern dem Kloiter den 
Beſitz diejer Hufe. 
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Datum Magdeburg anno domini M. CC LAXXII. pontificatus 
nostri anno primo. 
Gedrudt in 
Holftein Urfundenbuch des Kloſters Berge p. 86, 87 (nad) einer 
Abſchrift). 


90) 17. Sanuar 1273. 


Nitter Werner genannt v. Schermbte (Scherembeke) und jeine 
Gemahlin Gisla befunden mit Zuftimmung ihrer Zöchter Gertrud, 
Bertrade und Lukarde, den Kloſter Meyendorf eine Hufe in See— 
banjen (Zehusen) nebjt dazugehörigen anderthalb Hufen verkauft zu haben. 

Zeugen: Venerabilis pater Dominus Volradus Halberstaden- 
sis Episcopus. Dominus ReynardusCanonicus dicte Ecclesie et 
Dominus Volradus Miles dictus de Kranicvelt, fratres domini 
Volradi Episcopi predicti, dominus Hinricus dietus Ysenborde miles, 
dominus Johannes de Heilygendorp et Magister Engelbertus 

Acta sunt hec anno ah incarnacione Domini Me. CCe. LXXIIT®. 
XVIo. Kalendas Februarii. 

Copie im Cop. XL. f. 10 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


91) 20. Januar 1273. 


Werner Edler v. Schermbke fchenft aus frommem Antriebe und aus 
langjähriger Theilnahme für das Aungfranenflojter in Deeyendort, Halber— 
jtädtifcher Diöcefe, demfelben mit Kinwiligung feiner Gemahlin Gisla und 
feiner Töchter Gertrud, Bertha (Bertrade), und Lukarde von jeinen 
Eigen 10 Schillinge Magdeburgiicher Pfennige jührficher Einkünfte im Torte 
Hermsdorf (Hermerkestorp) und im Torte Enden (Emmede‘. 

In presentia testium: Venerabilis domini nostri Volradi Hal- 
berstadensis Ecclesie Episcopi. Domini Reynardi. fratris sui. 
eiusdem Ecclesie Canonici nec non domini Johannis de Heyligen- 
dorp. Custodis ecclesie sancte Marie Halberstadensis, domini 
Heynrici Capellani in Langensten et Heinrici Milites dieti 
Isenborde. 

Zugleich beiiegelt mit Biſchof Volrads Siegel. 

Acta sunt hec Langensten Anno gracie M". CC". LXXIIIC. XIII. 
Kalendas Februarii, Pontificatus domini nostri Volradi Episcopi anne 
XV. 

Copie im Cop. XL. f. 10%. im Nönigl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 
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(Wiegero) und Bisthum Günther von Halberitadt Namens des dortigen Tom- 
capitels durch Handſchlag verpflichtet zu baben, zu der von obigem Otto 
vd. Dreyleben dem Bilchofe Volrad und Hochſtift Halberftatt mit 5%, Hufen 
in Torfe Emden (Emmede) und '; Hufe im Torfe Bahldorf gemachten 
Scenfung den Confens,ihrer Herren, der Markgrafen Otto und Albrecht von 
Brandenburg, noch vor den nächſten Pfingſten herbeizufchaffen, verheißen auch 
alle bei obiger Schenfung gemachten und in dem Gericht des Grafen, nämlich 
des Erzbifchof8 von Magdeburg, zu erfüllenden Bedingungen zu halten. 

Datum Halberstat anno domini Mo. CCo. LXXII°. in die sancte 
Gertrudis virginis. 

Original mit der Augfteller Siegeln, die aber bis auf das ziemlic) gut 
erhaltene des Ritters Helmold v. Dreyleben nur fragmentarisch vorhanden find, 
im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 
Riedel C. D. Brand. B. I. p. 118. 


95) 17. März 1273. 


Volrad Biſchof von Halberftadt übereignet auf Bitten der Ritter Otto 
und Helmold v. Dreyleben dem Stlofter zu Althaldensleben den 
Zehnten von 17 Hufen im Felde von Ochtmersleben mit Zujtimmung des 
Domcapitels. Die genannten Ritter aber geben zur Entſchädigung dem Biſchofe 
nit Einwilligung ihrer Erben eine Hufe in Klein-Rodensleben, 5" Hufen 
zu Emden (Emmede) und '% Hufe zu Bahldorf. 

Zeugen: Hermannus Prepositus, Wicgerus Decanus, 
Guntherus Vicedominus, Ludegerus Struz, Anno de Heym- 
borch, Gevehardus Cellerarius et alii Ecclesie nostre Ca- 
nonici. 

Datum Halberstad Anno Domini M. CC. LXXII. in die sancte 
Gertrudis Virginis, Pontificatus nostri Anno XVII. 

Nach einer Copie im Cop. XXXVIII. f. 15" im Königl. Staate-Archiv 
zu Magdeburg. 


96) 6. April 1273. 


Volrad Bifchof von Halberftadt befundet, daß in jeiner Gegenwart 
Werner und Hugold Edle v. Schermke (Scermbeke) den Klojter Marien: 
born von ihrem Eigen 3 Hufen in Errleben (Arcsleue), die vor ihm 
Gerbrecht v. Errleben (Arcsleue) gehabt, übergeben haben und wird Dieje 
Echentung”mit feinem und der v. Schermbfe Siegel bekräftigt. 

Zeugen: Bertoldus de Clettenberg, nostre maioris ecclesie Ca- 
nonicus, johannes custos ecclesie sancte marie in Halberstat 
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100) 1. Mai 1273. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg ift ıerjter) Zeuge in Bur— 
hards Grafen von Mansfeld Kaufbrief für das Kloſter Helfta über einige 
Node-Neder. 

Datum anno domini wmillesimo ducentesimo I.,XX Ill. in die bea- 
torum Apostolorum Philippi et Jacobi. 

Gedrudt in 

v. Mofer hiſt. und dipl. Beluftigungen III. p. 15, 1%. 


101) 17. Mai 1273. 


Volrad Biſchof von Halberftadt, Hermann Domprobft, Wicger Dom— 
dechant und das ganze Domcapitel dujelbjt erneuern auf Bitten des Abteg 
Berthold und des Convents des Klofters Hillersleben, Benedictiner Ordens 
die die Vogtei und die Schirmherrſchaft diejes Kloſters betreffenden Privilegien 
des Biſchofs Friedrich von Halberſtadt vom Jahre 1214 und geitatten dein 
Kloſter die völlig freie Verfügung über die Vogtei durch Belehnung oder Taufch. 
Ferner befinden fie, daß das Kloſter Hillersleben, um ſich mit den Gebrüdern 
Ulrich und Albrecht Grafen von NRegenjtein, welche widerredjtlich die Vogtei über 
daſſelbe beanjprucht, abzufinden, ihnen ihre vermeintlichen Aniprüche und 
Rechte mit 500 Mark Silbers (albi argenti) im April des Sahres 1273 ab» 
gekauft und daß die Grafen die Bogtei zu Händen des Biſchofs und Domcapitels 
aufgelafjen haben. 

Zeugen: Volradus Episcopus, Ludolfus quondam Hal- 
herstadensis Episcopus, Hermannus prepositus, Wicgerus 
decanus, Albertus Custos, Bertoldus deClettenberg, Uristia- 
nus Scolasticus, Hermannus Hodo, Ludegerus Struz,%un- 
therus vicedominus, Ludolfus de Dalem, Anno de Heymburg, 
Henricus de Coldiz, Heidenricus de Schartfelt, Geuehardus Cel- 
lerarius, Thidericus de Hessene m, Hermannus de Kercberg, Her- 
mannus portenarius, Rodolfus de Gatersleue. Thidericus de 
Amuorde, Reynardus de Cranicfelt, Heydenricus de Querenuorde 
Halberstadensis Ecclesie Canonici. 

Actum et datunı Halberstat Anno gratie M®. CC®. LXXT11°. In 
vigilia ascensionis domini, TVontificatus nostri, Volradi Episcopi. Anno 
XVIIIo. 

Original, von deſſen drei Siegeln noch Reſte des biſchöfl. und des 
Kloſter Hillerslebiſchen vorhanden ſind, im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt bei 

Riedel C. D. Brand. A. XXII. p. 436, 437. 
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guineus) der Edle Mann Hugold v. Schermbfe dem Kiofter in Meyendorf 
eine Hufe in Emeringen gejchenft habe. 

Datum et actun Halberstad Anno domini M°. CCo. LXXIIe,, 
Xlil®. Kalendas Nouermbris. 

Kopie im Cop. XL. f. 9 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


81) 28. Detober 1272. 


Die Gebrüder Ulrich, Albrecht und Heinrich v. ©. ©. Grafen v. NRegenftein, 
ichenfen dem Stiofter Meyendorf eine Hufe in Gr. Wellen und verjprechen 
diefe Schenkung nad) ftattgehabter brüderlicher Theilung einzeln zu bejiegeln. 

Acta sunt hec presentibus testibuss Bertramo plebano in 
Kalenuorde, Herbordo milite de Westerhusen, Weroldo milite, 
Hermanno Aduocato, Eckehardo de Bornestede., 

Datum anno domini M». CCo. LXXII® inKalenuorde Vo. Kalen- 
das Nouembris, festo Apostolorum Symionis et Jude. 

&opie im Cop. XL. f. 9 im Königl. Staats-Ardiv zu Wlagdeburg. 


82) 1272. 

Walther, Domdehant zu Mugdeburg bekundet, daß der Streit 
zwifchen dem Probſte und Convent des Klofters U. L. Frauen zu Mag- 
deburg einerjeit3 und ihm andererjeit3 über einen Hof und Ländereien im 
Krakau (Cracowe) dahin beigelegt jei, daß er auf die jährlich au ihn zu 
liefernden, aber ihm drei Jahre lang nicht entrichteten Wiſpel Roggen verzichte, 
Dagegen auf Bitten des Probſtes die ubigen Güter auf Lebenszeit bejigen wolle, 
daß aber dann diejelben dem Kloſter zufallen ſollen. Ueber die von ihm errichteten 
und zu errichtenden Baulichfeiten, über Groß- und Klein-Vieh, behalte er ſich 
die Beftimmung vor. Die Anlegung eined® Zaunes und die Ausbeſſerung 
der Dämme fei vom Klofter zu bejorgen. 

Actum anno domini M®. CCo. LXXII®. 

Eopie in Cop. XXXVI. Nr. 45 in Königl. Staats-Archiv zu Mag— 
deburg. 

Gedruckt in 

Hertel Urkundenhuch des Kloſters U. x. Frauen zu Magdeburg 
S. 127. j 


8) 1272. 

Volrad Biſchof von Palberſtadt befundet, daß, nachdem die Edle Frau 
Berta, Witnve Friedrichs Grafen von Kirchberg (Kercherg) und alle 
ihre Kinder (pueri) vor ihm und anderen ehrbaren Leuten Theilung über ihre 
Eigen: Güter gehalten und jedem jein Theil mit freiem Verfügungsrechte 
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Gedrudt 
Wolf Geſchichte des Eichsfeldes I. Urkundenbuch p. 36. ES jcheint 
doch XVII. Kalendas Octobris (15. September) heißen zu müſſen. 


117) 18. October 1273. 


Ertzbiſchof Konrads von Magdeburg Vereignung einer Hufe Landes 
im Hallifchen Felde, 4 Hufen zu Belberg nebit 2 Höfen und einen Garten an 
das Nonnenklofter zu S. Georg (zu Slaudja), welche ein Bürger zu Halle 
demfelben zum Seelgeräthe gejchenfet. 
Regeſt auf dem Urkunden-Verzeichniß des Jungfrauenkloſters Marienkammer 
zu St. Georgen in Glaucha bei Halle in v. Drenhaupt Saalfreis 1. p. 804 
Nr. 35. 


118) 8. Movember 1273. 


Lukardis Edle von Querfurt, Agnes Edle von Hadeborn, Oda Edle von Uuer- 
furt und Mechthild Gräfin von Hohnftein, alle geborene Gräfinnen von Regenftein, 
confentiren in den Verkauf der Vogtei des Klofter® Ammensleben an den 
Convent defjelben ſeitens Ulrichs und Albrechts Grafen v. Regenftein. 

Urkunden-Citat in Sindram handſchriftlicher Sejchichte des Kloſters 
Ummengleben 8. 71. 


119) 16. November 1273. 


Johann Herzog von Sachſen, Engern und Weftfalen, Burggraf von 
Magdeburg fchenft mit ausdrüdlicher Einwilligung feines Bruders Albrecht 
Herzogs von Sachſen das Patronatsrecht über die Kirche des Dorfes Bade- 
gast dem Stift S. Nicolai zu Alen, Magdeburgiſcher Diöceſe. 

Beugen: Domina Ingeburgis Ducissa, uxor nostra. frater 
hermannus gardianus iin wittenberch, frater Bartholomeus 
qui minister fratrum minorum quondam fuit, Baldewinus cap- 
pellanus noster, vice prepositus in Brote, Widego de Richowe, 
Marscalcus noster, Theodericus de Hekelinge, pincerna noster., 
Bertrammus de Berge, Milites. 

Datum Aken Anno Dominice incarnationis Millesimo Ducen- 
tesimo Septuagesimo Tercio, Sexto decimo Kalendas Decembris. 

Orignalim Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. Das Siegel, welches 
an einer rothjeidenen Schnur befeftigt war, fehlt. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 303. 
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hard genannt v. Wederde, der Kirche S. Georgen zu Oftrau eine Hufe 
im Dorfe Cutne mit allenı Zubehör, die zwei Einwohner (cives) defjelben, 
Dietrich und Jacob, zur Zeit erblich befigen, und die jährlich zu Marien 
Geburt eine Mark weißen Silber zinft, und bezeugt, daß die Einwohner fich 
durch die Weberlaffung der erwähnten Hufe von dem betr. Kirchenpatronat 
erimirt haben. 

Zeugen: Milites Gerhardus de Wederde, Gerardus de Valua, 
Euerhardus de Warmestorp, Euerhardus dictus Krohc, Bartholomeus 
Pincerna, Aeinricus de Ekkehardestorp; clerici, Hermannus pre- 
positus ecclesie Montis sereni, Hinricus prior, Johannes ple- 
banus de Oztrowe, Tidericus dictus Wole, Johannes notarius 
noster. 

Acta sunt hec anno domini Millesimo ducentesimo septuagesimo 
tertio. 

Nach den des Siegeld beraubten Original im Hauptjtaats- Archiv zu 
Dresden. 

125) 8. d. (c. 1273). 

Albrecht Markgraf von Brandenburg refignirt dem Biſchofe zu Halber- 
ftadt den Zehnten von 15 Hufen in Alt-Haldensleben für fein Stift. 

Sine dato. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 120 (n. d. Orig.) 


126) 8. d. (e. 1273). 


Otto und Albrecht Markgrafen von Brandenburg jagen dem Bijchofe von 
Halberftadt zugleich) auch Namend ihres Bruders, des Markgrafen Otto des 
Kindes, den Zehnten von 24 Hufen in Alt-Haldensleben auf und vers 
iprechen, dies, fobald fie mit dem Biſchofe zufammen kommen werden, aud) 
perjönlich zu thun. 

Sine dato. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 120, 121 (n. d. Orig.) 


127) 5. Januar 1274. 

Dtto der Aeltere genannt v. Hadmersleben und feine Söhne 
Otto, Bodo und Werner befunden, daß Otto der Aeltere und fein 
Cohn gleicheg® Namens zugleich mit den vorgenannten Brüdern und feinen 
Söhnen Gardun und Otto zum Lobe der h. Jungfrau und Gottesmutter 
Maria und zum Seelenheile der Gräfin Sophia von Anhalt, Gemahlin jeines 
oben genannten Sohnes Dtto, dem Jungfrauentlofter Marienftuhl in Egeln 
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Güter in Widefjen nebſt der Kirche, wie er foldhe vom Grafen von Regenftein 
gefauft habe. 
Datum anno domini Mo. CCo. LXXIIII®. XV. Kalendas Februarii. 
Gedrudt in 
Wiürdtmwein subs. dipl. XI. p. 64-66. Der Domprobſt von 
Bremen ift der nacdhherige Erzbiſchof Bernhard von Magdeburg. 


131) 5. Kebruar 1274. 

Hildebrand v. Barrenglelen (Bertensleve) bekundet, daß er zu den Bei 
ten des Brobftes des Kloſtes Marienborn, Konradv. Bredenftedt in 
Gegenwart der Frau Prioriffin, einer geborenen v. Wevensleben, der Bertha 
v. Oſchersleben, Adelheid v. Dreileben (Dreinleve), Adelheid v. Salve, 
Johanns Ritters v. Hornhauſen und anderer mehr, mit Zuftunmung und 
Willen feiner Erben dem genannten Klojter eine Wiefe beim Torfe Belsdorf 
(Bellistorp) zu jeinem und jeiner Ehefrau Hildegard und jeiner Kinder 
jowie Berthold8 v. Gavdenftedt und feiner Ehefrau Hilleburg und ihrer Kinder 
Geelenheil gegeben babe, damit für fie in der Koche vor Marien Geburt Vigi- 
lien und Seelmejjen gefeiert würden. Dagegen julle das Gedädjtniß jeines 
Baters, des Herrn Gunzelin v. Bartensleben und jeiner (Hildebrands) 
Brüder und der Schweftern feiner Eltern in der Woche vor Marien Verfündigung 
begangen werden, um fie Alle der guten Werke theilhaftig zu machen, die in dem 
Klofter geſchehen durch Gebete, Almojen und Meſſen. Außerdem jollen zum 
Geelenheile der Obigen beim Kloſter ſechs Meſſen, drei von der heiligen Maria 
und drei Zodtenmeflen, in der Woche gehalten werden, außer wenn ein Feſttag 
hindernd dazwifchen trete. 

Acta sunt Hec anno domini Mo. CC°, LXXIIlI®. in die beate aghate 
virginis. 

Nach dem Triginal, von deſſen beiden Siegeln das des Hildebrand 
v. B. erhalten, das Klofterfiegel abgefallen ift, im Archiv zu Marienborn und 
danach im Cop. XLVII. f. 256 im Königl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. 


132) 18. Februar (1274). 

Pabſt Gregor X. beauftragt den Bilchof von Merjeburg, nad) näherer 
Erörterung das weitere Verfahren in dem Etreite zwijchen den Bijchöfen von 
Lebus und Meißen wegen ihrer Diöcefangrenzen an den Erzbiihof von 
Magdeburg, bei dem bereits früher die Sache anhängig gemwejen, bezüglich 
an den Abt von Paradies zır verweijen. 

Datum Lugduni XII. Kalendas Martii, pontificatus nostri anno 
secundo, 

Gedrudt in 

Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. 1 p. 178, 179 (n. d. Orig.) 
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135) 8. März 1271. 


Konrad Erzbijchof von Magdeburg bekundet, daß Probft Nico- 
(aus und der Convent U. 2. rauen dafelbjt in der Erwägung, daß 
die weltlichen Vögte der Kirche, ftatt Schußherren zu jein, nur ihre Feinde 
und Bedrüder zu werden pflegen, die Vogtei über adjt Hufen zu Rotmers- 
leben (Rothmersleve) von Johann, dem Sohne des verftorbenen Hein- 
rich Schenken v. Dönjtedt (Denstede), der jie vom Erzbifchofe zu Lehen 
getragen, für 20 Mark völlig abgelöft habe, mit der Bitte an den Erzbijchof, 
diefe Vogtei dem Kloſter jelbft zu übertragen, weshalb er, nachdem der Schente 
Johann auf alle jeine Rechte und Anſprüche auf die acht Hufen verzichtet, Dem 
genannten Klofter mit Zuftinnmung des Domcapitel3 alle Rechte, welche die 
Diagdeburger Mutterkicche an jenen Hufen befejjen, übereigne. 

Zeugen: Comes Heinricus de Blanckenburch, Dominus Her- 
mannus de Werberch, Hinricus de Rychowe, Johannes de Ostrowe, 
Ludolphus de Esbeke, milites. 

Datum Magdeburg anno domini M. CC. LXXIV. VIII. idus 
Martii, poutificatus nostri anno septimo. 
Gedrudt bei 
2eudfeld Antt. Praemonstr. I. p. 117. 
Hertel Urkundenbuch des Stlofters U. L. Frauen zu Magdeburg 
p. 127, 128. 


136) 10. Mär; 1274. 


Konrad Erzbifchof von Magdeburg verordnet mit Rüdficht auf 
dag in Folge zu geringer Geldmittel herbeigeführte Stoden der Fortführung des 
Dombaues, von dejjen übeln Zuftande er eine Bejchreibung entwirft, und um 
die meift aus edelm und hohem Geſchlecht entiprojienen Domherren in den 
Stand zu ſetzen, jo Dazu beizuftenern und dufür zu wirken, wie jie gern 
möchten, eine Verbefjerung der Einkünfte des Domcapitels und des Baumeifter- 
amtes der Domkirche dahin, daB zwar wie von Alters her die Erben eines ver- 
itorbenen Domherrn dag Snadenjahr haben, die Einkünfte des folgenden Jahres 
aber zur Hälfte zur Verbeſſerung der Präbenden, zur Hälfte zum Beſten des 
Dombaues verwendet werden jollen. Außer näheren Beftimmungen hinfichtlich der 
Einkünfte der Obedientiarien wird noch jejtgefegt, daß die Einkünfte des erften 
Jahres aus neubeſetzten Pfarrkirchen, die dem Domcapitel zuftünden, (de- 
putate) demjelben eingeliefert würden zum Zweck gleicher Verwendung wie 
. oben. Und zwar jeien dies die Kirchen 1. jenfeits der Elbe: Biederiß 
(Bideriz), Shartau (Scarthowe), Burg (Borch), TZudyheim (Tuchim), 
Xoburg (Louborch), Rojian (Rosezane). 2. im Sädjifchen: Cön— 
nern (Conre), Alsleben (Alesleue), die beiden Kirchen in Freckleben 
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Beugen: Hermannus Prepositus, Wigerus Decanus, 
Albertus Thesaurarius, Hermannus Portenarius, Canonieci 
ecclesie nostre; Laici autem Volradus de Kranichvelt, frater 
noster, Wernerus deScherenbeke, nobiles, Jacobus de Severt- 
husen, Heinricus de Quenstede, milites. 

Beglanbigt mit den Siegeln des Bildyofs, des Domcapitel®, des Probſtes 
von St. Johann vor Halberftadt, al3 des betreffenden Archidiaconus, und des 
Kloſters. 

Actum et Datum Anno domini Mo. CCo. LXXIV®. III. Nonas Aprilis, 
Pontificatus nostri Anno XIX. 
Copie im Cop. XL. f. 11 im Künigl. Staats-Arhiv zu Magdeburg. 


138) 8. April 1274. 


Nihard, Truchſeß von Magdeburg, bezeugt und befiegelt in Als— 
leben nebft Anderen (Herrn Heinrich v. Aldleben, Herrn Wichmann v. Mo- 
frene, Herrn Ludwig Spiegel und Henning) eine Urkunde Bernhards ge- 
nannt Struz von Pule über eine von ihm dem Klojter Hedlingen verfaufte 
Hufe zu Daldorf. 

Datum ibidem (Alsleve) anno domini M°. CC®, LXXIIII®. VI. Idus 
Aprilis. 

Nah dem Original im Herzogl. Anhalt. Gefammt-Ardiv zu Zerbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 313. 


139) 2. Mai 1274. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg ertheilt denen, die zum bes 
vorftehenden Bau der in Folge ihres Alter zufammengeftürzten Kirche St. 
Petri in Dorla, Mainzer Diöcefe, beitragen, unter Vorausſetzung der Öenehmi- 
gung des Erzbijchoj8 Werner von Dlainz einen Ablaß. 

Datum Lugduni anno domini Millesimo CC. LXXIIlI. VI. Nonas 
Maii. 

Driginal mit beihädigtem Siegel im Stadt-Archiv zu Langenfalza. 


140) 3. Mai 1274. 


Friedrich v. Bornftedt fchenkt dem Klofter Mevendorf von feinem 
Eigen eine Hofjtelle in Bornftedt und empfängt fie nebft 1'/% Morgen da- 
jelbft vom Klofter zurüd, gegen einen jährlichen Zins von einem Schilling 
Magdeburgifch, den auch feine Söhne zuhlen follen, fuwie jeine fonftigen Ver— 
wandten (consanguinei), fall® der Befit einmal an dieſe gelange, welche 
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Biſchofs von Brandenburg zu unterfuchen und zum rechtlichen Austrage zu 
bringen. 
Datum Lugduni Nonas Junii, pontificatus nostri anno tercio. 
Gedrudt in 
®ersdorf C. D. Saxon. Reg. B. I. p. 182 (m. d. Orig.) Bergl. 
Potthaſt Regg. Pontt. II. p. 1679 Nr. 20842. 


145) 6. Juni 1274. 


Die Erzbijchöfe Heinrich von Trier, Werner von Mainz, Engelbredht 
von Köln, Konrad von Magdeburg und Gifelbredt von Bremen, Die 
Biichöfe Konrad von Straßburg, Leo von Regensburg, Bruno von Brixen, 
Dtto von Minden, Friedrich von Merfeburg, Widego von Meißen, Johann von 
Chiemfee und Hildebrand von Kichjtädt, der Burggraf Friedrich von Nürnberg 
und Graf Gottfried von Sayn geben beglaubigte Abfchriften vun den von Otto 
Probſt von S. Guido in Speier als Reichskanzler eidlich bejtärkten Privilegien 
des Kaijers für den päbjtlichen Stuhl, beſchwören fie ſelbſt und geloben ihre 
Beobachtung. 

Acta sunt hec Lugduni in predicto consistorio anno Domini M. 
CC. LXXIV., mense junii, die Martis VI. mensis eiusdem, pontificatus 
nostri anno Ill. 

Gedrudt in 

Raynald Annall, $. 6. 
Mon. Germ. IV. p. 396. 
Zünig Cod. dipl. Italiae II. p. 723. 


146) 6. uni 1274. 


Die in der vorgenannten Urkunde aufgeführten geiftlichen und weltlichen 
Fürſten ertheilen eine beglaubigte Abjchrift der Urkunde der deutjchen Heichs- 
fürften, ausgeftellt zu Frankfurt am 23. April 1220 (f. daj.) betreffend Die Ge- 
löbniſſe König Friedrichs IL. 

Acta sunt hec Lugduni in predicto consistorio anno Domini M. 
CC. LXXIV., mense Junii die Martis, VI. mensis eiusdem, pontificatus 
nostri anno III. 

Gedrudt in 

Raynald Annall. 8. 11. 
Mon. Germ. IV. p. 397. 
Zünig Cod. dipl. Ital. II. p. 726. 
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Driginal mit Bleibulle im Staats-Arhiv zu Hannover. 
Gedrudt in 
Ehmck Bremijches Urkundenbuch I. p. 400 vergl. Potthaſt Regg. 
Pontt. I. p. 1679, 1680 Nr. 20851. 


151) 30. Auni 1274. 


Friedrich v. ©. G. Graf von Falkenſtein fchenft aus Liebe zur 5. Sung- 
frau Maria dem Klofter Marienthal, Liftercienfer Ordens, 3 Hofitellen und 
. Hufe in Wadersleben, welde Herr 2. genannt Schenf v. Nendorp, 
bisher von ihm zu Lehn getragen. 

Acta sunt hec anno domini M°. CCo. LXXIVo. II. Kalendas Julii. 

Gedrudt bei 

Schaumann Geld. der Grafen v. Valkenſtein p. 163 (nad) dem 
Orig. im Archiv zu Wolfenbättel.) 


152) 5. Juli 1274. 


Mit auf Antrag (ad instantiam) ihres Bruders, de Herrn Günther 
(Domberrn zu Magdeburg) verzichten Adolf und Albrecht Grafen v. Schwalen⸗ 
berg auf ihr Vogteirecht über Güter des Kloſters Marienmünfter in Herhujen 
und Swiderjen. 

Acta sunt hec in opido Sualenberg in octava apostolorum 
Petri et Pauli anno domini M°. CCo. LXXIIII. 

Copie im Copialbuch des Kloſters Marienmünfter im hochfürftl. Lippi⸗ 
ſchen Archiv zu Detmold. 


153) 11. Juli 1274. 


Das Watronatrecht über die Kirche zu Wülknitz, Magdeburgifcher 
Didcefe, wird den Echweitern von der Regel S. Augufting in Koswig von 
Siegfried Grafen von Anhalt gefcheutt. 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCo. LXXIIII- V. Idus Julii. 

Nah dem Original im Herzogl. Anhaltifhen Archiv zu Zerbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 316. 


154) 13. Juli 1274. 

Mit Heinrihs, Domberrn zu Magdeburg und Bruder Ottos, 
Grafen von Afchersleben und Fürften zu Anhalt Genehmigung übereignet 
legterer dem Stift U. 2. Frauen zu Halberftadt vier vogteifreie Hufen in 
Winningen. 
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Regeſt in Nene Deittheilungen des Thür.⸗-Sächſiſchen Alterthums- 
Vereins IV. 1. p. 31. 


157) 1. September 1274. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg willigt in den Tauſch einer 
halben Hufe in dem dem Erzitift Magdeburg gehörenden Dorfe Groß-Rot— 
mersleben gegen einen dem PBeter-Bauls-Stift in der Neuftadt- 
Magdeburg zuftebenden Hof im Dorfe Hundisburg (Hunoldesburg), 
wozu der Dechant Engelbrecdht (Iggelbertus), der Scholafticug Hein» 
rich und das ganze Sapitel des lebtern Stiftes (durch eine eingerückte Urkunde) 
ihre Zuftimmung geten, fo jedoch, daß der Weg, welcher zum Hofe des Schen— 
ten von Dönſtedt führe, und die Hofitelle auf der Südſeite dieſes Weges 
gelegen, dem Stifte verbleiben. 

Zeugen: clerici Magister Godefridus, canonicus sancti. 
Nicolai et notarius curie, Rodolfus, Borchardus, Ludeko, 
Albertus, canonici beatorum apostolorum Petri et Pauli; laici 
vero Conradus Marscalcus curie, Conradus de Wedinge, Hugol- 
dus, curie magister coquine. 

Datum Magdeburch Anno domini M. CC. LXX. IIII., Kalendas 
Septembris, pontificatus nostri anno VIIII. 

Copie im Cop. XXXI. Nr. 1". im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


158) 8. September 12374. 


Frater Johannes de Magdeburch, Ritter des Deutſchen 
Ordens ift u. U. Zeuge in den Privilegium Konrads v. Thierberg, Ordens 
Marihalls und Vicelandmeifterd für die Altftadt Thorn in Betreff des Auf: 
baues von Scrambuden. 

Datum in Thorun anno domini Mo. CCo. LXXIIII®. Nonas Sep- 
tembris. 

Gedrudt (n. d. Orig.) bei 

Voigt Cod. dipl. Pruss. II. p. 3, 4. 


159) 11. September 1274. 


Pabſt Gregor X. beftätigt das Sungfrauen » Klofter Marienborn, 
Anguftiner Ordens, und nimmt e3 mit allen feinen gegenwärtigen und zukünftigen 
Gütern in feinen und des apoftolijchen Stuhles Schuß, verordnet, daß im Klojter 
jtet8 die obige Ordengregel beobachtet werde und confirmirt ihm feinen ganzen 
Grundbejig, namentlich den Ort, wo das Kloſter gebaut fei, mit allem Zube— 
bör an Land, Ader, Wiefen, Weiden, Deühlen und Wegen u. |. w. Auch folle 
dem Kloſter freiftehen, weltliche freie und vugteifreie Perſonen, die ſich aus der 
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giſch, mit allen freien und Lehngütern, welche zum Gebiet von Erofjen gehören, 
dem Erzbijchofe Konrad von Magdeburg und dem Erzftift Magdeburg 
mit Buftimmung des Markgrafen Dietrid) von Landsberg und ihrer Mutter, der 
Markgräfin Helena. In Ermangelung eines eigenen Siegels unterjiegelt fie Die 
Urkunde mit ihred Vaters Friedrich und mit ihrer Mutter Siegel. 

Beugen: dominusGeuehardus ac Gerhardus domini de Que- 
renuorde, Burchardus de Querenuorde, Magdeburgensis 
Curie Camerarius, Waltherus dominus de Barbeye, Bodo de 
Jlborch, Bodo de Torgowe, Richardus de Lyuenowe, hencze de 
Bygowe, Richardus dapifer de Alesleue. 

Datum lipczk Anno domini Mo. CCo. LXXIIII®. VII. Idus Octobris. 

Copie im Cop. IV? f. 116” im Königl. Staats-Ardhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Wegele Friedrich der Freidige p. 390, 391. 


162) 28. October 1274. 

Koprad Erzbiſchof von Magdeburg jchenkt in rühmlicher Aner- 
fennung der hohen Bedeutung und eriprießlichen Wirkjamfeit des Eiftercienjer 
Ordens eine zum Scloffe und der Stadt Wegeleben gehörige Hufe in 
Adersleben, die zu dem Gütercompler gehöre, den er vom erlauchten Grafen 
Otto von Anhalt für das Erzftift Viagdeburg erworben habe, auf Anſuchen des 
Nitterd Heinrich v. Ditfurt, dem Liftercienjer Jungfrauen-Kloſter in Adersleben 
Halberftäbter Diöceſe, nachdem ihre reſp. Rechte an der Hufe von dem jeit- 
berigen LZehnsträger, Ritter Heinrich v. Ditfurt und defjen Lehnsherrn, dem 
gedachten Grafen, der fie wieder vom Erzbifchofe zu Lehn bejeflen, aufgelaflen 
worden feien. 

Datum Magdeburch anno domini Me, CCo. LXXI111%. V®. Kalen- 
das Nouembris, Pontificatus nostri anno Ooctauo. 

Copie im Cop. CIV. Nr. 640 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Bol. Kunze dipl. Geſch. des Kloſters Udersleben ©. 19. 


163) 5. Movember 1274. 

Helmold Graf v. Schwerin giebt mit Einwilligung feiner Brüder Gun⸗ 
zelin, Johann und Nicolaus das Eigenthum von 8 Hufen in Kl. Haden- 
jftedt mit allem Zubehör, Haugftätten und allen Rechten, jo wie fie es bejeffen, 
an das Klojter Marienberg vor Helmftedt auf Bitten Alverichs und Jo— 
hanns Schenfen v. Dönftedt in Gegenwart Konrads Erzbifchofg 
von Magdeburg. 

Beugen: dominus Burchardus Camerarius, dominus Sifri- 
dus Cantor, dicti de Querenuorde, Guntherus deSwalenberge., 
custos, Hinricus de Grunenberge, canonici Magdeburgenses, 
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wenn fie Hühner und Gänſe nicht rechtzeitig einliefern, von denen ein Huhn 
von jeder bewohnten Hofitelle oder mehreren zu einer combinirten, die Gänſe 
aber in Gemäßheit der Synodalbeſchlüſſe zu entrichten feien. Wenn die Ein- 
wohner ſich in Betreff ihrer Zehntpflicht untadelhaft verhalten, jo werde ihnen 
mit Zuftimmung des Magifters Albrecht der Zehnt von den anderen Thieren 
(Sänfe und Hühner ausgenommen) erlafien werden. Zu obigen Bejtimmungen 
giebt Herr Otto der Neltere, genannt v. Hadmersleben für fih und 
feine Söhne feine Genehmigung und behält jich die Zehntentrichtung vor, wenn 
einige von den Hufen in Hohndorf etwa an ihn oder feine Söhne fallen jollten. 

Zeugen: Hermannus portenarius. Guntherus vicedo- 
minus, Conradus de Coldiz. maioris ecelesie canonici, magister 
Conradus dictus de aldendorp, Thidericus de Holtempna. Sancti 
mauricii canonici. Thidericusplebanus in Hondorp. Ludico 
miles dictus grelle. 

Acta sunt hec Anno domini Millesimo Ducentesimo Septuagesimo 
Quarto, Sexto decimo Kalendas Decembris, Pontificatus nostri Anno 
— (leer gelafjen). 

Original mit dem gut erhaltenen Siegel des Biſchofs Volrad und dem 
minder, gut erhaltenen großen runden Siegel Ottos Edeln v. Hadmersleben, 
dag einen Löwen und auf dem Helm einen Adlerflug zeigt. Zwiſchen beiden 
Siegeln find noch Löcher zu zwei Siegeln eingejchnitten, die aber fehlen und 
möglicherweiſe gar nicht eingehängt geweſen find, da das an febter Stelle be- 
findliche da8 des Waters v. H. zu fein jcheint, deſſen Söhne der Urkunde zu- 
folge auch ihre Siegel hätten anhängen laſſen. Im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 

Gedrudt mn 

v. Heinemann C. D. Anh. IT. p. 441. 
Schmidt Urkundenbuch der Stifter S. Bonifacii und ©. Bauli 
p. 327— 329. Vgl. Nr. 166. 


165) 30. November 1274. 


Konrad Erzbifchof von Magdeburg unirt und vereinigt da3 von 
Bruder Ulrich von Halle (Hallis) mit Mühe und Koften gegründete (in- 
ehoatum) Klofter (collegium) in Ammendorf, nadjdem es in Folge der 
geringen Zahl der dortigen Klofterbrüder verwaiſt und durch die auf ihm rubende 
Sculdenlaft dem Untergange jo nahe gebracht jei, daß es jelbitftändig nicht 
eriftiren könne, anf vielfältiges Bitten des genannten Converſen Ulrich und bes 
Klojterpatrong Herrn Ulrih v. Ammendorf mit dem Einfiedfer-Klofter 
(congregacioni fratrum de reclusorio) bei ®iebichenftein unter Zuftimmung 
bes Priors deſſelben und der erzbifchöflicyen Hüthe (consilio discretorum). 
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Nah) dem Original (in doppelter Ausfertigung) im herzogl. Anhalt 
Haupt- Archiv zu Zerbft. An dem einen Erenplare fehlt das Siegel, am andere — 
ift nur ein Bruchſtück vorhanden. Zöbigfer liegt in dominio Mugdeburgeneimr" 
S. Beitjchrift des Harzvereing I E 90 ff. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 322. 


169) 1274. 


X. Aebtiſſin zu Halle befundet, daß Siegjried, Probit zu Heder 
feben 2 Hufen im Dorfe Schochwitz (Scockwitez) für 22 Mark von ie 
gefauft habe. 

Beugen: Dominus prepositus de Sancto Mauricio. Dominuc 
Stephanus, priorissa et alie quam plures Je ipsa congregatione 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCo. LXXTIITI®., epacta XT*, concume 
rente VIIo., Indictione II 

Bidimirte Copie aus dem erjten Jahre des 16. Jahrhunderts im Könige 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 


170) 1274. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg weilt den Bfarrer U. tar 
Bernburg an, den Ritter Siegfried v. Glinde u. a. Zinspflichtige des Kloſters 
Frohſe zu regelmäßiger Entrichtung ihrer Abgaben anzubalten. 

Datum Magdeburg Anno Domini Mo. CC°. LXXTIIIP, pontificatus 
nostri anno septimo. 

Nah dem Original im herzogl. Anhalt. Haupt- Archiv zu Zerbſt. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 320. 


171) 1274. 


Konrad Erzbiſchof von Merjeburg übereignet eine bisher zum 
Schloffe Wegeleben gehörige Hufe in Hedersleben, die Nitter Heinrich 
dv. Ditfurt von ihm zu Lehn gehabt hat, dem Eiftercienferflofter Hedersleben. 

Regeſt im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg im Cop. XLVII. ad f. 


172) 1274. 


Albrecht, Domprobft und das ganze Domcapitel zu Magdeburg 
befunden, daß der Domdehant Magifter Walter zur feierlichen Be- 
gehung der Feſte des H. Evangeliften Johannes ante portam latinam und 
des h. Donatus in der Domkirche und zwar fo, wie dies im Todtenbuche 
(in libro mortuorum) ausführlich zu leſen fei, eine milde Stiftung für die 
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Zengen: Wetego de Richowe et Albertus de hardesdorp, 
milites, bernhardus et conradus fratres et guntherus de vico- 
corii, eiues magdeburgenses. 

— anno domini M°. CCo. LXXV®°, Tercio idus mareii. 

Eopie im Cop. LIV. f. 65 im Königl. Staatd-Ardiv zu Magdeburg. 
Die letzten Zeugen gehören zu der Familie „von der LZederjtraten“, womit Die 
heutige, hier wohl zuerft erwähnte Leiterftraße in Magdeburg gemeint ift. 


177) 13. März 1273. 

Sohann und Albredt Herzöge von Sachſen zeigen dem Bifchofe von 
Brandenburg an, daß fie die von altersher unter ihrem Patronat ſtehende 
Kirche zu Mori (Mordiz), Brandenburgijcher Didcefe, mit allem Zubehör 
dem Klofter St. Lorenz in der Neuftadt- Magdeburg gejchentt haben 
und bitten um Beitätigung diefer Zuwendung. 

Datum feria yuarta post Dominicam, qua cantatur Reiminiscere Anno 
domini M®, CCo. LXX. quinto. 

Driginal mit den noch allein, aber nur fragmentarisch erhaltenen Siegel 
des H. Johann im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


178) 13. Mär; 1275. 

Albrecht Herzog von Sadjjen, Engern und Weſtfalen bekundet, daB, nady- 
dem bie StiftSheren von St. Nicolai zu Alten aus eigenen Mitteln eine 
Bräbende für den Dienft an dem Hauptaltar (priori) der Kirche geftiftet und 
der bisherige Beſitzer deſſelben, Heinrich, gejtorben fei und Heinrih von 
Bregin, Bürger von Aken ihn (dem Herzog) um die Ertheilung der Pfründe für 
feinen Sohn gebeten habe, er dem Hecht der StiftSherrn nicht habe vorgreifen 
wollen, aber doch durch feine Vermittlung die Verleihung an den Sohn Heinrichs 
von Bregin erlangt Habe, mit der Bedingung, daß derjelbe die Pflichten ber 
Präbende, fo lange er ſelbſt dazu noch nicht geſchickt jei, durch einen geeigneten 
Stellvertreter verrichten laſſe. Für zukünftige Fälle habe fich aber dag Stift 
das Hecht der Verleihung vorbehalten. 

Datum Aken Dilecto fratre nostro Domino Johanne Duce pre- 
sente et consensum plenarium adhibente Anno incarnationis domini 
Mo. CC, LXXV°, tercio ydus Mareii. 

Original im Königl. Staats-Arhiv zu Magdeburg. Das an roth- 
und gelbsjeidener Schnur befindliche Siegel ift nur theilweile erhalten. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. Il. p. 325. 
179) 14. März 1275. 

Konrad Graf von Brena (de Brene) fchenft zwei Hufen, welche 

die Söhne Heinrichs innehaben, und '% Hufe, welche Fritze in Belig hat, 
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Gedruckt bei 
Riedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 341, 342 nad) einem Copial- 
buh im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. Bgl. unten 
Nr. 201 und 202. 


182) 24. März 1273. 

Der römische König Rudolf beitätigt auf Bitten des Dechanten und Capitels 
dem Stift S. Nicolai zu Aken die Stiftung deſſelben dur Johann 
Herzog von Sachſen vom 1. Februar 1270, ferner die ihm von demfelben ver- 
fiehenen Gnaden und Freiheiten, daß fein Kloſter und Firchliches Gebäude von 
irgend welchem Orden in der Parochie jenes Stifts gebaut werden dürfe, daß 
feine Special» oder allgemeine Schule außer bei dem Nicofaiftift gehalten 
werben, daß fein Richter oder Büttel (Bodellus) auf dem ©ebiete des Stifts 
feine Gewalt ausüben dürfe, Daß das Stift freied MWeide- und Kaufgeld haben 
und die Stiftsherren und Picare nicht auf die gemeinfamen Weiden der Stadt 
und auf das Kaufen ihrer Bedürfnifje von den Bürgern der Stadt angewiejen 
fein, endlich daß fie vor jeder Verkürzung der Oblationen und Teſtamente ge- 
fichert fein follten. 

Beugen: Ludewicus Comes palatinus Reni, Dux Ba- 
warie, Johannes et Albertus Saxonie, Angarie, Westfalie 
Duces et Burgrauii in Magdeburch, Principes nostri carissimi, 
Nobiles viri Theodericus Comes de Houstein, Fridericus Bur- 
grauius de Nurenberch. Tlonorabilis Frater Gerhardus de Hirze- 
berch, Magister domus Theutonice per Alemanniam, Rein- 
hardus de Hagenoya. 

Datum apud Magunciam IX" kKalendas Aprilis, Indiccione 
Tercia, Anuo domini Millesimo Ducentesino Septuagesinıo Quinto, 
Regni vero nostri Anno secundo. SIGNVM Domini Rudolfi Romanorum 
Regis Inuictissimi. (L. M.) 

Original im Königl. Staats-Ardiv zu Magdeburg. Das Siegel fehlt. 


183) 2?. April 1278. 


Gebhard von Eberftein, Tomherr zu Magdeburg (Gevehardus 
de Eversten canonicus Magdeburgensis) ift Zeuge in einer Urkunde der Grafen 
Siegfried und Heinrich von Blanfenburg, durch die fie dem Biſchofe Otto von 
Hildesheim verjprechen, ihn wegen einer Schenkung an das Burchardikloſter 
bei Halberftadt und an fie ſchadlos zu halten, durch Uebereignung des halben 
Dorfes Selkenfelde, das dem Grafen Siegfried gehöre und zu defjen Eigen: 
thumsübertragung feine Söhne, unter denen ji der Magdeburger Dom- 
herr Burchard befindet, ihre Zuſtimmung gegeben Haben. 


14 12378. 


Beugen: Viricus de Wedestorf et Hinricus, frater suus, mili- 
tes, dominus Vlricus Marschalcus. 

Datum arno domini Mo. CCe. LXXV® in vigilia Ascensionis 
domini. 

Kopie im Cop. des Kloſters Plötzke p. 42, 43 im Königl, Staats» 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 329. 


187) 9. Juni 1273. 

Goswin (Gozewinus) Pfarrer zu Barby, Siegfried, biſchöfl. 
Capellan, Pfarrer zu Lübars (Lubas) und Hildebrand, biſchöfl. 
Notar, Pfarrer zu Klitſche (Kleceke), Havelbergiſcher Diöceſe, ſind Zeugen, 
als Heinrich Biſchof von Brandenburg dem Stift Coswig den Beſitz ſeiner 
Zehnten in der biſchöflichen Diöceſe beſtätigt. 

Datum Cozwie in die consecracionis ipsius ccclesie anno domini 
M°, CCv, LXXVo. Vo. Idus Junii, pontificatus nostri anno XII. 

Nach dem Criginal im herzogl. Geſammt⸗Archiv zu Berbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 330. 


188) 9. Juni 1278. 

Goswin, Bfarrer zu Barby, Siegfried, Bfarrer zu Lübars 
u. U. find Zeugen, als Heinrich Biichof von Brandenburg den Stiftsherren zu 
Coswig die Verfügung über die Pfarrei-Einkünfte zu Eenft, Markgräbendorf, 
Dannenberg und Köſelitz geitattet. 

Datun Coszwin die consecracionis (ipsius ecclesie) anno domini 
MP, CC®. LXXV®, V. Idus Junii, pontificatus nostri anno XII. 

Nah dem Copialbuch des StiftE Coswig im herzogl. Geſammt⸗Archiv 
zu Berbit. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 331. 


189) 29. Juni 1275. 


Tolrad Biſchof von Halberſtadt befundet, daß in jeiner Gegenwart 
Sohann, Heinrich und Dietrich, leibliche Brüder und Söhne des verftorbenen 
Gebhard v. Gronenberg, mit Genehmbaltung ihres Oheims (patrui) 
Heinrich v. Gronenberg, Domherri zu Magdeburg, zu ihrem und 
ihrer Boreltern Seelenheil dem Stlofter in Meyendorf, Eiftercienfer Orbeng, 
ihr Batronatrecht über die Pfarrkirche in Wormsdorf gejchenkt Haben. 
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dem am Dorfe vorbeifließenden Bache angelegte Mühle, welche nad) des Pfar- 
rer8 Tode dem Kloſter anheimgefallen fei, bei dem nunmehrigen Probjte zu 
U. L. Frauen, Nicolaus, über die durd) jene Mühle Lerbeigeführte Waffer- 
entziehung geführt, daß der Probſt auf ihre Bitten die Mühle habe abtragen 
und den Pfarrer für feine Koften durch ein Bund Magdeburgijcher Bfen- 
nige feitens der Bewohner von Ammensleben entichädigen laffen, unter der 
Bedingung, daß den Leuten in Ammensleben fein Necht auf das Waſſer zuftehe 
und das Kloſter dag Recht habe, nach Belieben eine neue Mühle aufzubauen. 

Zeugen: Bertoldus prior in Ammensleue, Dominus Bar- 
toldus de Wodenswege, Johannes de Nyendorp, Conradus de Wels- 
leue, Volemarus gogreue in Ammensleue et Johannes, frater 
eius: Item Theodericus magister ciuium in Ammensleue, Item 
Olricus et Rodolphus Caluus in Volcmarstorp et Herman- 
nus Pawis, Item in Wodenswege Fridericus villicus et Theo- 
dericus Sartor et Johannes de monte. 

Actum anno gracie M°, CCo. LXXV. Sequenti die diuisionis Aposto- 
lorum. 

Copie im Cop. XXX VI. Nr. 46. im Stönigl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Heriel Urk.-Buch des Slofterd U. %. Frauen zu Magdeburg 
S. 128, 129. 


194) 18. Juli 1275. 


Heinrich Biſchof von Brandenburg ſchenkt dem Marien-Kloſter Leitzkau 
zur Verbeſſerung des ſehr dünnen Kloſterbiers eine Getreidehebung von jähr— 
lich zwei Wiſpeln Weizen aus dem Dorfe Meterne, doch mit dein Beding, 
dem Brauer davon den gehörigen Antheil abzugeben und das Getreide nur zu 
obigem Zwecke zu benutzen. 

Zeugen: Johannes, decanus Stettinensis ecclesie, Lode- 
wicus Viceprepositus in Berlin, Magister Wolterus, ple- 
banus inSegezere, Sifridus Capellanus noster in Lubas, Otto 
Miles fraternoster dietus de Östhernn, Johannes aduocatus 
noster in Metern, Engelo aduocatus in Pritzervi. 

Datum Gottow Anno Domini Mo. CCo. LXXV° XVo. Kalendas 
Augusti, Pontificatus nostri anno XII", 

Gedrudt nach begl. Copie des 16. Jahrh. in 

Riedel C. D. Brand. A. X. p. 83. 


195) 3, Auguſt 1275. 


Volrad Biſchof von Halberſtadt beftätigt dem Stift St. Nicolai in 
Magdeburg einen Gütertanſch, welchen die Aebtiſſin und ver Convent des 


IR R2’78,. 


Datum anno domini M?°. CCo. LXXC. quinto. sexto Kalendas 
tembris. 
Gedruckt bei 
Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. 1 p. 134, 185 (n. d. Or 


198) 2. September 1273. 


Konrad Erzbiſchof von Magdeburg fordert alle Chriſtgläul 
auf, dem Klofter auf dem S. Georgäberge bei Goslar dur Spenden zu | 
zu fommen unb fichert ihnen dafür bei aufrichtiger Reue über ihre Sü 
einen Ablaß von 40 Tagen zu. 

Datun Somerscheborch anno domini M. CC. LXXV., 
Nonas Septembris. pontificatus nostri anno IX. 

Triginal mit Siegel im Etaat3-Arhiv zu Dannover, 


199) 9. Detober 1275. 


Johannes v. &. ©. Dechant, Johannes Cuſtos und das ganze Ca 
des Stift U. 2. Frauen zu Halberjtadt überweilen unter anderm dem S 
Scholafticug Heinri für den auf deſſen eigene Koften bewirkten Wiederar 
einer fange wirft gelegenen Bäderei (pistrinum) zwei Hufen in Haden| 
(Hakenstede), die ein Talent Magdeburgiihder Münze zinfen und w 
bisher jährlich auf St. Gallen Tag jedem Stiftöherrn zu Schuhen ein Sci 
Magdeburgifcher Pfennige gegeben worden, dergeftalt, dat der Scholafticus 
Talent lebenslänglich beziehen und nach feinen Tode am Tage feiner Get 
mißfeier jedem Stiftsherrn ein Schilling wie zuvor entrichtet werden folle. 
" Acta sunt hec in nostro Capitulo generali anno doı 
Mb». CC®. LXXV®, in die Beatorum Dyonisii et sociorum eius. 

Original mit wenig beſchädigtem Stiftsfiegel im Königl. Staats-A 
zu Magdeburg. 


200) 13. December 1275. 

Werner v. Schermbke jchentt mit Genehmhaltung feiner Gema 
Sizla und feiner Töchter Gertrud, Bertha und Lukarde umd 
Hinblid auf das Wort des Npoftels: Was der Menſch hier fäet, wird er 
ernten, dem Kloſter Meyendorf von feinem Eigen zwei Hufen in Remtı 
leben mit allem Zubehör ımd Einkünften. 

Zeugen: Venerabilis dominus Volradus Episcopus Halt 
stadensis, Dominus Volradus et dominus Reynerus. frai 
eiusdem domini Episcopi et dominus Johannes de Hilligendor 
Hugoldus de Scherembeke. 


80 1278. 


Wendiſch-Salbke (in slauico Salbeke) von den Gebrüdern Th. (Dietrich 
und Konrad genannt vd. Ranis (Ronnis) für 45 Mark Silber als frei ge- 
fauft zu haben, was auf dem Kirchhofe des Stifts ©. Sebaftian in 
Magdeburg gejchehen, in Gegenwart der Gebrüder E. und O. genannt 
v. Köthen (Kotene), Johann gen. Friſe (frisone), des Bürgers Heiden- 
reich genannt v. Ei3leben (Isleue) und der Untertanen des Klofters und Ein- 
wohner (ciuibus) von Salbte, Ulrich, Nicolaus, Baul, Henning, Frie- 
drich, Albrecht, Edard (Hechardo), des Banermeifterd (magistro ciuium), 
Thile Nike (diuite) und Johann über dem Ufer (supra litus). Die 
®ebrüder v. Ranis hätten nunmehr in Gegenwart des geftrengen Ritters Johann 
genannt v. Berge das Lehen der obigen Bogtei ihrem Herrn, dem erlauchten 
Fürſten Otto von Anhalt, Grafen von Ajchersfeben im Hofe der Mönche zu 
Prepin (Pritsin) und der Fürſt und Graf ihrer Herrin der Webtiffin im 
Schloſſe Quedlinburg, aufgetragen, wofür ihnen 23 Mark gezahlt feien. Die 
erwähnte Webtiffin endlich habe die Vogtei mitleidig und aus Ehrfurcht vor 
der Mutter Gottes, wie zur Vergebung ihrer Sünden mit Genehmigung ihres 
Convents dem obigen Kloſter übergeben. 

Acta sunt hec Anno Domini Mo. CCo. LXX°. Vo. 

Driginal mit anhängendem ſtark bejchäbigtem Siegel im Königl. 
Staatd-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Erath C. D. Quedlinb. p. 255. 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 337. 


204) 1275. 


Ein Brief über eine Hufe und drei Höfe zu Üttersleben (für das 
Klofter U. 2. Frauen zu Magdeburg). 

Aus dem Urkunden-Änventarium des Kloſters U. 2. rauen dv. 3. 156] 
im Königl. Staats⸗-Archiv zu Magdeburg. 


205) 1273. 

Mit der Kirche zu Gnetſch (Gnez), Magde burgiſcher Diöceſe, wird 
von Siegfried Grafen von Anhalt das Eollegiatftift zu Coswig für Die Ent- 
ziehung der Stadtpfarrfirche dafelbft zu Gunften des dortigen Auguftinerinnen- 
Convents entfchädigt, wie in der betr. Urkunde Heinrich Bijchofs von Bran- 
denburg erwähnt ift. 

Datum in Cozwich anno domini M®. ducentesimo septuagesimo 
quinto, pontificatus nosti anno duodecimo. 

Nach dem Original im Herzogl. Anhalt. Gefamnt-Archiv zu Defjau 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. Il. p. 336. 


2 1276. 


Mart Geldes wieder auf, die jie von deſſen Hofe bisher wiederkäuflich gehabt 
batten. 
Gedrudt in 

v. Dreyhaupt Beidhr. des Saalkreiſes II. p. 478. 


212) 17. Januar 1276. 


Bruder Johannes von Magdeburg, Nitter des Teutichen Ordens, 
it u. A. Zeuge in dem durch den Landmeiſter des Teutichen Ordens in Breußen 
Konrad v. Thierberg abgejchloffenen Bertrage zwiichen der Alt- und Neuſtadt 
Thorn. 

Datum et Actum in thorun Anno domini M®. CC. LXXVIC. XVI. 
Kalendas Februarii. 

Gedrudt (nad dem Trig.) in 

Boigt Cod. Dipl. Pruss. II. p. 4, 5. 


213) 19. Januar 1276. 


Dtto genannt v. Hadmersleben, jeine Brüder Bodo und Wer— 
ner und jeine Söhne Gardun und Otto ſchenken zu Ehren des Herrn Jeſu 
Chriſti und feiner h. Mutter Maria und zum Seelenheile ihres Vaters dem Jung- 
frauen-Klofter Marienftuhl bei Egeln die Kirche zu Ammendorf nebit 6 
Hufen, Horftellen und Gehölz, unter der Bedingung, dag von den Einkünften 
davon jährlich der Gedächtnißtag ihres Vaters begangen und dazu den Kloſter⸗ 
jungfrauen, fowie den der Feier beimohnenden Pfarrern, weldye Todtenmeljen 
leien, Weißbrod, Wein und Fiſche gereicht werden. 

Acta sunt hec in ecclesia Regine celi Presentibus scilicet 
venerabili domino Conrado Magdeburgensi archiepiscopo nec 
non et aliis honorabilibus abbatibus, videlicet Abbate Geuehardo 
de Monte sancti Johannis Baptiste in Magdeburch, Abbate de 
Nienborch, Abbate de Ballenstede, Abbate de Conradesborch, 
Priore Heinrico fratrum predicatorum in halberstat, Archi- 
diacono et preposito in Hademersleue Conrado, Comite 
hinrico de Blankenborch. 

Datum Anno M?°. CC. LXXVTIe., Indictione IIII®-, XIII. Kalendas 
Februarii. 

Nach dem mit einem Siegel verjehenen Original im kathol. Pfarr: 
arhiv zu Marienftuhl. 


214) 22. Januar 1276. 


Konrad Erzbijchof von Magdeburg beftätigt die Schenkung von 
2'/. Hufen, einer Weinpflanzung, eines Obſtgartens und eines Weidichts zu 


zu geben habe. Wer zu der höhern Strafe des Wergeld es verurtheilt ſei, 
habe dem Richter 6 Talente zu zahlen. 7. Wer zu den Thal-Innungen ge: 
hören und als Mitglied derfelben arbeiten oder Gejchäfte treiben wolle, habe dem 
Grafen 2 Echillinge (solidos) zu entrichten. Für die fogenannten „Snebepen- 
ninge* folle im Thale von jeder Pfanne ein Heller (’'nummus) gegeben werden. 
8. In Betreff der Burggrafen-Redhte wird mit Zujtinmung Albrechts, 
Herzogs von Sadjen und Burggrafen zu Magdeburg verordnet, 
daß, wer kurz vor oder in der Zeit der Gerichtöpflege der höhern Strafe des 
Wergeldes verfalle 6, wer die geringere zu entrichten habe, ein Zalent zah- 
len folle. 9. Wer wegen eines Pferbes, Haufes oder einer Hofitelle klage und 
abgewiejen werde, folle feinem Gegner ald Buße („bute“) 10 Schillinge geben. 
10. Ber Stadtjchultheiß jolle als Wette (Wedde) 3 Scillinge, und von 
dem Bauer- Mal (Burmal) 4 Pfennige erhalten. 11. Für Aufnahme in eine 
Innung jeien dem Schultheißen 4 Pfennige, 12. den Bütteln und Frohn— 
boten (Bedellis seu preconibus) für Ajfiftenz im Gericht und Pfändung 
2 Piennige und ebenfoviel für „ Stodmede* zu zahlen. 13. Eine Wittive, 
Die wieder heirathe, habe dem Stadtboten oder Stadtvogte einen Schilling zu 
entrichten. 14. Demjelben haben die Fleiſcher und Schuhmadjer für dag Fen⸗ 
fter, in weldyem fie ihre Waaren zur Schau ftellen, 4 Heller (Tnummos) zu 
geben. 15. Terjelbe Beamte habe auch 2 Pfennige von jeder Hofitätte (area) 
in der Stadt (infra muros) zu erheben. 16. Diejenigen, welche eine gewiſſe 
Anzahl Pfennige oder Schillinge aus der Hallifchen Bogtei bisher als Zins 
gezahlt erhielten, empfangen fortan nur den dritten Theil davon. 17. Ebenfo 
jolle e3 in Betreff des Gerichtes in Giebichenftein (Geuekenstein), nämlich 
der Saugrafichaft, und des Berichtes Glaucha (Glouk) gehalten werden. 
18. Bon ihren Zinspflichtigen haben die Klöfter Neuwerk, St. Morid und 
Glaucha aud nur den dritten Theil von der Zahl der ihnen gebührenden 
Pfennige oder Schillinge zu nehmen. 19. Für Abjolution von der Excom⸗ 
munication freien dem Probfte ftatt bisher 3 Talente, nunmehr nur eins zu 
geben. 20. Der Burggraf von Magdeburg, Albrecht Herzog von Sachſen 
confentirt in obige Saßungen. 

Datum et actum Magdeburg Anno domini Me, CCo. LXXVIP?, de- 
cimo Kalendas Februarii, Pontificatus nostri anno LXo. 

Beglanbigte Original-Abjchrift des 16. Jahrhunderts im Königl. Staat3- 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. XII. p. 318—323. 
v. Dreyh aupt Beſchr. des Saalkreiſes II. p. 424—426 (nad) 
einer Copie auf Pergament im Hallifchen Archiv). 
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Decanus, Conradus Archidiaconus, Arnoldus Scolasticus, 
Conradus de Strele, Magister Johannes de Nendorp, Thomas 
Custos et Lampartus, Canonici Lubucenses. 
Actum Magdeburch Anno domini M°. CCo. LXX. sexto, Duo- 
decimo Kalendas Aprilis. 
Driginal (von deffen 4 Siegeln nur ein Fragment des domcapit. Mag» 
deburgifchen vorhanden) im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. | 
Gedrudt bei 
erden C. D. Brand. IV. p. 443 —445. 
Buchholtz Geſch. ver Churmark Brandenb. IV. p. 104 ff. 
Riedel C. D. Brand. A. XX, p. 188, 189 (mit einigen fleinen 
Fehlern). 


218) 17. April 1276. 


Nicolaus Probſt zu U. L. Frauen in Magdeburg kauft von 
einigen Bauern zu Insleben (Innesleue) zur Erhöhung der Einkünfte feines 
Kloſters gewijje Grundſtücke im dortigen Felde los und vereinigt fie mit dem 
Hofe (curiam) zu Zeueldeftorp, nämlich von Matthias von Schrot— 
dorf für 10 Mark Stendalſchen Silbers eine Hufe, welche bisher der Kloſter— 
fellerei einen Wifpel Weizen und einen Wifpel Roggen gezinft, und der- 
jelben hinfort 2 Wiſpel Weizen und einen Wijpel Roggen zinjen folle; für 
12 Dart Stendal. Silber; von Konrad von Schrotdorf eine Hufe, welche 
den Ubedientiarien des Kloſters einen Wiſpel Weizen und einen Wifpel Roggen 
gezinit und denjelben gleichfall3 Hinfort 2 Wiſpel Weizen und einen Wifpel 
Roggen zinfen fol. Sodann habe er von den drei Bauern Johann, dem 
Sohne Rothmars !/, Hufe und von Johann Hoppen !/, Hufe, von Johann 
BZehntner (decimatoris dem Eohne des Zehntners?), dem Bruder Hermanns, 
1/, Hufe für je 5 Mark Stend. Silber und folle von jeder halben Hufe den Obe- 
dDientiarien des Kloſters ein Wilpel Weizen und ein Wiſpel Noggen jährlich 
geliefert werden, während früher die Hälfte gegeben fei. Die genanuten 5 Bauern 
haben darauf in Gegenwart ihrer Mitbewohner (civium) in der Kirche zu 
Ingleben und dann im Hofpital (in domo hospituum) des Klofters vor 
den Schöffen deſſelben und vor dem weltlichen Gerichte (iudicio civili) welches 
„dingk‘“ genannt werde, auf ihre früheren Rechte Verzicht geleiitet. 

Zeugen: Conradus de Welsleue, Gunterus de ledherstrate 
Burgensis Magdeburgensis; Theodericus decimator dictus 
de noua ciuitäate, Mathias de noua ciuitate, Eggehardus villi- 
cus de Widerikestorp. 

Actum Anno gracie Mo. CCo. LXXVI®. XV. Kalendas Maji. 

Copie in Cop. XXXVI. Nr. 49. im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 
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220) 5. Mai 1276. 

Hermann Bifchof von Schwerin verleiht zu Magdeburg der Domtfirche 
in Halberftabt zu dem koſtſpieligen Bau derjelben einen Ablaß, der bis zur 
Vollendung defjelben gelten jolle. 

Datum Magdeburg anno gracie millesimo CC“ LXXVIe® II 
nonas Maii, pontificatus nostri anno ...... 

Original im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Mecklenb. Urkundenbud) II. p. 537 (n. d. Orig.) 


221) 18. Mai 1276. 

Babft Innocenz (V.) beftätigt auf Bitten des Convents des Kloſters 
Hillersleben die Schenkung der Bogtei über dag Dorf Hillerdfeben, welche 
die Gebrüder Ulrich und Albrecht Grafen von Regenſtein zu ihrem Seelenheile 
dem Slojter gemacht haben. 

Data Laterani idus Maii, pontificatus nostri anno primo. 

Original mit Bleibulle im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt bei 

Riedel C. D. Brand. A. XXII. p. 437, 438. Bergl. Potthaft 
Regg. Pontt. II. p. 1706 Nr. 21127. 


222) 19. Mai 1276. 

Zohann, Otto und Konrad Markgrafen von Brandenburg reverjiren fich, 
die 'ihrerfeitö von ihren Lehnleuten Herrn Johann v. Kröcher, Herrn Nicolaus 
dv. Rathenow und ihrem Vogt zu Rathenow, Otto, jowie Magdeburgifcher- 
jeit3 von den Rittern Heydete v. Nigrip, Johann v. Hardeftorf und 
dem Vogte zu Parchen, Rembert, vorgenommene Grenzbeftimmung oberhalb 
der Havel zwiihen Milomw und Rathenow jowie zwilchen Schollehne und 
Rathenow zu genehmigen und anzuerkennen. 

Datum Havelberch anno domini M. CC. LXXVI. XIV. Kalen- 
das Junii. 

Eopie im Cop. LVII. p. 114. im Königl. Stant3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Walther, Singg. Magdebb. p. 57. 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 124. 

Boyſen Allg. hit. Deagazin 3. Stück p. 37. 
®erden C. D. Brand. IV. p. 442. V. p. 82. 


223) 31. Mai 1276. 
Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und Weftfalen, Burggraf von 
Magdeburg jchenft dem Heinrih Stalbom für die treuen ihm geleifteten 
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226) 17. Juni 1276. 


Konrad Erzbiſchof von Magdeburg beſtätigt, daß Ritter Johann 
und feine Söhne Heinrid) und Dietrich (Thidericus) (vd. Waldefer) dem Stift 
St. Bauli zu Halberjtadt 2 zum Kirchengut in Waldefer gehörige Hufen in Win- 
ningen für 60 Mark balberftädtiichen Silber mit Genehmigung Bernhards 
Dombherrn zu Magdeburg, Urhidiaconus von Waldefer und des dor- 
tigen Pfarrers Heidenreich verfauft und die Kirche in Waldeſer dagegen mit 4%, 
Hufen zu Milendorf, einem Dorfe bei Quellendorf, entjchädigt haben, die Graf 
Siegfried von Anhalt der genannten Kirche zu Waldefer übereignet habe, wie 
dies im feiner, des obigen Bernhard und derer dv. Waldefer Urkunden näher 
enthalten jei. 

Datum in Magdeburg Anno domini Mo. CCo. LXXVIo. XVo. 
Kalendas Julii. ’ 

Driginal mit etwas bejchädigtem Siegel des Erzbifchofs im Königl. 
Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 345. 


227) 19. Juni 1276. 


Konrad Erzbifchof von Magdeburg erimirt in Anbetracht des 
Berfalles und der Abnahme (lapsu, declinacione et desolacione) der Stadt 
Burg (wogegen er ſchon Mehreres gethan) die dortige Pfarrkirche, welche bisher 
zu den zwölf vom Erzb. Ruprecht dem Domkapitel von Magdeburg 
zu feiner Aufhülfe gejchenften gehört habe, auf dem am 18. Juni gehaltenen 
Generalfapitel von Diefer Zugehörigkeit, fo daß die Pfarre einem eigenen, 
in Burg anwejenden Pfarrer gegeben werden jolle und entjchädigt dafür dag 
Domkapitel dur) Sncorporirung der Pfarreien Ottersleben, Borne und 
Biere (Byere). 

Datum anno domini M°, CCo. LXXVI°. XIII®. Kalendas Julii, Pon- 
tificatus Nostri Anno X®. 

Driginal mit anhangenden Siegeln des Erzbifchof8 und Domcapitels 
im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


228) 22. Juni 1276. 

Adolf, Bernhard und Nicolaus Gebrüder v. G. G. Grafen von Daunen: 
berg (de Dannenberge) bejtätigen die von ihrem verftorbenen Vater Bernhard 
und ihren: verftorbenen Oheim (patruus) Adolf dem Klofter S. Lorenz in 
der Neuftadt: Magdeburg vorlängft gemachte Schenkung von 2 Hufen nebft 
dazugehörigen Hofftellen in Groß-Ammensleben und ernenern fie unter 
Entjagung ihrer Rechte. 


92 ' 1276. 


Aufwand (drogen je jo grote Eoft), daß fie um der Schulden willen, die fie 
nicht bezahlen fonnten, in Magdeburg Einlager zu leiften genöthigt wurden. 
Buleßt befreite fie der Erzbifchof von ihren Gläubigern, wofür fie ihm ihre 
Beiten, die Städte Staßfurt, dazu Aken und das Haus Glendorp, 
welche dem Erzbifchofe und dem Erzitift huldigten, abtreten mußten. Auch ſetzten 
fie den Domberren und Bürgern das Schloß Gommern für diefelbe Schuld 
zum Bande ein. 

Magdeburger Schöppendhronid herausg. von Sanide S.160. Die Hand⸗ 
Ichrift hat den offenbaren Schreibfehler Glendorp ftatt Gloworp. 


232) 6. Juli 1276. 

Udelheid v. G. ©. Aebtiffin und der ganze Convent des Kloſters zu 
Meyendorf befunden, daB Bodo genannt v. Meyendorf ihrem SKlofter 1% 
Hufe nebſt 4 Hofjtellen zu den Rechten erfauft habe, zu welchen er dies von dem 
Eigenthümer, dem Klofter Berge bei Magdeburg, beſeſſen habe, dergeitalt, 
daß dem leßtern, wie er felbjt bisher gethan, jährlidy anderthalb Wifpel Weizen 
entrichtet würden und daß dem Klofter Berge das Wiederfaufsrecht für 6 Mark 
jederzeit zuſtehe. 

Zeugen: Dominus Olricus prior, Hugoldus hospitalarius, 
Heidolphus cellarius, Burchardus, magister charitatis (charitatum?), 
Hermanus de Randowe, cantor. 

Datum anno domini M. CC. LXXVI. in octava apostolorum Petri 
et Pauli. 

Gedrudt (nach einer älteren Copie) in 

Holjtein Urkundenbuch des Slofters Berge ©. 88. Vergl. Cop. 
XLIM. f. 49 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


233) 8. Juli 1276. | 

Johann und Albrecht Herzöge von Sachſen, Engern und Weſtfalen, Burg» 
grafen zu Magdeburg fchenfen die Stadt Staßfurt (Stasforde) mit 150 
Mark Silbers jährlicher Renten, mit allen davon abhängigen Lehen, allem Zus 
behör und allen geiftlichen und weltlichen Gerechtiamen dem Erzbiſchofe Kon- 
rad und dem Erzitift zu Magdeburg. 

Actum et datum Magdeburg anno domini M°. CCo. LXXVI», 
VIIIo. Idus Julii. 

Original, weldjes in der Mitte durch Brandichaden gelitten Hat und 
dejjen beide Siegel nicht mehr vorhanden find, im Königl. Staat3-Arhiv zu 
Magdeburg. 

234) 8. Juli 1276. 


Vertrag zwilchen Konrad Erzbiſchof von Magdeburg und Johann 
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Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 349 (nad) dem Original). 
Magdeb. Schöppendronif, heransgeg. von Janide S. 424. Bergl. 
v. Deülverjtedt in den Magdeb. Geſchichtsbl. VII. S. 449 ff. 


235) 10. Auguft 1276. 


Sohann und Wlbreht Herzöge von Sachſen, Engern und Weitfalen, 
Burggrafen von Magdeburg, eignen dem Deutſch-Ordenshauſe zu Dams« 
dorf eine Hufe dajelbft und Getreidepädhte. 

Beugen: Milites nostri Anno de Sydowe, Wedego, Johannes 
Brutekern et frater suus Otto, Henricus de Richowe, qui tunc 
temporis fuit advocatus in Beltiz, Conradus de Opin. 

Hec acta sunt die Laurencii in villa, que Lobbese dieitur, anno 
domini M. CC. LXXVI. 

Gedrudt in 

Brandt Geſch. der Stadt Belzig ©. 71. 
Neue Meittheilungen ze. XV. ©. 414 (n. d. Orig.) 


236) 21. Oetober 1276. 


Otto v. ©. ©. Burggraf genannt v. Wettin (Witty)n verfauft dem 
Klofter Dobrilug mit Einwilligung feiner Gemahlin Jutta und feiner Brüder 
und Verwandten (affinium) die Hälfte des Teiches zu Budewig für 4 Marl 
Silber unter Anerkennung, daß fein verjtorbener Vater Johann die andere 
Hälfte dem Kloſter zum Seelenheile feiner Gemahlin, Ottos Mutter, geichentt 
babe. 

Zeugen: Frater Petrus cellerarius, frater Wilhelmus 
magister conuersorum dicte ecclesie, frater Heinricus conuer- 
sus et magister curie in Valkenberg, Elgerus et Johannes 
Premslai, Conradus aduocatus noster, omnes hii castellani 
nostri, Hermannus sartor et feodalis noster. 

Acta sunt hec anno domini M. CC. LXXVI in Golsynin die 
beatorum undecim milium uirginum. 

Gedrudt in 

v. Zudewig Rell. Mss. I. p. 117. 


237) 4. November 1276. 

Anno v. Heimburg, Erich v. Ejebed (Esbeke), Johann v. Hornhau— 
fen, Vogt zu Sommerfcdhenburg und Hildebrand v. Bartensleben ſchlichten 
einen Streit zwiſchen Heinrich, dem Sohne Volkmars von München-Nien- 
burg (Monekennygenburg), (welcher verjichere, daß ihm und feinem Bater 
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Aus dem Urkunden-Verzeichniß des Klofter® Wolmirftedt v. 3. 1561 im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


241) 1276. 

Biſchoff Meinhards und des Dom⸗Capituls zu Naumburg Vertrag zwijchen 
dem Klofter zu S. Morig (in Hale) und Magijter Eggehard Wiftuden, 
Canonico zu Naumburg wegen 6'/, Hufen Landes zu Dodelwiß, fo derjelbe 
als fein mütterlih Erbe in Anſpruch genommen, daß ſich derjelbe alles An- 
Ipruches verzeihen und dem Klofter daran ferner feinen Eintrag thun jolle. 

Aus dem Urkunden-Verzeichnig des Moritklofters zu Halle a. ©. (16. 
Jahrh.) bei v. Dreyhaupt Saalfreis I. p. 748 Nr. 32. 


242) 1276. 

Heinrich Herzog von Schlefien kauft die durch Herzog Konrads Gemahlin 
bezw. deren Better an Konrad Erzbifhof von Magdeburg gelommenen 
Schlöſſer Croſſen, Öutenftein und Prieſchen zurüd. 

Grünhagen Regeften zur Schlefifchen Gedichte II S. 217 nad) Chron. 
Polono-Siles. p. 569 und Chron. princ. Pol p. 110. ! 


243) 1276 (al. 1279). 

Dietrih Abt, Berthold Prior, Heidenreich Euftos, Ludolf 
Kellner und der ganze Convent des Kloſters Am mensleben verkaufen dem 
Klofter Marienborn eine Hufe in DO fter-(orientali) Ingersleben jowie 
1'/ Hufen in Kl. Bartensleben und übereignen ihm die Kirche zu Mors- 
leben um Gottes und der Jungfrau Maria willen. 

Beugen: Hildebrandus de Barthensleue, Hildebrandus de 
Ouesfelde, Johannes de Hornhusen, Bertoldus de Weuensleue, 
Conradus de Bodendorp, Arnoldus de Vmmendorpp, Milites, Fri- 
dericus de Somerstorp, Bertholdus de Scheningen, Henricus de 
Dreinleue. 

Actum anno domini Mo. CCo. LXXVI?®. 

Nach einer Eopie des 17. Jahrh. im Cop. XLVII. f.29 im Königl. Staats- 
Archiv zu Magdeburg. In dem alten Copial des Kloſters Marienborn und 
einer Abjchrift aus dem 16. Jahrh. Tautet die Jahrzahl 1279. 


244) © 1276 (s. d.). 

Herzog Johann von Lüneburg erobert Harbfe (Hartbeke),. Der Erz- 
bifhof Konrad von Magdeburg verbündete fich mit den Herren im 
Harz nebſt dem Herzoge Otto, und Herzoge Johann ward gezivungen, dem Erz» 
bijchofe die Vefte wieder herauszugeben, doch erhielt er fpäter die beiden Schlöffer 
Harburg und Horburg. 

Chron. rhythm. bei Zeibniz S. R. Brunsv. III. p. 142. 
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250) 24. Januar 1277. 


Günther erwählter Erzbifchof der Magdeburgifchen Kirche 
befundet, daß, nadjdem der Brobft Albrecht, ver Dechant Walther und 
das ganze Magdeb. Domcapitel, ald Erzbiihof Konrad 1277 geſtorben — 
(fein Memorien⸗Tag werde am Zage vor Marcelli Papae gefeiert) — im Hin- 
blid auf den Vortheil und das Gedeihen ihrer Kirche nach gepflogener Ver⸗ 
handlung fejtgefegt haben, daß wer fortan zum Erzbijchofe gewählt werde, fich 
zu den nachſtehenden Sabungen zu verpflichten babe, nämlich 1 zur Reftitution 
bes verpfändeten oder jonft weggebrachten Kirchen⸗Ornates; auch nichts zu feiner 
Nothdurft aus der Sacriftei oder aus dem Schate, nomentlich auch feinen Ornat 
aus dem Münfter (infra septa monasterii) zu entfernen, zu verpfänden oder zu 
verfaufen ohne Genehmigung des Domcapiteld, 2. ohne Zujtimmung defjelben 
die Güter der Domprobftei und der übrigen Pfründen nicht mit Stenern 
zu belaften. 3. Nachdem zu Zeiten des Erzbiſchofs Konrad einige Bin 
böfe zur Sapelle ©. Blaſien in Magdeburg gehörig, dortigen Bürgern 
für 1100 Mark Silber verkauft worden, die Erzbifchof Konrad zwar empfangen, 
aber nicht wieder abgetragen habe (an das Kirchenärar), ſo weije er, als deſſen 
Nachfolger, dem Domcapitel zur Tilgung diefer Schuld jährlid 100 Mark aus 
der Saline von Froſe an, oder, falls dieſe verfiege, andere Einkünfte. 
4. Darauf zu halten, daß die von dem Erzbifchöfen Ruprecht und Konrad zum 
befjern Unterhalt der Domherren gewidmeten Kirchen nur mit Mitgliedern des 
Domcapitel® bejegt würden, 5. die dem Domcapitel von feinen Vorgängern 
ertheilten Privilegien zu beobachten. 6. Nachdem der Erzbiichof Ruprecht von 
Herrn Heidenreich v. Nigrip (Nigrebbe) den Wald Schilde, zwijchen Nigrip 
und Sömmeringen (Someringhe) anf einem Werber gelegen und jährlich 10 
Mark zinfend, gefauft habe, welche ben Domherren zur Begehung des Feſtes 
der 5. Adelheid und feiner eigenen Memorie in der Art, wie dad Todtenbud 
e3 verlange, gegeben werden follten, fo gebe er jet zur Erfüllung deſſen jenen 
Wald und deffen Nutzungsrecht dem Domcapitel eigenthümlich. 

Actum et Datum Magdeburg eodem Anno gracie (Mo. CC», 
LXXV1II®) IX’. Kalendas Februarii. 

Original mit zwei an rother Seide hängenden, ſtark bejchädigten Siegeln, 
dent Electenfiegel Günther? und dem domcapitularifchen im Königl. Staats» 
Archiv zu Magdeburg. 

Dorjalnotiz von einer Handfchrift des 14. Jahrhundert? (anfer anderen 
Regiftraturen): ordinacio facta vacante ecclesia de ornatu non auferendo 
et de quibusdam mansis, siluis et aliis redditibus. Darunter von anderer 
Hand: transscripta est. 
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Original in zwei Ausfertigungen, deren eine noch die wohlerhaltenen 
Siegel Siegfrieds und ſeines Sohnes Heinrich trägt, im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. | | 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch des Klofters S. Bonifacii und ©. Pauli zu 
Halberjtadt p. 335 u. 336. 


254) 27. Juni 1277. 


Erich Probft zu St. Bonifaz in Halberftadt (nachher Erzbiſchof von 
Magdeburg) ift eriter Zeuge bei einer Schenkung feiner Brüder, der Mark— 
grafen Johann, Otto und Konrad von Brandenburg für das Kloſter Chorin 
über dag Dorf Brielt. 

Acta sunt hec Straceburch anno domini M®, CCo. LXXVIIe Vo 
Kalendas Julii. 

Datum per manum Meinardi, nostre Curie Capellani. 

Gedrudt bei 

®erden C. D. Brand. II. p. 419. 
Niedel C. D. Brand. A. XIII. p. 220, 221 (nad) dem Drig.) 


255) 22. September 1277 


wurde in der Domfirche zu Magdeburg der Biſchof von Meißen ercom«- 
municirt. 
Siehe Regeſt vom 6. October 1279. 


256) 29. November 1277. 


Nach feiner Wahl zum Erzbifchofe von Magdeburg gab Günther 
von Schwalenberg und da8 Domcapitel dem Herzoge Albrecht von Braun 
ichweig und dem Markgrafen von Brandenburg ein Sühnegeld von 1000 Marf, 
deinzufolge der Markgraf eine bezügliche Urkunde ausftellte und die Sühne zu 
halten gelobte. Als nun die Magdeburger 7 Wagen mit Tuch durch fein Land 
idjidten, ließ der Dearkgraf der gelubten Treue und Ehre zuwider diefe wegnehmen 
und ward zujammen mit dem Braunfchweiger ihr Feind. Auch die von Aken 
und „Glendorp“ (joll heißen Gloworp) brachen ihre dem Erzitift gelobte Treue 
und Huldigung und übergaben ihre Schlöfjer den Herzögen von Sachſen, die 
auch Feinde der Viagdeburger wurden. Da. griff der Erzbifchof zur Wehre mit 
jeinen Dienftmannen und bat die Bürger um Hülfe. Diefe unterhielten bei dieſem 
Kriege hundert gerüftete (vordedte) Streitroffe mit großen Untoften. Am An: 
dreas⸗Abend trafen fie mit dem Herzoge von Sachſen zujammen und fämpften 
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260) (1277 ?.) 

Volrad Bifchof von Halberitadt fchreibt im Intereffe der jehr befchädigten 
und verfallenen Klofterfirche und des Klofters zu Marienborn an alle Pfar⸗ 
ter, Vicepfarrer und Geiftlichen feiner Diöcejfe, damit fie zur Abhülfe jener 
Noth wirken und verheißt denen, welche Hilfreiche Hand leijten, einen 5Otägigen 
Ablaß und Erlaß von 6 Faſtenzeiten. 

Datum Halberstad anno gracie M°. CCo. LXX ..... or... 
qua cantatur in nomine dei. 

Nach einer durch Moder jehr beichädigten Eopie im Cop. XLVII. f. 39"- 
im SKönigl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. Das Datum nad) Meibom Chronik 
des Kl. Marienborn ©. 55 ergängt. 


261) 1277 ff. 

Heinrich (e8 muß Günther heißen) von Schwalenberge wurde nad) 
dem Tode Konrads zum Erzbijchofe gewählt im Jahre 1268, aber nicht be= 
jtätigt und geweiht, weswegen er auch nicht unter die Erzbifchöfe gerechnet wird, 
wenngleich er es auch wohl verdient, denn er zeigte fich in der Vertheidigung 
der Kirche und des Landes als ein energifher Mann. Zu jeiner Zeit hatte 
Markgraf Otto von Brandenburg ſich mit den Böhmen, Polen und Bommern 
verbunden und ein großes Heer zufammengebracdht, das jich bei Frohſe an ber 
Elbe lagerte. Der Markgraf rühnte fi, er wolle am folgenden Tage Die 
Domkirche zu einem Stalle für feine Pferde machen, und fchidte jpät Abends 
und um Mitternacht Leute aus, um auszufumdfchaften, wie es in der Stabt 
ausfähe. Als dieje zurückgekehrt waren, meldeten fie, fie hätten nicht? gehört; 
ganz Magdeburg fei in Furcht und Schreden. Am frühen Morgen aber bes 
richteten die Kundichafter, die Stadt fei voll von Fackeln und dem lange der 
Pfeifen, Baufen und Trompeten, denn der Erzbijchof habe die Fahne bes h. 
Mauritius ergriffen, die Vaſallen des Erzſtifts um fich verſammelt und fid) 
nad) dem Alten Markte vor das Rathhaus (consistorium) begeben, mo er 
die Bürger gebeten, ihm gegen die Feinde zu folgen. Die Bürger und Die 
ganze Gemeinde feien dazu bereit gewefen und rülteten fi) zur Schlacht. Alle 
Kampffähigen zogen mit dem Erzbiichofe aus und ftritten unter der ‘Fahne 
des h. Mauritius gegen den Feind. Gott und der H. Mauritius ftanden 
ihnen bei, daß ſie über ihre Feinde triumphirten. Sie nahmen den Markgrafen 
gefangen, führten ihn in die Stadt, machten aus Ballen eine Kifte und 
ichlofjen ihn darin ein. Diefe Schlacht gefchah am Tage des h. Paulus, des 
ersten Einfiedlers. Zur Erinnerung daran wird an diefem Tage an alle 
Klöfter und Arme in Magdeburg Almofen gegeben. — Der Markgraf wurde 
auf folgende Weife befreit. Sein alter Rath, Einer v. Buch, der aber von 
ihm zurüdgefegt, in diefer Zeit nicht mehr zu feinen Räthen gehörte, machte, 
nachdem ihn die Markgräfin mit Bitter bejtürmt hatte, ihr zu helfen, den 
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Grafen von Holftein mit vielen Rittern und Knechten. Da fammelte ber 
Markgraf feine Schaaren und gelobte, er wolle den Dom zı Magdeburg zu 
einem Pferdeſtalle machen, verwüftete das Land und lagerte ſich bei Frohſe. 
Auch der Erzbiihof Günther fammelte feine Mannſchaft und feine Bürger. 
Sie zogen gegen den Markgrafen ins Feld und am Zage des h. Paulus 
des Klausners, A Tage nad) dem Zwölften, an einem Montage, fand 
ein harter Kampf ftatt, in welhem Markgraf Otto mit 300 Rittern gefangen 
genommen wurde. Der Graf von Arnitein blieb auf dem Stampfplage. Der 
Erzbifchof erlitt großen Berluft an Reitern und an Pferden. Der Krieg ward 
dadurch beendet (entricht), daß der Markgraf zur Bürgſchaft 7000 Mark erlegte. 
Zuletzt erhielt er durch eine Liſt ſeine Freiheit wieder, denn die Domherren 
und die Vaſallen (manſchop) waren nicht treu. 

Die Markgrafen von Brandenburg und Herzog Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig wurden aber nochmals Feinde des Erzbiſchofs von Magdeburg, „wente 
dar leyp boverighe midde*. Mit dem Erzbiſchofe verbündeten ſich Graf Otto 
von Anhalt' und Biſchof Dtto von Hildesheim. Der Markgraf Hand zog vor 
Staßfurt, wo ihm ein Pfeil durch den Helm in den Kopf geſchoſſen wurbe. 
Diejen Pfeil behielt er viele Jahre im Haupte, jo daß man ihn davon den 
Markgrafen mit dem Pfeile nannte. „Duſſes Hertoghes ſchach vaken van bey- 
den parten, jo dat fe vp beydent ſyden nicht vele mennen“. Als Bifchof 
Günther erfuhr, daß Falſchheit und Untreue dabei im Spiele war, legte er 
in demfelben Jahre, in dem er gewählt war, jeine Würde nieder und zog fort. 

Nach ihm ward Graf Bernhard von der Wölpe gewählt. Er war 
der 24. Erzbiſchof in Magdeburg und regierte 2 Jahr; vorher war er Dom- 
probjt gewejen. Während feiner Regierung hatte er viel Sriege zu führen; 
zunächſt mit Markgraf Otto von Brandenburg und mit Herzog Albrecht von 
Braunfchweig. Er eroberte Wolmirftedt und zog in das braunfchweiger Land; 
zuerft in den Hafenwinfel und in den Pfaffendeich. Dabei unterftügte ihn der 
Bilchof Otto von Hildesheim, der gegen jeinen Bruder, Herzog Albrecht von 
Braunjchweig, friegte, Markgraf Albrecht von Brandenburg war aber verbün«- 
det mit dem (Erz)Biſchofe und unterftügte ihn gegen feinen Vetter, den Mark⸗ 
grafen Otto. So befehdeten fich Brüder und Vettern und richteten das Land 
zu Grunde, bis ein Theil der Herren gejtorben war. Dann erjt wurde Friebe 
gemacht. 

In diefem Kriege wurde Markgraf Dietrich von Landsberg gefangen, aber 
er ward wieder frei. Er zerjtörte das dem Stifte gehörende Werben und er- 
oberte Giebichenftein. Auch belagerte er da3 Schloß Tuch mit Herrn 
Halte und Konrad dv. Redern (Redere). E3 kam zu einem Kampfe bei 
MWiejenburg mit Herrn Guprecht und den Herrn Droften von Alsleben 
jowie Herrn Burchard Lappe. Auch waren viele Bürger aus Magdeburg 


106 1278. 


266) 10. Aanuar 1278. 


Markgraf Otto von Brandenburg führte jein Heer gegen bie Magbe- 
burger, traf mit-ihnen zwifchen Frohſe und Magdeburg zufammen unb 
ward im Streite gefangen am 10. Sanuar 1278. 

Chron. principum Saxon. berauög. v. Heinemann p. 26. (Separat- 
abdrud.) 


267) 10. Sanuar 1278. 


Nachdem der Herzog von Sadjjen vor Aken von den Magdeburgern ges 
ichlagen worden war, wobei der Graf von Holftein und viele andere Ritter 
fein Schickſal theilten, vereinigten fid) der Markgraf Otto von Brandenburg, 
Graf Ulrich von Regenftein, Herr Werner von Habmersleben, die von Dans» 
feld und der Graf(!) von Arnftein mit großer Heeresmacht und durchzogen das 
Land, bereit den Kampf aufzunehmen. Aber der Erzbifhof Günther kam 
jelbit vor das Rathhaus mit feinen Domberren, dankte den Bürgern für alle 
treuen Dienste, bat Reiche und Arme, ihm mit aller Macht beizuftehen, das 
Land zu bejchügen und machte ihnen und ihren Kindern große VBerheißungen. 
Da wurden die Bürger fchnell Raths einig und ließen die Gloden läuten. Die 
Reichen kamen mit gerüjteten Streitrojjen, die Mittelbürger mit ftarten Pfer⸗ 
den oder Knechten (und Wapenern), der gemeine Mann mit Steulen, Schwertern 
und Meſſern, was ein jeder gerade hatte und fo zogen alle ins Feld an bie 
Sülze. Es fam auch Graf Otto mit aller feiner Macht herbei und aud) die anderen 
Dienftmannen des Erzitifts, der Kämmerer von Mühlhauſen und anbere 
thüringifche Herren. Das Kriegsvolk war nun wohlgeichaart und zum Streite 
geſchickt, ein jeder, wie er e3 fonnte und jo zogen fie fröhlich unter der Fahne 
des heiligen Mauritius gegen den Feind. Der Markgraf kam ihnen entgegen 
mit drei großen Heerhaufen. Es war am Tage 5. Pauli, des erften Einfiedlerg, 
an einem Meontage, und es entitand ein ſo heftiger Kampf, wie Niemand ge- 
dacht, noch jemals erzählen gehört hatte von einem ähnlichen gewaltigen Streite. 
Markgraf Otto wurde gefangen genommen und mit ihm 300 Ritter und 
Knechte, die man „Wapenture* nennt und viele wurden erichlagen. Darauf 
ward Friede gemacht und der Markgraf ausgelöft mit den Seinigen für 7000 
Mark mit Lift, wie vorher bejchrieben jteht von der Schlacht bei Frohſe. 

Magdeburger Schöppenchronit heransg. von Janide S. 160 f. 


268) 10. Januar ff. 1278. 

Der Verfaſſer der Schöppenchronik berichtet von dem Streite bei Frohſe, 
in welchem Markgraf Otto mit dem Pfeil von Brandenburg gefangen genoms 
men wurde, fo wie er die Sache aus alter Leute Gedächtniß gehört habe; fpäter 
habe er fie noch in der Beitgejchichte gefunden. Er jchreibt, daß die Kifte in des 
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jchweig das ganze Magdeburgifche Gebiet und nahmen die zeiten Hundis- 
burg und Debisfelde (Hunoldesborch et Oevesfelde) ein. | 

Riedel C. D. Brand. D. S. 279. Mit der Jahrzahl 1279 heißt 
in Chron. Slavor. ed. Laspeyres p. 120, 121. Magdeburgenses cives in 
conflictu magno sive bello captivarunt Ottonem marchionem Misnen- 
sem, comite de Arnsteen interfecto. Es ijt aber nicht an die Gefangen- 
nahme Markgraf Dietrich von Meißen 1230 zu denken, |. unten. 


270) Januar ff. 1278. 


Um dieje Zeit friegte Marfgraf Otto von Brandenburg gegen den Erz⸗ 
bifhofvon Magdeburg (gegen des ftifjtö vormunde von Dlagdeburg), aber 
er war nicht fiegreich und wurde nebft vielen Edelleuten gefangen. Auf feine 
Veranftaltung begann mit dem Erzitifte Herzog Albrecht von Braunjchweig 
Krieg. Er verheerte das Magdeburgiiche Land und belagerte die Veſte Hun- 
disburg(Hunoldesburg), brannte fie nieder und nahm fie ein. Darauf be- 
lagerte er Debisfelde (Ouesfeld) und eroberte aud) dieſes. Um den Marf- 
grafen aus feiner Gefangenjchaft zu befreien, gab der Herzog von Braunjchweig 
beide Velten zurüd. 

Chron. rhythm. bei Xeibniz, S. R. Brunsv. III. p. 143. 


271) Januar ff. 1278. 


Otto mit dem Pfeil Markgraf von Brandenburg ward im Kriege mit 
Magdeburg zwilchen Frohſe und Magdeburg am 10. Januar gefangen. 
Aus Rache dafür vermwüfteten feine Brüder Johann und Konrad mit Herzog 
Albrecht von Braunfchweig da® Magdeburger Land nnd nahmen die Schlöffer 
Hundisburg (Hunoldsburg) und Debisfelde (Orebisvelde!) ein. 

Pulcava bei Riedel C. D. Brand. D. p. 14. 


272) 13. Februar 1278 


ftarb Gebhard, Abt des Kloſters Berge bei Magdeburg. 
Gesta abb. Bergg. herausg. von Holjtein in den Magdeb. Gejchichts- 
blättern V. ©. 386. 


273) 14. Februar 1278. 

Wilhelm Bifchof von S. Marien in Nazareth, der auf einer Reiſe durch 
Deutjchland bei Magdeburg (juxta civitatem Meidenburgensem) beraubt 
worden und nad) Statelenburg gefommen war, giebt zu Gunften de3 dortigen 
Klofters für gewiſſe Fafttage Ablaf. 

Datum apud Cattelburg anno domini M. OC. LXX. octauo, die 
Valentini martyris. 

Original mit Siegel im Staat3-Archiv zu Hannover. 
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und ohne Einwilligung defjelben niemals ihre Stadt Seelow (Selowe) zu 
veräußern. 
Datum Magdeburg Idus marcii Anno domini M°, CC, LXX VIII®. 
Original mit 2 anhängenden Siegeln, davon das bifchöfliche etwas, das 
domcapitularijche jehr ſtark beichädigt ift, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Riedel C. D. Brand. A. XX. p. 189, 


277) 25. April 1278. 


Rihard, Magdeburgifcher Hoftruchſeß, genannt v. Algleben, 
relignirt zu Gunſten des Klofterd Meyendorf A Hufe in Dreyleben. 

Datum Magdeburch anno domini Mo. CCo. LXXVIIIe, VIIs, 
Kalendas Maii, in die Marci Evangeliste. 

Testibus Gunthero Magdeburgensis Ecclesie electo, Ottone 
de Dreyleve et Conrado de Weddynghe. 

Copie im Cop. XL. f. 14°. im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


278) 18. Mai 1278. 


Statut des Domcapitels3 zu Magdeburg iiber die Vertheilung bes 
Weins 1. Jeder Domberr fol täglih 1% Stof (Stübchen, stopa) guten 
Würzburgifchen Weins erhalten und zwar hat fih der dazu angeftellte 
Diener vom Beginne der großen Meſſe biß zur Frühſtückszeit innerhalb der 
Domgebäude (intra septa claustri) vor dem Keller, in dem der gemeinfchaft- 
liche Wein aufbewahrt wird, aufzuhalten und den fich meldenden Boten der 
Domberren ihre Kannen (amphoras) vorfchriftsmäßig zu füllen. 2. Nur an 
dieſer Stelle joll der Wein gereicht werden, ausgenommen, wenn ein Domberr 
die Stadt verlaffen Hat und gegen Abend nad) dem lebten Glodengeläute (infra 
sonantem campanam completorii ultimam, hoc est secundam) zurüdfehrt ; 
dann foll er jeines Weines doch nicht verluftig gehen. 3. Der Wein-Schaffner 
(procurator) hat den Domherren bis zum Tage vor Martini alten Wein zu 
reichen; an diefem Tage felbft '/. Stof alten und */, Stof neuen Wein oder Moft 
(musti). 4. Ferner fol an den hohen Feittagen, wie Weihnachten, DOftern, 
Pfingſten und S. Morig, zur Erhöhung der Feier und Heiligung den Dom- 
herren füßer, wohlriechender Wein (redolens et suave) 3. B. aus Bora (puta 
Boranum) und zwar vom Tage vor obigen Seiten bis zu ihren Octaven ge— 
reicht werden. Wenn obige Weinforte nidjt zu haben, ſoll in ihre Stelle eine 
andere befjere (elegantius vinum et melius) angefchafft werden. 5. Der Wein- 
Schaffner (procurator) foll in jedem Jahre am 6. Zage vor Marien Himmel» 
fahrt gewählt werden; bis zum Tage vor St. Morig joll aber der bisherige im 
Amte bleiben. 6. Zum Anfaufe von Wein werden angewiejen 100 Markt aug 
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grafen bei. Da erbat fich der Erzbifchof die Hülfe der Bürger von Magde⸗ 
burg und verficherte fie nebjt dem Droften großer Hülfe und Förderung, na- 
mentlich aus dem Thüringer Lande, woher man mehr als 1000 gerüftete 
Streitroffe erwartete. So ließen fich die Bürger auch überreden, bradjten 
100 gerüjtete Streitrojfe auf und empfingen vom Erzbiſchofe die Zuſage ftattlicher 
Entſchädigung. Graf Otto von Anhalt und der Biſchof von Hildesheim kamen 
auch zu Hülfe. Der Markgraf von Braudenburg zog in? Land mit gewaltiger 
Heeresmacht bis vor Staßfurt, eroberte die Stadt und bejehte das Schloß. 
Darauf erſchien Erzbiſchof Günther mit den Domberren vor den Bürgern 
von Magdeburg und forderte fie, die ſich leicht überreden ließen, zum Zuge auf. 
So zogen fie aus mit großer Macht, mit Wagen, Reifigen und Pferden, 
Arm und Reich) und entjegten dag Schloß, deſſen Beſatzung ſich tapfer wehrte. 
Dabei wurde der Markgraf durch den Helm in den Kopf gejchoffen; den Pfeil 
trug er lange Jahre und wurde Markgraf mit dem Pfeile genannt. Biele 
jeiner Leute wurden verwundet und er jelbit mußte fliehen. Der Erzbifchof 
und die Bürger verfolgten ihn bis Aken an die Elbe; dort ließ man fie ein. 
Diejer Kriegszug koftete den Magdeburgern viel Geld. 

Bald darauf jammelte Markgraf Johann, Bruder Otto’3 mit dem Pfeile, 
ein Heer und überzog das Land des Grafen Dtto von Anhalt. Der Erzbijchof 
aber bat die Bürger, für ihre Treue und Hülfe dankend, welche jie oft und 
träftig dem Erzjtift geleiftet hätten, auf? Neue um Beiltand und fo zogen fie ihm 
abermals zu Hülfe. Als Markgraf Johann dies vernahm, ergriff er die Flucht, 
gefolgt von den Magdeburgern, die ihn bis vor Quedlinburg trieben, von dort 
bis Halberftadt und von da bis Helmſtedt im ganzen Lande Hin und ber, bis 
fie nicht weiter fommen Tonnten, wegen des großen Schnee. Aber die Mag» 
deburger zogen ihm ſogar bis in die Mark nad) und verbeerten das Land 
bis vor Stendal, brachten große Beute und Löjegelder auf und kehrten alle 
wohlbehalten zurüd. 

Im Berlaufe dieſes Srieges erfuhr Erzbiihof Günther, daß nicht 
alle, die dem Erzftift zur Treue verpflichtet waren, jie auch gehalten hatten 
und deshalb legte er feine Würde nieder. Es wurde nunmehr ber bisherige 
Domprobft Bernd von Wölpe zum Erzbilchofe gewählt, welcher über 
die Bürger redlich zu Gericht gejeflen hatte. Er beichloß, dem Markgrafen 
ind Land zu jallen und namentlid Wolmirftedt anzugreifen, welches 
ihm gehörte. Die Magdeburger waren bereit, rei und arm, und kamen 
auf fein Bitten mit gerüfteten Streitroffen, Banzern, Wagen und Pferden mit 
fo großer Macht, wie fie vorher kaum gehabt hatten und lagerten die erfte Nacht 
in Elbeu, wo man fich berieth, ob man vor Wolmirftedt oder in die Darf 
ziehen follte. Der Erzbiichof und fein Hauptmann, der v. Ditfurth, und ber 
Bogt Hilmar führten aber das Heer in das braunjchweiger Land in den 
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tersleue, Bosso de Sporne, Ludolfus Scharpenberg, Godescalcus 
de Segeberg, Rodolfus de Jerichow. 

Datum Magdeburg anno domini M®. CC*. LXXViIlie, XHe, Ka- 
lendas Augusti. 

Schlechte Copie im Cop. LVII. f. 73° im $önigl. Staats - Archiv zu 
Magdeburg. Vgl. die vorhergehende Zeugenreihe. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 359. 


284) 3. Auguſt 1278. 


Die Söhne des Edeln Konrad v. Dorftadt, darunter auh Arnold Dom- 
herr zu Magdeburg, verlaufen dem Kloſter Diesdorf (in der Altmark) Be 
figungen zu Hohen⸗Dolslegen. 

Datum et editum de ore Henrici prepositi sancti Blasii in 
Brunswic anno domini M°, CCe, LXX°, VIII®., in die invencionis beati 
Stephani Protomartiris. 

Gedrudt in 

®erden Dipl. Vet. March. II. p. 167 —170. 
Riedel C. D. Brand. A. XVI. p. 404, 406. 


285) 27. Auguft 1278. ‘ 


Volrad Biſchof von Halberjtadt jchentt dem Probſte und dem Siofter 
zu Jerichow den Frucht-⸗, Thier- und Hühnerzehnten des ganzen Dorfes 
Klein-Wanzleben (Wantsleue) nad) erfolgter Rejignation der Ritter Otto 
und Johann Gebrüder v. Dreyleben (Dreienleue), die ihn von bem 
Bilchofe zu Lehn gehabt. 

Beugen: Hermannus prepositus, Wicgerus decanus, Bor- 
chardus vicedominus, Rodolphus portenarius, Volradus de 
Kircberch, Wikikindus (jo!)de Nuenburg, Heinricus deDrondorp, 
Hermannus scolasticus, Albertus de Aldenburg, Bartoldus de 
Clettenberg, Hermannus Hodo, Ludegerus Struz, Ludolphus de 
Dalem, Anno de Heimburg, Heidenricus de Schartfelt, Geue- 
hardus de Querenuorde, Ludolphus de Bilsten, Conradus de Dor- 
stat, Wichmannus de Barboye, Rodolphus de Gatersleue, nostre 
maioris ecclesie canonici. Laici vero Albertus Zabel, Wernerus de 
Scherenbeke, nobiles, Jacobus de Seuerthusen, miles. 

Datum Halberstad per manum Johannis notarii anno do- 
mini M. CC. LXXVIII. VI. Kalendas Septembris, pontificatus nostri 
anno tertio decimo. 

Copie im Cop. XLIII. A. f.49 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
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Beiten war das Kloſter mit großen Schniben bejchwert, zu beren Bezahlung 
das goldene Bild defjelben veräußert wurde (fracta fuit). Dadurch wurben 200 
Mark verpfändete Einkünfte wieder eingelöft. 

Gesta abb. Bergg. heransg. von Holftein in den Magdeb. Geſchichts⸗ 
blättern V. ©. 387. . 


291) 12. Jannar 1279. 


Dietrid v. © ©. Probſt und das Capitel des Kloſters Leigfau 
verjprechen auf die jet gejchehene einmalige Zulaſſung zur Wahl eines neuen 
Biſchofs von Brandenburg au Stelle des verftorbenen Biſchofs Heinrich fein 
Recht für künftige Fälle zu gründen. 

Datum et actum in ecclesia cathedrali Brandenburgensi 
anno domini M°. CCo. LXXIX°. feria IIII. infra octauam epiphanie. 

Gedrudt in 

Gercken Stiftshift. von Brandenburg S. 484. 
Riedel C. D. Brand. A. X. p. 83, 84. 


292) 2. Februar 1279. 


Bolrad Bilchof von Halberftadt bekundet, daß das Siechenhaus vor 
Halberftadt dem Klofter Meyendorf, Halberjtädtiicher Didceje, feine Güter 
in Amvordesleben nebſt der Kirche für 70 Mark reinen Silber verfauft 
und dieſe der Uebereinkunft nach zum Erwerbe anderer jährlicher Einkünfte im 
Betrage vou 5 Mark verwendet habe. Die Kaufjumme habe der Provijor des 
Siechenhofes, der Priefter Albrecht, nebft den Brüdern des gedachten Haufes 
Wyndelmar und Werner in der Behaufung Konrad3 des Weltern v. Hajjel- 
felde, Bürgers von Halberftadt, in Empfang genommen. 

Beugen: Nobilis vir Wernerus de Scherenbeke, Wer- 
nerus Marschalcus noster, Bertramus de Hasselvelde, Milites, 
Conradus et Conradus de Hassel velde, Burgenses in Halberstad. 

Actum et datum Halberstad Anno domini Mo. CCo. LXXIX >, 
quarto Nonas Februarii, Pontificatus nostri anno XXIV. 

Copie im Cop. XL. f. 15 im Sönigl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 
Vergl. die Urk. vom 6. Febr. 1280. 


293) 4. Februar 1279. 


Pabſt Nicolaus TIL. beauftragt feinen apellan Hubert gen. Blancus 
von Piacenza und den Vivianus, Archidiacon zu Arezzo, Capellan des Car: 
dinaldiaconen von ©. Marien in porticu,' Matthäus Rubeus, Guardian der 
Halberftädter Deinoriten, den zum Erzbifchof von Magdeburg erwählten 
Thefanrar Günther, welcher den feiner Wahl ſich widerfegenden Dom- 
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zum Domkämmerer⸗Amte gehörigen Zehnten von Billingsdorf mit Conſens 
des Domkapitels für 36 Mark Silber, doch unter der Bedingung des Nüd- 
faufes binnen 3 Jahren, verkauft zu haben mit dem Berjprechen, ihn nach er- 
folgter Einlöfung wieder zum Sämmerer-Amt zu jchlagen, und ſetzt dabei, falls 
diefe Bedingungen nicht rechtzeitig erfüllt werden, feinen Hof bei (der Capelle) 
S. Lorenz in Hulberftadt zum Pfande, wofür jih Albredt Domprobft von 
Magdeburg und des Ausftellers Bruder Walther Domberr zu Magde— 
burg, der Edle Dann Herr Dtto Graf v. Valkenſtein und Walther 
v. Arnſtein, fein Vetter (patruus), verbürgen, jo daß, wenn der obige Hof etwa 
zu Grunde ginge oder die Einlöjung des Zehntens nicht rechtzeitig erfolgte, er und 
jeine Bürgen in Halberjtadt Einlager halten und daraus ohne Einwilligung des 
Domcapitels von Halberjtadt nicht weichen wollen. Stürbe einer von den Bürgen, 
fo jolle einen Dionat nad) dem Zodesfalle ein anderer von gleichem Stande ihm 
jubftituirt werden. Zur Urkunde deſſen befiegelt vom Wusiteller und den 
Bürgen: Albrecht v. G. G. Domprobft von Magdeburg und Capellan 
des Pabſts, Walther von Urnftein, Domherrn zu Magdeburg, Otto 
Strafen von Balktenftein und Walther Edlem von Arnftein. 

Actum et datum Anno domini M®, CCo. LXXe, VIIII®. 

Copie im Cop. C.I. f. 445, 446 im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
beburg. 


305) 1276 (?) „1279. 
Bischoff Heinridys zu Havelberg Ablafbrief dem Kloſter und Kirche zu 
St. Morit (in Halle) gegeben. 
Aus dem Urfunden-Berzeihnig des Moritzkloſters zu Halle (a. d. 16. 
Sahrh.) in v. Dreyhaupt Saulfreis I. p. 749 Nr. 36. 


306) 18. Jauuar 1280. 


Heinrih Dombherr zu Magbeburg, Bruder Ottos Srafen von 
Ajcherzleben und Fürſten von Anhalt ift gegenwärtig und giebt feine Zuftim- 
mung auf dem Orafendinge in Ufchersleben zu der Schenkung feines genannten 
Bruder für dag Stift U. 2. Frauen zu Halberftadt über 2 Hufen in RI. 
Wedderſtedt. 

Actum et datum Ascharie Anno domini Millesimo CC®. LXXXo., 
XV°, Kalendas Februarii. 

Original mit den an roth-gelber Seide hängenden Siegeln der beiden 
Brüder im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 366. 
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gensern) mit Johann von Debisfelde (Ofesfelt, und deilen Bruber Her- 
mann gejchloffenen Vergleich über die öftliche im (infra) Torf Althaldensleben 
gelegene Mühle, welche benjelben ſchon Lange gehört und bem Kloſter jährlich 
2 Wifpel Roggen eingebracht habe. In forgfältiger Erwägung der dem Klofter 
daraus erwachſenden Nachtheile und Vortheile geftatten jie, daß die genannten 
Vriider und ihre Erben in gerader Linie die Mühle gegen den obigen Zins 
behalten und bei vorkommender Erneuerung der Nachfolge immer wieder um 
bie Gunceffion gebührend nachſuchen follen. Dagegen folle ihnen und ihren 
(Erben der Zins nicht erhöht werben. 

Actn sunt hec presentibus fratribus Henrico de Jericho, Conrado 
de Haldensleue, ordinis predicatorum, Hermanno Capellano 
nostro, Tiderico Magistro Curie nostre Anno Domini M. CC. LXXX. 
VI. Kalendas Maji. 

Weodernilirte Eopie im Cop. XXXVIIL f.16% im Könige. Staats-Archiv 
zu Wagdeburg. 

313) 1. Mai 1280. 

Bernhard Erwählter (Erzbifchof) von Magdeburg beitätigt Die 
Ueberweifung von 1%, Hufen, weldhe früher der Kirche zu Welsleben 
gehört, an dad Klofter U. L. Frauen zu Magdeburg zur Verbeſſerung 
einer Pfründe; die anderen Hufen und Beſitzung dort felbft aber follen dem 
Pfarrer zu Welsleben verbleiben. 

Datum Magdeburgh Anno domini M°. CCo. LXXX°. Kalendas Maii. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 50 im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 

Gedruckt in 

Hertel Urk.Buch d. Kloſters U. L. Frauen zu Magdeburg S. 133. 


314) 10. Mai 1280. 


Mathil de (Mechtildis) Aebtiſſin und der Convent des St. Agneten- 
fLofters in der Neuftadt-Magdeburg, Benedictinerordens, belunden, daß 
fie nach dem Teſtament des verftorbenen Johannes von Hildesheim 
(Hildeshem), Stiftsherrn zu St. Nicolai in Magdeburg, dem Jungfrauen- 
Selofter St. Lorenz, defjelben Ordens, in der Neuftadt 10 Schilling Magde- 
burgifher Münze am Gedächtnißtage des genannten Stiftöherrn zu zahlen 
haben, auch hinfort forgfältiger zahlen wollen und zwar 4 Schilling Magde— 
burgifcher Pfennige von einer Hofftelle in Cuuorde und 7 Schilling von 
einer bei ihnen in Froſe (apud nos in Vrose) gelegenen SHofitelle. 

Datum Magdeburg Anno domini millesimo CC. LXXX. sexto 
idus maii. 

Copie im Cop. LIV. f. 31Y. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
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Nach dem mit zwei Siegeln verfehenen Original im fath. Pfarrarchiv 
zu Marienſtuhl. 


317) 19. Juni 1280. 


Gebhard Bifchof von Brandenburg (Brandeburgensis) confentirt in die 
von dem Electus bed Erzftifts Magdeburg Bernhard und den Dom- 
capitel laut der betr., von denfelben befiegelten Urkunde an das St. Borenz- 
Hofter in (ber Neuftadt) Magdeburg (von der Regel d. h. Benedict) zum 
Erfah für den Schaden und bie Körperverletzungen (?defectibus corporalibus), 
welche die. Sonventualinnen in ben Stürmen ber Kriege erlitten, gemachte 
eigenthümliche Schenkung der Pfarrkirche zu Beltiz, aus dem Eigen bes 
Erzſtifts Magdeburg. Indem er allen feinen Rechten daran entfage, erwartet 
er, daß die ihm und feinen Nachfolgern Seitens des Klofters präfentirten 
Bicarien (der Pfarre) angemeſſen dotirt werden. 

Datum Magdeburg Anno domini Millesimo CC. LXXX. Tercio- 
decimo Kalendas Julii, Pontificatus nostri Anno II®. 

Driginal, deſſen an roth-gelber Seide befeftigt geweſenes Siegel fehlt, 
im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Niedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 344, 345 (irrig 337) nad) 
einem Gopialbuch dafelbft und mit unrichtig reducirtem Datum. 


318) 19. Anni 1280. 

Staff Burdards von Mansfeld Vereignung eines Hopfgarten? an das 
Nonnen-Klofter zu S.Georg (in Glaucha), welchen Conrad Shridens 
Wittwe demjelben zum Seelgeräthe gejchendt. 

Regeſt aus dem Urkunden-Berzeichniffe des Jungfrauenkloſters St. Ge⸗ 
orgen in Glaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saaltreis I. p. 804 Ar. 38, 


319) 20. Zuni 1280. 

Bernhard Erwählter zu Magdeburg übereignet dem St. Lorenz⸗ 
tLofter in der Neuftadt Magdeburg, Eiftercienfer Ordens, zur Abftellung 
feiner Noth die Kirche zu Beltit nebſt PBatronat mit allem Zubehör und 
Einkünften, wie e8 das Erzjtift Magdeburg befeflen, unter Vorbehalt der Rechte 
des Diöceſans und des betr. Archidiaconus. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. LXXXo. XII’. Kalen- 
das iulii. 

Copie im Cop. LIV. f. 63°. im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt bei 

Riedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 344, wo nachgewieſen ift, 
daß unter Beltig nur Belitz zu verftehen fei. 
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Actum et Datum in Gratia Dei in Capitulo nostro presentibuss=- 
nobis preposito . . . priore, . . . Custode, . . Cellerarie, . . Camerario,. — 
Hospitalario Et ceteris nostris confratribus, quorum interest, Anno do— 
mini M®. CC®. Octuagesimo. quarto Nonas Octobris, quod est in die Beati 
francisci. 

Driginal, deſſen oberjte Reihe durch Moder an zwei Kleinen Stellen 
etwas beichädigt ift, und nur noch mit 4 Heinen Fragmenten der an roth⸗ 
gelben Seidenfchnüren hängenden Siegel des Probſtes und Convents verſehen 
im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. Auch die zweite Ausfertigung dieſer 
Urkunde ift beijchädigt, ebenjo wie ihre Siegel. Sie bat den einen Ortsnamen 
Thunehoue. 

323) 18. October 1280. 

Bischoff Eiegfrieds zu Hildesheim Ablaß-Brieff der Kirche und Klofter 
S. Georgen (zu Ölauda) ertheilt. 

Negeft aus dem Urkunden-Verzeichniß des Jungfrauenkloſters Marienkam⸗ 
mer zu St. Georgen in Glaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saalkreis I. 
p. 804 Nr. 39. 


324) 18. November 1280. 


Mectild, Priorin, Bertrade, Küfterin, Adelheid v. Drey 
leben, Adelheid v. Kalbe und der ganze Convent des Kloſters Marien- 
born befunden, daß der Klofterprobft Konrad, zugleih Pjarrer in Bregen- 
ftedt (Bredenstidde), um Gotteswillen aus feinen eigenen Mitteln 3 Hufen in 
Erxleben (Arxleue), die Gertrud v. Errleben (Arxleue) von dem (deln 
Manne Hugold v. Schermbfe zu Lehn getragen, dem Erjtern für 15 Mart 
Stendalſchen Silbers abgekauft und dem Kloſter gefchentt habe, doch unter der 
Bedingung des Genuſſes der jährlich von dieſen 3 Hufen zu entrichtenden 22 Schil- 
linge Magdeburgifcher Deünze und 12 Hühner. Nach feinem Tode follen dann 
von den Einkünften 11 Schillinge und die Hühner dem Kloſter-Convent zu- 
fallen, 11 Schillinge aber der Nichte (neptis) des Brobftes, der Kloſterſchweſter 
Johanna, jährlid; auf Lebenszeit, nach ihrem Ableben aber das Ganze dem 
Klofter gehören. Uebrigens follen von diefen Einkünften die Beleuchtung und 
andere3 Nothwendige im Schlaffaale der Gonventualinnen beitritten werden. 
Damit dieſe Verordnung von feinem ſpätern Probfte oder Jemand anderem an- 
gefochten werde, wird die Urkunde von Volrad Bilchof zu Halberftadt auf 
Bitten bes Probſtes Konrad und mit dem $tlojterfiegel beftätigt. 

Datum Halberstad anno domini M®. CCo. LXXX°, in octaua Beati 
Martini episcopi et confessoris. 

Nach einer Kopie im Cop. XLVII. f. 31 im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 
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330) 1280. 

Als Herr Falcke den dem Grafen Siegfried von Anhalt gehörigen Hof 
zu Neina eingenommen hatte, zogen Erzbiſchof Bernhard, Markgraf 
Dietrich von Landsberg und viele andere Herren des Grafen von Anhalt wegen 
vor denfelben. Bei diefer Gelegenheit wurde dem Erzbijchofe und dem Grafen 
Dtto von Anhalt mitgetheilt, der Markgraf von Landsberg fuche ſich ihrer zu 
bemächtigen. Deshalb famen fie überein und nahmen den Markgrafen Dietrich 
und mehrere andere thüringische Herren gefangen. Eie nahmen ihnen auc ihre 
Roſſe und Pferde und alle Habe ab und den jungen Landgrafen von 
Thüringen gefangen, den jie aber wieder freigaben; die anderen Herren aber 
wurden treulos und ftellten fich nicht zum Einlager. 

Magdeburger Schöppenchronit herausg. von Janicke S. 164 f. Vergl. 
das Chronicon March.-Misn. bei v. Xudewig Rell. Mss. VII. p. 239. 
Hier ift gefagt, daß Graf Eiegiried von Anhalt und fein Bruder Bernhard 
in Gemeinschaft mit den erzitiftiich-magdeburgischen Heere und den magdebur- 
giichen Minifterialen während der damaligen Vacanz des Erzftiites Magdeburg 
das Schloß Reina belagert hätten und daß die beiden Gefangenen, Markgraf 
Friedrich und der Burggraf von Leisnig nad) dem Schloſſe Werben und 
dann in verfchiedene andere dem Erzſtift Magdeburg gehörige Burgen geführt 
worden ſeien. " 


331) 1280. 


Der erzftiftiihe Vogt Hilmar unternahm mit der erzftiftifchen 
Mannichaft einen Zug in die Mark Brandenburg, ward aber dabei überwunben 
und mit 36 Riktern und Knappen gefangen genommen. 

Magdeburger Schöppenchronit herausg. von Janicke S. 165. 


332) 1280. 


Der Bifchof (episcopus) von Magdeburg nahın den Markgrafen von 
Meißen nebit mehreren thüringifchen Edeln gefangen. " 
Chron. Sampetr. Erford. bei Menden S. R. G. III. p. 291. 


333) 1280. 
Der Bifchof von Magdeburg nahm den Markgrafen von Meißen 
mit mehreren Thüringischen Edlen gefangeıt. 
Annall. Reinhardsbr. herausg. von Wegele p. 250. 


334) 8. d. (1280). 
Heinrich, Albrecht und Wilhelm Herzöge, genannt von Braunſchweig 
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ſchreibungen wurden beiderfeit3? annullirtt und die Gefangenen gegenfeitig 
freigelaffen, auch wegen der Gefangenschaft de Markgrafen verhandelt. Nur 
in Betreff der gebrochenen Schlöffer Werben und Taucha blieb die Sache unent- 
chieden und wurde „auf Rath gelaffen“. Davon fommt noch, daß man 
im gemeinen Leben von dem, was man nicht entfcheiden will und kann, fagt: 
Es ift auf Rath gelafjen. 

Magdeburger Schöppenchronik herausg. von Sanide S. 167 fi. 


336) c. 1280. 
Indulgentiae Sifridi Hildesheimensis ecclesie episcopi (für Das 
Marienfnechtsflofter zu Halle). 
Regeſt aus einem Urkunden-Berzeichniß des Marienknechtskloſters zu Halle 
im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


337) © 1280. 

Dazumal gab e3 hier in Magdeburg noch jogenannte Konjtabler. Es 
waren dies die reichften Bürgerjöhne, die zu Pfingften gewilje Spiele, den Ro- 
land, Schildefenbaun, die Tafelrunde und andere Spiele anzujtellen pflegten, 
was jet von den Rathmannen gejchieht. An den vorerwähnten Kriegen nahm 
auch ein Konftabler theil, Namens Bruno von Schönebed, der ein gelehrter 
Dann war. Ihn baten feine Genofjen, die andern Stonjtabler, ihnen ein Ge— 
Dicht zu fertigen und ein fröhliches Spiel zu erdenfen. Er machte darauf 
einen Gral und .„dichtete höfiſche Briefe“, welche er nach Goslar, Hildes- 
beim, Braunfchweig, Quedlinburg, Halberftadt und nad) andern Städten 
fandte und in denen alle Kaufleute, weiche ihre Ritterſchaft üben wollten, auf- 
gefordert wurden, nad) Magdeburg zu kommen; fie hätten eine ſchöne Frau 
dafelbft, Frau Feie genannt, die man demjenigen geben wolle, der jie Durch 
Kraft und Mannheit zu erringen vermöchte. Dadurd) wurden alle jungen Männer 
in den Städten in Bewegung gebracht. Die von Goslar famen mit verdedten 
Rofjen, die von Braunschweig hatten ihre Streitrojfe mit grünen Deden geſchmückt 
md fie ſelbſt waren auch fo gekleidet; von den anderen Städten hatte audy eine 
jede ihre befondere Farbe. Als fie vor der Stadt anlangten, wollten jie nicht 
inreiten ohne daß man fie mit Jubel (Suft) und Lebehochs (Duftiren) empfing. 
Dies gejchah denn auch. Es zugen zwei Kunjtabier ihnen entgegen und ftritten 
nit ihnen im Speerlampf (bejtunden da und entfengen je mit den Speren). 
Inzwijchen war der Gral ſchon auf der Marſch bereitet und hatten daſelbſt die 
ronftabler, die daran Theil Hatten, ihre Schilde angehangen. Am andern 
Tage, nachdem die Säfte die Meſſe gehört und gegeilen hatten, zogen fie vor 
ven Gral und bejchauten ihn. Es war nun verabredet, daß jeder der Gäſte 
inen der Schilde berühren durfte, und derjenige junge Mann, dem der Schild 


134 1281. 


urfundlih im Jahre 1274, ein anderer Bernhard im Anbaltifchen begüter® 
1320. 


341) 27. Sanuar 1281. 


Günther v. ©. ©. Graf von Lindow und feine Erben übereignen Dem 
Convent des Jungfrauenklofters zu Plötzke (Plozik) eine Hufe in dem Felde 
von Dalchau (Dalechowe) nebft einer dazu gehörenden Hofitelle. 

Acta sunt haec anno domini Mo. CCo. LXXXI’. sexto Kalendas 
Februarii. 

Copie im Cop. CXVII. Nachtr. f. 3 und im Cop. Plozk. p. 195, 196 
im Königl. Staats⸗Archiv zu Deagdeburg. 


342) 28, Sanuar 1281. 


Bernhard v. G. G. Erwählter des Erzftift® Magdeburg 
beitätigt die Ueberlaffung der Befitungen feines Bruders Burchard Grafen 
v. Wölpe in Mirabilis brok durch diejen an das Moritzkloſter in Minden. 

Datum anno domini Mo. CC", LXXXI. quinto Kalendas Februarii. 

Gedrudt in 

v. Spilder die Grafen v. Wölpe p. 248, 249. Die Oertlichleit 
bat wohl von dem bekannten Adelögefdjlecht der Mirabiles in 
Niederfachfen den Namen |. Boigt Geſch. Preußens III. ©. 189. 


343) 14. Februar 1281. 

Bernhard Erwählter des Erzſtifts Magdeburg verpfändet zur 
Einlöjung des in Nöthen feiner Kirche verfegten Schlofjes Giebichenftein, 
das, wenn nicht 500 Mark Stendalſchen Sifbers baar bezahlt würden, leicht 
in fremde Herrjchaft übergehen könne, dem Mathe zu Halle für 250 Mark Sten- 
dalfchen Silberd von nächſten 22. Februar (Cath. Petri) ab den bisher dem 
Erzitift competirenden Zoll und zwar den Wagen- (vectigal) und Fußgänger⸗ 
zoll (pedagium) von allen Waaren, die nach und von Halle gehen, behält 
aber ſich und feinen Nachfolgern die Einlöjung für 250 Mark vor und 
befennt, die empfangene Pfandſumme zum Wiederfauf des Schlofjes Giebichen- 
jtein verwendet zu haben. 

Datum Magdeburg Anno Domini Mo. CCo. LXXXI°. In die Valen- 
tini martyris. | 

Gedrudt bei 

v. Dreyhaupt Saalfreis I. p. 44. 


344) 26, Februar 1281. 


Babft Martini IV. Confervatorium an den Abt zu St. Peter von Mer— 
jeburg, daß er diejenigen, fu dem Stlofter zu S. Morig in Halle ihre 
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348) 14. April 1281 


ftarb Johannes, Abt des Klofters Berge bei Mugdeburg. 
©. Gesta abb. Bergg. herausg. von Holftein in den Magdeb. Ge— 
ſchichtsbl. V. S. 387. 


349) 14. April (1281) 
ftarb Johannes (1) Abt (des Kloſters Berge) in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Menden S. R. Germ. II. Sp. 128. 
Es ftarb der Subdiaconus Kriltan (in Wagdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. v. 3. 940—1033 in Neue Mittheilungen 20. X. 2. 
p. 261. 
350) 27. April 1281. 


Sohann Herzog zu Sachſen, Engern und Weftfalen und Burg - 
graf in Magdeburg vertaujcht feine Minifterialin Kunigunde (Coniu— 
gundim fo!) Schweiter des Ritters Gerhard Valke und Ehefrau Albredi 
Nitters v.Welsleben, indem er jie von der Dienftbarfeit gegen ihn (serui — 
tute) befreit, an das Erzitift Magdeburg, von dem er für fie auf glige 
Weile deifen bisherige Minifterialin Kunigunde (Coniugundim fo!) Ehefrau: 
des Ludekinus Scale (v. Schad) erhält. 

Beugen: vir Nobilis Walterus de Barby, fredericus de ceruis X, 
canonicus Magdeburgensis, Hence de richowe, Rodolfus d&__e 
Jerchowe, Hermannus scultetus de Magdeburg, Wipertus et 
albertus fratres de ceruist, Johannes de tumene, Bethemannus e 
berge, Tydeco de allenborch. 

Datum Aken anno domini Mo. CCo. LXXXI°. in dominica, qua Cams 
tatur Misericordia domini. 

Original, deffen Siegel nicht mehr vorhanden, im Königl. Staat —b 
Archiv zu Magdeburg. 

351) 12. Mai 1281. 


Des Jungfrauen⸗-Kloſters S. Georgen zu Halle Verfchreibung, daß Mie 
bem SKlofter-Brovijor Erwino vor den gejchhendten Garten jährlid ei—e 
Memorie halten wollen. 

Negeft aus dem Urkunden-Verzeichniffe des Iungfrauenklofter® Marie 1 
fammer zu St. Georgen in Glaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saaltreß 1. 
©. 804 Nr. 40. 


352) 3. Auni I2SL. 


Hermann Abt, Dietrich Prior und der Convent des Kloſters zu Nienbu 79 
befunden, daß der Ritter Johannes Kobbe(Kobbo) und fein Bruder Hei z1- 
rich mit ihnen übereingefommen fei, daß fie gegen eine beftimmte Summe Gelbe? 
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fratres dicti de Asseborch, Henricus prepositus sancti Blasii, Heyno 
de Caınpe, Ludolfus de Weneden, Ludolfus de Weverlingen, 
Ludolfus de Esbeke, Geuehardus de Alvensleve, Berterammus de 
Veltem, Berteraiınmus de Zsampeleve, Berterammus, advocatus in 
Gotinge de Werle, Willekinus advocatus de Gotinge, Gerardus, 
capellanus noster. " 
Datum per manus Boldewini notarii nostri anno domini M®., 
CCo. LXXX°. primo, die Processi et Martiniani martirum. 
Gedruckt in 
P. Leyfer Observat. de nobil. p. 7 (Opuscc. p. 156). 
Graf Bochholtz⸗Aſſeburg Afjeburg. Urk.Buch I. p. 270 (n. d. Orig.) 
v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 86, 87. 


355) 30. Juli 1281. 

Arnold v. Dreileben v. ©. G. Ritter fchentt im Bertrauen auf 
die Wirkung der Gebete der Klofterjungfrauen zu Althaldensleben mit Zu- 
ftimmung feiner Söhne Arnold und Burchard dem genannten Kloſter eine 
von feinen Vorfahren (patrum) auf ihn vererbte Hufe im Felde des Dorfes 
Klein-Wanzleben in der Zuverſicht, daß feine Söhne bei feiner Leichenfeier 
diefe Schenkung getreulich beftätigen werden. 

Datum ad fenestram dictiCoenobii Anno Domini MCCLXXXI, 
Tercio Kalendas Augusti. 

Copie in Cop. XXX VII f. 18° im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


356) 31. Juli 1281. 

Richbert Nitter v. Dreileben bezeugt, daß, als er fürzlich mit 
denn Brobfte Hermann vom Kloſter (Ulthaldengleben) nach dem Dorfe 
Klein:&ermersleben gekommen jet, alle die Leute, welche zu den (am 23. 
Mai 1257 an das Klofter verfauften) acht Hufen gehörten außer einem einzigen 
Namens Heinrich fanımt ihren Erben bereit3 verjtorben gewejen ſeien und daß 
nun, wie auch die Beſitzer zugeltanden, die Hufen zur freien Verfügung des 
Klofters ftänden, welches fie austhun (ad locandum) oder ſelbſt bebanen könnte. 

Datum ante Fenestram sepedicti Monasterii Anno Domini 
MCCLXXXI, pridie Kalendas Augusti. . 

Copie im Cop. XXXVIM. f. 17Y. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


357) 17. Auguſt 1281. 
Guidonis Biſchoffs zu Pavia Ablaß-Brieff vor dag Cloſter zu S. Georg 
(in Slaud.a). 
Negeft aus dem Urkunden-Verzeichniß des Sungfrauenflofter® Marien 
fammer zu St. Georgen in Glaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saalfreis I. 
p. 804 Nr. 41. 
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v. Ulten-Weddingen andererfeit3 über eine halbe Hufe an dem genannten 
Drte nach langen Verhandlungen. Wenn fi) nämlidy die genannten Brüder in 
Betreff ihrer Aechtung (proscriptione) mit ihrem Oheim (avonculo) fried 
li) einigen, jo will der Probſt ihre Löſung von der Strafe bewirfen, welde 
fie vor drei Richtern zu büßen haben, nämlich vor dem Schultheißen von 
Magdeburg, dem erzbiſchöflichen Vogte in der Subenburg und 
dem Gaugrafen (gograuio) in DOttersleben. Die Brüder haben nım 
allen ihren Rechten und Anſprüchen an das Klofter in Betreff der halben Hufe 
entjagt und gelobt, es nie deshalb zu belangen, wofür fie vom Probſte mit 
20 Darf Stendaljchen Silbers abgeinnden feien. Sollien fie aber im Namen 
ibrer Mutter die genannten Güter in Anſpruch nehmen wollen, fo haben 
fie vor dem „Seding” genannten Gericht im Hojpital (in domo hospitum) 
des Kloſters zu erjcheinen und den Spruch der dortigen Schöffen zu erwarten. 

Beliegelt aud) mit dem Siegel der Stadt Havelberg. 

Actum anno gracie Mo. CCv. LXXXI., Indictione Nona, in curia 
domini prepositi hauelbergensis In die duorum Ewaldorum, 
Quinto nonas Octobris. 

Zeugen: Herbordus sacerdos et capellanus domini pre- 
positi sepedicti, Item duo fratres conuersi laurentius et hen- 
ricus ecclesie sue, henricus dictus Nyendorp, capellanus, 
domini prepositi hauelbergensis, Dominus wilhelmus dictus de 
dolle, capellanus domini Marchionis ottonis, Item dominus 
Ovo burgensis Magdeburgensis et paulus Camerarius dicti Mar- 
chionis, Item Johannes dictus poler(?), Item Johannes dictus hauel- 
berg, Reynerus dictus nyeburc, Arnoldus de Sandow, burgenses 
in Hauelberg, heynricus, scultetus ciuitatis memorate. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 51 im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 

Gedrudt in 

Hertel Urk⸗Buch d. Klofters U. L. Franen in Magdeburg S. 133, 134. 


362) 4. October 1281. 


Die Schöffen, Rathmannen und die Gejammtheit der Innungsmeiſter in 
Magdeburg befunden, daß fie unter Zuftimmung der Bürgerjchaft den vor der 
Stadt im Stadtgraben auf ihre Kojten erbauten Hof den gefammten Schmäl- 
zern (unguentariis universis d. h. der Wilde?) gegen einen an die Stadt zu 
entrichtenden Zins von jährlich 9 Mark Silber für ewige Seiten übereignet 
haben, wogegen es bei einer Strafe von 36 Schillingen Niemanden erlaubt fein 
fulle, in feinem eigenen oder einem gemietheten Haufe Fett zu reinigen und zu 
Schmelzen, jondern daß dies in dem obigen Schmelzhofe zu gejchehen Habe. 
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Original, deljen beide Siegel nicht mehr vorhanden find, im Königl. 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 


369) 7. Januar 1282. 

Richard v. ©. ©. erzbifchöfl. Truchſeß (dapifer Curie Magdeb.), 
Heino Nitter v. Ulsleben, Heinemann vd. Grabow, 2. v.Belig, Hilde 
brand v.Bartensleben (Bertensleve), Hildebrand v. Debisfelde (Owes- 
velde) und &. Marſchalk befunden, dem Scultheißen ...., bem Rath 

. und den Echöffen von Jüterbog, daß fie nad) gepflogener Berathung, 
mit Blernhard), erwähltem Erzbijchofe und dem Domcapitel ibre 
Einwilligung zum Bau eines Jungfrauenflofters ertheilt haben und fordern fie 
auf, im Verein mit dem Probſte des Jungfrauenkloſters St. Lorenz zu 
Magdeburg den Bau jenes Klofters emſig zu betreiben. 

Datum Anno domini M®. CC®, LXXXII®. feria quarta post. Epipha- 
niam domini. 

Beichädigtes Original, von deflen fünf Siegeln nur nuch ein Heft des 
einen (Örabowjchen) vorhanden ift, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 337 und 345 nad) einem 
Copialbuche dafelbft und mit unrichtiger Reduction des Datums. 


370) 18. Februar 1282. 

Friedrich und Walther Ritter, genannt v. Dorftadt refigniren an 
Volrad Biſchof von Halberjtadt die Hälfte des Behnten im Dorfe und Felde 
von Hötensleben (Hotxensleue) welche fie von dieſem, Zudolf v. Efebed 
aber von ihnen zu Zehn getragen. 

Beugen: fratres nostri Conradus et Bernardus clerici, Comes 
Henricus de Woldenberghe, Dominus Conradus de Werberghe, 
Dominus Helmerus de Drenleue, Dominus Ericus de Esbeke., 

Datum Brunswik anno domini M®. CCo. LXXXII. feria quarta 
post dominicam Inuocauit. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 70 im SKönigl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 

371) 8. Mär; 1282. 

Heinrich, Pfarrer zu Harbke (Hertbeke), ift Zeuge in einem Kauf⸗ 
briefe Ludolf3 Ritters v. Ejebed für des KHlofter Marienthal über Güter zu 
Hamergleben, Wegersleben und Dttleben. 

Actum in Valle sancte Marie anno domini M. CC. LXXXIL 
in die sancti Ariani Episcopi. 

Gedruckt in 

v. Qudewig Rell. Mss. XII. p. 348, 349, 
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fammt 4 Hühnern am Zage vor Allerheiligen entrichtet werben, zu verlaufen, 
damit er (Konrad) fie dem Jungfrauenkloſter Althaldensleben zu dem 
Bwede jchenten könne, daß die obigen Geldzinjen (denariis) feinen im Klofter 
befindlichen Töchtern bei feinen Lebzeiten gezahlt und nach feinem Tode zu 
feinem und feiner Ehefrau Seelenheilegegeben würden. Als eifriger freund 
(devotus amator) des genarfnten Klofters fei er auf die Bitte Konrads gern 
eingegangen und nachdem er die Einwilligung feiner Erben eingeholt, habe er 
die obigen Hufen an Konrad für 4 Mark Stendalfchen Silbers zu dem begeich- 
neten Zwecke verfauft und den Belig dem Konrad und fodann dem Klofter 
gewährleiftet. 
Datum Arxleven Anno Domini MCCLXXXII., Nono Kalendas Maii. 
Copie im Cop. XXXVIM. f. 18°. - 19% im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 
Gedrudt in " 
Niedel C. D. Brand. A. XVII. p. 46 (auszüglid). 
v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 89, 90 (vollftändig). 


376) 5. Mai (1282/3 7) 
ftarb Bruno, Probſt des KHlofters Neumert bei Halle. 
©. Necrolog. monast Novi Operis Hallensis herausg. von Bobemann 
in den Magdeb. Gejchichtsblättern IL. p. 165. Nach Dreyhaupt Saaltreis L 
p. 703 findet fi) Brobft Bruno_von Nenwerk zwifchen 1258—1286; nad) einer 
bei Zudewig Rell. Mss. V. p. 62 abgedrudten Urkunde von 1283 fommt aber 
damals ſchon fein Nachfolger Ulrich vor. 


377) 21. Mai 1282. 


Ritter Bruno und fein Bruder Johannes v. Eilsleben verlaufen 
nicht nur um des Geldes, ſondern and) um der göttlichen Belohnung willen 
den SKlofterjungfrauen zu WUlthaldensleben für 10 Mark Stenbalfchen 
Silbers das Wäldchen bei den Greven, welches der Weinberg heiße 
(Sylvulam — contiguam Grevenne, quae vinea dieitur) und welches 
fie von dem Erzftift Magdeburg zu Lehn tragen. Diefer Kauf gefchehe 
iedoch ynter der Bedingung, daß das Kfofter oder fie, die Außsfteller der 
Urkunde, den Weinberg vom Erzitift zu eigen erwerben können. Sei Dies 
nicht zu erreichen, fo folle der Verkauf rüdgängig gemadt und die Kauf: 
jumme nach einem Jahre zurüdgezahlt werden. Dafür verbürgen fi) Rein- 
hold (Rehnoldus) v. Dreileben. Ludeke v. Eſebeck und Heinrich v. Al- 
vensleben, alle drei Ritter. 

Acta sunt hec iisdem iam nominatis, Johanne Preposito Coe- 
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des Schloſſes Hundisburg. Copie im Cop. XXXVIM. f. 20, 21 im Königl. 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 
Gedrudt bei 
Riedel C. D. Brand B. I. p. 157, 158. 


379) 16. September 1282. 


Volrad Biſchof von Halberftadt ſchenkt zu feinem Seelenheile dem Kloſter 
Meyendorf zwei öſtlich und weſtlich demjelben benachbarte Hofftellen, deren 
leßtere der Bundeshof heiße. 

Beugen: Johannes Custos Beate Virginis in Halberstad, 
Capellanus noster, Theodericus notarius, Clerici; Laici vero Wer- 
‚nerus Nobilis de Scherembeke, Bernardus de Papstorp et Rey- 
nardus Schat, Milites, 

Datum in Ecclesia beati Johannis extra muros Halber- 
stad Anno domini M°. CC’. LXXXII". Feria IV. infra octauam Virginis 
gloriose. 

Copie in Cop. XL. f. 17 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


380) 12, November 1282. 


Bolrad Biihof von Halberftadt bekundet, daß die Gebrüder Ritter Her- 
mann, Ritter Johann, Otto und Friedrich genannt v. Bornede dem Klofter 
Meyendorf einige Hofitelen in Remkersleben, die fie von den Edeln 
vd. Sujeli zu Lehn geiragen, nebſt der Kirche dafelbft, die fie vom ge 
dachten Klofter gehabt, für 38'/ Mark Stendaljchen Silber8 verfauft haben. 

Beugen: Dominus Ludicherus Struz, Canonicus maioris 
Ecclesie in Halberstat et dominus Heydenricus de Lowenberch, 
Canonicus Sancte Marie ibidem et dominus Wernerus nobilis de 
Scherenbeke et dominus Heidenricus de Stenuorde et dominus 
Theodericus Scriptor. 

Datum Halberstad Anno domini M°. CCo. LXXXII®. in crastino 

‘ Sancti Martini. 
Copie im Cop. XL. f. 17. im Königl. Staats⸗-Archiv zu Magdeburg. 


381) 17. November 1282. 

Der Rath zu Roſtock ertHeilt auf Grund einer Vernehmung der Schild⸗ 
macher- und Sattler-Junung, deren Junungsgenofjen Alexander von Halle 
zum med feiner Aufnahme als Bürger zu Lübeck ein BZeugniß feines Wohl- 
verhaltens. 

Datum Roztoc anno domini Mo. CCo. LXXXIIo. feria tercia post 
martini. 
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384) 6. December 1282. 


Ergbifhoff Bernhards zu Magdeburg Confirmation der dem 
Nonnen-Klofter zu S. Georg (in Glaucha) ertheilten Ablaß-Briefe. 

Urfunden-Berzeichnig des Jungfrauenkloſters Marienlammer zu St. Geor⸗ 
gen in Ölaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saalfreis I. S. 804 Nr. 45. 


385) 1282. 


Zudolf v.Efebed (dietus de Esbeke) verfauft mit Zuftimmung feines 
Bruder8 Erich und feiner Gemahlin Kunigunde dem Klofter St. Marien 
zu Riddagshaufen den Behnten im Dorfe und Felde Groß-Hötensleben 
(Hotxensleue) für 470 Mark reinen Silber und leiftet dem Kloſter dafür 
Gewähr. 

Beugen: Johannes de Gatersleue, Bernardus de Papestorpe, 
Bruno de Eylsleue, Wernerus marscalcus, Helmerus de Dren- 
leue, milites, Henricus de Hornhusen et Jordanus, frater eius. 

Datum anno domini M°. CCo. LXXXII®. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 70" im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 

| 386) 1282. 


Nitter Johann v. Welsleben, Nitter Iohann v. Rothenſee, Ovo 
(Ouo) Bürger zu Magdeburg und Rudolf genannt vo. Wolmirsleben 
entjcheiden al8 Schiedsrichter zwiſchen Rudolf genannt dv. Altenweddingen 
einerfeit3, welcher den Probſt Nicolaus und das Klofter U. 2. Frauen zu 
Magdeburg vielfach ungerecht mit Drohungen und Gerichten verfolgt, unter 
den VBorgeben, daß der Probſt ihn benachtheiligt, ſowie eine halbe Hufe in Alten- 
webdingen gegen fein Recht (in preiudicium sui juris) verliehen habe, und dem 
gedachten Klofter andererjeit3 dahin, daß der Ritter Johann v. Rothenfee den 
Sciedsiprudy mit Undrohung einer Strafe von 20 Mark veröffentlichen jolle. 
Diejer beftimmt demnach unter Feſtſetzung ber bezeichneten Strafjumme, daß 
Rudolf ſich aller Angriffe und Klagen wider dag Klofter U. 2. Frauen zu ent« 
halten und zuvörderit die Söhne feines Verwandten Ludeger „abzulegen“ 
ober „abzuweiſen“ habe (vt vtamur theutonico eloquio debet afflegen vel 
affwysen.) Erſt dann folle er fie zur Werzichtleiftung vor dem Probjte und 
den Dienftleuten des Klofters veranlaffen; der Probſt aber folle zur Beſtärkung 
dieſes Vergleichs an Rudolf auf Lebenzzeit jährlich am Tage nad) St. Michaelis 
ein Talent und zu St. Martini einen Wijpel Weizen entrichten. 

Actum anno gracie Millesimo ducentesimo octogesimo secundo. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 52 im Sönigl. Staats⸗Archiv zu Mag⸗ 
deburg. 
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Copie im Cop. XCII. f. 161, 102 im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag—⸗ 
deburg. 
391) 18. Februar 1283. 


Gebhard der Neltere und dann Gebhard, Heinrich, Friedrich und Albrecht 
Gebrüder dv. Alvensleben jchenken mit Einwilligung ihrer Erben dem Hoch— 
ftift Halberftadt 7 Hufen ihres Cigens, gelegen in Emden (Emmedhe) und 
verjprechen Gewährleiftung. 

Beſiegelt Seitens der Gebrüder Gebhard, Heinricd), Friedrich und Albrecht 
v. U. mit dem Siegel ihres Vaters, Herrn Gebhard (der nicht der obige 
Gebyard der Meltere ift). 

Actum et datum Aluensleue anno domini Millesimo CCo. LXXXIII®. 
XI11%. Kalendas Marcii. 

Original, von defjen beiden Siegeln das eine ſtark befchädigt, von dem 
andern nur noch ein winziges Fragment vorhanden ift, im Königl. Staats- 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. XVII. p. 46 (mit unrichtigem Datum). 
v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 9. 


392) 28. Februar 1283. 


Werner v. Schernibfe (Scherenbeke) befundet, daß ihm Heinrich genannt 
vom Winkel (de angulo) nebft Frau und Kindern eine Hufe in Peſekendorf 
zum Beften des Stiftes S. Bali in Halberftadt, dem er (Werner) fie nım 
mit feinem Grundrecht und der Vogtei unter Zuftimmung feiner Gemahlin 
Gisla und aller feiner Erben für 16 Mark Silber fibereignet, rejignirt Habe. 
Bum WUeberfluffe haben noch für dem unangefochtenen Beſitz der Hufe feine 
Verwandten (cognatos) Heinrich Graf v. Kirchberg (Kerkberghe), Hermann 
Domherr zu Halberftadt und deffen Bruder Werner Edler v. Kirchberg, auch 
Hugold Edler genannt v. Schernibfe als Bürgen die Gewähr unter der vor 
dem Bilchofe V. von Halberftadt, dem Domprobfte Hermann und Friedrich 
v. Hoym mit förperlichem Eide (fide prestita corporali) eingegangenen Ber- 
pflichtung zum Einlager übernommen. 

Acta sunt hec presentibus testibus domino Johanne de Hey- 
ligendorp, thesaurario ecclesie sancte marie in halberstat, 
theoderico, notario episcopi tunc temporis, Conrado capel- 
lano; Militibus vero Johanne dicto Wilde, Wernero Kamerario, 
Heinrico de Wigenrode Anno M°. CCo. LXXXIII®. II. Kalendas marcii. 

Driginal, von deſſen drei Siegeln nur das des Domprobftes Hermann 
von Halberftadt erhalten ift, das des Biſchofs Bolrad und des Ausſtellers 
der Urkunde fehlen, im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 
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396) Frühjahr 1283 („„1280) bis 1298. 


Im Sahre nad) Ehrifti Geburt 1280 ward zum Bifchof geforen Erich 
von Brandenburg. Derjelbe regierte 12 Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 
Magdeb. Schöppenchronik herausg. von Sanide ©. 216. 


397) Frühjahr 1283 FF. 

Erid, der 23. Erzbifhof von Magdeburg, trat 1283 fein Amt 
an und regierte 12 Jahre, 4 Monate und 3 Wochen. Er war ein Bruber 
des gefangen genommenen Diarkgrafen Otto, und mit feiner Wahl waren 
die Bürger anfangs gar nicht zufrieden. Als die Domberren die Wahl im 
Kapitel abhielten, fanden fi) viele von der Bürgerjchaft ein um zu wiflen, 
wen fie wählen würden, und al3 fie längere Zeit gewartet hatten, machten 
fie, da es kalt war, ein Feuer im Done an. Als fich die Domberren 
über die Wahl Erich verjtändigt hatten und fie befannt gemacht war, ließ 
fih Eric, al er das Lärmen des Volles vernahm, durch die heimlichen 
Gemächer der Domberren herab, verjchaffte fich einen Kleinen Kahn, fuhr die 
Eibe hinunter und flüchtete nad) Wolmirftedt zu feinem Bruder. Ob 
wohl die Bürger ihm nicht fehr freundlich gejinnt waren und die Minifte- 
rialen ihm Widerftand entgegenjegten, kam er dennoch endlich in den ruhi⸗ 
gen Beſitz des Erzitifid. Er erhielt das PBalium vom Bapite Martin IV. - 
und ftand mit den Bürgern in gutem Einvernehmen. Als er jpäter bei der 
Belagerung des Schloſſes Harlingeberg gefangen genommen wurde und ihn 
weder fein Bruder noch das Domcapitel auslöjfen wollte, bezahlten die Bürger 
für ihn dag Köfegeld im Betrage von 500 Mark, die er ihnen fpäter mit 
Dank zurüderftattete. — Im zweiten Jahre der Regierung dieſes Erzbifchofs 
wurden die Brüder des Uuguftiner Eremitenordens in Magdeburg auf- 
genommen und zwar auf Geſuch des Pabſtes und zweier Sardinäle und auch des 
Königs von Deutfchland, fowie durch Verwendung bes heil. Martinug, der drei- 
mal einem frommen Manne, denn Bruder Heinrich, genannt Pfau (dieto 
Pavoni), erjhien und ihm mittheilte, was er in diefer Angelegenheit thun 
jolle. Das that auch Bruder Heinrich, und zur Erinnerung daran ftehen einige 
Berje in ihrem Klofter (in Magdeburg) angejchrieben. — Zu Erich Zeit (1291) 
wurde auch das Schloß Harlingeberg genommen und zerftört. Im Heere des 
Erzbifchof8 befanden fi) die Bürger von Magdeburg und viele Fürſten und 
Freiherren. In diefem Stampfe unterlag der Herzog von Braunſchweig mit feinen 
Leuten. Der Erzbifchof Erich verfegte die Mark Lauſitz und gab fie feinem 
Bruder, um ihn für die gehabten Verluſte fchadlos zu halten, wodurch das 
Land dem Erzftift verloren ging. Denn als er Krieg gegen die Miniſterialen 
führte und das Schloß Neu-Gatersleben belagerte, fam ihm der Marl. 
graf mit jeinem Volke zu Hülfe, aber als diejer jich eines Tages zu feiner Er- 
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Schall Ulrich, fämmtlih Rittern, dem Dechanten Arnold, dem Alexander, 
genannt von Magdeburg und dem obigen Stiftöheren Konrad dahin Ge— 
währ, daß, falls es fich herausftellen follte, daB das Eigentum der obigen 
Güter nicht dem Grafen competire, er fie mit 60 Mark Silber entichädigen wolle. 
Acta sunt hec in capella sancti Petri Halberstadensis a 
dicto fratre nostro, nobis mandantibus et consencientibus Anno domini 
M°. CC°. LXXXoe. III®, VII. Kalendas Junii, presentibus venerabili patre 
domino Volrado Halberstadensi episcopo, Alberto thesau- 
rario Halberstadensi, Nobilibus Wernero de Hademersleve, 
Borchardo et Alberto deBarboye, Wernero de Scherenbeke; 
militibus Arnoldo Stamere, Henrico Leone, Frederico de Tortun. 
Copie im Copialbuch des Stift? S. Bonifacii zu Halberftadt f. 21 auf 
der dortigen Domgymnatialbibliothek. 
Gedrudt in 
vb. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 394. 
Schmidt Urk.Buch der Stifter St. Bonifacii und St. Bauli in 
Halberftadt p. 58, 59. 


399) 3. Juni 1283. 


Bolko (Polco), Herzog von Schlefien und Albrecht Graf von Anhalt (An- 
hald) ſchenken aus Gottesfurcht und um das Kloſter Gottesgnade für bie ihm 
von dem Water des Grafen Albrecht, dem Grafen Siegfried, zugefügten Be⸗ 
nachtheiligungen zu entſchädigen, demjelben den WBatronat der Kirche vdn 
Mofigtau (Mosecowe). 

3eugen: Dominus Th. plebanus in Jezen, dominus comple- 
banus in Reine, plebanus de Dessau, dominus Hinricus. 

Datum in Reine anno domini M. CC. LXXX. tercio, in die Boni- 
facii martiris gloriosi. 

Gedrudt bei 

v. Qudemwig Rell. Mess. XI. p. 579, 580. 
vd. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 395. 


400) 27. Juni 1283. 


Dtto Graf von Afchersieben (Ascharie) und Fürſt zu Anhalt (Aneholt) 
bekundet, daß der Probſt Nicolaus und der Convent zu U. L. Frauen 
in Magdeburg die Gebrüder Ritter Iwan und Johann v. Berge 
(dieti de Monte), durch Geld und gute Worte beivogen haben, die Bogtei in 
den Dörfern Bregin (Britzin) und Klützow (Clitsowe) welde fie von ihm 
zu Lehen bejejien, an ihn zu refigniren. Das Eigenthum dieſer Vogtei 
jcyente fein Bruder Heinrih, Domherr zu Magdeburg, weil er jelbft 
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Alexander, milites, Henricus Prune, Henricus Ludolphi, Busso 
dives, Johannes Gyseleri. . 
Datum anno domini Mr. CCo. LXXXIII®. nonas Julii. 
Gedrudt in 
vb. Qudewig Rell. Mss. V. p. 62. 
v. Dreyhaupt Saalkreis I. p. 783. 


402) A. Auguft 1283. 


Mehrere Lübecker Rathmänner gquittiren dem Canonicus Heiner de Orio, 
Behntempfänger in der Cölner, Bremer und Magbeburger Kirdhen-Provinz 
über den Empfang gewifjfer Gelder zum Beten des Heiligen Landes, unter 
dem Verfprechen der Rüdzahlung. 

Datum Anno a natiuitate domini millesimo Ducentesimo Octuage- 
simo tercio, Indictione vndecima, die mercurii quarto intrante augusto. 

Gedrudt im 

Urfundenbudy der Stadt Lübeck I. p. 410, 411 (n. d. Orig.) 


403) 10. September 1283. 


Erih Erzbifhof von Magdeburg bejiegelt nebſt den Biſchöfen 
Lubolf von Naumburg und Heinrich von Merſeburg den Entjcheid des Marl. 
grafen Heinrich von Meißen in Betreff des dem Hochſtift Meißen gebührenden 
Zehntens aus der Niederlaufik. 

Datum et actum Dresden anno domini M°. CCo. LXXIII®. quarto 
Idus Septembris in Gegenwart unter anderen aud) des Dombherrn von Meißen 
Urnold v. Jerichow. 

Gedrudt in 

Köhler Cod. Dipl. Lusat. I. Anhang p. 82. 
Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. 1. p. 200—202 (n. d. Drig., 
woran noch Erzb. Erich! Siegel). 


404) 18. Oetober 1283. 


Volrad Bischof von Halberftadt fchentt um Gottes und ber Jungfrau 
Maria willen dem Kloſter Warienborn den Zehnten von dem Neuland einer 
Wiefe in Tvelven (Tueleu), welche der Thi heiße. 

Actum et Datum halberstat Anno Domini M®, CCe. LXXXIIIe. 
in die beati Luce Evangeliste. 

Nah dem mit einem befchädigten Siegel verjehenen Driginal bes 
Ardivs zu Dlarienborn im Cop. XLVII. f. 34 im Königl. Staats-Wrchiv zu 
Magdeburg. 
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417) 1283 —1293. 

Litera domini Erici archiepiscopi Magdeburgensis super 
duabus villis Kemnitz et Bergkenbrogke, quas dominus Henningus de 
Trebin recognovit. 

j Aus dem Inventarium jurium et privilegiorum monast. Zinnensis 
in Vetera inventaria etc. im Stönigl. Staats-Archiv zu Magdeburg. Vergl. 
unten Nr. 422. 


418) 1283—1295. 

Erich, Erzbifchof von Magdeburg ertheilt dem Stift S. Afra in 
Meißen einen Andulgenzbrief. 

Notiz in einer Beftätigungsurfunde mehrerer von verfchiedenen Biſchöfen 
und Erzbifchöfen dem obigen Ztift ertheilten Indulgenzbriefe Seitens Albrechts 
Biſchofs von Meißen vom 31. März 1302 bei Gersdorf C. D. Sax. Reg. 
B. IV. p. 134. 

419) 1283—1295. 
. Litera Erici archiepiscopi Magdeburgensis super jure pa- 
tronatus parrochiae in Luberstorf. 


Wu8 dem Inventarium jurium et privilegiorum monast. Zinnensis 
in Vetera inventaria etc. im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


420: 1283 —1295. 
Litera incorporationis villae Wentmarke per Ericum archie- 
piscopum Magdeburgensem. 
Aus dein Inventarium jurium et privilegiorum monast. Zinnensis in 
Vetera inventaria etc. im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


421) 1283—1295. 


Litera permutationis tricesimae parrochialium ecclesiarum in Lu- 
berstorf et Borchartstorp per Ericum archiepiscopum Magdebur- 
gensem. 

Aus dem Inventarium jurium et privilegiorum monast. Zinnensis 
in Vetera inventaria etc. im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


422) 1283—1293. 
Litera domini Ericiarchiepiscopi Magdeburgensis et Hen- 
ningi de Trebin resignationis feudi villarum Gemeritz et Bargken- 
brugke abbati et conventui (Zinnensi) concessi. 
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iterboch), Giftercienfer Ordens, das ihnen bisher gehörige Dorf Lindow 
nde) mit 32 Hufen, dem Patronatsrecht der dortigen Kirche, der VBogtei, der | 
jerei und allem fonjtigen Zubehör. 

Actum Anno domini M°. CCo. LXXXIIII® In vigilia Epiphanie 
nini. 

An einigen Stellen beſchädigtes Original, deffen Siegel nicht mehr 
handen find, im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


427) 29. Februar 1284. 

Mit Eonfens feines Bruders Heintid, Tomherrn zu Magdeburg, 
reignet Otto Graf von Anhalt dem Kloſter Deeringen eine Hufe in Schierftedt, 
das Kloſter dem Johann dv. Schierftedt abgefauft hat. 

Datum et actum Halberstad anno domini Me. CCe, LXXXIITIe. 
die Kalendas Mareii. 

Gedrudt bei 

Beckmann Hit. des Fürſtenthums Anhalt I. p. 409. 
v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 40). 


428) A. Mär; 1281. 

Nicoland Stockfiſch (Stochuisch), Vorfteher der Kaufmann- 
aft zu Magdeburg (magister merentorum), Anno, der Sohn Regen— 
08, Ehriftian, Sohn des Bruno, Heidenreih Glüſing (Gluzingh) 
fteher des heil. Geijt-Hofpitals in Magdeburg befunden, daß Wer- 
genannt Nike (dives) eine Anzahl in dev Stadt Magdeburg zer 
ter Hofjtelen mit einem Jahreszins von drei Pfund und 6 Schillingen, 
dem er fie mehrere Jahre bejefjen, auf Antrieb des Heil. Geiftes dem heil. 
t-Hofpital zu feinem Seelenheile unter folgenden Bedingungen vermadt 

nad) den Brauche des Magdeburger Stadtrecht? in ©egenwart bes 
hes (consulibus) nnd der Schöffen in dem gewöhnlich „da8 Gedinge“ 
ınnten ftädtifchen Gerichte mit Zuftimmung aller dazu Befugten aufgelaffen 
°. Zehn Scillinge von den Zinfen jener Hofftellen ſollen zur Hälfte an 
Dionyfien (9. Oct.), zur Hälfte an Werners Gedenftage den jedesma- 
ı Brobfte von St. Lorenz zu einem Seelgedächtniß entrichtet werden, 
Schillinge jährlid) aber auf Lebenszeit feiner Schwefter und Muhme (mater- 
ipsius), welche im Klojter St. Agneten leben, gezahlt werden, und 
- den Net des Geldes die Conventualinnen an feinem Gedächtnißtage 
big verfügen dürfen. Nach dem Tode der Zchweiter und Muhme je- 

follen die 5 Schillinge an das genannte Klofter fallen und am St. 
Ayfientage den Conventualinnen davon eine Spende gewährt werden. Die 
ndftüde (aree) feien aber an folgenden Stellen in Magdeburg belegen, 
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Datum apud Vrbem ueterem anno domini Millesimo ducente- 
simo octuagesimo quarto, Pontificatus domini Martini pape quarti 
anno quarto, V. Kalendas Maii. 

Driginal, deſſen Siegel nicht mehr vorhanden find, im Königl. Staat 
Ardiv zu Magdeburg. Vergl. unten Nr. 434 u. 436. 

Gedrudt in 

Holstein Urfundenbuch des Kloſters Berge S. 90, 91. 


431) 30. April 12SA. 

C. Aebtiffin, M. Priorin, H. Probſt und der ganze Convent des Kloſters 
zum h. Kreuz in Süterbog (Juterboch) reverfiren ſich gegen die Aebtiſſin $., 
die Brivrin C. und den Convent des Kloſters St Lorenz in der Neuftadt- 
Magdeburg für die Summe von 200 Dark, die zu ihrem Beiten von Leb: 
term unter VBerpfändung des Dorfes Lindow (Linde) aufgenommen find, jeder- 
zeit haften zu wollen und erkennen dankbar dieje Liebesbezeugung ihres Mutter- 
flufterd an. 

Datum in Juterboch Anno domini M°. CCo. LXXXIIll® pridie 
Kalendas Maii. 

Driginal (oben und unten doch uhne Befchädigung der Schrift ange- 
ftodt) mit 3 Siegeln, von denen nur das des Probftes verlegt ift, im Königl. 
Staatd-Arhiv zu Magdeburg. Auf der Nüdjeite: Priuilegium super villam 
Glynde circa Juterbok. 


132) 8. Mai 1824. 


Baldewin v. Talem verpfändet mit Bujtimmung feiner Ehefrau und 
Söhne 2 ihm gehörige Hufen in Klein-Hötensleben dem Klofter Rid- 
dagshaufen für 8 Mark Stendaljchen Silbers, welche er dem Kloſter ſchulde, 
bis dieſes ſich aus dem Ertrage der Hufen bezahlt gemacht habe. 

Datum anno domini M°. CC®, LXXXo,. IIII®, VIII. ydus May. 

Copie in Cop. Riddagsh. f. 73 im Königl. Staats-Ardiv zu Mag- 
deburg. 

433) 11. Mai 1284. 


Heinridy Herzog von Braunfchweig bekundet, daß fein Dienftmann, der 
Nitter Baldewin v. Dalem, anf alle ihn zuftehenden erblichen Rechte an 3 
Hufen in Groß-⸗Höteusleben (Ilotsensleue), weldje ber Ritter Ludolf 
v. Ejebed, ebenfalld herzogl. braunjchweigischer Vafall, dem Kloſter U. 2. 
grauen zu Riddagshaujen nad) voraufgegangener gütlicher Uebereinfunft ver- 
fauft gehabt, Verzicht geleistet Habe. 

3eugen: Hermannusnosternotarius et Gerhardus noster 
Capellanus, clerici, Bertrammus de Ueltem, Ludolfus de Weuer- 
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Sacob von Laftellv, Tholomeus von Zardana, Andreas von Aseoli (oder 
Asfolon? es jteht Asloensis), Johannes von Avellino Dietrid) von Cernia 
Aldebrandinns von Eutri, Bernhard von Umana, Meoritz von Sovana, Accur⸗ 
fins von Peſaro, Romanus von Alife, Bernhard von Gaftro (in Apulien oder 
Baftellariv in Tuscien) und Wilhelm von Arezzo ertheilen allen benen, welche 
zur Baukaſſe des Kloſters St. Johannis zu Berge bei Magdeburg ober 
überhaupt zum Bau des Nlofters in wahrer Reue über ihre Sünden beifteuern 
oder es in ihren Teftamenten mit Qegaten bebenfen, fowie allen, welche an ben 
Feſten Et. Johannis des Tänfers, des h. Pancraz und des h. Felix, deren Reli» 
quien dort ruhen, am Wearia-Miagdalenentage und am Tage der Jungfrau Katha⸗ 
rina Die Kloſterkirche bejuchen, unter WBorausjegung der Genehmigung des 
Diöceſans einen 40tägigen Ablaß. 

Datum apud Vrbem ueterem anno domini Millesimo Ducen- 
tesimo Octuagesimo quarto, XIIII. Kalendas Julii, Pontificatus domini 
Martini pape yuarti anno quarto, Indietione XII* 

Driginal, defien 15 Ziegel nidyt mehr vorhanden find, im Königl. 
Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Holſtein Urkundenbud des Kloſters Berge ©. 91, 92. Bergl. 
pben Nr, 430 und 434. 


437) 23. Juni 128A. 

Heinrich und Volrad v. Dreyleben befunden mit Genehmigung ihrer 
Brüder, Burchards Tomberrn zu Hildesheim, Johanns, Domherrn zu Halber- 
ftadt und Ottos dem Jungfrauen-Kloſter in Meyendorf 4 Hufen nebft der 
dazugehörigen Hofftätte in Kl. Trepleben, juwie den Kirchenpatronat da⸗ 
jelbft nebjt fünf Hufen und noch eine Hufe in Kl. Siersleben, die zum 
Beiten der Beleuchtung gedachter Kirche zinien jolle, tür 120 Mark Stendal- 
ſchen Silbers eigenthümlich und irei von allem Vogtei⸗Recht verfauft zu haben. 

Zeugen: Dominus Thydericus de Stenuorde, Dominus Helmoldus 
de Dreyleue. Dominus I.udolphus de Esbeke, Henricus de Horn- 
husen. Roterus Piliz. Johannes de Ursleue, Serui domini Lu- 
doiphi de Esheke, domina Abhatissa Adelheydis, Domina Prio- 
rissa Ermegardis. domina Gertrudis de Dreyleue. domina Mechtil- 
dis de sronenberch rotusque conuentus eiusdem: laici frater Hen- 
rieus conuersus, Jacohus. Arnoldus, Ericus Carpentarius 
et filius suus Ericus., Johannes decimator, Ciues nostri. 

Datum in Mevendorp Anno domini M" CC’, LXXXIVG. in vigilia 
aancti Johannis Baptiste. 

Kopie im Cop. XL. f. 19%, 20 im Nonigl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


© 
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welche dem Kloſter von Erzbifchöfen, Bifchöfen und den Magdeburgiſchen 
Suffraganen zu Theil aeworden jeien oder noch zu Theil werden würden. 

Datum Magdeburg anno domini M. CC. LXXXIIll. IV. idus 
Augusti, pontificatus nostri anno primo. 

Die Summe des Ablafjes it folgende: An den höheren zeiten des 
Herrn und der Jungfrau Maria, am Feſte Marien-Diagdalenen, am Feſte der 
Kirchweihe und an deren Octaven funfzehn mal Hundert und zwanzig Tage 
und 14 Karenen; am seite Marien Verkündigung und Marien Diagdalenen 40 
Tage dazu, am Kirchweihfefte weitere 100 Tage, zu Oftern mehr als ein Jahr. 

Copie im Cop. LXXV. f. 37 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg, 
nad) dem im Stadt:Archiv daſelbſt befindlidyen Original. 


441) 13. Auguſt 1284. 


Sn dem Vertrage der Markgrafen Otto und Konrad von Brandenburg 
mit dem Herzoge Bogislav von Bommern und dem Fürften Wizlaf von Rügen 
zu ihrer und ihrer Vettern Otto, Albredt und Otto Ausſöhnung mit den 
unterm 14. Juni 1283 wider fie verbündeten Zürften, Edeln und Städten wird 
erwähnt, daß die Entſcheidung der fpeciellen Streitigkeiten zwifchen den Marke 
grafen Otto und Konrad von Brandenburg einerfeit3 und den YFürften von 
Wendland jowie dem Grafen von Schwerin andrerfeit3 dem Erzbiſchofe von 
Magdeburg und dem Fürſten Wirlaf von Rügen übertragen geweſen fei. 

Acta sunt hec apud rotas anno domini Mo. CCo. LXXXIII®., 

Datum per manum domini helmerici, capellani principis 

uyanorum, in die ypoliti martiris sancti. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 176 --180. 
Baltifche Studien II. p. 128 ff. 


442) 9. September 1284. 

Albredt v. Alvensleben, Stiftsherr zu St. Nicolai in Mag— 
deburg und Sigfried, Pfarrer zu Lübars (Lubas) find u. A. Zeugen, 
als Gebhard Biſchof von Brandenburg feinen Domcapitel da8 Dorf Schwarzfe 
und einige Gewäſſer dabei verkauft. 

Datum Brandenburg anno domini Mo. CCo. LXXXIIII® in cras- 
tino beate virginis. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. VII. p. 173 (n. d. Orig.). 


443) 10. September 12384. 
Erih Erzbifhof von Magdeburg, Xudolf Biſchof von Naum— 
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in Tweleuen gefauft zu haben, von deren Einkünften nad dem Tode der 
obigen Eheleute 12 Viertel Roggen zur Anfchaffung von Sleidungsftüden den 
Conventualinnen ohne Widerfpruch der Pröbfte jährlich zu Theil werden follen, 
wofür das Gedächtniß der Beiden jährlich mit Scelenmeffen und Bigilien zu 
feiern jei. Für den Fall des frühern Todes der Ehefrau jolle Käufer die Ge⸗ 
treidepacht ganz genießen, wenn er jie nicht etwa doch dem Convent abtreten 
wolle; fterbe jedoc) der Ehemann zuerft, fo jollen feiner Wittwe nur 6 Viertel 
gebühren. Im Nothfalle ſolle ven Käufern der Conſens des Bitchof3 von Hal- 
berftadt vom Klofter beichafft werden. 

Datum anno domini Mo. CCo. LXXXIIII®. in die sancte Katerine. 

Nah dem Lriginal mit bejhädigtem Siegel im Ardjiv zu Marienborn 
im Cop. XLVII. f. 257 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


447) 16. December 1284. 


Otto Durggraf von Wettin, Dombherr zu Meißen, ift unter 
den Zeugen, als Heinrich Markgraf von Meißen den Kauf des Kloſters Hain 
über da8 Dorf Ober-Liffa betätigt. 

Datum Dresden anno domini Mo. CC®, LXXXIIIL®. XVII®. Kalendas 
Januarii. 

Nah den Driginal im Könige. Sächſ. Hauptſtaatsarchiv zu Dresden. 
Bergl. v. Mülverftedt Dipl. Ileburg. I. p. 60. 


448) 18, December 1284. 


Albrecht v. G. G. Graf zu Anhalt, bekundet, daß Konrad, Bürger in 
Köthen, genannt von Aken (Conradus burgensis noster dictus de Aken) 
den Stiftsherren von S. Nicolai in Aken für 54 Mark 2'/, Hufep in 
Hohenköthen ſammt einem Hofe und dem fogenannten Oberlande nebit den 
zu Ddiefen Hufen gehörigen Zinfen, von jährlich 5 Scheffeln Weizen und 24 
Schillingen, verkauft habe. Dieje Hufen, welche Konrad von ihm zu Lehn 
getragen und ihm refignirt, habe er ſammt der Vogtei in feinem und feiner 
Brüder Namen auf Erjuchen der Stiftsherren jeinem Obeim (patruo suo), 
Herzog Johann von Sachſen, mit allen Nutzungen gejchentt. 

Zeugen: Burchardus de Wlue, Rudolfus de Jerichow, Con- 
radus de Kocstede, Heine de Stene, Heine de Preraw. 

Datum Anno doınini Millesimo ducentesimo LXXXIII. Quinto- 
decimo Kalendas Januarii. 

Copie im Cop. LII. f. 72P-— 73°. im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 

Gedruckt bei 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 409. 
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453) 10. Januar 1285. 


Daß Burggraf Dtto, genannt v. Wettin auf Golfen Lehnsherr 
zweier Hufen in Munchisdorf, die Ritter Peter genannt v. Glubotzk dem 
Klofter Dobrilug gefchentt habe, gewefen fei, ift in der betr. Verfchreibung für 
daffelbe von Bodo Edlen Herrn v. Sleburg erwähnt. 

Datum et actum in Übegow anno domini M. CC, LXXXV. III. 
idus Januarii. 

Gedruckt in 

v. Qudewig Rell. Mss. I. p. 123, 124. 
vd. Mülverftedt Dipl. eburg. I. p. 61. 


454) 13. Januar 1285. 


Urih Graf von Negenftein bekundet, daß Ludolf Ritter v. Ejebed 
(Esbeke) die von ihm zu Lehn getragenen Güter, nämlich 3% Hufen in 
Morsteben, ferner 15 Hofftellen dajelbjt, eine Mühle mit den dazugehörigen 
Aedern, ein Gebüfch daneben und die jog. Hofwifche, aud) je einen Morgen in 
jedem Feldſchlage des Dorjes mit allem Zubehör an Gras, Weide, Wiefe und 
Gehölz, alles frei von der Vugteigerechtigkeit, dem Probſte, Herrn Konrad, und 
dem ganzen Convente des Klofters Marienborn verkauft und zu feinen (des 
Grafen) Händen refignirt habe, demzufolge er aus frommen Beweggründen und 
zum Seelenheile feines Vaters, des Grafen Ulrich und feiner Mutter, der Grä- 
fin Lukard (Luchardis) fowie mit Yuftimmung feines Bruders, des Grafen 
Albrecht, und aller feiner Erben alles dem Probſte Konrad und dem Kloſter 
auf ewige Zeiten übereignet und Gewährleiftung verfpricht. 

Beugen: Dominus Anno de Hoymborg, Canonicus Hal- 
berstadensis et anno, fratruelis suus; Milites vero Johannes de 
Amensleue, Reynerus Schat, Bernhardus de Merica, Gerardus de 
Jerendorp, Cesarius et Hugoldus fratres de Sercstide; famuli autem 
Henricus de Hornhusen, Conradus Paghe, Olricus villici et Aduo- 
catus dictus Creye. 

Actum et Datum Anno domini Millesimo ducentesimo octuagesimo 
Quinto, Idus Januarii. 

Nach dem mit einem Siegel verjehenen Original des Kloſterarchivs zu 
Marienbourn im Cop. XLVI. f. 34, 35 im Königl. Staats-Archiv zu Mag— 
deburg. 


455) 31. Januar 1285. 


Dtto Burggrafgenanntv. Wettin auf Golfen übereignet als Lehns⸗ 
herr dem Kloſter Dobrilug die demfelben von dem verftorbenen Ritter Peter 
genannt v. Glubotzk vermachten 2 Hufen in Deunchiftorf nebft dem Meier-Rechte. 
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459) 18. Mat 1285. 


Bolrad Biſchof von Halberftadt bekundet, daß Ritter Richbert v. Drei- 
leben den Zehnten von 4 Hufen im Felde von Ochtmersleben und Ar- 
nold und Burchard Gebrüder dv. Dreileben den Zehnten von 4 eben- 
Dafelbft gelegenen Hufen, welche fie von ihm zu Lehn getragen, durch Vertrag 
mit dem Brobjte Hermann, ber Nebtiffin Helene und dem Eonvent (Col- 
legio) der Klofterjungfrauen zu Althaldensleben an ihn (den Biſchof) 
refignirt und für alle Zeiten dem gedachten Kloſter übergeben haben, damit 
davon zwei Töchter Richberts und die Schweſter Arnold und Burchards 
v. Dreileben mit den andern zu Alihaldensleben befindlichen Kloſterjungfrauen 
angemefjener und bequemer leben könnten. | 

Zeugen: Dominus Ludolphus (quondam) Episcopus, Alber- 
tus de Aldenburg Custos, Anno de Heymborg, Heidenricus de 
Scartfeld, nostre Majoris Ecclesie Canonici; Laici autem Bernardus 
de Papesdorp, Johannes dictus Wilde, Milites; Johannes Dapi- 
fer, Henricus et Jordanus fratres de Hornhusen. 

Actum et datum Halberstad Anno Domini Mo. CCo. LXXXV°. 
Idus Maii, Pontificatus nostri Anno XXXI. 

Copie im Cop. XXXVIII. f. 22»— 23" im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 


460) 23. Mai 1285. 


Helena, Hebtiffin und der Convent des Jungfrauenklofters zu Alt⸗ 
haldensleben befunden, daß Heinrich von Drurberge(Druchtesberg) um 
jeiner im Klofter befindlichen Tochter Johanna eine leiblide Hülfe zu ger 
währen, dem Kloſter zwei Scharren (macella) in der Stadt (oppido) 
Haldengleben mit ihrem Grund und Boden, nur durch einen dazwifchen Lie» 
genden getrennt, am Kaufhauſe (theatro) und in der weſtlichen Reihe gelegen, 
welche vier Stein (wie man gewöhnlic) jagt) Seife (Sepen) am St. Martins⸗ 
tage dem Kloſter für alle Zeiten entrichten, mit Brief und Siegel übergeben und 
den Brobft Hermann in den körperlichen Beſitz gefegt habe. Heinrich v. D. habe 
jene Jahresabgabe jährlid) zu entrichten verjprocdhen, um damit den Lebens 
unterbalt für feine Tochter zu verbefjern, nad) deren Zode aber von den Ein- 
fünften feine Weemorie zu begehen jei. Es folle auch der ſog. „Frohn⸗Zins“, 
welcher von jenen Buden vder Scharren (censum — de iisdem — qui Fron- 
tins dieitur) gegeben werde, den gegenwärtigen Befiger und feinen Nachlommen 
in gerader Linie gewahrt bleiben und die Jahresabgabe nicht erhöht werben. 
Nach dem Erlöfchen von Heinrichs Geſchlecht fulle der Grund und Boden der 
Scharren ſammt deren Banlichfeiten an das Klofter fallen und (die Befiker) 
gehalten fein, Die verjallenen (ruinas) Scharren wieder aufzubauen. Wollten 
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Swan und Johann, Nitter, genannt v. Berge (de Monte) dem Grafen 
refignirt, dem obigen Klofter übereignet und gewährleiftet habe (warandauit). 
Beugen: Honorabiles viri Borchardus de Querenuorde, nostre 
scelesie decanus, Hinricus de Gronenberch, prepositus ecclesie 
Sancti WipertiinNyenborch, Borchardus deBlankenborch, nostre 
ecclesie Canonicus; Item Nobiles viri Hinricus comes de Blancken- 
borch, et Hinricus comes de Regenstein, Conradus de Werberch; 
Heindenricus de Nigribbe, Olricus Marschalcus dicti comitis, 
Arnoldus et Ywanus de Monte, Hinricus de Byere, Hermannus et 
Bernhardus de Ekehardistorp, Ouo de Hoge. 
Actum et datum Magdeburg Anno domini M?. CCo. LXXXV®°, 
VII. Kalendas Junii, Pontificatus nostri Anno secundo. 
Copie im Cop. XXX VI. Nr. 53 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Hertel Urkundenbucdy des Klofter8 U. 2. Frauen in Magdeburg 
S. 136, 137. 
vd. Heinemanu C. D. Anhalt. II. p. 415. 


463) 30. Mai 1285. 


Erih Erzbifchof von Magdeburg erläßt Allen, welche in wahrer 
Neue und Buße an den Feſten des heil. Victor und feiner Genojjen, der 
Ankunft der Heliquien diefes Märtyrers und an dem Tage der Kirchweih, ſowie 
an den Octaven diefer Seite die Klofterkirche zu S. Victor in Gottes: 
anade befuchen und dort Gaben fpenden oder wenigſtens ihren guten und 
frommen Willen zeigen, vierzig Zage und einen Faſttag von den ihnen auf- 
erlegten Buben und beitätigt dem Klofter feine Rechte und Freiheiten. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CC®, LXXXV >, III. Kalen- 
das Junii, pontificatus nostri anno secundo. 

Original mit einem Bruchjtüd des Siegels an roth-gelbfeidener Schnur 
im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


464) 1. Juni 1285. 

Erich Erzbijchof von Magdeburg giebt den Schöffen, Ratymannen 
und der ganzen Bürgerjchaft feiner Stadt Jüterbog die Hofltelle (aream) 
oder da8 Grunditüd (fundum) neben den Markte der Stadt, wu die Kaufleute 
gewöhnlich ihre Stände haben und auf welchem Grundftüde das Haus, das 
deutih Kaufhaus (Kophus) Heiße, zu ſtehen pflege, um diefen Pla zu 
bebauen, mit der Bedingung, daß der biöherige Zins davon ihm fortan auch 
völlig entrichtet werde. Werde ein Gebäude errichtet, jo müſſe dies dergeftalt 
geichehen, daß in den oberen Räumen das erzbifchöfliche Korn und Getreide 
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Original mit Meinem Siegelfragment im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Erath C. D. Quedl. p. 278. 
v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 415 ff. 


467) 17. Juni 1285, 

Erih Erzbiſchof von Wagdeburg vertaufht u Hufen nebjt Zube- 
hör in Volkersdorf (Volchterstorp), weldje die Edeln Herren Eridy und 
Ludolfv.Ejebed vom Erzftift Magdeburg zu Xehen getragen, an das Klofter 
Riddagshaufen gegen 6 Hufen nebjt allem Zubehör im Dorfe und Felde zu Groß- 
Hötensleben (Hotsensleue), weldie Hufen die Edeln Burchard und 
Luthard Gebrüder v. Meinerjem und Luthard und Konrad, ihre 
Bettern (fratrueles), Burgman nen (castellani) zu Alvensleben ibm und 
jeinem Stift gejchenft haben. 

Beugen: Honorabiles viri prepositus Henricus de Gronen- 
berge, Borchardus de Blankenborch, nostre ecclesie canonici, 
clerici; Nobilis vir Hermannus de Werberch: Heydeko de Nigribbe, 
Hildebrandus de Ouesuelde, Conradus Smuck, marscalcus, Hen- 
ricus de Biere, milites. 

Actum et datum Magdeborch anno domini M°. CCo. LXXXV®>, 
XV°. Kalendas Julii, Pontificatus nostri anno Secundo. 

Copiein Cop. Riddagsh. f. 45‘. im Königl. Staats-Archiv zu Diagdeburg. 


465) 18. Juni 1285. 

Konrad Markgraf von Brandenburg genehmigt für fich, jeine Brüder und 
Erben den zwijchen den Comthur und Sonvent des Deutſchen Ordens in 
Berge bei Rodensleben und dem Probfte, Dechanten und Stiltscapitel zu 
Stendal hinfichtlid) ihres Streites über das Dorf und die Kirche zu Berge abge- 
ſchloſſenen Vertrag, demzufolge ed an den Orden abgetreten worden und ent» 
ſagt auch ſeinerſeits allen Rechten daran. 

Beugen: Magister Richardus scolasticus Magdebur- 
gensis, Adamus prepositus Stendaliensis, Aluericus sub- 
prior et frater Burchardus, lector ordinis predicatorum, Con- 
radus de Sneitlingen, miles noster. 

Datum Anno domini M°. CC. LXXX. quinto, XIIII®. Kalendas Julii. 

Gedruckt bei 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 182, 183. 


469) 18. Juni 1283. 
Dtto Markgraf von Brandenburg genehmigt für ſich und ſeine Erben 
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die genannten Hufen und die VWiühle durch gewille auswärtige Angriffe und 
Befehdungen erlitten hatten, habe des Ausſtellers Bruder aus eigenen Mitteln 
übernommen, wofür er vom Klofter Niddagshaufen 130 Mark Silber Braun- 
ſchweigiſchen Gewichts erhalten habe. 

Beugen: Henricus scolasticus, Johannes custos sancte 
Marie in Halberstat, Conradus capellanus, Thidericus 
notarius domini halberstadensis episcopi, Ludolfus de Hartes- 
rothe, Bernardus de Papesdorpe, Johannes et Borchardus de 
Erekesberge, Johannes de Bodendike, milites, Hermannus et Lip- 
poldus fratres de Bodendike, Henricus et Jordanus fratres de Horn- 
husen, Johannes dapifer, famuli. 

Acta sunt hec apud halberstat Anno gratie M® CCo. LXXXV®°, 
VIo. Kalendas Julii. 

Copie in Cop. Riddagsh. f. 48 im Stönigl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


472) 1. Juli 1285. 

Erich Erzbifchof von Magdeburg genehmigt, daB Otto und Kon⸗ 
rad Gebrüder dv. Borch das fogenannte Eimerbier (Emberber), das fie von 
ihm in der Stadt Burg zu Lehn haben, un 8 dortige Bürger wieder ver- 
leihen mögen und zwar jo, daß im Falle des Ablebens eines derjelben ein 
anderer Bürger nah) Wahl der Nürgerfchaft jubjtituirt werde. 

Zeugen: prepositus Henricus de Grunenborg, Heydeko 
de Nigribbe, Conradus Smuk, Marscalcus, Hildebrandus de 
Ouesuelde, Johannes de Hardestorp, Rudolfus de Santersleue. 

Datum Magdeburg anno domini M®. CC’. LXXXV®° Kalendas 
Julii, pontificatus nostri Anno Secundo. 

Gedrudt (mn. d. Orig.) bei 

Riedel C. D. Brand. A. X. p. 452. 


473) 6. Auli 1285. 


Erich Erzbiſchof von Magdeburg, Volrad Biſchof von Halber- 
stadt, Bernhard und deffen Söhne Johann und Otto Grafen don Anhalt 
(Anehalt), Konrad Graf von Wernigerode, Albrecht und Friedrich, deſſen 
Söhne, Gebhard und Gerhard Gebrüder v. Querfurt (Querenuorde) 
und deren Söhne, Ulrich, Albrecht und Heinrich) Grafen von Regenſtein, Hein⸗ 
rid) Graf von Blankenburg und deffen Sohn Siegfried, Werner, Gardun 
und Otto von Hadmersleben, Burdhard und Albredt von Barby (Bar- 
boy:, Burchard Graf von Mansfeld und Dtto Graf von Faltenftein, Walter 
von Arnftein und die übrigen Edelherren vom Harze (de Harttone) 
Ichliegen vom nächiten DOfterfefte an bis über zwei Jahre mit Siegfried Erz 
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475) 6. Auli 1283. 

Heinrih, Domherr zu Magdeburg ift erfter Zeuge, als fein 
Bruder Otto Graf zu Afchersieben den Kloſter Michaelftein 4 vom Klofter 
Hedlingen ertaufchte Hufen in Hedlingen überweift. 

Datum anno domini M°. CCo. LXXXV°, in octava beatorum aposto- 
lorum Petri et Pauli. 

Nach einer begl. Copie im Herzogl. Braunſchw. Zandes-Archiv zu Wolfen- 
büttel. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 416. 


476) 6. Juli (1285). 

Im Jahre 1285 gab es viel Donner und Unwetter und am adjten Tage 
nah St. Beter und Paul erhob ſich um die Stadt ein groß Unwetter. Dies 
hielt an bis zum Abend (Sertentit) und eg regnete und hagelte 4 Meilen Wegs 
nad Often, Süden und Weften zu, und war der Sturm fo groß, daß viele Leute 
aus Furcht einer dem andern beichteten und mteinten, die Stadt würde unter: 
gehen. Nachher war hohes Waſſer, welches vielen Schaden "that. 

Magdeb. Schöppenchrunif Herausg. von Ianide S. 169. Vergl. Botho- 

nis Chron. bei Leibnit S. R. Brunsvic. III. p. 371. 


477) 24. Auli 1285. 


Eric Erzbifchof von Diagdeburg überträgt Arnold v. Dorftadt, 
Dompherrn daſelbſt, auf Anfuchen Johanns, Probſtes des Kloſters Münzen- 
berg vor Quedlinburg die Unterfuchung feines Streites mit Thilo v. Ranis 
über gewilje Güter in Dorfe Salbfe ıSalbeke). 

Datum Magdeburch Anno domini M°. CCo. LXXXV°, In vigilia 
beati Jacobi apostoli. 

Driginal mit Siegelfragment im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt bei 

vd. Erath C. D. Quedlinburg. p. 279. 


478) 25. Juli 1285. 


Dietrid) und Otto Gebrüder genannt dv. Ranis (Roniz) befunden, 
daß jie vor dem vom Erzbijchoje Eric) (Eriko) von Magdeburg ernannten 
Nichter, dem dortigen Domherrn Arnold v. Dorjtadt in der zwiſchen 
ihnen und dem Klofter Miünzenberg (Munzingeberge) vor Quedlinburg 
ſchwebenden Streitfache durch Vermittelung des v. Dorftadt fich gütlich dahin 
verglichen haben, daß fie Gott und der h. Jungfrau Maria zu gefallen ihrer 
Klage wegen der Vogteigerechtigfeit über zwei Hufen; 12 Schillinge Diagdebur- 
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am Tage der Ankunft der Reliquien diefes Märtyrer und an den Octaven 
diejer Feſte ſowie am Feſte der Kirchweih zu dein St. Victorsflojter in Gottes- 
guade kommen oder ihre Geſchenke darbringen, mit Einwilligung des Diöcefan- 
biſchofs vierzig Tage und einen Faſttag von den ihnen auferlegten Bußen. 

Datum Langensten Anno domini Millesimo Ducentesimo Octua- 
gesimo Quinto, Nono Kalendas Septembris, Pontificatus uero nostri 
Tricesimo primo. 

Original, deſſen an roth:gelbfeidener Schnur befeftigt gewejenes Siegel 
fehlt, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


492) 23. Auguſt 1285. 

Dtto Markgraf von Brandenburg verpflichtet fih im Nichtzahlungsfalle 
des Reſtes feiner Schuld an einige Hamburger Bürger Einlager entweder in 
Magdeburg, Stendal vder Tangermünde zu halten, wo feine Gläubiger es 
belieben werden. 

Datum et actum Stendale anno domini M°. CCo. LXXX. quinto, 
in vigilia beati Bartolomei apostoli. 

Gedruckt in 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 183, 184. 


483) 9. Detober 1285. 

Ritter Bernhard, genanıt v. Wardenberg bekundet, daB er und 
jein Oheim (patruus) Henning je die Hälfte von einer dem Kloſter 
U.8. Frauen in Magdeburg gehörigen Hufe zu Insleben, welche jähr- 
lid 12 Schillinge zinfe, zufammen für jenen Zins bejeifen haben. Nach- 
dem aber fein Oheim feine Hälfte ihm übergeben und er fie unter gleicher Be—⸗ 
dingung vom Kloſter erhalten babe, jei auf fein Bitten jene Hufe zu Insleben 
von dem Kloſter gegen eine dem Kloſter Marienthal, Eiftercienfer-Ordens, 
Halberftädter Didcefe, gehörige Hufe im Dorfe Wismenger, welche 6 Viertel 
Weizen eintrage, jammt zwei 13 Pfennige und 10 Hühner zinfenden Hofftellen 
dajelbft vertaufcht und beftimmt worden, daB das Klofter U. 2. rauen von 
der legtern Hufe — fo lange er lebe — jährlich ein Viertel Weizen und 
von den beiden Hofftellen die 13 Pfennige jährlich empfangen, während ihm 
jelbft das Webrige (5 Viertel Weizen und 10 Hühner) verbleiben jole. Nach 
feinem Tode jedoch fole der ganze Ertrag der Hufe und der Hofftellen mit 
allen Rechten an das Kloſter U. 2. Frauen fallen, wofür daffelbe aber das 
Seelgedädjtniß feines Vaters, Bruders, feiner felbft und feiner Ehefrau zu 
begehen habe. Endlich will das Klofter Marienthal den Probft und Convent 
zu U. 8%. Frauen zu jelbithaftenden Gewährsmännern (wandatores — Statt 
warandatores — principales.) für die jenem Kloſter übereigriete Hufe in Wis- 
menger bejtellen und darüber eine Urkunde ausfertigen. 
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Deichädigtes Original, deffen Bulle nicht mehr vorhanden ift, im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Holftein Urkundenbuch des Klofters Berge ©. 92. 


486) 28. Detober (1285). 

Pabſt Honvriug IV. beauftragt den Abt des Kloſters Begau, Merſe— 
burgifcher Diöcefe, da3 Kloſter St. Johannis des Täufers auf dem 
Berge vor Magdeburg und jeine Befigungen, die von Geiftlichen und Laien 
gefährdet feien, zu befchügen und den Schnden des Kloſters zu verhüten. 

Data Rome apud sanctam Sabinam V. Kalendas Novembris 
Pontificatus nostri anno Primo. 

Gedrudt in 

Holftein Urk.Buch des Kloſters Berge S. 93 (nad) einer Ab- 
ſchrift). 


487) 29. Oetober 1283. 


Im Lager vor dem Schloſſe Gommern begiebt Pribeko Herr 
von Belgard ſich in den Dienſt der Markgrafen Otto und Konrad von Bran= 
denburg. 

Actum et datum in castris ante castrum Gummere anno 
domini Mo. CC®. LXXXV. feria tercia post festum Symonis et Jude aposto- 
lorum. 

Gedrudt bei 

erden C. D. Brand. I. p. 250. 
Riedel C. D. Brand. B. I. p. 185. 
Mecklenb. Jahrbücher XI. S. 263. 
Mecklenb. Urkundenbuch TU. p. 197. 


488) 19. December 1285. 


Dtto und Konrad Markgrafen von Brandenburg übergeben auf Bitten 
und Förderung der Edeln Johann und Dietridy, Bebrüder, Söhne des 
verftorbenen Reinhard (Renehardi) v. Grunenberg dag Eigen von + 
Hufen zu Glüſig (Glusinge) mit Hofftellen und anderm Zubehör dem Jung- 
frauenflojter zu Althaldensleben gegen 3 Hufen in Klein-Rodens— 
(eben mit Hofftellen uud fonftigen Zubehör. 

Datum anno Domini M°. CCo. LXXXVo., quartodecimo Kalendas 
Januarii. 

Copie im Cop. XXX VII. f. 26° im Königl. Staatg-Ardjiv za Magdeburg. 
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491) 1288. 


Johann, Konrad und Johann genannt v. Plot ho (Plote) befunden, 
dem Klofter U. 2. Frauen und ©. Nicolai in Jerich ow ihr Erb- und Angefälls- 
Recht (iure — successorio, quod dieitur in teutonico angefel) an &ätern 
im Dorfe Golme für 5 Mark Brandenburgifchen Silbers verkauft zu haben 
mit den Verſprechen, vor dem Herzoge von Braunjchweig diefen Verlauf zu 
wiederholen. 

Beugen: dominus prepositus in Jerichowe et dominus Al- 
bertus eiusdem ecclesie canonicus, Dominus Johannes de Krakowe, 
Dominus Johannes deWerberg(?), Dominus Johannes de Meindorf 
et dominus Eberhardus deSchorenbeke(?), milites, Zabellus et frater 
suus Degenardus de Krakowe, Johannes et Henricus de Calendorp. 

Datum Anno (domini) M. CC. LXXXV. 

Gedrudt bei 

v. Ludewig Rell. Mss. XII. p. 426, 427 (fehlerhaft). 
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Reinhold (Reynoldus) v. ©. ©. (permissione diuina) Abt des Kloſters 
Marienthal übereignet auf Bitten feines befondern Freundes Herrn Bernhard 
v. Wardenberg (Wardeberch) dem Kloſter St. Ugneten zu Magdeburg 
eine Hufe im Felde Wismenger (Wismeghere) 6 Viertel Weizen und 10 
Hühner zinfend mit der dazu gehörigen Hofftelle, von der 13 Pfennige jährlich 
zu zahlen feien, wie dies alles der genannte Bernhard dem Kloſter Marienthal 
vorhin gegeben habe. 

Beugen: Euerhardus prior, Arnoldus supprior, Wasmo- 
dus Cellerarius, Arnoldüs bursarius, Ludegherus Camerarius. 

Datum in Curia nostra Magdeburgensi Anno domini Mo. CC®., 
LXXXVo. 

Driginal mit dem an roth und blauen Seidenfäden hängenden, theil- 
weife bejchädigten Siegel des Abtes. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Neues Allgem. Archiv XVII. p. 173. 


493) 1285. 


Bruder Reinhold, Abt zu Marienthal übereignet auf Bitten Herrn 
Bernhards v. Wardenberg, feines befondern Freundes, mit Zuſtimmung 
der Nelteften feines Conventes (seniorum nostrorum) dem (Iungfrauen:) Kloſter 
zu Althaldensleben eine 6 Viertel Weizen und 10 Hühner zinjende Hufe 
nebft Hofftelle zu Groß-Wellen, welche Bernhard dem Slofter zu Marien- 
tbal geſchenkt habe. 
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Beugen: dominus Theodericusde Torgow, Wasmodus d&eDybin, 
Tilo Solidus, Milites, Conradus de Masuiz, Theodericus de.B ren& 
Datum Liptz anno domini M. CC. LXXXV. 
Gedrudt in 
v. Dreyhaupt Beichr. des Saaltreifes II. p. 803. Vergl. Eben- 
daf. I. ©. 815. 


497) 1285. 


Probſt Rainer von Orio, Domherr zu Lüttich, beauftragt die mit Ein- 
ziehung des päbftlichen Behntens in der Stadt und Didcefe Meißen betrauten 
Mitglieder des Domcapitels, diefen eifrigft beizutreiben, ihn fchleunigft nach 
Magdeburg (apud Madeburg) zu den Bredigerordensbrübern mit Vor⸗ 
willen des Erzbifchofs von Magdeburg und der Einfammier in Stadt und 
Sprengel von Magdeburg zu fenden, gegen die Säumigen aber nöthigenfalls 
mit der Strenge der Excommunication vorzugehen. 

Gedrudt in 

Gersdorf C. D. Saxon. Reg B. I. p. 208, 209 (n. b. Orig.). 


498) 1283. 


Probft Günther von Magdeburg (Prepositus Guntherus de Mey- 
deborg) ijt nebft Volkwin Biſchof von Minden conjentirend genannt in ihrer 
Brüder Adolf und Albrecht Grafen von Schwalenberg Ceſſion ber Güter 
und bed Pfarrlehns zu Geitorf an Otto Grafen von Überftein. 

Datum anno domini Mo. CCo, LXXXVo. 

Gedrudt bei 

C. M. Grupen Origg. Pyrmont. et Swalenbergg., Xeipzig 1740 
4. p. 112, 


499) 1285. 


Donatio Markgraf Otto’3 und Konrads von Brandenburg über 3 Hufen 
zu Colbitz und 1 Pfund Pfennige zu Cobbel (an das Klofter zu Wolmirftebt). 

Aus dem Urfunden-Verzeichniffe des Kloſters Wolmirſtedt v. J. 1561 
im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


500) 1288. 


Das Kloſter Zinna kaufte zur Zeit Erzbifhof Erichs Stadt und 
Schloß Ludenwalde von den Edeln Freiherren (Baronibus) Olzo und 
Wedego genannt von Richow ſammt dazu gehörigen Dörfern, nämlich) Franken⸗ 
felde, Gotzdorf, Franckenforde, Welsdorf, Velgendrew, Bultenborf, Ruela⸗ 
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504) 12. Januar 12S6. 


Erih Erzbifchof von Magdeburg verjchreibt mit Conſens des 
Domcapitel® den Bürgern zu Halle für die in ſeinem Dienfte erlittenen 
Schäden und Berlufte jährlich 100 Mark aus der erzbijchöfliden Münze in 
Halle, in zwei Terminen, zu S. Walpurgis und S. Jacobi zahlbar, wozu der 
zeitige Münzmeifter (Salz-)Graf Heifo ſich verpflichtet habe. Das im erjten 
Termine an der vollen Summe etwa Fehlende folle ihnen im zweiten Termine er- 
jeßt werden und wenn die Zahlung ganz augbleibe, jo ſolle der Betrag durch Den 
Stadtboten in Gemeinschaft mit dem Boten des (Salz-)Örafen von der erzbijchöf- 
lichen Münzkammer aus den dortigen Beſtänden erecutivifch eingezogen werden. 

Actum Magdeburg anno domini Mo. CCo. LXXX°, sexto, pridie 
Ydus Januarii, Pontificatus nostri anno tercio. 

Copie im Cop. LXXX. p. 50 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt bei 

v. Dreybaupt Saalkreis I. p. 45. 


505) 1. Februar 1286. 


Werner, Gardun und Otto, Grafen zu Friedeburg (Vredeberg) 
und Edle genannt v. Dadmersleben befunden, daß Ritter Hildebrand 
genaunt dv. Unmendorf ihnen 4 Hufen im Felde des Dorfes Tweleuen, 
die er von ihnen zu Lehn getragen, nachdem er fie für 56 Mark Stendalſchen 
Silbers an dag Klofter Marienborn veräußert, aufgelafjen habe, demzufolge 
fie diefe dem Klofter um des Herrn Jeſu, feiner frommen Mutter Maria willen 
und zum Seelenheile ihrer Eltern mit allem Zubehör übereignen. 

Beugen: Conradus prepositus claustralium in Hadmers- 
leue, Hinricus prepositusnostri claustri Eghelen, Hinricus 
prothonothariusnostre curie, Milites vero Erenfridus de Weuens- 
leue, Rodolfus dorre dictus, Bruno de Herbeke, Layci vero Bern- 
hardus de Aspenstede, Fridericus de Domensleue, Alexander de 
Ghermersleue. 

Acta sunt hec anno- domini Millesimo Ducentesimo Octogesimo 
sexto, Kalendas Februarii. 

Nach dem Original (mit einem gut und einem mangelhaft erhaltenen 
Siegel [3 Hirfche]) im Archiv zu Marienborn im Cop. XLVII. f. 37, 38 im 
Könige. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


506) 9. Februar 1286. 


Geuehardus (Comes) deEwerstein, canonicusmaioriseccle- 
sie Magdeburgensis ift erfter Zeuge, ala Hermann Biſchof von Camin 
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510) 9. Juni 12S6. 


Pabſt Honorius IV. veröffentlicht die vom Pabſte Klemens IV. er- 
lafiene Verordnung über die Einfchränfung ber gegen Interdict und Bann 
gegebenen Privilegien vom 13. Auguft 1266. 

Data Rome apud sanctam Sabinam, V. Idus Junii, ponti- 
ficatus nostri anno secundo. 

Gedrudt in 

Supdendorf Urkundenbuch zur Geſch. der Herzöge von Braun 
ſchweig und Lüneburg IX. p. 189 (nad) einem Magdeburger 
Copialbud).) | 


511) 2. Juli 1286. 

Erich Erzbifhof von Magdeburg bekundet, daß die Gemahlin 
des erbaren Nitter8 Eric; v. Eſebeck gejeffen auf der erzb. Burg (oppido 
nostro) Germersleben 6 ihr zur Mitgift gegebene Hufen in Volkersdorf 
(Volchsterstorp) in Gegenwart vieler glaubwürdiger Männer ihm aufgelaffer 


babe. 


Datum Magdeburg anno domini M®. CC°. LXXXVI® Kalendas 
Julii. j 


Copie im Cop. Riddagsh. f. 492 im Königl. Staatg- Archiv zu Magdeburg. 


512) 26. Juli 1286. 

Volrad Biſchof von Halberftadt fchenkft einen Zehnten zu Wobed und 
außerdem drei Hufen in Klein-Hötensleben, weldye der geftrenge Herr, 
Nitter Baldewin v. Dalen und Johann v. Schöppenjtedt von ihm zu Lehn 
befeffen, gegen 15 Mark gemwogenen Silbers an das Kloſter Riddagshaufen. 

Beugen: Ludolfus de Dalem, Lodewicus de Wantzleue, Hen- 
ricus scolasticus et Johannes custos, Baldewinus de Wantz- 
leue, Albertus de Tundersleue, canonici maiorisecclesie halber- 
stadensis; laici uero Conradus de Biwende, Bernardus de Papes- 
torp, milites, Johannes dapifer. 

Datum Langensten anno domini Mo. CCo. LXXXVI!, Sexto 
Kalendas augusti. 

EC opie im Cop. Riddagsh. f. 78 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


513) 29. Juli 1286. 

Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und Weitfalen und Burggraf 
in Magdeburg befundet, daß er 3 Hufen in Löbnitz (Lobenitz) ſammt 
Höfen und Hofftellen, welche Heine v. Edelerftorp von ihm zu Lehn ges 
habt, unter Zuſtimmung feines Bruders, des Herzugs Johann, dem neu gegrün- 
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S. Nicolai in Ammenbdorf beſuchen und Um Bau befjelben, ber anders 
nicht beendet werden könne, milde Gaben fpenden, ein" vierzigtägigen und einen 
Faſten⸗-Ablaß, beftätigt auch die dem Kloſter von anderen Erzbiſchöfen ertheilten 
oder ſonſt zu ertheilenden Ablaßbriefe. 

Datum Geuekenstein Anno domini M. CC. LXXXVI., $ercio Idus 
Octobris, Pontificatus nostri Anno III. 

Gedrudt in 

v. Dreyhaupt Beichr. des Saalkreiſes I. p. 876. 


617) 6. November 1286. 


Heinrid v. ©. ©. Graf zu Blankenburg bekundet, daß Ritter Berthold 
v. Schöningen (Scheninge) und fein Sohn Konrad ihm den ganzen Behnten des 
Dorfes Warsleben (Wardesleue), den fie von ihm zu Zehn getragen, nebſt allen 
ihren Rechten am Dorfe und deffen Feldmark zum Beften des Abtes Reinhold 
von Marienthal rejignirt und daß die Gebrüder Ritter Gebhard und Heinrich 
v. Alvensleben ihm für die fernere Auflaſſung des Zehnten an feine 
Lehnsherren, die edeln Fürſten Otto und Albrecht Markgrafen von Brandenburg, 
ihren Zehnten zu Seehaufen nebjt 30 Mark Silber als Erfah abgetreten haben. 
Beugen: Bernardus de Papestorp, Albertus Spegel, Johannes 
de Hornhusen, Milites, Geuehardus de Donstede, Henricus de Horn- 
husen, Sifridus de Hakenstede, famuli militares. 
Actum in placito Emerberg Anno domini Millesimo CCo. 
LXXXVIL, octauo Idus Nouembris, 
Gedrudt bei 
Riedel C. D. Brand. B. I. p. 188 (nad) d. Original). 
Scheidt Nadır. vom hohen und niedern Adel ©. 384 ff. 
v. Mülverftebt C. D. Alvensleb. I. p. 103. 


518) 18, November 12386. 


Siegfried Probſt, Johannes Prior, und der Convent des Kloſters 
St. Morig in Halle geben dem Klofter Neu werk dafelbft für 2, Hufen 
zu Canena (Conene), welche der Hallifhe Bürger Baurus (?Bauarus 
oder Baruus?) vom Kloſter Neuwerk befeflen und Brobft Ulrich ihrem 
Klofter gegeben, zwei in der Stadt Hulle bei S. Ulrich gelegene, ihrer Kirche 
bisher 31/, Vierding jährlich zinfende Höfe mit allem Nutzen. 

Beugen: Olricus plebanus ecclesie nostre, Euerardus hos- 
pitalarius, Allexander (fo!) et Henricus fratres dicti Pruuen, Milites; 
Johannes Giseleri, Fredericus et Burchardus fratres dicti de Macellis. 

Datum in Nouo Opere apud Hallis Anno domini M°. CC®, 
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521) 8. December 1286. 


Bolrad Biſchof von Halberitadt giebt dem Klofter Marienborn die 
Kirche in Völpke (Vogelbeke), damit von demielben der Gottesdienft bejorgt 
werde, und trifft in Vergleid;swege Beitimmungen wegen der dem Ardidiaconus 
de3 Orts vom Klofter nunmehr zu leijtenden Synodalgebühren u. |. w. (ganz fo 
wie bie vorhergehende Urkunde). 

Zeugen diefelben wie in der vorhergehenden Urkunde. 

Actum et datum Halberstad anno domini M° CC’. LXXXVI°. 
in vigilia (sancti) Nicolai. 

Nach einer Copie im Cop. XLVII. f. 35, 36 im Königl. Staat3-Archiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allgem. Ardiv I. p. 143, 144. 


522) 5. December 1286. 


Johannes v. G. G. Probft von St. Johann vor Hulberjtadt vergleicht 
fi) mit dem Klojter Marienborn wegen der diefem vom Biſchofe Volrad 
von Halberftadt incorporirten Kirche in VBölpte (Voghelbeke) und der dem 
Archidiaconus deshalb zu entrichtenden Synodalgebühren u. f. w. (ganz fo wie Die 
vorhergehende Urkunde). 

Beugen diefelben wie vor. 

Actum et Datum halberstat anno domini Mo. CC’. LXXXVT’., 
in vigilia sancti nicolai. 

Nah dem Driginal im Archiv zu Marienborn im Cop. XLVII. 
f. 36*, 37 im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 


523) 17. December 1286. 


Nitter Heidenreich genannt v. Doraz fchenkt zugleich mit feiner 
Mutter in Gegenwart des Erzbiſchofs Erich von Magdeburg (dem Klofter 
St. Ugneten zu Magdeburg?) 2 Hofftellen im Dorfe Groß-Weddingen 
und eine Hufe nebjt 4 Morgen im Felde defjelben zum Eigenthum. 

Beugen: Richardus dapifer de Alsleue, Heino de Biere, 
Conradus smuk, Geuehardus de Monte, Otrauen, Milites. 

Datum Magdeburg Anno domini M®. CC’, LXXXVIo. XVT®. 
Kalendas Januarii. 

Original, deſſen mit rothgelber Seide befeitigt gewejenes Siegel fehlt, 
im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg, unter ben Urkunden des Agneten— 
Klofterd in der Neuftadt-Magdeburg. Außerhalb fteht auf der Urkunde von 
einer dem 14. Sahrhundert angehörigen Hand, wie auf den andern beffelben 
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627) 1286. 
Gerhard von Magdeburg (Bürger von Stralfund) überließ dem 
Sohne Johanns v. Borne (de Fonte) fein Erbe für 12 Matt. 
Fabricius das ältefte Stralfunder Stadtbuch ©. 58. 


528) 12S6. 

In diefem Jahre fielen die Tartaren in Ungarn ein und vermüjteten 
Alles. Man fürchtete fi) auch bier zu Lande vor ihnen und glaube id), 
daß man deshalb den Tartarenthburm erbaute. 

Magdeb. Schöppenchronik heransg. von Sanide ©. 170. 


529) 8. d. (c. 1286). 
Indulgentiae Remboti Aistetensis episcopi (für das Marienknecht s— 
kloſter zu Halle). 
Negeft aus einem alten Urkunden-Juventarium des Marienknechtsflojterg 
zu Halle im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


530) 8. d. (ec. 1286). ⸗ 

Dies find die Grenzſcheiden (distinctiones campi) des Waldes Galme 
(Colme) und des alten Dorfes Klitfche (Cleitzke). Zuerſt von dem neuen Fluſſe 
(ließ?) Eſchuorth big zum alten Fluſſe Eſchvorth, eingejchloffen eine Worth, 
welche Horft heißt und zu Galme gehört, ferner vom alten Fluſſe Eſch⸗ 
vort bi zum Winkel des Brobft3 Otto und big zum Graben des Sees (laci!), 
welcher die Mitte defjelben theilt und zu Galme gehört. Aus genanntem See 
gebt der Graben bis zu einem andern Ort, welcher der Pfaffenjteig (Papen- 
stich) heißt, und trennt diefer Graben Galme, Clitfe und Cliske. Die Grenzen 
(distinctiones) bleiben (remanebunt) Iinf® von Galme. Ferner der große 
Hauptjee, umgebend und einjchliegend Arnsneſe nebſt dem Moraft (palude) 
Merlebrud und die Sandvort bis zu den Grenzen (terminos) des 
Dorfes Viritz, bildet die gemeinjame (communem) Grenze (distinctionem) 
zwiſchen Galme und Kliſche. Ferner ein großer Hauptjee, von der entgegen- 
gejegten Seite ausgehend (ex transuerso progrediens) macht die öffentliche 
Grenzicheide zwiſchen Virik und Galme aus, fi) herabziehend bis zu den 
Grenzen des Dorfes Zolchow (Sollichau), wo fih das Feld Zolchau 
endigt. Ferner ein großer Hauptjee, in fich fchließend die Worth (aream) 
Kunnedensrodt und Galme jowie Zolchow trennend mit der Hälfte des 
Sees und endigend bei der Furth Bapenftieg. Und diejer felbige See, vun der 
Furth Papenſtieg abfließend, umgiebt auch den Hof Galme und die Worth, 
genannt Beren dunk ımd fließt zurüd bis unter den Berg in den See des 
alten Fließes Eſchvorth. 

8. d. 
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Datum anno domini M°, CC’. LXXXVIl®. in Magdeburhe (fo!) VII. 
Idus Februarii. 
Nach dem Original im Herzogl. Anhalt. Gefammt-Arhiv zu Deſſau. 
Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 432. Vergl. Holftein Urk.- 
Bud) des Kloſters Berge p. 94, 95. 


534) 13. Februar 1287. 

Erich Erzbiſchof von Magdeburg bekundet, daß fein in Chriſto 
Geliebteiter, Herr Otto, Randewigs Sohn, Ritter vonder Neuftadt- 
Magdeburg, den Schweitern vom Büßerorden des Klofterd Marien- 
Magdalenen in Magdeburg 31, Hufen und einen Hof neben dem 
Pfarrgute nebft der Vogtei über dieje feine in Olvenſtedt belegenen Erb- 
güter mit Bewilligung feiner Erben für 180 Mark Stendalfchen Silbers verkauft 
und den ihm von altersher zuftehenden Kirhenpatronat in Olvenftedt zu 
jeinem Seelenheil dem Klofter geſchenkt Habe. Alles dies beftätigt der Erzbijchof. 

Datum anno domini Mo. CC®. LXXX°, VII”. idus Februarii, ponti- 
fieatus nostri anno quarto. 

Gedrudt in 

F. G. Kettner Clerus Petrinus, Magbeb. 1731. 4. p. 579. 
(v. Kröcher) Beitr. zur Geſch. der Geſchlechter v. Olvenftedt und 
v. Wodenswegen p. 66, 67. 


535) 31. März 1287. 


Konrad genannt von Tundersleben, Bürger zu Magdeburg, 
ſchenkt dem Klofter in Althaldensleben zu Händen des Probſtes Her- 
mann eine Hufe im Felde des Dorfes Gruß-Empden (Emmede) und eine 
halbe Hufe im Felde zu Klein-Rodensleben zum Beiten feiner beiden noch 
lebenden Töchter, welche er vor längerer Zeit im Klofter untergebracht, mit 
der Bedingung, daß ihm der jährliche Ertrag diefer Ländereien, jo lange er Lebe 
jelbft, nach feinem Tode aber feiner Ehefrau Benedicta, falls fie ihn über- 
leben follte, zu entrichten fei. Nach jeinem Tode jolle der ganze Ertrag für die 
Kleidung und jonftigen Bebürfniffe feiner Töchter verwendet werden, nach Ab⸗ 
leben der Einen für die nod) überlebende, aber nad) beider Tode die eine Hälfte 
dem Krankenhauſe (Infirmarie) des Klofters zu Gute kommen. 

Acta sunt hec presentibus et protestantibus predicto Preposito, 
Conrado Hiddonis, Johanne de Neindorp, Heidenrico Felice, 
Theoderico Frenico(?), Arnoldo, filio meo. 

Datum Magdeburg Anno Domini MP, CC’. LXXXVIT., pridie Ka- 
lendas Aprilis. 
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Stadt Belgern, die feinem verftorbenen Vater, dem Burggrafen Johann 
v. Wettin zu Lehn gegeben fei, befite, nicht aber das Kirchlehn dajelbft, 
das von der genannten Belehnung ausgefchlofjen worden fei und das fich der 
Lehnsherr Heinrich Markgraf von Meißen und Oſterland vorbehalten habe, 
der es dem U. Truchfeß v. Borne (Burnis) zu Zehn gereicht habe, wa® er 
(Burggraf Otto), da ihm auf ven geronat fein Anrecht zuftehe, genehm Halte. 
Datum Dresden anno Domini M. CC. LXXXVII XV. Kalendas 
Maii, presentibus nobilibus viris Ottone de Donyn, socero nostro, 
Al. de Lyznik, burcgraviis, Henrico de Mogelin, Johanne et 
ELutschone dictis de Rippin, Henrico de Mynuwiz. 
Gedrudt in 
v. Dreyhaupt Beichr. des Saalfreifes II. p. 805 (n. d. Drig.). 


541) 1. Mai 1287. 


Bertram v. ©. ©. Probſt, Arnold Prior und der Convent Des 
Kloſters Jerich ow, Prämonftratenjerordeng, Havelberger Diöcefe, verlaufen 
aus Schuldennoth fieben Hufen in Welsleben, welche jährli” 14 Wifpel 
Weizen einbringen, mit allem Zubehör und frei von aller Vogtei den Dom: 
herrn Arnold in Magdeburg für 155 Marf Stendaljchen Silbers. 

Beugen: Hartunghus, Cellerarius noster, Albertus de 
Wusterhusen et Jacobus de Magdeburg, confratres, qui nostri 
fuerunt mediatores vendicionis predicte: Item honorabiles viri dominus 
Ber. de Welpia, Cellerarius ecclesie Magdeburgensis, Godfri- 
dus de Hassia et Magister Richardus Scolasticus, Canonici 
Magdeburgensis. 

Actum Anno domini M. CC. LXXXVII. Kalendas Maii. 

Eopie im Cop.IV= f. 160—161 im Königl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. 


542) 7. Mai 1287. 


Das Lapitel des Stifte® Bibra (Bibera) befundet, daß fein Brobft 
Burchard, weil früher die Kirche mancherlei Drud zu erleiden gehabt und ihre 
Güter infolge des häufigen Streites der Fürften und der fortwährenden Lan⸗ 
deöwirren durch Raub und Brand beſchädigt wurden, zum Nuten des Stifts 
jeine probjteilichen, in Thüringen belegenen Güter mit allem Zubehör und Red 
ten gegen 44 dem Capitel gehörige Hufen an der Grenze Sacdjjens, davon drei 
in Eöperjtedt, eine in Schotteren (Zhurtrey), die übrigen in Steuden (Studene) 
gelegen jeien, vertanfcht habe mit Ausnahme von zwei Weinpflanzungen in 
Steinbach (Steinbeche), welche der Probjt für ſich und feine Nachfolger zu- 
rüdbehalten und wovon ihnen das Stift den ihm zuftehenden Zehnten erlaffen 
habe. on feinen Lehngütern habe der Probft dem Eapitel zugeftanden, alle 
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544) 11. Mai 1287. 


Erih Erzbifchof von Magdeburg beftätigt die von dem Capitel 
des nunmehr nach Erfurt verlegten Stiftes Bibra am 7. Mai 1287 ausge- 
ftellte Urkunde über einen zu jenem Behufe zwifchen demjelben und dem Probſte 
getroffenen Tauſch der in Thüringen gelegenen Güter des Letztern gegen des 
Erfteren 44 Hufen an der Grenze Sachſens, nämlich zu Eſperſtedt, Schotterei 
(Zhurtrey) und Steubden. 

Datum Magdeburg Anno domini Millesimo CCo. LXXXVIIo. Vo. 
Idus Maii. 

Driginal mit gut erhaltenem Siegel im Königl. Staats-Archiv zu 
Magdeburg. 

Gedrudt in 

vb. Zudewig Rell. Mss. XII. p. 353—357. 


545) 8. Juni 1287. 


Erich Erzbiſchof von Magdeburg beftätigt mit Conſens des Dom- 
capitel3 die Schenfung von 4 Hufen zu Zöbbigker (Cebekere) Seitens des 
erbaren Ritters Rudolf genannt v. Winningen, der fie vom Erzitift zu Lehn 
getragen, an das Klofter Mebringen, Liftercienfer-Ordens, Halberftädtifcher 
Diöceſe. 

Zeugen: Burchardus decanus ecclesie nostre, Woltherus 
de Arnsten, Burchardus deBlankenburch, clerici; nobiles viri comes 
Hinricus de Blankenburch, Hermannus de Werberch; Heydeko 
de Nigribbe, Hildebrandus de Ovesvelde, Conradus Smuck, 
Otraven, milites. 

Datum Magdeburch anno domini Mo. CCo. LXXXo. VIIo. VIe, 
Idus Junii, pontificatus nostri anno quarto. 

Nah dem befchädigten Original im Herzogl. Anhalt. Gefanmt-Archiv 
zu Deffau. 

Gedrudt in 

vb. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 435. 


546) 25. Juni 1287. 

Ulrich der Jüngere Graf von Regenſtein bekundet, daß auf feine Bitten 
feine Dienftmannen Heinrih, Konrad, Johann und Herbord zu 
Bunften des KHlofters St. Lorenz in der Neuftadt-Magdeburg ihrem 
Streit um Güter in Ammensleben und ihren Anfprüchen daran entfagt, joe 
wie verfprochen haben, hinfort Mebtiffin und Convent des Kloſters deshalb nicht 
mehr bejchweren zu wollen. 


210 1287. 


Volrad, Biſchof, Herrmann, Probft, Albrecht, Dechanten und das ganze Dom: 
capitel zu Halberftadt auf 10 Jahre gegen Räuber und andere öffentlich 
Uebelthäter, die von halberftädtifcher Seite feftzujegenden gejchärften Kirchen: 
ftrafen der Ercommunication und des Interdict® zur Anwendung zu bringen 
und auf Requifition zu publiciren, fowie auch dag, was für fie auf den Kirchen: 
verfammlungen zu Mainz ımd Magdeburg beitimmt fei, unverbrüchlich zı 
beobachten. 

Actum Magdeburg anno domini M°. CC°. LXXXVIIv. Sexta feria 
ante festum Beate Marie Magdalene. 

Original, au dem nur nod) ein Fragment des einen, de3 domcapi 
tulfarifchen, Siegels vorhanden ift, im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. VIII. p. 177. 


549) 25. Juli 1287. 


Konrad Graf von Wernigerode verkauft dem Grafen B. von Mansfelt 
das Schloß Seeburg mit alien Rechten, wie er es von dem Erzbijchof: 
von Magdeburg befike. 

Datum Stekelenberg anno domini Mo. CCo. LXXXVII®. In die 
Beati Jacobi apostoli. 

Driginal mit bejchädigtem Siegel im Königl. Staats-Archiv zu Mag— 
beburg. 

550) 8. Auguſt 1287. 


Bu Magdeburg vereignen die Markgrafen Otto und Konrad von 
Brandenburg dem Collegiatjtift zu Stendal gewilje von den v. Wegeleben er 
faufte Hebungen aus Buchholz. 

Actum et Datum Magdeburch Anno domini M°, CCo. LXXXVIIe, 
vie, Idus Augusti. 

Gebrudt in 

Niedel C. D. Brand. A. V. p. 48. 


551) 18. Auguſt 1287. 


Günther, Probft von Magdeburg (honorabilis vir dom. G. prep. 
M.) ift u. 9. Beuge, als Adolf und Alurecht Grafen v. Schwalen- 
re dem Kloſter Marienmünfter ihren Zehnten zu Bremen verkaufen. 
Datum anno domini Mo. CCo. LXXXVII® in die assumpcionis beate 
Mario virginis. 
Topie im Copialbuch des Kloſters Marienmünfter im fürft!. Lippijchen 
hu Detmold. 


212 1287. 


655) 1287. 


Rudolf und Henning genannt v. Winningen verkaufen dem Jung⸗ 
frauen-Slojter Mehringen 4 Hufen zu Zöbigker (Cebekere), die fie vom Er. 
bilchofe und dem Erzftift Magdeburg zu Lehn tragen. 

Datum anno domini M. CCo. LXXXo. VII®. 

Nah dem Original im Herzogl. Anhalt. Geſammt⸗Archiv zu Lerbft. 

Gedrudt in 

vb. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 435. 


556) 1287. 


Erih Erzbifhof von Magdeburg gewährt denen, welche die Kirche 
des Ciſtercienſer Jungfrauenkloſters Mehringen befonder® an den Tagen ber 
Kirch und Altarweihe und den betr. Jahresfeiten, ferner an den Feſttagen 
ber Klojterpatrone und der h. Jungfrau Maria, des h. Sohannes des Täufers, 
der bh. Apoſtel Betrus und Paulus, am Tage Petri ad Vincula, des Beil. 
Lorenz, des h. Benedictus, des DOrdensftifters und des h. Bernhard, des treff- 
lichen Lehrers, mit Andacht bejuchen, einen 40tägigen Ablaß. 

Datum anno gracie Mo. CCo. LXXX°. VII. 

Nach dem Driginal im herzogl. Anhalt. Gefanmt- Archiv zn Berbft. 

Gedruckt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 437. 


557) 1287. 

Erih Erzbiſchof von Magdeburg confirmirt mit Conſens des 
Domprobfites Albrecht und des Domdechanten Bernhard dem Kloſter 
Lehnin den Beſitz von 2 Hufen bei Loburg, die ihm Betefe, gen. Gruel⸗ 
Hut gegeben. | 

Regeſt nad) einem alten Lehniner Klofterurf.-Verzeichniß in Gerden C.D. 
Brand. VII. p. 33 u. Riedel C. D. Brand. A. X. p. 216. 


558) 1287. 


Erich Erzbiſchof von Magdeburg ertheilt zu Gunſten der Kloſter⸗ 
firche in Zehdenik allen Gläubigen, welche diejelbe am St. Georgentage und 
an den Dctaven darauf befuchen und ſich wohlthätig gegen diefelbe erweifen, einen 
Ablaß von zwei Faſtenzeiten. 

Datum Magdeburch Anno domini M®, CC’, LXXXVII°. 

Datum sub secreto Theodorici Episcopi Brandeburgensis. 

Gedrudt (nach einer Copie) in 

Niedel C. D. Brand. A. XIII. p. 129, 130. 
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563) 1287. 


Daonatio Marfgraf Otto’3 zu Brandenburg über zwei Hufen Landes am: 
Behnten zu Lifte(i) (für das Iungfrauenffofter zu Wolmirjtedt). 
Aus dem Urkk.Verzeichniß des Klofterd zu Wolmirjtedt v. 3. 1561 inzm 
Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


564) 1287. 


Donatio der Markgrafen von Brandenburg über den Holzfled zu Wil — 
denswerder (für da8 Jungfrauenklofter zu Wolmirftedt). 

Aus dem Urkk Verzeichniß des Klofters zu Molmirftedt v. 3. 1561 im 
Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


566) 1287 


ftarb Heidenreich, Abt des Kloſters Berge bei Magdeburg. 
©. Gesta abb. Bergg. herausg. von Holftein in den Magdeb. Gefchichte- 
blättern V. S. 387. 


Heydolf, 27.(24.) Abt des Klofterd Berge fam 1287 zum Amte und 
wurde zu feiner Zeit die große Klofterglode wegen der fchweren Schuldenlaft 
an Sapitalien und Zinfen, womit das Klofter verhaftet war, verkauft. Er erließ 
ferner ein Statut, daß die zum Convent gehörigen Subdiaconen nit Stimme 
im Capitel haben follten und unter feiner Bedingung das Kloſter verlaflen 
dürften. 

©. Gesta abb. Bergg. herausg. von Holftein in den Magdeb. Geſchichts⸗ 
blättern V. ©. 387, 388. 


667) 8. Januar 1288. 

Die Bilchöfe Heidenreich von Brandenburg und Withego von Meißen 
verbinden fich zu gemeinfchaftlicher Abwehr von Anfeindungen durch Bann und 
dergl. in der Vorausſetzung, daß dies in den rejp. Concilien von Mainz und 
Magdeburg werde geftattet fein. 

Datum Misne anno domini Mo. CCo. LXXXVIII. sexto idus Januarii, 
pontificatus nostri anno XXII. 

Gedrudt in 

Niedel C. D. Brand. A. VIII. p. 179, 180. 
Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. I. p. 219 (n. d. Orig.). 


568) 17. Januar 1288. 


Erih Erzbifchof von Magdeburg bekundet, daß vor Zeiten das 
Klofter Marienthal, Liftercienferordend und Halberftädter Didcefe, 2 Hufen in 
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569) 25. Januar 128SS. 

Ruprecht Graf von Mansfeld, Domherr zu Magdeburg ift Zeuge 
bei dem Verzicht, den jein Bruder Burchard Graf von Mansfeld betreffs der 
Vogteigerechtigkeit über das Kloſter Helfta gegen daſſelbe geleiftet habe. 

Datum in castro Mansfelth anno gracie M. CC. LXXX, VIII., 
in conversione sancti Pauli. 

Gedrudt in 

5. C. v. Mofer hiſt. und dipl. Beluft.eII. p. 27, 28. 


570) 2, Februar 1288. 


Günther, Dombherr und Thefaurariug zn Magdeburg, ift als 
mitconfentirend genannt in der Urkunde, durch welche Adolf Graf v. Schwalen- 
berg, jein Bruder, dem Klofter Marienmünfter Güter zu Gundenjen fchentt. 

—- anno incarnacionis domini nostri M°. CCo. LXXXVIII®. Actum 
et datum in castro Sualenberg in purificacione beate Marie virginis. 

Copie im Copialbuch des Kloſters Marienmünſter im Fürftl. Lippifchen 
Archiv zu Detmold. 


571) 13. Februar 1288. 


Volrad Bifchof von Halberjtadt übereignet mit Genehmigung des Dom⸗ 
capitel3 dem Jungfranenklofter in Meyendorf, Lijtercienferordens, Hal- 
berftädtifcher Diöcefe, die defjen funftigen Befigungen in Amfurtsleben 
(Amuordesleben) dicht benachbart liegende, im alten Beſitz des Siechenhofes 
vor Halberftadt befindliche Kirche dajelbft nebjt 4 Hufen, dem Zehnten und allem 
Zubehör, wofür gewiflermaßen als Steuer jährlich eine Mark zu entrichten fei, 
unter Zuftimmung des Siechenhof3-Conventes. 

Acta sunt hec coram testibus Canonicis Beate Virginis (Ludo- 
wico) deWanzleue, Magistro Jacobo scriptore, Magistro Con- 
rado de Aldendorp, Canonico sancti Bonifacii, Fratribus Predi- 
catoribus Henrico Priore et Wolramo, per manum Siffridi 
Vicarii nostre Ecclesie Anno domini M°. CCo. LXXXVIII®. Idibus 
Februarii. 

Copie im Cop. XL. f. 22 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


572) 19. Februar 1288. 


Giſelbert Erzbifhof von Bremen erwähnt in einer Urkunde, daß der 
Domprobft Bernhard der unmittelbare Nachfolger des verjtorbenen Brob« 
Ites des Kloſters Zeven (Tzevena), Siegfried, gewejen fei. 

Actum et datum anno domini Mo. CCo. LXXXVII. XII. Kalen- 
das Martii. 
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Datum Hallis anno domini M. CC. LXXXVII., IIII. Nonas Aprilis, 
Pontificatus nostri anno quinto. 
Copie im Cop. LX. f. 50 im Königl. Staat3:Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Ludewig Rell. Mss. V. p. 126. 


576) 8. April 1288. 


Witigo Biſchof von Meißen fordert auf zu Almofen an das Deutfd- 
Ordenshaus bei Halle (extra muros Hallenses), da deſſen eigene Mittel 
nur bejchränft feien. Außerdem follen alle Reumüthigen, die an hohen Feſt⸗ 
tagen die Kirche des Ordens bejuchen, einen Ablaß von 40 Tagen erhalten, 
und diejenigen, welche Werfe der Barmherzigkeit gegen fie ausüben und Almoſen 
geben, dad Doppelte. 

Datum Hallis Anno domini M. CC. LXXX VII. Nonis III. Aprilis (fol). 

Copie im Cop. LX. f. 50b- im Königl. Staats-Ardjiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Qudewig Rell. Mss. V. p. 127. 
Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. I. p. 221 


577) 8. April 1288. 


H. (Heinrich), Biſchof von Merfeburg, fordert zu Almofen auf für das 
Hofpital und die Capelle St. Kunigundis, dem Deutfhen Orden 
bei Halle (extra muros Hallenses) gehörig, weil defjen eigene Mittel nur 
gering feien. Diejenigen, welche das Hofpital und die Capelle reumütbig an 
den Tagen der Geburt des Herrit, der Befchneidung, zu Oftern, zu Pfingiten und 
an den vier Mearienfefttagen, ferner an den der h. Elifabeth und Katharina 
bejuchen und an diefen Zagen ſowie danıı, wenn die Ordensbrüder das 5. 
Abendmahl nehmen, milde Gaben fpenden, follen eines Ablaſſes von 40 Tagen 
theilhaftig fein. 

Datum Hallis Anno domini M. CC. LXXXVIIl. Nonis III. Aprilis (fo!}). 

Copie im Cop. LX. f. 51° im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. V. p. 129 f. 


578) 3. Upril 12SS. 


Bruno Biſchof von Naumburg ertheilt allen denen, welche das zur (Ehre 
der Jungfrau Nunigunde geftiftete Hospital und Gapelle des Deutſch— 
DOrdenshaufes vor Halle (extra muros Hallenses), deſſen Mittel unzu- 
reichend feien, mit Almoſen unterftügen, e3 an den Tagen U. Herrn Weihnach- 
ten, Befchneidung, Oſtern, Pfingften, an den vier Marientagen, zu St. Katha⸗ 
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581) 26. Mai 1288. 


Bei Hadmersleben leiftet Burchard v. Debbenem dem geftrengen 
Herrn Heinrich v. Heimburg (Heynborch) zu Gunften des Kloſters Riddags- 
haufen auf eine Hufe und den Behnten von 10 Hufen zu Wobed Verzicht. 
Als Zeuge unterfiegelt Werner Edler von Hadmergleben die Urkunde. 

Datum apud Hathemersleue Anno domini M°. CC®. LXXXVIIL 
Septimo Kalendas Junii. 

Copieim Cop. Riddagsh. f. 78 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


582) A. Juni 12SS. 


Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und Weſtfalen, Burg- 
graf zu Magdeburg trifft in Folge ber Irrungen, welche zwifchen ben 
Stiftsherren zu St. Nicolai ufbb der Gemeinde der Stadt Aken über bie 
Abgaben und Dienfte von den Gütern der Erfteren entitanden waren, bie 
Anordnung, daß die dem genannten Stift gehörigen Curien, deren fie jebt zehn 
bewohnen, die Hofjtellen, ferner die ganze dem Stift gehörige Straße (platea) 
mit dem öſtlich davon eingejdjloffenen Raume von Wachtdienften, Abgaben oder 
Schoß (talliis quod scoth dicitur) auf immer frei fein folen, doch fo, daß wenn 
Laien diefe Güter und Grundftüde bejigen, die Abgaben gleih den übrigen 
Bürgern (burgensibus) von der beweglichen Habe außer von den Bobenerzeug- 
niffen geben follen, außer im Falle von Armuth und Zahlungsunfäbigkeit, ſodaß 
ihnen felbft die Bewachung der Eurien anbefohlen fei. Zur Sicherung der kaiſer⸗ 
lichen und berzoglichen Privilegien erneuert Albrecht die Verordnung, daß weder 
von Seiten der Herzöge, noch der Bürger ein Bote oder Büttel (budel- 
lus) irgend welche weltliche Gericht&barfeit in den Gütern bes Nicolaiftifts 
ausüben dürfe. Der Hof, welcher ein alter Befit des Nicolaiftifts jei, wird noch 
befonder8 von den genannten Laften und Abgaben befreit. Die übrigen inner» 
halb der Stadtmauern gelegenen, zu den Pfründen des Stifts gehörenden 
Grundftüde und die für die Kirche zu verwendenden Einkünfte follen die gewöhn⸗ 
lihen Laften und Rechte haben, außer den Grundjtüden der Marienkirche 
am Markt, die frei von allen Abgaben jei. Die alten Güter der Stadt follen 
aus denen der Marien⸗-Magdalenenkirche nad dem Rechtsverhältniſſe bes 
übrigen Belites der Stadt befteuert werden. 

Beugen: Bernardus de Wolue, Rodolfus de jerichow, Con- 
radus de Kocstede, Conradus Slichting, Th. Rabyl, H. de Zlane- 
wiz, Heyno de Nienborch, Milites, 

Datum anno domini M°. CC®. LXXXVIII®. pridie Nonas junii. 

‚Original, deifen an einer wollenen Schnur befeftigt gewejenes Siegel 
nicht mehr vorhanden ift, im Königl. Staats⸗Archiv zu WMagdeburg. 
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Datum anno domini M®. CCo. LXXXVIII®. pridie Nonas Juni, 
Copie im Cop. LII. f. 75®- ff. im Königl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 448. 


584) 13. Juni 1288. 

Edard v. Eftorff verkauft dem Kloſter Zeven feine Güter in Wiftedt und 
Brüttendorf. 

Acta sunt hec temporibus venerabilis domini Bernardi in 
Brema maioris ecclesie prepositi et in Szevena anno domini 
Mo. CCo. LXXX°, VIIL, Idus Junii. 

Gedrudt in 

v. Hodenberg Bremer Gefchichtäquellen III. Bevener Urkundenbuch 
Nr. 29. Bernhard war aud) zugleih Domherr und Brobft 
zu Magdeburg und ift der früher zum Erzbiſchof bajelbft 
Gewählte. 

585) 25. Juni 1288. 

Erich Erzbifchof von Magdeburg bezeugt, daß die Aebtiſſin (Ber⸗ 
trade) d. Quedlinburg alle Ungnade gegen Otto Grafen zu Anhalt habe fallen 
laſſen und daß der Jude Jordan jeiner Haft entlaffen jei. 

Datum in monte Emerberch anno domini Mo. CCo. LXXXVII. 
in crastino beati Johannis baptiste. 

Nach dem Driginalim Stadtardhiv zu Aſchersleben und im Stadtarchiv 
zu Quedlinburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 449. 

Sanide Urkundenbud) der Stadt Quedlinburg I. p. 42. 


686) 29. uni 12SS. 

Albrecht Graf v. Gleichen ſchenkt 5 Hufen zu Feldengel, die von feinem 
verftorbenen Better (patruus) Albrecht Grafen v. Gleichen Ulrich v. Arnsberg 
zu Lehn gehabt, dent Kloſter Ilfeld unter Einwilligung feines Wetter (patruus) 
Hermann, Domherrn zu Mainz und Magdeburg. 

Acta sunt hec in monasterio sancti Patri Erfordie in festo 
sanctorum apostolorum Petri et Pauli anno ab incarnatione domini 
M. CC. LXXXVIII. 

Nach Beyers Abſchrift aus dem lefelder Copialbuch I. p. 91. 


537) 4. Juli 1288. 
Pabſt Nicolaus IV. beauftragt die Aebte von Ilſenburg (Elseneborch) 
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Datum in Elbingo Anno Domini M°. CC. LXXXVIIIe, Quinto 
Idus Augusti. 

Copie des 16. Jahrh. im alten v. Brödichen Hausbuch der Regittiſchen 
Güter f. 92°-— 94 im Beſitz des Herrn v. Brandt auf Rofjen (in Preußen). 


591) 18. Auguſt 1288. 

Johann v. Wanzleben fchentt mit Genehmbaltung feiner Brüder, der 
Herren Burdard und Gunzelin v. W. aus Liebe zum Deutſchen Ritter— 
Drden in Sadjen demjelben 2 Hufen Aderland nebjt den dazu gehörigen Hof- 
ftellen in Gr.-Mühlingen, doch jollen ihm der Landcomthur und die Comthure 
von LZangeln, Quclum oder Berge, jo lange er lebe, in Magdeburg, Halber- 
ſtadt oder Braunfchweig jährlich 3 Wiſpel Weizen Magdeb. Mafes jedesmal 
zu Martini dafür liefern, wobei noch bejondere Beitimmungen in Bezug auf den 
Comthur von Berge getroffen werden. 

Beugen: de Langele sacerdotes frater Helyas et frater 
Nicolaus de Hezstede, Item laycus frater Albertus de Scandes- 
leue, testes de Luckenum, sunt plebanus frater Hinricus de Hogem, 
Item layci frater Burchardus de Dreynleue et frater Albertus de 
Dorazh, Item Albertus dictus de Alvensleve, Canonicus ecclesie 
sancti Nicolai in Magdeburch, item Magister Bartoldus, 
plebanus sancti Ambrosiiin Sudenburch, Item Magister Bar- 
toldus, plebanus ecclesie sancte Katherine in Magdeburch. 

Actum Anno gracie M°. CC? LXXXVIIII. XVo. Kalendas Sep- 
tembris. 

Befiegelt, da der Ausfteller ein eigenes Ciegel nicht hat, mit dem des 
Abts des Kloſters Berge bei Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C.D. Anhalt. II. p. 451 (nad) d. Orig.). Sehr 
ſchlechte und ſchwer leſerliche Copie im Cop. CII. f. 135, 136 im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


592) 18. Auguſt 1288. 

Burchard und Gebhard Gebrüder v. Wanzleben genehmigen die dem 
Deutfhen Orden S. Marien in Jerufalem (der Commende Berge) von 
ihrem Bruder Johann gemachte Schenkung zweier Hufen in Gr. Mübhlingen 
nebft den fog. Ueberlande und 7 Hofitellen. 

Beugen: Dominus Wernerus, dominus Henricus et dominus Gum- 
pertus fratres dicti de Wanzleue, Item Ludewicus, filius predicti do- 
mini Henrici milites, Item dominus Albertus miles, dietus Slichting. 

Actum anno gracie M°. CC®. LXXXV1III’. Quinto decimo Kalendas 
Septembris. 


E 7 


226 1288. 


aus gerechtfertigten Gründen einer diefer Priefter abgeſetzt werden, jo ſolle der 
Pfarrer und der erwähnte Gejchlechtsältefte einen andern einjeßen Dürfen. 
Auch dürfe der betr. Briefter nur den Armen und den zu dem SHofpital ge- 
börigen Leuten (familiae) innerhalb der Mauer des heil. Geijthofes die geift- 
lichen Sacramente reichen. Was in feiner Kapelle geopfert würbe, jolle er ganz 
zum Nuten des Hofpital3 hergeben. Für die bauliche Erhaltung haben die ge- 
nannten Brüder der Kirche zu S. Johann eine Mark Stendalfchen Silbers 
alle Sabre angewiejen und zu entrichten. Schließlich folle der betr. Briefter an 
den fieben Feittagen zu Weihnachten, Oftern, Pfingften und den vier großen 
Marienfeften in der bejagten Stapelle die Meſſe nicht vor Schluß der Ableſung 
des Evangeliums in der alten Kapelle auf demjelben Hojpitalhofe beginnen 
dürfen und folle diefe alte Sapelle bei ihren bergebrachten Rechten verbleiben. 
Auch ein Scholar und ein Euftos folle in dem Ausgaberegiſter des Hoſpi⸗ 
tals weitergeführt werden, wie bisher üblihd. Zum Zeugniß jei das Siegel 
des Pfarrer von S. Johann angehängt. 
Actum anno domini millesimo ducentesimo octogesimo octavo, 
VIIv. Idus Septembris. 
Gedrudt in 
Magdeb. Geſch.Bl. Jahrg. XIV. ©. 227, 228 nad) einer beglau- 
bigten Ubjchrift im Herzogl. Anh. Geſammt⸗Archiv in Zerbſt. 


595) 9. September 1288. 


Volrad Biſchof zu Halberftadt übereignet für 90 Mark Stenbalfchen 
Silbers dem Klofter St. Agneten in Magdeburg ben Zehnten von 59 
Hufen nebjt dazugehörigen Hofftellen und Höfen in Broß-Weddingen 
(Widdingen), nämlich jährlih von jeder Hufe ein Viertel Weizen und ein 
Viertel Roggen und als SFleifchzehnten von jedem Hofe ein Huhn und des— 
gleichen von anderen Thieren, welchen Zehnten das Kloſter von dem bejchei- 
denen Manne (vir discretus) Burchard v. Irxle ben (Irkesleue) db. FJüngern 
für 160 Marf Stendaljchen Silbers gekauft und ber Lehnsherr defjelben Otto Graf 
v. Valkenſtein mit Conſens feiner Brüder Heinrich, Domberrn zu Halber- 
ftadt, Siegfried, Domherrn zu Hildesheim und Volrad dem Hochſtift Halberftabt, 
von dem jener Zehnt zu Lehn gehe, aufgelaſſen habe. 

Beugen: Hermannus de Blankenburch, Portenarius 
Geuehardus de Arnsten, Ludewicus de Wantsleue, Canoniei 
IHIalberstadenses, item Volradus, frater noster, Helmoldus de 
Biwenden, nobilis. 

Actum Anno domini Mo. CC®. LXXXVIII®. quinto Idus Septembrie. 

Driginal, deſſen beide Siegel (des Bifchofs und Domcapitels) fehlen, 
im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 
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599) 30. Detober 1288. 


Erid Erzbifhofvon Magdeburg ift Vermittler bei Beilegung der 
Streitigkeiten zwijchen Friedrich Markgrafen von Meißen und Landsberg, ber 
ihn feinen Oheim (avunculus) nennt, und Heinrich” Biſchof zu Merjeburg in 
Betreff der Gerichtsbarkeit des Lebtern und der Befeftigung von Zwenkau. 

Acta sunt hec anno Domini M. CC. LXXX. VIII, tertio Kalendas 
Nouembris. 

Gedruckt in 

Glafey Sädj. Geſch. N. A. p. 546. 
Lünig Tentſches Reichsarchiv VIII. p. 761. 


600) 14. November 12SS. 


Dtto Graf von Brena verkauft mit Zuftimmung feiner Erben Schloß 
und Stadt Wettin und das Schloß Salzmünde mit der Grafſchaft und bem 
Bezirke, jowie mit den am Schluſſe aufgeführten Dörfern, allen Gütern, Boll, 
Münze, Bogtei, Minifterialen und den ſogenannten Xelteften (eldesten), Patro- 
nat3= und allen fonftigen Rechten dem Erzbiſchofe Erich und dem Erzitift 
Magdeburg zum völlig freien Eigenthum, gewährleiftet ihm dieje Güter für 
800 Mark Stendalfchen Silbers und bezeugt, daß der Erzbiſchof die Güter mit 
der Hinzugefügten Bedingung empfangen habe, die Feier feines (Dtto8) Jahrge- 
dächtnifjes in der (Dom)⸗Kirche zu Magdeburg gleich dem eines Erzbiſchofs an- 
zuordnen und einzurichten. 

Beugen: Albertus maior prepositus, Burchardus de- 
canus, Rupertus de Quernforde, Burchardus de Blankenburg, 
Otto de Bresna, Canonici Magdeburgenses; Richardus dapifer 
et Heino dicti de Alsleue, Henningus denouo Gatersleue, Heiden- 
ricus de Nigrip, Conradus de Beliz, Hildebrandus de Owesvelt, 
Conradus Smuk, Johannes Hacke, Thidericus Schilling, Theo- 
dolfus de Nidecke. 

Datum Witin Anno domini Mo. CCe, LXXXVII® XVTIII’. Kalen- 
das decembris. | 

Die am Schlufje aufgeführten, mitverfauften Dörfer heißen: Bodegrucz, 
Slofemicz, Lobeficz, Doncz, Podelſem, Nucz, Lobricz, Dude- 
leue (Deutleben), Dolene (Dolehna), Brentin, Nectwicz (am Rande 
fteht Nedwicz), Slincz, Belicz, Sletowe (Scjlettau), der obere Theil 
von Gotthome, der untere Theil von Lebichune (Löbegün), Ejendorp, 
Begejem(Beifjen?) Prellifendorf, Boym, Vbeſe, Silicz, Girnicz, 
Softicz, Niendorp, Tuchowel (am Rand Tuhlow), Brezer (Priefter), 
Brantendorp, Trebejicz, Walwicz, Sulnewicz, TZaherwicz, Bre- 
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welche jetzt im Schlofje wohnen, follen den Zreueeid leiften und verjprechen, 
daß fie, wenn Otto ohne rechtmäßige Leibeserben fterbe, das Schloß mit 
allem Zubehör und Rechten dem Erzbifchofe von Magdeburg übergeben wollen 
und wenn ein Wechjel bei den Schloßleuten eintrete, fo follen die neu hinzu⸗ 
gefommenen denjelben Eid leijten. 

Zeugen: Albertus maior prepositus, Burchardus De- 
canus, Ropertus de Querenuorde, Burchardus de blankenburc, 
Otto debrezna, Canonici Magdeburgenses; Richardus dapifer 
et Heino dicti de Alslebe, Henningus de nouo Gatersleue, Hei- 
denricus de nigrib, Conradus de beliz, Hildebrandus de Owest- 
velde (die andere Ausfertigung hat Oustuelt), Conradus Smuk, Johan- 
nes Hache, Theodericus Schillinc, Theodolfus de Nidecke, 

Datum Witin Anno Domini Mo. CC’. LXXXVIII°., XVIII. Kalendas 
Decembris. 

Driginal in boppelter Ausfertigung, davon bie eine noch das theil⸗ 
weife erhaltene Siegel des Ausſtellers bat, im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 

Gedruckt in 

Lünig Teutſches Reichsarchiv Spicil. Eccles. Cont. I. p. 281. 

v. Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes II. p. 805. 

Schöttgen und Kreyſſig dipl. et ser. III. p. 396. 


602) 18. November 1288. 


Die Uebtiffin, Priorin und der ganze Convent des Stlofters Meyen- 
dorf verpflichten fich, dem Probitc von St. Johann vor Halberftadt und feinen 
Nadjfolgern als Archidiaconen von Warmsdorf bei jedem Sterbefalle eines 
Briefter8 von Warmsdorf einen Vierding reinen Silbers jedesmal zu Martini als 
Eynodalgebühr zu zahlen, bdergeftalt, daß, wenn die Abgabe nicht pünktlich 
oder doch 15 Tage nach dem obigen Termine entrichtet werde, in Warınadorf 
der Sottesdienft eingeftellt werden jolle, wie in dem hierüber lautenden Haupt⸗ 
briefe ausführlicher angegeben fei. 

Datum halberstad Anno domini Mo. CCo. LXXXVIII., XIIO®. 
Kalendas Decembris, | 

Copie im Cop. CXXVII. f. 23 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


603) 28. Movember 1288. 


Heino v. Hilmerode (Hillemerothe) refignirt 2 Hufen im Dorfe Hars- 
dorf (Hartesthorp), 2 Hofftellen dajelbft und eine Hofftelle im Dorfe Heders- 
leben (Hethesleue) zu Händen ber Herren Albrecht und Ludewig, Edlen 
v. Hackeborn, von denen er ſie viele Jahre bisher zu Lehn getragen. 
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Dtto und Albrecht von Anhalt, mit Erich Erzbifchof von Magdeburg 
folgenden Vergleich und Einigung. Sie und ihre Erben jollen das Echloß 
Nienburg niemals wieder aufbauen und follen die Bogtei zu Nienburg jo befiten, 
wie e3 in den Privilegien ihres Vaters und ihrer Vorfahren beftimmt- fei. 
Sie wollen dem Klofter Nienburg die alten Privilegien darüber erneuern und neue 
auzfertigen, auch die Vogtei feinem Fürſten überlaffen oder. verpfänden, ohne 
die befondere Genehmigung des Erzbifchof3 von Magdeburg. Sodann follen die 
Erzbifchöfe von Magdeburg, wie zeither, das Geleit (conductum) zwijchen 
Salbe und Halle Haben und ohne rechtlichen Grund nicht darin behindert 
werden. Die obengenannten Grafen von Anhalt follen, wie biöher, das Un- 
geld (vngeldum) erhalten und darin nicht beeinträchtigt werden, außer weun es 
mit Hecht geichehe. Gegen den Willen des Erzbifchof8 wollen fie feine Befeſti⸗ 
gung oder Schloß an der Bode erbauen. Wenn zwiſchen ihren Bafallen und 
Leuten und den Erzbifchöfen Feindfeligkeiten entftehen, jo wollen fie für recht⸗ 
lichen Ausgleich) Sorge tragen, wie Dies ebenfo von Seiten des Erzbifchofg 
geichehen ſolle. Das Gleiche wird in Beziehung auf die Mannen (homines) 
beider Parteien fejtgejtellt. Wolle Einer von ihren Leuten fich nicht einen Rechts⸗ 
ſpruch gefallen Lafjen, jo ſolle ihm weiter fein Beiftand geleistet werden. Wen 
aber einer von beiden heilen als zu feinen Leuten (familia) gehörig erkläre, 
dem folle ohne Weiteres Glauben gejchenkt werden. Endlich fei die Kirche zu 
Allenburg der S. Beitsfirche zu Nienburg für derjelben zugefügte Schäben 
gegeben worden und es jolle gejtörtes Geleit nach der Beftimmung des Erzbifchofs 
von Magdeburg vergütet werden. Wenn fie oder ihre Nachlommen wiber bie 
Privilegien des Klofterd Nienburg gefehlt und das Unrecht nad) gejchehener 
Mahnung innerhalb dreier Monate nicht gutgemacht haben, fo wollen fie fich 
ber Excommunication unterwerfen, wie fie es unter Bürgichaftäleiitung gelobt 
haben (excommunicati denunctiabimur, ut promisimus fide data). 
Actum et datum Magdeburg Anno domini M, CC. LXXXVIII. 
feria sexta post lucie. 
Copie im Cop. LVII. f. 86° im Königl. Staatg Archiv zu Magdeburg. 
Gedruckt in 
Beckmann Hiſt. des Fürſtenth. Anhalt. J. p. 446, 447. 
G. H. Götze hist. Princc. Anhalt. p. 37, 38. 
v. Heinemann C. D. Anh. Il. p. 455. 


607) 17. December 1288. 


Sohann, Albrecht und Bernhard, Gebrüder, Grafen von Anhalt beftätigen 
ben mit dem Erzbifchofe von Magdeburg gejchloffenen Vertrag wegen 
der Bogtei des Kloſters Nienburg. 
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Aus dem Urkk.Inventarium des Kloſters S. Ugneten in der Neu- 
ftabt-Magdeburg v. J. 1561 im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 
Sehr wahrjcheinlich datirt diefe Urkunde aus weit fpäterer Leit. 


611) 30. Januar 1289. 


Konrad dv. &. ©. Probft und der Convent des Kloſters Schöningen, 
Didcefe Halberitadt, verlaufen dem Domprobft Albrecht und dem Erzftift 
zu Magdeburg für 290 Mark Stendaljchen Silbers die Güter ihres Kloſters 
zu Hermsdorf (Hermenestorp) und Hilmersdorf, nämlich 35 Litonen- 
bufen in der Feldmark jener Dörfer mit Hofitellen und Zubehör, von weichen 
Hufen je 8 Schillinge und 6 Pfennige Magdeburgifcher Münze und ein Bier- 
tel Weizen ſowie zwei Scheffel Roggen entrichtet werden, ferner 4 Zinshufen im 
Felde von Hilmersdorf (hier fteht Helmerestorp), welche 15 Magdeburgiſche 
Schillinge am TFeite der Domherren (dominorum) zinfen; ebendafelbjt %, Hufe, 
welche 2 Schilling einbringe, einen Morgen nebft Hofitelle, welche 18 Magdebur⸗ 
giiche Pfennige am Feſt der Domherren (dominorum) zinje, fodann ebendajelbft 
drei Hofftellen, welche 18 Pfennige, einen Obftgarten, der 2 Schillinge und eine 
Hofftelle, welche 6 Hühner an dem obigen Termine zu geben habe. In Herms- 
borf feten es 2'/, Hufen, welche je 10 Schillinge und zwei Hühner zinfen, fer 
ner ebendajelbjt %/, Hufe und eine Hofftelle mit einem Zinſe von 3 Edjillin: 
gen und 6 Pfennigen, ſodann 2 Morgen, welche 2 Edjillinge, ein Morgen 
nebft Hofitelle, welcher 28 Pfennige gebe und ebendajelbft 4 Hofftellen, welche 8 
Edillinge und 2 Hühner zinfen. Das fchon erhaltene Geld haben fie für Die 
nöthigen Bedürfnifle ihres Klofters verwendet und wollen audı die noch zu er» 
haltende Summe zum Ankaufe von vortheilhafter gelegenen Gütern für das 
Klofter benupen. 

Datum Magdeburg Anno domini Millesimo ducentesimo Octua- 
gesimo Nono, III. Kalendas februarii. 

Driginal, deflen beive Siegel theilweife erhalten find, im Königl. 
Staats⸗Archiv ju Magdeburg. 


612) 4. Februar 1289. 


Bruder Reinhold, Abt zu Marienthal vertaufcht 1'/, in Rlein⸗Rodens⸗ 
leben gelegene, 15 Schillinge (solidos) zinfende und eine halbe in Remker s- 
leben gelegene, vier Schillinge zinfende Hufe gegen zwei Hufen in Groß—⸗ 
Hamersleben, welche 16 Scjillinge und 4 Hühner zinjen, an das Domcapitel 
zu Magdeburg. 

Beugen: Euerhardus, Prior noster, Nicolaus Supprior, 
Arnoldus, Magister Conuersorum, Wasmodus Cellerarius, 
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Beugen: Burchardus de Blankenburch, prepositus sancti 
Wiperti in Nienburch, Johannes de Brunswic canonicus 
ecclesie Sancti Nicolai in Magdeburg, clerici; Conradus de Beliz, 
Conradus Smuk, Otrauen, milites nostri. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCo. LXXX®. IX», Kalen- 
das Marcii. 

Original mit ziemlich gut erhaltenem Siegel im Königl. Staats 
Archiv zu Magdeburg. 
616) 21. März 1289. 


Erich Erzbifhof von Magdeburg, Albredt, Domprobit, 
Burhard, Domdehant unb das ganze Domcapitel dafelbft befunden, daß 
erjterer mit Conſens des Domcapiteld den Brüdern des Dentfhen Haufes 
und ihrem ganzen Orden 2 Hufen in Klein-Ottersleben nebft den dazu ge- 
hörigen Hofitellen, welche Hufen die Edeln Herren von Hallermund (Halre- 
munt) von ihm und dem Erzftift Magdeburg zu Lehn gehabt, ferner eine 
Hufe dajelbft und eine dazu gehörige Hofftelle, die Johann, Urnold und Heinrich 
v. Dreileben (Dreinleue) jowie des Letztern Brüder auch von ihm und 
bem Erzftift Magdeburg zu Lehn getragen, und endlich 4 Wilpel Roggen 
und 7 Wilpel Hafer aus dem Zehnten von Elmen (Elemen) fowie den 
Tleischzehnten in Dörfern und Feldern, wie dies die Ritter Burchard und 
Gunzelin Gebrüder v. Wanzleben von ihm und den Erzftift Magdeburg zu Lehn 
bejejjen, geſchenkt und übereignet babe. 

3eugen: Borchardus de Blankenborch, prepositus ecclesie 
sancti Wiperti in Nienborch, Ropertus de Querenvorde, Otto de 
Brezna, nostre ecclesie canonici, Burchardus quondam bur- 
grauius Magdeburgensis, Hinricus comes de blankenburg, 
Richardus de Alsleue, dapifer, Heydeko de Nigribe, Hildebrandus 
de Owesvelt, Conradus de Beliz, Conradus Smuk, Otraphen, Milites. 

Datum et Actum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. LXXXIX®, 
XII“. Kalendas Aprilis. 

Driginal-Transfumpt v. $. 1300 durch Erzbifchof Burchard mit 
angehängter Beftätigung des Verkaufs der obigen Güter an das Stift ©. 
Sebajtiani zu Magdeburg. 

617) 1. April 12809. 

Erich, Erzbiſchof, Albredt, Domprobft und Burdard, Dom» 
dehant von Magdeburg, fchenten mit Zuftimmung des Domcapitel3 dem 
Sungfrauenflofter in Beutitz, Liftercienfer Ordens, einen Werder in der 
Saale nebjt dem darauf wachjenden Weidicht und der darauf gelegenen Mühle, 
Alles auf einen Jahres-Ertrag von 4 Mark geſchätzt. 


238 12889. 


Anno domini Mo. CC». LXXXIX®. Nonas Aprilis, Pontificatus Nostri 
Anno Sexto. . 

Driginal mit dem ziemlich gut erhaltenen Stegel des Erzbifchofs (das 
bomcapitularifche ift abgefallen) an rotbgelber Seide im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. 


620) 11. April 1280. 


Dietrih, Probſt zu Leitzkau, ift (erfter) Zeuge in der Urkunde, 
durch welche der Probft Nicolaus von Spandau den Empfang der Einkünfte 
der Kirchen von Golm und Bornim bezeugt. 

Datum Brandeborg anno domini M®. CC’. LXXXIX°. in summa 
synodo, que fuit in die Leonis pape. 

Gedruckt (n. d. Orig.) in 

Riedel O. D. Brand. A. XI. p. 12. 


621) 10. Mai 12S9. 


Konrad Graf von Wernigerode bekundet, dem Meifter (preceptor) 
und den Brüdern des Templer-Ordens zu Wichmansdorf fein Lehnredht 
über da3 Ordensdorf Bülftringen für 10 Mark brandenburgifchen Stibers 
verfanft und ihnen noch außerden da8 Dorf Wolfshaufen (Vuoluuishusen) 
geichentt zu haben. 

Beugen: Waltherus, canonicus de Werningerode, Fredericus 
dietus de Schouwen, Gerhardus miles de Jericksen. 

Datum in Werningerode Anno Domini M®. Ducentesimo 
LXXXVIIII. VI. Idus Maii. 

Gedrudt in 

Wohlbrück Geſchichtl. Nachrichten v. Gefchlecht v. Alvensleben 
I. p. 190. 
Riedel C. D. Brand. A. XVII. p. 439, 440. 


622) 14. Mai 1289. 


Dietrih von Magdeburg, Bruder des Prediger-Ordens ift 
(letter) Zeuge in einer Schenkungsurkunde Heinrich8 Grafen von Regenjtein für 
das Nicolai⸗Kloſter zu Halberftadt über Güter zu Heudeber und Harsleben. 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCo. LXXX°. IX°,, pridie Idus Maii. 

Gedrudt (n. d. Orig.) in 

Harenberg hist. eccl. Gandersh. p. 788, 

Nene Mittheilungen Les Thüring.-Sächſ. AlterthumsVereins IV. 
2. p .30, 31. 

Schmidt Urkk.Buch der Stadt Halberjtadt I. p. 179, 180, 
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des Täufers Abend für 20 Markt Silber wieberlaufen zu dürfen. Auch über- 
eignet er dem Klofter mit Zuftimmung Biſchof Volrads von Halberjtadt das 
Patronatrecht zu Wobeck mit Ausnahme der dem Klojter Schöningen verblei- 
benden Archidiaconatsrechte. 

Presentibus fratribus nostris Johanne custode dicto de Bruns- 
wic, Johanne Cellerario de Dalem, Jordano de Wobeke, Her- 
manno prepositi, Alberto de Magdeborch. 

Datum et actum apud Scenigghe anno domini M°. CC’. LXXXIXP®,, 
XII®. Kalendas Julii. 

Copieim Cop. Riddagsh. f. 80 im Stönigl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


626) 1. Juli 1289. 

Die Gebrüder Dietrich und Heinrich Grafen von Hohnftein ſchenken dem 
Kloſter Ilfeld mit Confens ihrer Brüder Elger, Domherrn zu Magdeburg 
und Probites zum h. Kreuz in Nordhaufen, und Ulrich, Probſtes zu Würzburg 
6%, Hufen in Sundhaufen, die bisher die Gebrüder v. Meitfchefal zu Lehn 
getragen, und eine Hufe in SI. Wechſungen. 

Acta sunt hec anno domini M. CC. LXXXIX., Kalendas Julii. 

Nach Beyer Abfchrift im Cop. LXXXIX. f. 34 im SKönigl. Staats- 
Archiv zu Magdeburg. 

627) 13. Juli 1289. 

Erich Erzbiſchof, Albrecht Domprobft, Burdard Dom- 
dechant und das ganze Domkapitel zu Magdeburg ſchenken den Brüdern des 
Deutfhen Ordens (zu Berge) eine Hufe und einen Weinberg in Hohen» 
dorf bei Ealbe, den von ihnen bisher Friedrich v. Kalbe zu Lehn gehabt. 

Beugen: Burchardus de Blankenburch, nostre ecclesie cano- 
nicus etc. (fo!). 

Datum Magdeburch Anno Domini Mo. CC’. LXXXIX°, in die 
Margarethe Virginis. 

Copie im Cop. CII. f. 136 im Stönigl. Staats-Ardhiv zu Magdeburg. 


628) 26. Juli 1289. 

In der Urkunde, laut welcher Hermann Bischof von Schwerin die Reihen- 
folge der Aipiranten zu Präbenden am Collegiatftift in Bützow beſtimmt, ift 
als folder an letter Stelle genannt Nicolaus filius Alberti dicti Gotghe- 
makeden, ciuis Magdeburgensis. 

Datum Butzowe anno domini M°. CCo. LXXXIX°, in crastino 
sancti Jacobi apostoli. 

Gedruckt im 

Mecklenb. Urkundenbuch III. p. 353. 
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Georg (in Glaudha), darinn er dem Abt des Schotten-Ktlofters zu Erfurt 
Sommiffion ertheilet, die veräußerten Güter des Klofterd wieder barzu zu 
bringen. 

Megeft aus dem Urkunden-Verzeichniß des Jungfrauenklofter® Marien⸗ 
fammer zu St. Georgen in Glaucha vor Halle bei v. Dreyhaupt Saalkreis I. 
p. 805 Nr. 51. Vergl. Potthaft Regg. Pontt. II. p. 1861 Nr. 23104. 


633) A, November 1289. 


Pabſt Nicolai IV. Breve an den Probſt zu St. Morig (in Halle) und 
ben Dechant und Scholafter zu Akten, darin er fie zu Commiſſarien in Sachen 
des Nonnen-Kiofters zu S. Georg (in Glaucha) wider Wernern von 
Hadmergleben verordnet. 

Regeſt aus dem Urkunden:Berzeichniß des Jungfrauenkloſters Marienkammer 
zu St. Georgen in Claucha vor Halle in v. Dreyhaupt Saalkreis I. p. 805 
Nr. 52. Vergl. Potthaſt Regg. Pontt. II. p. 1861 Nr. 23105. 


634) 18. November 12389. 


Nitter Heinrih Schenf von Eimersleben (Emersleue) giebt dem 
Nitter Johann Hiddes (Hiddonis) und Johann von Honftein in 
Magdeburg (in M. morantibus) und deren Nachkommen 11, Hufen in 
Bruch⸗Oſchersleben (Bruckoschersleue) zu vollen Nedjte zu Lehn. 

Beugen: Dominus Ludolfus nobilis de hessenem, Dominus 
Rodolfus de Winnige, Luderus de Krendorp. 

Datum et actum Anno domini M°®. CC’. LXXXIX°, in octaua beati 
Martini. 

Original mit gut erhaltenem Siegel im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 

635) 22. Movember 12S9. 


Erih Erzbifchof von Magbeburg erweitert in Erwägung, daß die- 
nur von zwei Geiftlichen bediente Barochie der Marientirdhe in Alten für” 
deren Dienft zu umfangreid) fei, daß aber die Parodie der Gonvents— 
tirche des 5. Nicolaus dafelbft engere Grenzen und eine größere Anzahl 
don Stiftherren habe, auf Bitten der Legteren ihren Pfarrfprengel, indem er ihm 
die ganze Grünftraße (Grone strate) genannte Straße, die bei der Alenſchen 
Straße (akonensi platea) beginne und ſich zu dem Pfahlwerk (ad planckas) 
nah dem Scloffe Gloworp zu erjtrede, jowie dieſe Straßen von ihrem 
Unfange bis zum Köthener Thor (ad kothenensem valuam) mit bem 
ganzen eingefchloffenen Raume Hinzufügt. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. LXXX®, IX®, in die 
Cecilie virginis. 
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jet dies bem Stift am 22. Februar (Cath. Petri) anzuzeigen und fodann das 
Geld am nächſten 1. Mai (Walburgis) zu erlegen. 

Seugen: Nycolaus supprior,arnoldusbursarius, arnol- 
dus grangiarius, Ludegherus camerarius, Wasmodus cel- 
lararius(fo!). 

Actum et Datum Anno Domini M°. CC’. LXXX°. IX. 

Original mit dem an blauen und weißen Zwirnfäden hängenden Siegel 
des Abts im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urkundenbuch d. Stifter S. Bonifaz und ©. Pauli zu 
Halberjtadt S. 347, 348. 


639) 1280. 

Reinhold, Abt des Klofter8 Marienthal verkauft -mit Conjens der Aelteſten 
deffelben dem Klofter Meyendorf 4 Hufen in Umfurtsteben nebft einem 
am Kirchhofe belegenen Hofe, noch drei anderen Hufitellen, einer Mühle nebit 
der Mühlſtelle und einem Weidengebüfch für 20 Mark Stendalfchen Silbers. 

Zeugen: Everhardus Prior noster, Nicolaus Subprior, 
Arnoldus Bursarius, WasmodusCellerarius, ArnoldusGra- 
narius, Ludegerus Camerarius. 

Datum in Valle sancte Marie Anno domini M°. CC?. LXXXIXC. 

Copie im Cop. XL. f. 23 im Königl. Staats-Ardiv zu Magdeburg. 


640) 1289. 


Bruder Reinhold (Reynoldus), Abt zu Marienthal übereignet mit Zu- 
jtimmung der Welteften des Klofters dem Klofter St. Lorenz in der Neu⸗ 
ftadt-Magdeburg eine Hufe im Felde des Dorfes Insleben auf Anlaß 
Herrn Bernhards dv. Wardenberg, der für eine angemefjene Entfchädigung 
gejorgt habe. 

3eugen: Euerhardus prior noster, Nicolaus supprior, 
Arnoldus grangiarius, Wasmodus Cellararius (fo!), Lude- 
gerus camerarius. 

Actum anno domini Mo. CCo. LXXXIX®. 

Original, von dejjen an grauem Zwirn hängendem Siegel nur ein 
feines Fragment vorhanden, im Königl. Staat3-Ardjiv zu Magdeburg. 


641) 1289. 


Zu Magdeburg übergiebt Dietrih v. Waldefer dem Klofter Michael- 
ftein einige Ländereien bei Winningen und Schabeleben. 
Datum Magdeburch anno domini Mo. CC, LXXX. IX, presen- 
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645) 1289. 


Probft und Eonvent zu S. Morik (in Halle) überlaffen dem Neu- 
werfs-Klofter vor Halle 2 Höfe in der Stadt Halle bei S. Ulrid), 
welche 3%, Bierdung zinjen, als Eutſchädigung für 2'/% Hufen zu Sanena, 
welche da8 Klojter Neuwerk dem Kloſter S. Moritz gegeben. 

Regeſt in einem alten Verzeichniffe von Urkunden des Klojterd Neuwerk 
vor Halle im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. | 


646) 1289. 


Aufenthalt König (keyser) Rudolfs in Erfurt. Bei ihm befand ſich auch 
der Erzbifchof von Magdeburg. 
Bothonis Chron. bei Xeibniz, S. R. Brunsv. III. p. 371. 


617) 24. Januar 1290. 


Zudolf Ritter v. Efebed (Essebecke) bekundet, daß feine Ehefrau 
KRunigunde und deren Mutter Zacharia in Gegenwart Eridd Erz- 
biſchofs von Magdeburg dem Sungfrauenklofter zu Altbaldensleben 
einen von 1%, Hufen (sesqui manso) zu Eilsleben zu entrichtenden Zins 
von 15 Scillingen Magdeburgiſche Pfennige und vier Hühnern zu ewigen 
Belit nach ihrer Beider Tode übereignet habe. 

Actum Anno Domini M®. CCo. LXXXX°. in Vigilia Conversionis 
Sancti Pauli. 

Copieim Cop. XXX VI. f. 29° im Königl. Staats-Archiv zu Magdebnrg. 


648) 2. März 1290. 


Erich Erzbijchof von Magdeburg bekundet, daß Albrecht, Graf 
von Anhalt, nachdem er die ausdrüdliche Einwilligung ber betheiligten Erben 
erlangt, eine Hufe in Duellendorf ſammt der Pfarrkirche in Kochen mit allen 
ihm daran zustehenden Rechten ihm rejignirt habe, damit er (der Erzbiſchof) 
alles dem Klofter Gottesgnade fchenfe und zwar mit allen Rechten, wie 
Albrecht auch die Kirche in Moſigkau gejchenft und wie, laut der Urkunden 
Erichs Vorgänger die Pfarrkirche in Salbe dem Kloſter geichentt haben. Dem- 
gemäß überträgt Erid) die Hufe und Pfarrkirche mit Verzichtleiftung auf alle 
Anſprüche des Grafen und feine eigenen jowie mit Einwilligung des Dom- 
capitel3 an den Probſt von Gottesgnade Namens feines Kloſters bergeftalt, 
daß der Probjt im Ddiefer und in den vorher genannten Kirchen das Recht 
haben jolle, einen Seiftlichen vorzufchlagen, ein- und abzufegen nıd zwar aus 
dem Convent des Kloſters. Anch folle diefer Geiftlihe vom Archidiaconus die 
Seeljorge übertragen erhalten und die Synodalpffichten erfüllen. 
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650) 19. März; 1290. 

Günther, Vitzthum des erzbifchhöflichen Hofes zu Magdeburg 
(vicedominus episc. curie Magd.) ift mit feinen Brüdern, den Grafen Ludolf 
und Albredt v. Schwalenberg u. a. Zeuge, als die v. Boninch und Dicher- 
ner dem Kloſter Dearienmünfter einige Hufen in Elbrinzen verkaufen. 

Datum in Sualenberge anno dorminice incarnacionis M®, CC®. 
LXXXX°., in die dominice, qua cantatur Judica me etc. 

Copie im Copialbuch des Kloſters Marienmünſter im fürftl. Lippiſchen 
Archiv zu Detmold. Vergl. Lippiſche Regeſten J. p. 268. 


651) 22. Mär; 1290. 


Otto von NRoslau (Rozlo), C(onrad) von Kochſtedt (Cocstede), 
Friedrich Schlichting und Hernann von Schlannewitz (Slaneviz), A. 
Dedhant und die Stiftsherren zu Aken einerjeits, der Rath und die Gemeinde 
diefer Stadt andererjeits, fchlichten als Schiedsrichter gewiffe zwifchen bem 
Stift St. Nicolai und den Stadtrathe zu Aken obwaltende Streitigkeiten 
Durch folgenden Vergleich. 1) Die durch den Erzbifchof (von Magdeburg) 
gejchehene Ueberweijung der Srünftraße (Grone strate) und des daran- 
ſtoßenden Raumes nach dem „Pfahlwert” von der Marienparodie an die 
Parodie St. Nicolai wird anerkannt. 2), Es follen mit Einwilligung des 
Dechanten für die Diarienparochie Brocuratoren gewählt werden, welche ohne 
Einwilligung des Dedyanten nichts Über deren Güter verfügen dürfen; wenn fie 
Ausgaben machen, fo jullen fie demjelben zur Rechnungsiegung verpflichtet fein. 
3) Sollen die Rathsherren cine gewifjie Summe Geldes, zu deren Zahlung fie 
ſich verpflichtet haben, den genannten Stiftöherren im Namen ihrer Kirche 
zahlen. 4) Die Weihe des Geiſtlichen vom Hujpital ſolle von den StiftSherren 
jeibft nach ihren Verordnungen gejchehen und 5) von Seiten der Stadt folle 
jorgjam das öffentlich zurüdgenommen werden, was zum Nachtheile der Kirchen 
veröffentlicht worden, und fo, daß man daraus aud) die Willigfeit und Feſtig⸗ 
feit des Widerrufs erkenne. 

Acta sunt hec anno domini M®. CCo. Nonagesimo, feria quarta 
post dominicam, qua cantatur judica. 

Original, an weldyem die drei Siegel fehlen, im Königl. Staat3-Archiv 
zu Weagdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 474. 


652) 22. März 1290. 
Albrecht Herzog von Sadjen, Engern und Weftfalen und Burggraf 
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655) 20. April 1290. 


Bruder Reinhold, Abt zu Marienthal verkauft den: Klofter Rivdag 
haufen 1°/. Hufen in Klein-Hötensleben auf ewige Zeiten. Ferner ver- 
fauft er auch 10 Wifpel Weizen. Braunfchweigiichen Maßes, in der Stadt 
Braunfdyweig zu Händen der Klofterjungfrauen zu Neuwerk bei Goslar Jutta 
und Mathilde (Mechtildis), Töchter der Frau Jutta von Velchte (Velchede) 
zu St. Michaelis auf Lebenszeit zu liefern mit der Bedingung, daß, wenn 
die eine von den Klofterjungfrauen fterbe, nur noch die Hälfte der Rente zu 
leiften jei, und Sollen Abt und Convent, weldje ich dafür verbürgt haben, 
feinen Schaden oder Beſchwerde davon haben. Für alles diejeg habe der Abt 
24 Mark Stendalfchen Silbers und 2 Hufen in Nienftedt (Nenstede), welche 
Hillebold, Bürger zu Helmftedt, und jeine Erben vom Klofter Marienthal zu 
Lehen trugen, erhalten. 

Datum anno domini Mo. CCo. XCo. XII. Kalendas Maij. 

Copieim Cop. Riddagsh. f. 71'- im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


656) 22. April 1290. 

Erich Erzbiſchof von Magdeburg übereignet mit Einwilligung 
des Domcapitel® Burdhard, ehemaligem Burggrafen von Magdeburg 
das Dorf Schildfnehtsdorf, welcdes zu 8 Mark Einkünfte gefchätt werde, 
einen hinter dem Kloſter Phötzke (Plozzeke) gelegenen, auf eine Mark ange- 
Ichlagenen Teich (lacum), ein auf 2 Mark jährlich geſchätztes Gehölz (silualam), 
Luch genannt mit allen Einkünften und Rechten, wofür Burchard dem Erzftift 
Magdeburg 7 Hufen in Meizendorf, welche jährlih 14 Wifpel Roggen 
und Weizen eintragen und welche die Söhne der Frau Odilia, Bürger von 
Magdeburg von ihın zu Lehen bejeflen, als Entſchädigung giebt. 

Datum Magdeburch anno domini M. CC. LXXXX. X. Kalen- 
das Maij. 

Copie im Cop. CXVM. f. 3b. im Königl. Staats-⸗Archiv zu Magdeburg 
und im Cop. Plötzk. p. 187, wo Schlidenstorf und dag Datum Me. CCCco. (!) 
nonagesimo V. Kalendas Maii ſteht. 


657) 22. Upril 1290. 


Der Edle Herr Burdard v. ©. ©. ehemaliger Burggraf zu 
Magdeburg, Sohn des verftorbenen Burggrafen Burchard des Ael- 
tern, bejtätigt die Schenfung feines Oheims (patruus), de3 früherı Burg- 
grafen Burchard von zehn Hufen im Dorfe Meizendorf (Meycendorp), 
welche 14 Wifpel Roggen und Weizen einbringen und welche die Söhne der 
Frau Odilia, Bürger in Magdeburg von Lebtern zu Lehen getragen, 
an den Erzbiſchof Erich und das Domcapitel. 
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661) 413. Juni 1290. 


Der Bifchof Bruno von Naumburg bekundet, daß er die Indulgenzen 
Pabſt Innocenz IV. und Gregors IX., des apoftol. Zegaten Guido, der Erzbifchöfe 
Ruprecht und Konrad von Magdeburg, Gerhard von Mainz und Rudolf 
von Salzburg, der Bifchöfe Albrecht und Withego von Meißen, Friedrich und 
Heinrich von Merſeburg, Konrad von Lavant, Siegfried von Hildesheim, Volk⸗ 
win von Minden und Dietrich und Ludolf von Naumburg völlig unverjehrt vorges 
funden habe, und daß in ihnen Pabſt Innocenz 80 Tage, Babit Gregor 20 Tage, 
der Legat Guido 60 Tage, jeder Erzbiichof und Biſchof 40 Tage und überdies 
Bilchof Diethrich (jo!) von Naumburg, Friedrich) von Merſeburg und Withego 
von Meißen noc je eine Karene Ablaß allen denjenigen ertheilen, welche 
der Domkirche zur Zeit hülfreiche Hand leiften. Er betätigt alle diefe Ablaß- 
briefe und fügt jelbjt noch einen 4Otägigen Ablaß Hinzu. 

Datum Cice anno domini Mo. CC’, LXXXX., Idus Junii, pontifica- 
tus nostri anno quinto. 

Copie im Cop. LVI. f. 56 im Königl. Staats-Ardhiv zu Magdeburg. 


662) 16. Juni 1290. 


Burchard der Aeltere, Burggraf von Magdeburg refignirt die 
Güter in dem Marktfleden (villa forensi) und dem Gebiete von Lützen 
(Lutzin), welche er vom Reiche empfangen und womit er von dem Hochftift 
zu Wierjeburg belehnt worden war, auf Bitten des Herrn Bartholomäng 
v. Yiebenau, (Liuecowe). der diefe Güter mit einem Ertrage von etwa 
100 Mark von ihm zu Zehn erhalten gehabt, dem Biſchofe von Mierfeburg, 
behält fich aber feine übrigen bei dem Flecken (villam) gelegenen und von an⸗ 
dern Vaſallen bejeflenen Güter vor. 

Datum Mersburg Anno domini Mo. CC’. Nonagesimo, XVI. Ka- 
lendas Julii. 

Original mit dem bejchädigten burggräflichen Siegel im domcapitular. 
Archiv zu Merjeburg. 


663) 17. Juni 1290. 


Burdard v. ©. ©. genannt Burggraf zu Magdeburg (Burc- 
grauius de Magdeburch) ſchenkt dem WBrobfte Ulrich und dem Kloſter 
Neuwerf bei Halle (Hallis) eine und eine halbe Hufe in dem Dorfe Kut- 
tene, welche Henning, der Sohn des verftorbenen Bogts Heinrich zu Gie— 
bichenftein von dem geftrengen Ritter Hermann v. Wederde, genannt 
Peper, zu Lehen bejeffen und refignirt und welche auch jener Ritter felbft 
vom Burggrafen zu Lehen gehabt und ihm aufgelafjen hatte, mit allem Zu- 
behör und Nuten. 
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Datum Halberstad Anno domini M®. CC’, LXXXX°., in die Odal- 
rici confessoris. 
Eopie im Cop. XL. f. 23°. im Königl. Stant3-Ardhiv zu Magdeburg. 


666) 8. Juli 1290, 


Volrad Bischof von Halberftadt ertHeilt dem Abte Bruno, dem Brior 
Sohannes und dem Konvent des Marienklofters Huysburg (Huseburch) 
feine Einwilligung zu dem durch die Noth gebotenen Verkauf -von 8 Hufen 
im Dorfe Ruften an Albredt, Dompicar in Magdeburg. 

Datum Halberstad Anno domini M°. CCo. LXXXX’. 

Copie im Cop. IV» f. 105 im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 


667) 9. Juli (1290). 

Hermann dv. Wederde läßt dem edlen Herrn, dem ehemaligen Burg- 
grafen zu Magdeburg 1%, Hufe, im Dorfe Kutten (Kutna) und im Felde 
Node (Rodhe) gelegen, auf. 

Datum Warmstorph die dominico proximo post octauam beato- 
rum apostolorum Petri et Pauli. 

Copie im Cop. LX. f. 98" im Königl. Staats-Archiv zu Wagdeburg. 

Gedrudt in 

v. Zudewig Rell. Mss. V. p. 268. 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 479. 


668) 9. Auli 1290. 


Zu Magdeburg vereignen die Markgrafen Otto und Konrad von Bran- 
denburg dem Gollegiatftift S. Nicolai in Stendal gewifje Hebungen aus Gohre. 
Acta sunt hec et data Magdeburgh Anno domini M®. CCo. 
LXXXX°,. in die dominica ante Margarete virginis. 
Gedrudt in 
Riedel C. D. Brand. A. V. p. 52. 


669) 13. Auli (1290). 


An Chriftian Norel von Magdeburg (de Magdeborch) bezahlte 
Reinekin Mornewech aus Litbe fiir Rechnung der Stadt Kübel 200 Mart 
reines Silberd. Laut Berichte des Letztern an den lübediichen Rath über bie 
für Rechnung der Stadt empfangenen und geleifteten Zahlungen. 

D. (Brügge in Flandern) in die S. Margarethe (1290). 

Gedruckt im 

Lübeckiſchen Urkundenbuch I. p. 500, 501 (n. d. Orig.). 
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PBriefter, welche die Pfarrei zu bedienen haben, entſtanden fei, weil die leteren 
behauptet, daß nad) altem Brauch ihre Zahl wenigftens zwei betragen Habe, 
da ein einziger Die in jeder Woche zu beftimmten Zeiten zu feiernden Meſſen nicht 
halten könne, während der genannte Pfarrer dem widerjprodyen habe. Die 
Frage jei nun vor ihn als Schiedsrichter gebracht und es feien von beiden 
Bartheien je zwei glaubwürdige Männer gewählt worden, die dann in feiner 
Gegenwart nad) reiflicher Ueberlegung dahin übereingekommen, daß der Pfarrer 
Serhard das alte Herkommen der Bedienung der Pfarre durch zwei Geiftliche 
zu beobachten habe, daß jedod) die Burgmannen für das laufende Jahr fich bie 
Bedienung durch den einen follten gefallen laſſen. Auch jolle Gerhard den leß- 
teren eine Öffentliche Urkunde über dieſe Entfcheidung mit des Erzbiſchofs Sie 
gel verſchaffen. 

Acta sunt (hec?) in Nouo opere Anno domini M. CC. LXXXX. 
XVII. Kalendas Septembris. 

Presentibus Heinrico et Heinrico, lectore ordinis fratrum 
minorum domus Hallensis, fratre Aluerico de Wantsleue, ordi- 
nis. predicatorum, Philippo Priore ecclesie nostre, Ger- 
hardo Capellano nostro, fratre Frederico de Hertbeke ordinis 
templariorum, Teoderico in Within plebano, Olrico in 
Rideburch plebano, Johanne plebano in Wederde, Teoderico 
in Preternich plebano, Petro in Brackstede plebano, Her- 
manno notario nostro, Johanne Giseleri, ciue Hallensi. 

Copie im Cop. LYII f. 97‘; im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Boyſen hiſt. Magazin II. p. 59—60. 


674) 31. Auguſt 1290. 

Der Römiſche König Rudolf bekundet, daß er die durch den Tod des 
Grafen Otto von Brena ihm und dem Reiche erledigten und befiger« 
loſen Grafſchaft und Grafenämter von Brena und Wettin dem 
Sohne des Herzogs Albrecht von Sachſen, Rudolf, aus königlichem Wohlwollen 
(ex regali beneficentia) übertragen habe. 

Datum Erfordie pridie Kalendas Septembris, Indictione Tertia, 
anno domini Mo. CC’. LXXXX?°., Regni vero nostri anno septimo decimo., 

Gedrudt in " 

Reinhard de offic. imper. Saxon. p. 96. 
Scöttgen und Kreyſſig dipl. et Ser. II. p. 397. 
Eccard hist. gen. princ. Sax. p. 9. 


675) 3. September 1290. 
Peter Erzbiſchof von Arborea, Johannitus archiepiscopus Mokicensis, 
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677) 29. September 1290. 


Mertelin der Neltere und Henning Ludolfs (Ludolphi) und bie 
übrigen Rathmänner jowie Gemeinde der Stadt Halle befunden, daß der Streit 
zwifchen dem Kloſter Neuwerk einerfeitS nnd dem Herrn Johann von 
Freiberg (Vryberg), deſſen Söhnen Alb recht und Heinrich und Schwieger- 
vater (socer) Johann jowie deffen Gemahlin Zncia andererjeit3 wegen einiger 
Beichädigungen, welche die Lebteren vom Klofter erlitten zu haben bebanptet, 
durch die Ritter Alexander und Heinrich Brüder, genannt Bruven, 
Bürger zu Halle. und Bruder Heinrich, genannt Nagel ala Schiedsrichter 
von Seiten des Probſtes und Klofters Neuwerk, ſowie durch die Brüder Johan⸗ 
nes von Artern, Walther von Judendorf vom Teutfhordenshaufe und 
Nitter Burchard vom Gras hofe (de Viridario) im Namen der andern Partei 
dahin friedlich beigelegt worden fei, daß dag Klojter dem Johann v. Freiberg 
und feinen Söhnen Albrecht und Heinrich, feinem Schwiegervater Johann und 
beffen Gemahlin Lucia 15 Mark Silber als Entſchädigung zahlen folle. 

Beugen: Heynemann Almari, Ludolphuss Somerwune, Har- 
tungus de Konyngesse, Wernerus de Kotene, Johannes Ghyseleri, 
ciues Hallenses. 

Acta sunt hec Glouch inecclesia Anno domini M°, CC®. LXXXX. 
in die sancti Michaelis. 

Beliegelt von der Stadt und dem Comthur (D. Ordens) Gottfried. 

Copie im Cop. LX. f. 26” im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. V. p. 60. 


678) 30. September 1290. 


Heinrih Graf zu Blankenburg verfündet die von ihm auf Gebot bes 
Könige Rudolf getroffene Einigung zwiſchen den Edelherren Werner, 
Gardun und deilen Bruder Otto von Hadmersleben und dem Stift 
SS. Simonid und Judä zu Goslar in Betreff der langjährigen Streitigkeiten 
wegen Gut und Zinfen, welche zu den ftiftiichen Meiereien in Wefteregeln 
und Etgersleben mit den umliegenden Dörfern gehören. Das Stift überträgt 
den Herren von 9. das Gut und zwar 7'/ Hufen, zu den Vorwerken in Weſter— 
egeln und Etgeräleben gehörig, gegen Abgabe von jährlich 1%, Wilpel Weizen 
für jede Hufe, ferner 4%, Hufen dafelbjt gegen eine gleiche Abgabe, wenn die 
Anſprüche ber Wittwe Johanns v. Weſteregeln und deren Sohnes auf die — 
felben erlofchen feien, 2 Deühlen in Egeln und Etgersleben gegen jährliche Ab — 
gabe von 8 Wifpeln Weizen Dlagdeburger Gemäß, ferner 20 Hufen zu Weitg—— 
egeln und 32 Hufen zu Etgersieben gegen jährliche Lieferung von Y/, Wiſpe 
Weizen und 8 Schillingen Magdeb. Maaßes rejp. Münze. Bon 20 Zinshufen zum 
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Stadtardjiv zu Goselar befindet ſich noch ein zweites, lateiniſches 
Original, wonad die Urkunde gedrudt iſt: Heineccius antigg. 
Goslar. p. 307 f. und 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 484 f. 


679) 10. November 1290. 

Johann v. Dreileben, rechtmäßiger Erbe fowohl des Eigenthums 
als der Lehen des verftorbenen Ritters Richbert v. Dreileben befennt, 
daß er mit Zuftimmung feines Oheims (avunculi), Hennings v. Garſe— 
büttel (Garslebutle), jeines nächiten Nachfolgers, der diefen Brief mit zum 
Zeugniß unterfiegelt, gegen 12 ihm feitens des Kloſters Althaldensleben 
gezahlte Mark Silber demjelben von feinem Eigenthum eine Hufe im Felde 
und eine Hofitelle im Dorfe Klein-Wanzleben verkauft und demjelben in 
Gegenwart Erzbifchof Erich von Magdeburg zu Händen des Probftes 
aufgelafjen habe. 

Acta sunt hec presentibus Conrado dicto Smuck, Conrado de 
Weddinge, Gevehardo de Monte, Henrico de Hordorp, militibus, 
Johanne de Gruneberge ac Arnoldo de Dreinleve, militibus. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. LXXXX°, Quarto Idus 
Novembris. 

Eopie im Cop. XXXVII. f. 29. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


680) 20. Movember 1290. 
Bu Magdeburg vereignen die Dearkgrafen Otto und Konrad von Brans 
denburg der Stadt Brieken (Zreuenbriegen) mehrere Bejitungen und Rechte. 
Acta sunt hec et data Magdeburg anno domini Mo. CC’. LXXXX . 
XII. Kalendas Decembris per manum domini Alwardi, nostre curie 
Capellani et Notarii. 
Gedrudt in 
Riedel C. D. Brand. A. IX. p. 352, 353. 


681) 27. November (1290). 

Babit Nicolaus (IV.) bejtätigt der Aebtiffin und dem Konvent des Eiftercien- 
jer Klofterd Marientammer zu St. Georgen bei Halle (apud Hallis) 
Magdeburgifcher Diöcefe, auf deren Antrag den Befiß der Güter, welche 
der Laie Ulrich v. Ammendorf demfelben aus frommen Beweggründen laut 
einer darüber ausgefertigten Urkunde geſchenkt habe. 

Data apud vrbem veterem V. Kalendas Decembris, Pontifi- 
catus nostri anno tercio. 

Gedrudt in 


v. Dreyhaupt Saalfreis I. p. 676. Bal. Potthaſt Regg. Pontt. 
II. p. 1884 Nr. 23477. 
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Copie im Cop. XXX VII. f. 28 im Königl. Staat3-Ardhiv zu Magdeburg. 


686) 1290. 

Kaufbrief Ludolfs v. Efebed, Ritters, über eine Hufe Landes zu 
KL. Rotmersleben (für das Klofter U. 2. Frauen zu Magdeburg). 

Aus dem Urkunden-Inpentarium des Klofterd U. 2. Frauen zu Wagde- 
burg v. 3. 1561 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


687) 1290. 

Bruder Reinhold, Abt von Marienthal verfauft mit Zuftimmung feines 
Convents (seniorum nostrorum), um den Tauſch feiner Güter in EC chöningen 
(Scenigghe) gegen andere mit Zuzahlung von 50 Mark bewerfitelligen zu 
fünnen, dem Klofter Riddagshaufen für 24 Mark Stendalſchen Silbers 1'/, 
Hufen nebft Zubehör in Klein-Hötensleben. 

Zeugen: Euerhardus prior noster, Nicolaus subprior, 
Arnoldus bursarius, Arnoldus grangiarius, Wasmodus 
cellerarius, Giselerus quondam abbas in Cenna, Ludgerus 
camerarius, Conradus de Luttere, Albero., 

Actum anno domini Mo. CC, LXXXX°. 

“Eopie im Cop. Riddagsh. f. 71 im Königl. Staats-Archiv zu Dlag- 
deburg. SKlein-Hötensleben lag au der Stelle des jetzt 11. Stunden ſüdöſtl. 
von Hötensleben liegenden Vorwerks Neubau-Hötensleben. 


688) 1290. 

Erich und Iohann v. Gatersleben befunden, dem Klofter Marien» 
born 25 Scillinge jährlicyer Einkünfte au® Bregenftedt (Bredenstede), 
den Zehnten von Ratcz und 3 Hufen in Bozmestorf nebſt den dazugehö- 
rigen Leuten um Gotteswillen gefchenft zu Haben. 

Datum et Actum Anno domini MP. CCo. LXXXX®, 

Driginal im Klofterardiv zu Marienborn und danad) im Cop. XLVII. 
f. 257°. wo durch ein Verjehen in Bredenstede hinter Ratez nod) einmal wie— 
derholt iſt. 

689) 1290. 

Bu Sandau ſchenken die Markgrafen Otto und Konrad von Branden⸗ 
burg der Altſtadt Brandenburg das Eigenthum des Dorfes Brilow. 

Acta Sandow anno domini Mo. CCo. LXXXXC. 

Datum per manum Henrici deStarkenberch, nostre curie Notarii. 

Gedrudt in 

erden fragm. March. I. p. 31, 32. 

Buchholz Geld. der Churmark Brandenburg IV. Urfundenan: 
hang p. 123, 124. 

Niebel C. D. Brand. A. IX. p. 4. 
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Triginal mit ſechs Siegeln, davon die beiden lebten nur fragmen- 
tariih vorhauden, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Erath C. D. Quedl. p. 297. 


694) 8. d. (c. (1290). 

Unter den Städten, welche von dem Hofe zu Nowgorod (a curia nogar- 
densi) nach Lübeck appelliren, werden auch genannt: Magdeburg (Magde- 
borgh) und Halle. Die anderen Städte find: Köln, Dortmund, Paderborn, 
Minden, Lemgo, Xippe, Hervord, Hörter, .... ‚ Braunfchweig, ®oßlar, 
Hildesheim, Hannover, Lüneburg, Rojtod, Stralfund, Wismar, Greifswald, 
Kiel, Stade, Riga, Danzig und Elbing. 

Lübeckiſches Urkundenbuch I. p. 578. 


695) 8. d. (c. 1290). 

H. Brobft zu Meyendorf bekundet, von den Gebrüdern Johann und 
Bernhard v. Hornhaujen einen Wald bei Ezenftedt für eine Mark getauft 
zu haben, doch wollen die v. Hornhaufen ihn nur auflaffen, jobald das Klofter 
das, Eigenthumsrecht an dent Walde erlangt habe. 

Beugen: Dominus Wasmodus de Hornhusen Miles, Godefri- 
dus de Hundebeke, Gevehardus de Hornhusen, Albertus de Ed- 
zenstede. 

Beliegelt mit dem Siegel des Ritters Wasmod v. Hornhanfen. 

Copie im Cop. XL. f. 144 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


696) 8. d. (c. 1290). 

Heinrich d. Neltere und Heinrich d. Jüngere Grafen von Blankenburg 
tefigniren dem Erzbiljchofe von Magdeburg 4 Hufen in den Feldern von 
Brodjchauen zu Händen des Abtes und Conventes von Waltenried. 

Regeſt nad) einem Regiſter von 1473 im Urkundenbuch des hift. Vereins 
für Niederſachſen, Stift Walfenried II. p. 288. 


697) 8. d. (c. 1290). 
Burhard, Burggrafvon Magdeburg übereignet dem Ritter Johann 
v. Aderſtedt und deſſen Sohne Adrian zwei Hufen und zwei Höfe mit allem 
Zabehoͤr und Rechten in dem Dorfe und Felde Anderbeck (Anderbeke). 
Zeugen: Dominus A. de nendorp, bar(toldus) et Jordanus 
Qupsken, milites, Ericus cum suis fratribus de Esbeke, Anno de 
-2jasstorp, famuli. 
jinal, mit beichädigtem Siegel im Königl. Stantd-Ardiv zu Mag- 
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701) 8. d. (1290-1300). 


Zudolf von Wellen, Borfteher der Krämerinnung (magister 
institorum) in Magdeburg, Bruno Jerdach, Vorſteher des Sieden- 
hofes bei Magdeburg (magister curie leprosorum apud Magdeburg) und 
Sriedrid, Berwalter deſſelben Hofpita:s, befunden, daß ſie mit freier Zur 
ftimmung ihrer Genofjen (fratrum), der Krämer, dem Dechanten Rudolf und 
dem ganzen Gapitel de8 Peter-Pauls-Stifts in der Neuftadt verkauft 
haben 4 Pfund Wfennige (quatuor talenta denariorum) in der Neuftadt- 
Magdeburg aus dem erzbiihöflidden jvaenamiten Frohnzinſe (Vronetins), 
den das Siechenhaus jeit länger al3 Menfchengedenken unbeftritten beſeſſen 
- babe und der innerhalb der Octave des Andreastages fällig ſei. Diejer Zins 
wird dem Dechanten und dem Capitei garantirt. ...... (der Scdjluß der 
Urkunde tehit). 

Copie im Cop. XXXI. Ver. 1%. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


702) 16. Janua. 1291. 

Bruder U. Abt des Kloſters Marienthal, Eijtercienferordens, Halberftäd- 
tiicher Diöcefe, bekundet, daß Heinrich genannt Pfarrers (oder Perners? dic- 
tus Plebani) und deſſen Sohn Heinrid), Bürger ıburgensis) zu SHeluftedt 
von ihm %s Hufe nebjt 3 Morgen Ader, nenannt „Overland* im Felde des 
Dorfes Empden (Emmeden) und zwei Hofitellen ebendajelbft von ihm zu 
Zehen bejefjen und daß der Probſt und unvent des Jungfrauenkloſters zu 
Althaldensleben die beiden Obigen veranlaßt habe, jene Bejigungen ihm 
(dem Abte des Kloſters Marienthal) zu reſigniren, damit er jie mit allem 
Zubehör und Rechten jenem Sungfrauenflofter übereigne. Diefe Schenfung an 
das Klofter vollziehe und beftätige er durd) die vorliegende Urkunde. 

Zeugen: Eue(r)hardus Prior, Nicolaus Subprior; Was- 
modus Cellerarius, Ludgerus Camerarius, Dominus Gise- 
l(er)us, Fridericus Infirmarius. 

Actum et datum in Valle sancte Marie Anno Domini M°. CCo. 
LXXXXI’. XVII. Kalendas Februarii. 

&opie im Cop. XXXVIU. f. 30. im Königl. Staats-Archiv zu Mag⸗ 
deburg. 

703) A. Februar 1291. 


Die Aebtiſſin Ermgard und der Convent des Yungfrauenklufters St. 
Xorenz in (Neuftadt) Magdeburg belehnen mit 3 im Felde beit Magdeburg 
gelegenen Hufen, welche der verjtorbene Günther, nenannt von der Xeder- 
ftraße (lederstrate) von dein Kloſter gehabt und bei gefun.en Sinnen jeinem 
einzigen Sohne Cuneko geſchenkt, dieſen letzteren. 
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Beugen: Dominus Burchardus de Blankenburg, Albertus 
de Keteliz, nostre ecclesie Canonici, Dominus Richardus dapifer 
de Alsleve, Heynricus de Alsleve, Otto de Poygh (?Pouch?), 
Olricus de Frekenleve, Gereco de Lang(e)buie, milites. 

Actum et datum Hallis Anno M.CC. LXXXXI., quarto Idus Maji. 

Gedrudt m 

5. C. dv. Moſer hift. u. dipl. Beluftigungen, II. p. 31, 32. 


707) 30. Mai 1291. 


Erih Erzbifhof von Magdeburg übereignet dem Stifte St. 
Nicolai am Neuen Markt zu Magdeburg zu freiem Eigenthum eine 
halbe Hufe in Egersdorf (Eckardestorp) und eine Hofftelle daſelbſt, Die 
11 Pfennige (denarios) eintragen und weldye von Heinrich und Dietrich, 
Gebrüdern von Zutter, Bürgern zu Magdeburg ihm refignirt feien. 

Beugen: Borchardus de Blankenburch, prepositus sancti 
Wyperti in Nienburch, Ropertus de Mansvelt, Otto de 
Breczna, nostre ecclesie canonici, Richardus de Alsleue dapifer, 
Heinemannus (de) Alsleue, Heydeko de Nigrip, Hildebrandus de 
Oueswelt, Conradus Smuk, Henningus de Bardeleue, Milites nostri. 

Datum Magdeburg Anno domini MP. CC’. LXXXXI’. Tercio 
Nonas Junii. 

Copie im Cop. LVII. f. 17Y- im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


708) 3. Juni 1291. 

Erich Erzbijhof von Magdeburg, Albredt, Domprobft und 
das ganze Capitel jchenfen den Brüdern de Deutſchen Ordens zu St. 
Kunigunden bei Halle zwei Hufen und zwei Höfe, in Brunftorf gelegen, 
die früher die Gebrüder Dietrich und Dietrid) (Theodericus et Thidericus), 
genannt v. Corwenstorf vom Erzftifte zu Lehn befeflen, ebenfo wie eine 
halbe Hufe in Sudendorf und einen Hof, die früher Ritter Heife, genannt 
Ban von Querfurt mit Bewilligung des Capitels gehabt haben. 

Beugen: Bernardus de Welpia, nostre ecclesie cellerarius, 
Hinricus de Wederden, cantor nostre eccleie, Burchardus de 
Blanckenburg, prepositus sancti Wiperti in Nienburch; 
Johannes de Brunswic, capellanus noster, Richardus dapifer de 
Alsleve, Heinemannus de Alsleue, Heideco de Nigrip, Conradus 
de Beliz, Hildebrandus de Ouesuelt, Conradus Smuck, Henningus 
de Bardeleue. 

Datum Magdeburg Anno Domini M. CC. nonagesimo primo, III. 
Nonas Junii, 
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der Genehmhaltung des Didcefanbifchof3 den Wohlthätern des Anguftiner 
Eremiten-Kloſters zu Königsberg in der Neumark einen Ablaß von 40 Tagen 
von ihren Falten und Bußen zu. 
Datum Magdeburg Anno domini Mo. CC°. Nonagesimo primo, in 
vigilia beati Johannis baptiste. 
Gedrudt (nach d. Orig.) bei 
Riedel C. D. Brand. A. XIX. p. 176. 


712) 7. Auguft 1291. 

Erih Erzbifchof von Magdeburg, Siegfried Bilchof von Hildes- 
beim, Otto Markgraf von Brandenburg, Albrecht und Wilhelm Herzöge von 
Braunſchweig, Otto Graf von Aichersleben, Fürft zu Anhalt und die Edeln 
und Barone insgeſammt, als geſchworene Friedensbewahrer, bezeugen die Auf: 
nahme von Nat) und VBürgerfchaft der Stadt Helmftedt in dag allgemeine 
Friedensbündniß und verfprechen ihr Schuß in allen Dingen. 

Acta sunt hec et data in Castris ante Harlingeberge anno 
dominice incarnacionis M. CC. LXXXXI°. VII®. Idus Augusti. 

Gedrudt in 

Lichtenstein, Epist. III. observat. hist.-iurid. ex dipl. Helm- 
stad. sist. p. 19, 20. 

Scheidt, Nadjrichten vom hohen Adel, Mant. Doc. p. 206. 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 198. 


713) 25. September 1291. 


Zu Magdeburg verkündet Heinrich” Scholaſticus von S. Marien in 
Erfurt die Aufhebung der gegen den Grafen (Dtto) von Ajchersleben verhäng- 
ten Ercommunication. 

Datum Magdeburg anno domini M°. CC’, XCI., feria III. post 
festum beati Mauricii. 

Nach dem Original im herzogl. anhalt. Haus: und Staats⸗Archiv zu 
Berbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 498. 


714) 8. October 1291. 


Wlerander v. ©. ©. Probft des Klofters Nenwerk und Archi— 
dDiaconns zu Halle, befundet, daß die Bewohner des Dorfes Belberg 
in jeiner Gegenwart eine Hufe im Felde des Dorfes Radewelle, bie fie mit 
Geldbeiträgen Erhard, Nectors der Capelle zu Belberg, Hermanns, 
Bfarrers zu Wörmelig und anderer Gläubigen angefauft, dem genannten 
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Magdeburg gelegen, weldye das Klofter für 120 Mark Stendaljchen Silbers 
vom Thejaurariug des Erzitift3 Magdeburg Günther v. Schwalenberg 
gefauft habe, dem fie der Erzbifchof ala Entichädigung für 2 andere, dicht Dabei 
gelegene Hufen überlafjen, die Erfterer dem Erzbifchofe zu freier Verfügung 
übereignet habe und feien fänmtliche 4 Hufen früher ver N. N Gräfinv. Fal⸗ 
fenftein auf Lebenszeit gehörig gewefen. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. XCI’. Sabbato .... 
diem beati Nicolay. 

Original, defjen rechte Seite vom Moder etwas bejchädigt ift, und 
deflen beide Siegel fehlen, im Königl. Staats-⸗Archiv zu Magdeburg Ju 
Betreff des mut hmaßlich richtigen Datums vergl. d. Urk. v. 8. Dechr. 1291 Nr. 
719, welchem Tage auch wohl die obige angehört. In dorso von einer Hand» 
Ichrift des 14. Jahrhunderts: De proprietate duorum mansorum sitorum 
juxta Ciuitatem magdeburg ante valuam sancti Odalrici in Breda. 
Bergl. oben Nr. 710. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allg. Ardiv XVII. p. 178. 


718) 7. December 1291. 

Erich Erzbifhof von Magdeburg, Albredt Domprobft, 
Bernhard Domdechant und das ganze Domcapitel dajelbft vefunden, daß 
Probſt Ulrich und der Comvent des Klofters Neumwerf bei Halle 3 Hufen 
in Hohndorf und einen Werder bei Belberg, die ihr Eigenthum gewejen, an 
den erbaren Ritter Heinrich genannt Brove gegen eine Mühle, im Bogelge- 
fange gelegen, nebſt Wiefe und Weidicht, welches alles erzitiftiich Magdebur- 
gilches Zehn fei, verkauft haben, und beftätigen diefen Tauſch, indem fie dem 
Klofter die Mühle nebft Zubehör frei von allen Vogteirechten übereignen. 

Beugen: Godefridus de Hassia, Borchardus de Blanken- 
borch, prepositus sancti Wyperti in Nyenborch, Otto de 
Brezna, nostre ecclesie Canonici, Sifridus prepositus sancti 
Mauricii in Hallis, Johannes de Brunswick, cappellanus noster, 
Richardus dapifer de Alsleve, Heydeko de Nygrip, Hildebrandus 
de Ovesvelt, Hermannus de Wederden dictus de Indagine, Hen- 
nyngus de Bardeleve, miilites nostri, Alexander Prove miles, Bor- 
chardus Dives, Johannes scultetus, Alexander Prove iunior, 
Volkmanus Koyen, cives Hallenses. 

Actum et datum Magdeborch Anno domini M. CC. nonagesimo 
prime, Septimo Idus decembris. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. V. p. 37, 38, 
v. Dreyhanpt Beichr. d. Saalfreifes II. p. 369. 
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Riedel C.D. Brand. A. IX. p. 5. Hier ift die Urkunde ins Jahr 
1291 gefjegt und angegeben, daß auch funft die Unwejenheit ber 
Markgrafen in Magdeburg zu Ende diejes Jahres feititebe. 


722) 1291. 


Gebhards Edeln Herrn zu Querfurt Befenntniß, daß Hans v. Schafitebt 
und Heinrich, genannt Schreiber, Gebrüder, vor ihm, als er zu Übhanfen (zu) Ge- 
richt gejejlen, Verzicht gethan haben auf alle Anjprüche, die fie hatten an drittes 
halb Hufen Landes zu Uphaufen und einer Hufe zu Weidenbach (Widen- 
beke) die Er Everhard, Prior des Kloſters Sanct Moritz zu Halle, zum 
Hofpital derjelben Kirche erworben habe. 

Aus einem Urkk.Verzeichniß des Moritzkloſters in Halle in v. Dreyhaupt 
Beichr. d. Sualfreijes I. p. 749, Nr. 44. 


723) 1291. 


Zu Egeln entjagt Gardun Edler Herr von Hadmersleben feinen 
vogteilichen Rechten an gewillen, dem Klofter Froſe gehörigen Laßgütern zu 
Bennendorf. 

Datum Egelen anno domini Mo. CCo. XCI°., 

Nach dem DOriginalim herzogl. Anh. Haus: u. Staat8-Archiv zu Berbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 503. 


® 724) 1291. 


Brieff des Probſts, Priors und Convents des Klojterd Hildeburgerobde 
(Klofterrode), darinnen fie Everharden v. Ubhaufen mit dem Lehn einer halben 
Hufe Landes zu Ubhaufen an den Spitalmeifter des Hofpital® S. Johannis 
bei dem Moritzklhoſter zu Halle weiſen. 

Datum Quervorde........ 

Aus einem Urkk.Verzeichniß des Moritzkloſters in Halle aus dem 16. 
Jahrh. in v. Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreifes I. p. 749, Nr. 43. 


725) 1291. 

Erich Erzbijhof von Magdeburg vereignet mit Conſens feines 
Domcapitel® dem Kloſter Lehnin die Mühle vor dem Thore des Städtchens 
Loburg, das diejelbe treibende Wafjer und das umher gelegene Gebüfch und 
Weidicht, welches ſämmtlich Rudolph Ritter v. Santersieben dem Klofter 
zum Beſten aufgelaflen. 

Negeit in einem alten L2ehniner Ilrfunden-Berzeichnifie bei Gerden 
C. D. Brand. VII. p. 329 und Riedel C. D. Brand. A. X. p. 218. 
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730) 28. Januar 1292. 


Erich Erzbifhof von Magdeburg bejtätigt die von feinem Bor» 
gänger, dem Erzbifchofe Konrad, der Bürgerfchaft von Süterbog gemachte 
Schenkung einer vor diefer Stadt belegenen Mühle. 

Zeugen: Richardus dapifer de Alsleue, Heyno de Alsleue, 
Heydeco de Nigrip, Hildebrandus de Ouisfelt, Hennynghus de 
Bardeleue, milites. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. Nonagesimo secundo, 
VIII. Kalendas Februarii. ur 

Gedrudt in 

Schöttgen und Kreyffig Dipl. et Ser. III. p. 397. 


731) 28. Januar 1292. 


. Erich Erzbifhof von Magdeburg beitätigt auf Antrag des Dom- 
dehanten Bernhard die Befreiung von 8 Hufen im Felde des Dorfes R often 
(Riosten) bei Calbe (Calue), die vorhin dem Abte und Convent von Huy$- 
burg (Hwsburch), halberftädtifcher Diöcefe, in gleihem Verhältniß eigenthüm⸗ 
lich zugehört Hatten und nunmehr fortan zur Domdecjanei in Magdeburg ge- 
hören follen, von aller Vogtei, Steuer und Bede, dergeftalt, daß weber burch 
ihn jelbft noch durch ſeine Vögte die obigen Hufen oder die Leute darauf mit 
Steuern, Abgaben oder Bede irgend welcher Art (angariis, perangariis) be- 
jchwert werden dürfen. 

Datum Anno domifii Mo. CC°, XCII®., quinto Kalendas Februarii. 

Zwiefaches Original, jedes mit einem jchadhaften Siegel verſehen, im 
Königl. Stant3: Archiv zu Magdeburg. Yu der einen Ausfertigung ift die 
Hufenzayl nachträglich eingefchrieben, in der andern ein leerer Platz dafür 
gelaffen. 


132) 23. Februar 1292. 


Johann, Sohn Johanns v. Alt-Gattersleben refignirt den Edelen 
Herren Werner, Sardun und Otto von Hadmersleben den von ihnen 
zu Lehn getragenen Forſt Hamvelt im Hafel. 

Datum anno domini M°, CC’, Lo. XXXXII®. in vigilia beati Mathie 
apostoli. 

Nach dem mit zwei Siegeln verfehenen Original im kath. Pfarr-Archiv 
zu Marienftuhl. 

733) 7. Mär; 1292. 

Rogerius Erzbiſchof von S. Severino, Bernard (? Gerard) Biſchof von 
Foligno, S(alvianus?) Racanatensi episcopus, Daniel Biſchof von Lacedogna 
Roman episcopus Crohensis, Cyprian Episcopus Vouensis, Paganus Biſchof 
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(jobald fie geftorben fein werden) und ihrer Verwandten Memorie mit Bigi- 
tien und Mefjen in Gemäßheit einer genauen hierüber auögefertigten Urkunde 
begebe. 
Datum Egelen anno gracie M. CC. LXXXXIL, Idus Marcii. 
Gedrudt in | 
Leudfeld Antigq. Groningg. p. 239, 240. 


736) 21. Mär; 1292. 


Berthold Abt und der Convent des Kloſters Ringelheim (Ringelem) 
verfaufen dem Slofter Riddagshaufen eine 8 Schilling Braunfchweigifcher 
Pfennige jährlich zinfende Hufe in Hötensleben fammt allem Zubehör und 
Rechten für 4 Mart. 

Actum et datum anno domini M°. CCo. LXXXXIP., in die sancti 
Benedicti. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 71. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


737) 20. April 1292. 


Walther von Arnftein bezeugt den mit Einwilligung Erichs Erz- 
bifhofs von Magdeburg gefchehenen Verlauf von 4 Hufen Land zu 30- 
bigker Seitens der Gebrüder Rudolf und Ulrich genannt v. Zöbigfer 
(Zobekere), (welche ſich eines Siegels nicht bedienen) an das Liftercienjer Jung⸗ 
frauen-Klofter Mehringen, halberftädtifcher Diöcefe. 

Zeugen: Waltegps dietus Arnsten, prepositus in Bevera, 
Conradus de Arnstede, Arnoldus dictus Yulpes, Heinemannus dictus 
de Asmersleve, milites, Hannes dictus de Quenstede, Hinricus de 
Meringen, Burchardus de Widzerode. 

Datum Arnsten anno domini M°. CCo. XCII®. XII’. Kalendas Maii. 

Nach dem Original, deilen Siegel fehlt, im herzogl. Anhalt. Haus- und 
Staats⸗Archiv zu Zerbit. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 510. 


738) 24. April 1292. 


Albredt von Magdeburg, Conventual des Kloſters St. Lorenz 
in Schöningen ift Mitausſteller eines Kaufbriefes über Salzgüter in Schö⸗ 
ningen für das Klofter in Hamersleben. 

Datum anno gracie Millesimo Ducentesimo Nonagesimo secundo, 
octauo Kalendas Maii. 

Copie im Cop. CV1. f. 16” im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Bergl. Kunze, Geſch. d. Klofters Hamersleben p. 17. 
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Actum et Datum Magdeburg anno domini millesimo ducentesimo 
nonagesimo secundo, III. Idus Julii. 
Gedruckt (mit zum Theil corrumpirten Eigennamen) in 
5. C. v. Mofer hift. und dipl. Beluft. II. p. 33, 34. 


743) 5. Auguſt 1292. 


Albrecht Graf von Anhalt übergiebt als Vormund feiner Brüder und zur 
Sühne für den dem Kiofter Plötzke durch) feine Leute zugefügten Schaden 
10 Hufen und das Lehn der weltlichen Kirche im Dorfe Börnefe (Bornekere) 
feinem Better, dem Herzoge von Sachfen für das genannte Klofter. 

Beugen: Johannes decanus in Aken, S. plebanus in Gumer, 
Th. plebanus in Qualendorp, Fridericus miles dictus Slichting. 

Datum anno dominice incarnacionis M°. CC°, Nonagesimo secundo, 
nonas Augusti. 

Copie im Cop. des Kloſters Plötzke p. 4, 5 im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 515. 


744) 5. Auguſt 1292. 


Bu Alten bewidmet Albrecht Graf von Anhalt das Klofter Michaelftein 
mit einer Hufe zu Schadeleben und */, Hufe zu Winningen, die Heinrich d. A., 
Heinrid) d. 3. und Dietrich Herren v. Waldefer aufgelaſſen Haben. 

Acta Aken in civitate anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo secundo, Nonas Augusti. 

Nah einer DOriginalabjchrift im Herzogl. Braunſchw. Landeshauptarchiv 
zu Wolfenbüttel. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 514. 


745) 11. Auguſt 1292. 

Erih Erzbifhof von Magdeburg übereignet dem Domcapitel für 
313 von demfjelben empfangene Dart Stendalfchen Silber, welche er zur 
Tilgung feiner und des Erzftifts ſchweren Schulden verwendet habe, 24'/, lehn⸗ 
freie Hufen im Dorfe Nedejel und 24 Schilling. (solidos) Pfennige dafelbft, 
mit dem Gericht, der Vogtei und allen Einkünften und Nutzungen, ſowie mit allem 
Zubehör an Leibeigenen, Steuern, Wiejen, Weiden, Hofitellen u. a. m. und jollen 
die Dienjtmannen, Leibeigenen und Bauern von allen Beden, Dienften, 
Steuern und von jeder Art von Abgaben völlig frei fein. 

Beugen: Richardus dapifer Curie nostre, Heydenricus de 
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Eopie im Cop. XXXVI. Nr. 56 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Hertel Urkundenb. des Klofters U. 2. Frauen zu Wagdeburg 
p. 140, 141. 


748) 18. October 1292. 

Erih Erzbiſchof von Magdeburg überträgt mit Zuftimmung des 
Domcapitel® dem Klofter Riddagshaufen, Liftercienferordens, Diöceſe Halber- 
Itadt, daS Patronatrecht der Kirche im Dorfe Honsleben. 

Beugen: Richardusdapifer, Heyno de Alsleue dictus, Heydeco 
de Nigrip, Burchardus et Gumpertus de Wansleue, Hildebrandus 
de Ouesuelde, Conradus Smuk, Hermannus de Wederden. 

Datum per manum notarii, magistri Johannis de Bruneswich, 
Anno domini Mo. CC°. XCII®., idus octobris. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 21 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


749) 16. Dcetober 1292. 


Die Gebrüder Hermann und Heinricd), die Gebrüder Johann und Konrad 
jowie Heinrich Grafen von Woldenberg übereignen mit Zuftimmung ihrer Erben 
2 Hufen in der Feldmarf von Groß⸗Hötensleben, welche der Ritter Zudolf 
v. Efebed von ihnen zu Zehn bejeflen und ihnen aufgelaffen, dem Kloſter 
Riddagshauſen und entjagen allen Anſprüchen daran. 

Datum anno Domini M°. CC®. XCII®, Septimo decimo Kalendas 
nouembris. 

Copie int Cop. Riddagsh. f. 72 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


750) Wahrſcheinlich 16. Oetober 1292. 

Bolrad, Bifchof, Günther, Domprobit, Albrecht, Domdechant, und Geb- 
hard Gellerarius des HochitiftS zu Halberftadt ſowie Hermann Probſt zu St. 
Bonifaz dafelbjt übereignen mit Zuftimmung ihres Capitels zu ihrem Seelenbeile 
2 Hufen im Felde des Dorfes Groß-Hötensleben, welche der Nitter 
Ludolf v. Weferlingen ihnen refignirt, mit allem Zubehör für 6 Mark 
gewogenen Silbers, die fie zur Betreitung der Schulden des Hochftift3 veraus- 
gabt, dem Klofter Riddagshauſen auf ewige Zeiten. 

Zeugen: Dominus Jacobus decanus, Henricus scolasti- 
cus, Borchardus de Cegenbergh, Guncelinus de Berwinkele, ca- 
nonici ecclesie sancte Marie Halberstadensis, Ludolfus de Esbeke, 
miles, Henricus et Jordanis fratres de Hornhusen. 

Acta sunt hec anno domini M°. CCo. XCII®. Septimo decimo Ka- 
lendas .. 2... 2.2.0. 


284 1292, 


754) 20. November 1292. 


Ludolf Ritter genannt v. Eſebeck ſchenkt auf Bitten und Koſten 
Burchards Ritters genannt Moffic dem Klofter Marienborn eine Hufe im 
Telde Völpke (Vogelbeke) mit allem Zubehör unter Einwilligung Heinrichs, 
Friedrichs und anderer Söhne, nämlich feiner Brüder. 

Zeugen: Gheuehardus de aluensleue, Lodewicus de Wansleue, 
Johannes de Welle, milites, Serui vero heinricus Dapifer de den- 
stede, borchardus de Dreyleue, Johannes de Tundersleue, Olricus 
de Ekenbardeleue. 

Acta sunt hec Anno Incarnacionis domini Millesimo ducentesimo 
secundo, duodecimo Kalendas Decembris. 

Nach dem Original im Klofter-Archiv zu Marienborn im Cop. XLVII. 
f. 40. im Königl. Staats:Arhiv zu Magdeburg. 


755) 24. November (1292/1302) 


ftarb Orderich (Ulrich) Probſt des Kloſters Neuwerk bei Halle. 

©. Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bodemann in 
den Magdeburgiſchen Gejchichtsblättern II. p. 175. Der Probft Ulrich des 
gedachten Kiofters kommt noch in einer Urkunde vom 7. December 1291 vor 
(v. Zudewig Rell. Mss. V. p. 37). 


756) 8. December 1292. 


Erich Erzbiſchof von Magdeburg beitätigt, daß der Abt Arnold 
und dag Klofter Johannis des Täufers vor den Thoren von Magbe- 
burg den Pröbften zu Helfta und Hedersleben den Zehnten zu Bejenftedt 
für 12 Mark Stendaljchen Silbers verfauft babe. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CC’. XCIIo. VIe Idus 
Decembris,. 

Copie aus dem Anfange des 16. Jahrh. im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg s. r. Hedersleben Is Bergl. d. Urk. v. 7. Januar 1293. 

Gedrudt in 

Holftein Urkundenbuch des Kloſters Berge p. 95, 96. 


757) 1292. 


Otto v. G. G. Abt, ... Prior und der ganze Convent des Klofters Hil- 
lersleben befunden, der Stadt Neu=-Haldensleben (Haldesleve) das Eigen- 
thum (ius proprietatis, quod vulgo Egendom dicitur) ihres Grundbefiges 
auf den Felde Mokrehn, das etwa 2 Hufen betrage, für 4 Darf Stendal- 
ſchen Silbers verfauft zu haben. 


286 1292—1293. 


761) 1292. 

Biſchof Volrads zu Halberftadt PBrivilegium, darin er dem Provinzial 
in Thüringen und feinen Brüdern zu S. Kunigund bei Halle bed deut- 
ſchen Ordens von Jeruſalem vereignet und incorporirt die Bfarrliche zu 
Scherben, die fie ſammt einem Vorwerke dajelbit von dem Probſte, Dechant und 
Capitel des Klofter8 zu Memleben gefauft, und giebt ihnen Gewalt, daß fie 
die genannte Pfarrkirche durch die Brüder ihres Ordens, jo dazu geſchickt find, 
oder durch weltliche jubjtituirte clericos beftellen mögen. 

Aus einem Urkk.Verzeichniß der Deutjch-Ordens-Lommende S. KRuni- 
gundis bei Halle im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


762) 1292. 


Donatio Otto's Fürften von Anhalt über den Zehnten und einen Hof 
zu Remkersleben (für das Kloſter Meyendorf). 

Aus dem Urff.-Inventarium des Kloſters Meyendorf vom Jahre 1561 
im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


763) 1292. 


Donatio episcopi Halberstadensis über die Pfarre zu Gröningen, Am—⸗ 
mendorf, Hadeborn und Haritorf. 

Aus dem Urfk.-Invent. d. Klofters Marienſt uhl vor Egeln vom Jahre 
1561 im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


764) 1292. 


Werner, Gard un und Otto, Herren von Hadmersleben ſchenken 
dem Marien⸗Kloſter vor (extra muros) Egeln um Gottes und feiner heiligen 
Mutter willen ein im Hakelwalde gelegenes Holz, Hampvelt genannt. 

Datum et actum anno domini Mo. CCo. Lo. XXXXII®. 

Nach dem noch mit einem Siegel verfehenen Original im fath. Pfarr⸗ 
Arhiv zu Marienſtuhl. 

765) 6. Jauuar 1293. 


Mit Zuftimmung feines Bruders Heinrid, Domberrn zu Magde— 
burg, verkauft Fürſt Otto von Anhalt 34 Hufen an das Klofter Michaelftein. 
Datum in Hazzekerode anno domini M. CC. LXXXXIII. in die 
epiphanie domini. 
Driginal im Staat3-Arhiv zu Hannover. 
Gedrudt in 
v. Erath C. D. Quedlinb. p. 296. 
vd. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 521. 


288 1293. 


ichweig und Domherr zu Magdeburg bezeugt die Schenkung von 35 Hufen 
Landes zu Hergisdorf, jowie der dortigen Kirche an das Klofter Miichaelftein 
Seitens ſeines Bruders Dtto. 
Datum Ascharie anno domini Mo. CCo. XC°. III’. XV’. Kalendas 
Februarii., 
Nach dem Driginal im Landeshauptardjiv zu Wolfenbüttel. 
Gedrudt in 
2eudfeld Antiqq. Michaelstein. p. 48. 
vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 524 ff. 


770) 23. Januar 1293. 


Burhard Brobft, Johanna Priorin und der Convent des Jung⸗ 
frauenfloflers St. Marien Magdalenen zn Magdeburg befunden, daß 
der Streit zwijchen ihnen und Hiddo, dem Obedientiarius des Kloſters 
U.L. rauen, über zwei Hofftellen beim Kirchhofe von St. Jacobi, genannt 
„Wodenftedt“ (Wockenstede) und „Siebmader” (Seuemekere) vor dem 
Schöffengericht der Stadt Magdeburg dahin entjchieden worden jeien, daß 
diefe Höfe dem Obedientiarius wie von altersher gehören jollen. Daher jei auch 
der Lebtere von dem Verwalter (prouisor) des Klofterd St. Marien⸗Magdalenen 
in den Befit jener Hofftellen gefeßt worden. Aus Wohlwollen gegen dag Klofter 
Marien Diagdalenen habe Hiddo mit Einwilligung feines Capitels beftimmt, daß 
der jedeömalige Obedientiarius des Kloſters U. 2. Frauen die beiden Höfe gegen 
16 Schillinge (solidis) Jahreszins dem Verwalter ded Marien Magdalenen⸗-Klo— 
ſters überlajjen und daß davon 8 Schillinge zu Oftern und 8 in der Gemeinwoche 
gezahlt werden jollen. Sei zeitweije ein Verwalter des Klofters Marien Magda—⸗ 
lenen nicht vorhanden oder derjelbe an den Zahlungsterminen nicht in der Stadt 
Magdeburg anmwejend, jo folle dem Obedientiarius das Pfändungsrecht zuftehen. 

Bengen: Ex parte nostra interfuerunt huic ordinationi Burchar- 
dus, prepositus noster, Johannes de Brunswich, morans apud sanc- 
tum Jacobum, frater Nicolaus de nostra curia et Simon, filius 
Petri sub ripa. Ex parte altera obedientiarius predictus, Johan- 
nes de Helmestede, canonicus ecclesie S. Marie in Magdeburg, 
Conradus Longus et Heyno Brunonis, ciues Magdeburgenses. 

Datum Magdeburg Anno domini Mo. CCo. XCIII. X. Kalendas 
Februarii. » 

Eopie im Cop. XXX VI. Nr. 57 im Königl. Staats-Ardjiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

2eudfeld Antt. Praemonstr. I. p. 118. 
v. Ludewig Rell. Mss. II. p. 463—65, 
Hertel Urkundenb. d. Kl. U. 2. Frauen in Magdeburg p. 141, 142. 


290 1293. 


der Gefangenschaft an den Domprobft Albrecht, den Domdechanten 
Bernhard und an dad Domcapitel für 240 Mark Stendalſchen Silberz, 
Magdeburgiichen Gewichts, 3%. Hufen im Dorfe Hohendorf bei Calbe 
(Caluis) mit der Pacht (soluentes pachtum uel annonam), zwei Binshufen, 
eine halbe Hufe, welche die Seniorshufe genannt wird, fieben Hofftellen und 
einen Werder mit den Leuten, der Bogtei, dem Gericht und allen Gerechtfamen 
zum erblichen Befi und befreit dieſe Befitungen von jeder Verfügung des 
erzbifchöflichen Vogts und von aller Steuerpflichtigleit. 

Beugen: Richardus dapifer de Alsleue, Heyno de Alsleue, 
Heydeko de Nygrip, Hildebrandus de Ouesuelt, Conradus Smuk, 
Hennynghus de Bardeleue et Otto de Kothene, Milites nostri. 

Actum et datum Magdeburg Anno domini Mo. CC», XCIII®., In 
octaua beate Agnetis virginis. 

Eopie im Cop. IV: f. 35b., 36 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


774) 30. Januar 1293. 


Erih Erzbifchof von Magdeburg trennt auf Antrag der Bewohner 
von Mittel-Etlau, das dem Stift St. Nicolai in Magdeburg zugehörig 
fei, ferner auf Betrieb de8 Dechanten Ulverich und des Capitels jenes Stiftes, 
auch mit Genehmigung des Archidiaconus (von Halle) Brobftes Albrecht 
vom Neuwerkkloſter und mit Bewilligung Wiprecht3, Pfarrers in Cön— 
nern, zur Abhülfe des aus dem Dlangel eines eigenen Pfarrgeiftlihen in 
Mittel-Etlau fich zeigenden Nothſtandes die dortige Filialkirche von ihrer 
Diutterfirche in Cõnnern (cuius fuit mancipium et ancilla, cui subjugalis 
existit et annexa, vt matri sue filia) und erhebt fie zur eigenen Pfarrkirche 
mit dem Rechte, einen Glodenthurm zu bauen (cum iure campanarii) und 
anderen Geredtigfeiten. Zur Entſchädigung folle die Pfarre in Cönnern 
mit einem Wiſpel jährlicher Weizenpacht dotirt fein und bie Bewohner von 
Mittel-Etlau dem Pfarrer in Cönnern wie bisher den Garbenzehnten geben, aber 
den Wiſpel Weizen bis jpäteftens 8 Tage nad; Martini in ihrer Kirche fertig 
aufgeſchüttet halten, daß ihn der Pfarrer oder fein Bote dafelbft finde. 

Beſiegelt mit den Siegeln Ruprechts, Domherrn zu Magdeburg, 
als Pfarrers zu Cönnern, des Probſts zu Neuwerk, Albrecht als 
Ardidiaconus des Ortes und des Stifts St. Nicolai auf dem Neuenmarft 
in Magdeburg. 

Actum et Datum Magdeburg Anno Domini M. CC. nonagesimo 
tercio, III. Kalendas Februarii. 

Gedrudt in 

v. Dreyhaupt Belchr. des Saalkreiſes II. p. 923. 


292 1293. 


dag man ihnen dies hätte befcheibener fagen können, rief der Srämermeifter 
Tile von Dodeleben ihnen zu, die Thore ftünden auf und möchten fie hingehen, 
wohin fie wollten; fie könnten die Schöppen wohl entbehren. Dieje antivorte- 
ten: Das mag wohl fein; wenn wir nicht da wären, wären Andere da. Als 
am andern Tage die Schöppen zu rechter Zeit, wie ihnen angejagt war, erjchie- 
nen, hatten die Rathmänner und Innungsmeiſter alle Thüren beſetzt, daß Nie⸗ 
mand hinaus konnte, und traten mit gewaffneter Hand vor die Schöppen. Hans 
von Honftein ſprach im Namen aller übrigen Meifter: Ihr Herren Echöppen, 
wir fprechen zu Euch im Namen der Gemeinde, daß Ihr mit Verrath, Vorſatz 
und faljchen Briefen behauptet, daß der Kaifer nach feinem Zins bergejandt 
habe, weshalb Ihr einen Schoß erhoben und das Geld der Stadt entfremdet habt, 
dies wollen wir wieder haben; auch jagen wir Euch, dab Ihr Eudy mit Euren 
Freunden untereinander verfchiworen habt und einen Bund gemacht, der Stadt 
mächtig zu werden, daß Niemand Bürgermeijter, Rathmann oder Schöppe wer⸗ 
den noch nad) der Laube (dem Rathhaufe) kommen dürfe, außer wen Ihr dazu 
haben wollet. Auch geben wir Eudy Schuld, daß Ihr bei der XTheuerung 
ganze Schiffsladungen Korn in Euer Haus habt bringen und eg ohne Erlaub- 
niß des Kämmerers vom Rathhaufe Habt fortführen laffen. So Habt Ihr aud) 
Töthiges vollwichtiges Silber zum Schaden der Stadt an Eure Freunde ver- 
fauft, welche damit nach Flandern gezugen find, zu Eurem Bortheil damit 
Geſchäfte zu machen. Endlich Habt Ihr feit zehn Jahren feinen Schoß gegeben, 
und wenn Ihr ihn gebt, nehmet Ihr ihn mit Gewalt wieder zurüd. Als bie 
Schöppen ſich verantworten und zu Necht erbieten wollten, jchrieen die Meiſter 
auf, und wollten fie nicht zur Verantwortung fommen und reden laffen, fie jollten 
nicht eher von dannen fommen, bevor fie die Stadt entjchädigt hätten. Die Rath: 
mannen traten dazwiſchen und fuchten in Güte zu vermitteln, daß die Innungs⸗ 
meifter, große wie fleine, fowie die Rathmänner und Schöppen einträchtig fein, 
und Alles niedergeſchlagen und vergefjen jein möchte, was fie auch gegenfeitig bei 
den Heiligen befchiworen. Allein das Gelöbniß wurde alsbald gebrochen, denn 
die Innungsmeifter und Rathinänner verlangten von den Schöppen deren Bücher, 
in welche die Wuflaffungen (Gifte) eingetragen feien. Als die Schöppen ent- 
gegneten, es ſei wider die Pflicht, die fie befchworen, die Bücher vorzulegen, 
ſprachen die Rathmänner und Innungsmeifter: Ihr Herren, Ihr jeid bier 
Gefangene und follt nicht von dannen fommen, wenn wir die Bücher nicht 
haben. Als nun die Schöppen antworteten: Ihr Herren, wir glauben nicht, daß 
Ihr Gewalt an uns begehen und die Eide brechen werdet, die Ihr und wir ung 
gegenfeitig gefchworen haben, rief Weſſeke Kefeling: Und wenn die Bücher im 
Grunde der Hölle wären, jo müßten jie fie noch heute herausgeben; und man 
wollte die Schlöfjer zerichlagen. Als nun die Schöppen ihre Unbejcheidenheit 
ſahen und daß es nicht anders werden wollte, jchlojjen fie (die Thüre) auf uud 


1293. 
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dag man i! 7) 24. Zebruar 1293. 

Tile von T geaere und Burchard der Jüngere Gevettern, Ritter, ges 
wohin jie kelunden, den Hochſtift Halberftadt taufchweije 3 Hufen 
ten: Das „ .tendorf für 2%; Hufen tm Felde von Stötterlingen, Die 
am ande „sven dürften, Übereignet zu haben. 

nen, ha: as domini MP. CCo. LXXXXII". in die sancti Matthie 
mand : 

von © alpehl 516‘. 517 im Königl. Staats-Ardjiv zu Magdeburg. 
wir ' n 1. 

und 778) 3. März 1293. 

hat Br ZSiichof, Günther Domprobjt, Albredit Domdechant, Gebhard 
dir man Bortenarius als Stellvertreter des Biſchofs und das 
J 5 „el zu Halberſtadt übereignen der Priorin und dem Convent 
—J — rienborn den ganzen Zehnten im Felde und Dorfe Twel— 


‚en), den der Edle Mann Volrad genannt v. Dreileben von 
Ber und den vor dieſem Konrad genannt v. Brome zu Xehn getra- 
* 
TaAgen: Honorabiles viri domini Bertoldus et Lodewicus, 
" Yarie Halberstadensis et in Walbeke ecclesiarum pre- 
_ Rodolfus de Gatersleue et Olricus de Honsten, conca- 
\ nostri, Thidericus plebanus sancti Mauricii et Sifridus 
* annes, vicarii maioris ecclesie nostre, Godefridus dietus de 
" sersleue, ciuis halberstadensis. 
werum et datum Halberstad anno domini Mo. CCo. XCIIIo., V. 
yogas N Marcii. 
Nach dem mit 6 zum Theil bejchädigten Siegeln verfehenen Original in 
xrienborn copirt im Cop. XLVII. f. 43*. 44 im Königl. Staats-Archiv zu 
deburg. Vergl. die Urk. vom 5. Febr. 1293. 


„a 


779) A. März 1293. 

Johann, Dehant, Dietrid) von Qualendorf und Werner, Stift3- 
perren zu Aken find nebſt den Rittern Rudolph v. Jer ichow und Randewig 
y. Lindow Zeugen in einer Schenfungsurfunde Albrechts Herzogs von Sachſen 
und Burggrafen zu Magdeburg für das Kloſter Hedlingen über feinen 
bei demjelben gelegenen Hof. 

Facta est hec donacio — Anno Domini Mo. CCo. nonagesimo tercio, 
feria quarta post Dominicam Oculi mei, 

Gebrudt in 

Beckmann Hift. des Fürſtenth. Anhalt. I. p. 147. 
vb. Heinemann C. D. Anh. II, p. 525. 


296 1293. 


bisher zu Lehn getragen und mit Bewilligung der Söhne Bertholds v. Neindorf, 
Bruders der beiden Erjtgenannten, ihm refignirt, erworben habe. 

Beugen: Albertus maior prepositus, Bernardus deca- 
nus, Burchardus de Blanckenburch, camerarius, Otto de Brezna, 
nostre ecclesie canonici, Richardus dapifer de alsleue, Heydeko de 
Nigrip, Hildebrandus de Oussvelt, Henningus de Bardeleue et 
Otto de Kothene, milites nostri. 

Actum et Datum Magdeburg anno domini M°. CCo. XCIIIo., XV®, 
Kalendas Maii. 

Original mit den gut erhaltenen an braun und weißen Zwirnſchnüren 
hängenden Siegeln des Erzbifchofd und Domcapitel3 im Königl, Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. 


783) 23. April 1293. 

Dtto und Konrad, Markgrafen zu Brandenburg fichern den Bürgern der 
Stadt Görtzke (Gorceke) aus der dortigen Münze eine jährliche Rente 
von 33 Scillingen und 4 Pfennigen Brandenburgifch behufs Nerbefjerung 
und Befeftigung der Stadt zu. 

Zeugen: Henricus de Wardenberch, dapifer, Busso Niger de 
Irkesleue, Otto de Pouch, milites. 

Datum anno domini Mo. CCo. LXXXXIII®., quinta feria ante domi- 
nicam, qua cantatur Jubilate domino in Magdeburg, per manum do- 
mini Zacharie, nostre curie notarii. 

Gedrudt in 

Niedel C. D. Brand. B. I. p. 205 (nad) dem Drig.). 


784) 29. April 1298. 


Erich Erzbiſchof von Magdeburg verordnet mit Zuftimmung des 
Domcapiteld auf dem Generalcapitel, in Folge davon, daß der zeitige Dom- 
probft, der edle Herr Albredt von Arnſtein, durch verjchiedene 
Steuern (exactiones), die auf feine Güter gelegt feien und wegen der fchlechten 
Beihaffenheit jeiner Weder noch nicht zur vollen Hebung feiner Einkünfte 
gelangt fei, gleichwohl aber, um feine Pflicht in allen Punkten zu erfüllen, fich 
und die Seinigen bei Ju den und feinen andern Gläubigern in jchwere Schulden 
geftärzt habe, um demfelben und der Domprobjtei aufzuhelfen, daß die Dom- 
probftei eben fo wie die anderen Chorpräbenden das Gnadenjahr haben folle 
und ber neue Domprobft im eriten Jahre nad) feinem Antritte den Salemannen 
(Salemannis) des verjtorbenen Domprobjtes zur Bezahlung von Schulden oder 
zur Ausführung teftamentarifcher Beftimmungen 200 Mark Stendalichen Silbers 
(Stendaligensis argenti) zahlen ſolle, doch dergeftalt, daß der Domprobft 


800 1283. 


Gedrudt in 
Schöttgen und Kreyſſig Dipl. et Ser. IH. p. 397. 


792) 2. Juli 1293. 

Werner v. ©. G. Graf zu Friedeburg (Vredeberg), ®ardun ı 
Otto Gebrüder Grafen von Hadmersleben verkaufen mit Bewilligı 
ihrer in der folgenden Urkunde gleichen Datums genannten Söhne und Er! 
dem Klojter Warienborn — der Tenor und die Formalien der Urkunde ft 
men bi3 auf wenige hier berüdfichtigte Abweichungen mit der folgenden überein 
für eme Mark Stendalichen Silber eine Hufe auf dem Felde des Dorfes Tw 
nen nebſt der dazugehörigen Hofitelle, die von ihm Herr Heinrich v. Badi 
leben, bisher zu Zehn getragen, und entfagen allen Einwänden u. |. w. u. |. 

engen: Olricus de Blekendorpp, Erenfridus de Weuen 
leue, hermannus de Hersleue, Fridericus Leo, Ekbertus de Ko 
stede, Otto de Walkensten, Milites. 

Actum et Datum Anno domini Mo. CC’. Nonagesimo Tercio, ‘ 
Nonas Julii. 

Nach dem Original im Archiv zu Marienborn im Cop. XLVIL f. 41 
Königl, Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


793) 2. Zuli 1293. 


Werner v. G. G. Graf zu Friedeburg (Vredeberg), Gardun u 
Otto Gebrüder, Edle von Hadmersleben befunden, daß fie mit 2 
willigung ihres Sohnes Otto und refp. ihrer Söhne Werner und Dt 
und Albrecht, fowie Gard uns und aller ihrer Erben dem Probfte, der Brivı 
und dem ganzen Convent des Kloſters Marienborn, Halberftädtifcher Diöce 
für eine Mark Stendaljchen Silbers alle ihre Güter in Tweluen, näml 
2%, Hufen nebft dazugehörigen Hofitellen, die von ihnen, Johann, Bertho 
Johann und Hermann Gebrüder von Barneberg, Bürger in Helmftedt, zu Le 
gehabt und die fie refignirt, verfauft haben und verſprechen Genehmign 
diefes Verkaufs feitens ihrer Söhne und Erben, indem fie zugleih auf a 
Einwände im Einzelnen und Wügemeinen, alle Rechtsbenefizien u. |. w. v 
zichten für fi und ihre Erben. 

 Beugen: OlricusdeBleckendorp, Erenfridus de Weuensleu 
Hermannus de Ottersleue, Fridericus Leo, Ekbertus de Koksted 
Otto de Valkensten, Milites. 

Actum et Datum Anno domini M°. CC°. Nonagesimo Tercio, \ 
Neaas Julii. 

Nach dem Original des Archivs zu Marienborn im Cop. XLVIL fl, - 
im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


304 1293. 


Nach dem Driginalim Herzog. Anh. Haus- und Staats⸗Archiv zu Zerbft. 
Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 534 ff. 


802) 1293. 


Kauffbrieff Bruder Heinrihs von Hocheim, Commenthurs de 
teutjhen Haufes ©. Cunegund vor Halle, über 10 Hufen zu Klepzig, 
vor 21 Mark an das Kloſter S. Morib (in Halle) verfaufft. 

Aus einem Urkk.Verzeichniß des Moritzkloſters in Halle bei v. Drey- 
haupt Saalfreis I. p. 749, Nr. 46. 


803) 1298. 


Wilhelm Abt von Premontre und das ganze General-Lapitel des Prã⸗ 
monſtratenſerordens bekunden dem Probſt U. L. Frauen zu Magdeburg, 
daß nach den alten Ordens-Regiſtern und Urkunden nachfolgende Klöſter ihm 
unterworfen und deren Prälaten verbunden ſeien, auf ſeinen (des Probſtes) 
Befehl perſönlich zu erſcheinen und ihm Gehorſam zu leiſten, wie eg ihm vom 
General-Ordens-Bapitel früher zugeftanden fei und jeien die Klöſter (und Stil 
ter): Magdeburg, Sottesgnade, Leitzkau, Brandenburg, Havel. 
berg, Rateburg, Jerichow, Kölbigt, Rode (Klofterrode), Duedlin: 
burg, Mildenfurth, Bölde, Gramzow, Temnitz, Stade und Broba, 
welche mithin alle dem Klofter zu Magdeburg als unterworfen anzufehen jeien. 

Datum Premonstrati Anno domini Millesimo ducentesimo nons- 
gesimo tercio In Capitulo generali. 

Copie in Acta Erzft. Megdeburg I. 1016 im Königl. Staats-⸗Archiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 526. 
Medlenb. Urkk.Buch III. p. 592. 
Hertel Urkundenb. des KT. U. 2. rauen in Magdeburg p. 142. 


804) 1293, 


Werner, Sardun ud Ottov. G.&.Herren von Hadmerslebe I 
geben um Gottes uud feiner heiligen Mutter Maria willen und aus fteter Lie 
für dag Klofter Marienftuhl bei Egeln denfelben die Pfarre unterhpal' 
Egelns (infra muros Egelen) und alle von Alters her zu der jebt zerftöürte: 
Petri-Capelle gehörigen Hufen ſowie alle im Ulten Markt (in antiquo for 
linkerſeits des Weges, der von der Stadt Egeln nad) Quedlinburg führe befeg® 
nen Hofftellen, aud) eine Wiefe, welche alle Güter mit ihrer Bewilligung und a3 
den Rath angejehener Leute das Klofter vom Klofter Gernrode erworben haBe. 


806 1291. 


befinden, das zur Beit erledigte Schultheißenamt in der Stadt und die ba- 
ran geknüpfte Sinnahme von je 2 Pfennigen, dergeftalt, daß ben Erzbiſchöfen 
nur das Lehnrecht über dies Amt und dem Domcapitel eine Einnahme von 
jährlich 4 Pfund von dem Gericht auf dem Neuen Markte in ber Heermeſſe 
zuftehen folle. Auch verjpricht er, die vom Mathe auf ein ganzes ober halbes 
Jahr oder auf einen größern oder Meinern Zeitraum je nad) bem Willen der 
Bürger eingefegten Schultheißen zu betätigen und fie um des Bannes willen 
an ben Burggrafen zu weifen; die Schultheißen follen aber die erzbifchöf- 
lichen Dienftleute und Mannen bei ihren althergebrachten Rechten laſſen. 

Beugen: herre Albrecht, die Thumprobft, ber Bernhard, bie 
Thehand, ber Godeke von hejfen, die Sangmeifter, ber Albredt 
von Keteliß, ber heinrich (von) widderden, die Schulmeifter, ber 
Walter von Arnftein, ber Geuerd von Lindow; vnſe dinftmanne ber 
Richard von Alslene, vnſe dDrofte, ber heydete von Nygryp, ber 
hbildebrand von Duesfelde, ber Dtto von Kothene, her henning von 
Bardeleue, ber Tielo von Scherrenbete. 

Geben — an dem jore nach Gots geburt ouer taufend For, zweyhunbert 
Jor, in dem vierden und negbentigiften Iore, an dem Herrn tagbe, alfe men 
begheyt den twelften des billigen Criſts. 

Abſchrift im Cop. I= f. 53. und LVII. f. 187 im Staat3-Ardhiv zu 
Magdeburg. 

Gedruckt in 

S. Lenk dipl. Stifts- u. Landeshiftorie von Magdeburg p. 512, 513. 
Smalian Magdeb. Stapelredht p. 99. 


808) S. März 1291. 


Nitter Friedrich v. Ampeleben übereignet eine von dem Ritter Burchard 
v. d. Aſſeburg erworbene Hufe im Achim (Hachem) zu feinem Seelenbeile dem 
Klofter Riddagshauſen. Wenn demfelben Jemand die Hufe ftreitig mache, fo 
wolle er dem Abte zehn Mark zahlen und falls fie die Hufe vom Erzbifchof 
von Magdeburg zum Eigenthum erwerben wollten, verfpreche er dafür zu 
forgen, daß diefe Hufe dem Erzbiſchofe aufgelaffen werbe. 

Datum Ampeleue Anno Domini Mo. CC’, XCIILI®., VIII. ydus mareii. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 23 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


809) 30. März 1294. 
Gertrud v. ©. &. Aebtijfin und der ganze Convent bes Kloſters 
St. Agneten in der Neuftadbt-Magdeburg befunden, von Hermann 
genannt v. Ditfurth (Ditvorde) in Glindenberg ein Haus, Hof und Gehslz 


308 1284. 


Oocstede, milites; famuli vero Conradus de Molhusen, Bernardus 
de Alvensleve. 

Datum Hatzekerothe anno domini M°. CCo. nonagesimo quarto, 
in festo apostolorum Philippi et Jacobi. 

Nach einer Abjchrift im Copialbuch des Stift? S. Bonifacii zu Halber- 
ftadt in der Domgymmafialbibliothet dafelbft. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 540. Bergl. u. Mälverfiht 

C. D. Alvensleb. I. p. 115, 116. 


812) 6. Mai 1291. 


Sriebrih Probſt des Betersflofterd auf dem Lauterberge 
bekundet, daß fein Bruder, der Ritter Ro. (fo!) von Gorne mit Buftimmung 
feiner Gemahlin Adelheid und aller feiner Söhne, Züchter und Erben zwei 
Hufen, im Dorfe Curve gelegen, bie jährlich zwei Mark Silber zinjen, nad 
dem er 16 Mark von Bruder Gerhard und Nicolaus v. Kroſigk (Crozuch), 
Stiftsherren des Klofters Neuwert, erhalten, mit allem Zubehör, Eigen 
thumsrecht und Einkünften dem Probjte und Convente genannten Klofters für 
immer gejchentt babe. Er verzichtet ausbrüdlich auf alles Recht und Herrlich 
feit, die ihm an diefen beiden Hufen zugejtanden. 

Beugen: Sifridus prepositus sancti Mauritii in Hallis, 
Johannes prior, Burghardus custos, Hermannus de Hilden, 
Fridericus plebanus parrochie sancti Petri, Bartholomeus cel- 
lerarius, Wernerus Canonicus, sacerdotes et ecclesie nostre 
confratres, Erhardus plebanus in Crozigk, Johannes ple- 
banus inWedderde, Alexander plebanus in Witzk; laici vero 
sunt hii Hermannus de Lebechun, Hermannus Riher (?Rider?), 
Euerhardus, Rodolfus et Karl fratres (de Crozuch), Johannes 
Riher, Casplan (?), Milites Castellani in Crozigk. 

Acta sunt hec in monte sereno Anno Domini M. CC. XCIV,, 
pridie nonas Maji. 

Copie im Cop. LX. f. 98. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magbeburg. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. V. p. 268. 


813) 13. Mai 1294. 

Erich Erzbiſchof, Albrecht Domprobft, Bernhard Dombe- 
hant und das ganze Domcapitel zu Magdeburg übereignen dem Kofler 
St, Agneten in der Neuftadt-Magdeburg das bei dem Dorfe Glin— 
Denberg liegende Gehölz nach Weiten zu nebit dem Grund und Boden dieſes 


310 1294. 


unje Riddere herre Heidele von Nigryp, herre Otto von Kothen, (herm) 
henningk von Bardeleue, herre Zylo von Scherrenbete. 

Diffe dingk ſynt gejcheen vnd bike brief ys gegeuen jn dem Jare nad 
gots geborte Duer duſent Jare, tweyhundert Jare, jn beme vierden vnd negem 
tigiften are, des negften Sondages vor pingten. 

Copie im Cop. I* f. 54 ff. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Bedrudt in 

Rathmann Geichichte von Magdeburg II. p. 491—493. 
Kurze Hift. Nachrichten vom Stapelrecht der Altſtadt Magdeburg 
p. 99—101. 


815) 31. Mai 1294. 


Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und Weftfalen und Grad] 
von Brena refignirt die Würde der Burggrafihaft und den Bann De 
Burggraffchaft innerhalb der Mauern von Magdeburg und auf bet 
Neuen Markte nebjt alem Zubehör, was er vom Erzbifhof Eri ver! 
Magdeburg gekauft, wiederum demjelben. 

Presentibus Bernardo decano dicto de Welpia, Ottone de Br = 
zena, Canonico Magdeburgensi; Nobilibus viris friderico de do =#° 
stat, alberto de Barboye; Richardo dapifero de Alsleue, He" 
dekone de Nigrip, fridehkelmo de Damis, Ottone de Cotenne=: 
Thilone marscalco, Johanne de Bardeleue, Thidemanno Rabi _|ı 
Bernero, Conrado de Zsprone, Georio (fo!) de Hyddesacker, misi- 
tibus, Johanno de Honsten, Bethemanno dicto Coning, Lencemanım‘ 
Boneke, Waltero de Slansted, Burgensibus Magdeburger- 
sibus. 

Actum et Datum in campo iuxta claustrum plozeke ann 
domini Mo. CC. Nonagesimo quarto, pridie Kalendas Junij. 

Driginal mit ziemlich gut erhaltenem Siegel im Königl Staats-ArckZiv 
zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Qubewig Rell. Mss. XII. p. 408, 409. 
Kurze Hit. Nachrichten vom Stapelvecht der Stadt Magbebs Tg 
p. 98, 99 mit unrichtigem Datum. 





816) 23. Auni 1294. 


Heinrich Brobft,.... .... Priorin und der Convent des Frauenflofte x? 
Hedlingen ſchenken im Vertrauen darauf, daß ihnen der Herzog Albredt vo?! 
Sachſen, der ihrem Klofter fchon früher die Kirche in Gänfefurth (Ganseurr2@) 
gegeben, ein größeres Geſchenk dafür machen werbe, auf deffen Bitten De? 


314 1294. 


Gedrudt in 
Kindfcher Urkundenfammlung zur Geſch. von Anhalt p. 124, 125 
(nad) dem beutfchen Drig.). 
Haupt Zeitfchrift für deutſches Alterth. TIL. p. 228 f. 
Beckmann Hift. des Fürſtenth. Anhalt IV. p. 561 f. 
v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 546. 


823) 2O. September 129A. 


Rathmannen und Innungsmeifter der Stadt zu Magdeburg (Maidhe 
burch) befunden ben vom Erzbifchofe Erich und dem Domcapitel dafelbft 
einerfeit3 und Buffo und Walthber&deln Herren von Barby andererfeits 
— unter bemfelben Dato — gejchloffenen Münzvertrag, deſſen Beitimmun- 
gen fämmtlich hier mit aufgenommen find. 

Beugen: vnſe berm, dhe dumherren ber Godeke, dhe ſangmeſter, 
ber Hinrick von Wedern, dhe ſcholmeſter, her Albrecht von Keteliz, 
her Vorchart von Blanckenburg, dhe kemerere, her Hinrik von Barboy; 
dhe dhennſtmanne vnde ridder her Heineman von Alsleve, her Johans 
borchgreve, her Henning von Bardeleve, her Tile von Scherembeke; 
dhe borghere von Maidheburch ber Weſſeke Keſeling, ber Beteman 
Hoſe, her Johans von Honſten; hern Boſſin vnd hern Wolters lude, 
Wolter von Sticbu, Henning, dhe ſchultechte, Henning munt- 
mefter, Michel, dhe voghet. 

Dhiſſe bref, dhe iS ghegheven und dhifje dingk, dhe fint ghefchen an bheme 
jare von ghodes ghebort over dhuſend jar, tweihundert jar, in dheme verbhen 
und negbentegbejten jare, an dheme heleghen avende jente Matheuſſes, bhes 
apoftolen. 

Gedbrudt in 

Kindſcher Urkundenſamml. zur Gejchichte von Anhalt p. 125, 126 
(nach dem deutfchen Original). 

Haupt Zeitfchrift für deutfches Alterthum III. p. 229 f. 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 547. 


824) 21, September 1294. 


Albrecht und Bernhard Grafen von Anhalt, Söhne des verftorbenen 
ebein Grafen Bernhard, fchenten zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelgedächtniß 
(parentum nostrorum pariter et nostrarum) dem Slofter (Ecclesie seu 
monasterio) ®ottesgnade bei Calbe, Magdeburgifcher Diöcefe, 1, 
Snfen in dem Dorfe Roſt mit allem Zubehör und Rechten, fowohl im Dorfe 
als auf ben Feldern, und fichern ihm ihren Schuß gegen alle Angriffe und 
Unfechtungen derjelben zu. 


316 1294. 


Gedrudt im 
Urkundenduch der Stadt Lübed I. p. 566. 


828) 30. November 1294. 


Albrecht Herzog von Sachfen, Weftfalen und Engern, Graf von Brena 
befreit vier der Marienkirche zu Alten gehörige Hufen in Trebichau mit 
ben anftoßenden Höfen, Wiefen und Gefträuchen von jeder Stener, Vogtei, 
Frohnden, Auflagen (contribucione), namentlich von ber, welche man Copen- 
nige nenne, fo daß die Inhaber und Bebauer jener vier Hufen nicht der &e- 
richtöbarkeit, dem Schoß und ben Frohndienſten irgend eines Herrn unterwor⸗ 
fen, ſondern nur dem Dechanten und den Stiftsherren zu Alen unterthan und 
bienftpflichtig fein follen. 

Datum anno Domini M. CC. nonagesimo quarto, In die beati Andree 
apostoli. 

Eopie aus dem 16. Jahrh. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
a. r. Aken 16 und Cop. LII. f. 72. | 

Gedruckt in 

vb. Heinemann C. D. Anh, II. p. 549. 


829) 1. December 1294. 


Heinrich genannt v. Erenvels bekundet, daß ihm für fich, feine Brü- 
ber und Erben Erich Erzbifhof von Magdeburg (Maidburgensis eccle- 
sie) auf feine Bitten und wegen feiner Dienfte namentlid) (ex nomine) ben 
Konrad v. Schrotshoven, defien Schweftern, den Konrad Lotro und bie 
Kinder (pueros) des verftorbenen Otto v. Puchpach, die dem Erzbifchofe und 
dem Erzſtift zugehörig feten, zu Lehn gegeben habe nebſt andern Leuten beiber: 
lei Gejchlechts, die er (H. v. E.) zwifchen Donau (Danubium) und Main (Mogum) 
als des Erzbifchofs und Erzftifts zugehörige ermitteln werde und deren Namen 
et dann dem Erzbifchof unter feinem Siegel mittheilen wolle. 

Beugen: nobilis vir wernherus dictus de hademersleve, 
nobilis vir Burchardus dictus de Blanchenburch, Camerarius 
Prefate Maidburgensis Ecclesie, Hildprandus dictus de Oevest- 
velde, Henningus de Bardeleve, Tielo de Scerenbeke; vir no- 
bilis Heinricus de Sevelt, Hiltprandus Marscalcus de Bappen- 
heim, Wichardus de Rorbach, Hermannus de Praitenstein. 

Datum in castris apud Bvrne anno domini Millesimo Ducente- 
kimo Nonagesimo quarto, Kalendas Decembris. 

Original mit zerplatem und befchädigtem Siegel des Ausſtellers im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. | 
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41/, vollfteie Hufen in Efterhaufen (Hesterhusen) und Borne mit Hof 
ftellen, Höfen und Zubehör und einem jährlichen Ertrage von 30 Schillingen 
neuer Pfennige, neun Hühnern und fünfundvierzig Bund (manipulos) Hafer, 
was am St. Morittage (32. Septbr.) fällig fei. Sie übereignen biefe Hufen auf 
Bitten der genannten Stiftäherren dem Stift St. Nicolai und beſcheinigen den 
Empfang der Kaufſumme, welche fie zum Beften ihres Kloſters verwenbet Haben. 
Beugen: Dominus Aluericus Decanus Ecclesie sancti Ni- 
colai predicte, Dominus Otto de Nyenburch, Bodo, Johannes de 
Bruneswic et Johannes de Burch, Canonici ibidem et dominus 
Symon plebanus in Stroniz. 
Datum et actum Anno domini Mo. CC’. Nonagesimo IIII®., Infra 
Octauam Natiuitatis domini Jesu Christi. . 
Copie im Cop. LVII. f. 26” im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 114, 115. 
vb. Heinemann C. D. Anhalt. V. p. 315. Vergl. über Eſter⸗ 
baufen und Borne v. Mülverjtedt in den Magdeb. Geſch⸗Bl. IV. 
©. 498 ff. 


834) 129A. 


Verſchreibung Grafen Albrechts von Barby über 1 Hufe Landes 
. zu Sangenweddingen. | 

Aus dem Urkunden-Inventarium des Klofters ©. Agneten in ber 
Neuftadt-Magdeburg v. I. 1561 im Königl. Staats⸗-Archiv zu Magbeburg. 


835) 1294. 


Die Rathsherren ber Stadt Magdeburg bezeugen, Ritter Gelbolf 
Bürger von Magdeburg habe vor ihnen befannt, daß ihm von den Obe- 
bientiarien des Klofters St. Johannis des Täufers bei Magdeburg auf 
Bitten Burhards von Querfurt (Querenuorde), Domdehanten zu 
Magdeburg, der Hof Vighenhagen auf Lebenszeit übergeben worden fei. 
Nachdem diefer Hof abgebrannt, verwäftet, verlafien und gänzlich verkommen 
fei, Habe Geldolf das Klofter Berge und insbefonbere die Obedientiarien 
befjelben vermocht, diefen Hof auch feiner Ehefrau Mathilde (Mechthildi) 
unter der Bedingung zu überlafien, daß fie die zerftörten Gebäude wieder auf- 
führten und den pflichtmäßigen Zins dem Kloſter entrichteten. Ra beider 
Ableben folle aber ber Hof an das Klofter zurückfallen. 

Beugen: Arnoldus prior, Rodolphus custos, Fredericus 
cellerarius, Willekinus Hospitalarius, HBeydenricus obe- 
dientiarius monasterii supradicti; Layci vero Tilo Wessekonis; 


0 1205. 


Driginal, deſſen an grünsrothfeidener Schnur befeftigt geweſenes Siege! 
nicht mehr vorhanden ift, im Königl. Geh. Staats⸗Archiv zu Berlin. ©. Regg 
Magdeb. L Nr. 187. 


839) 9. Januar 1293. 


König Adolf tranzfumirt eine Urkunde Kaifer Heinrich& III. vom 17. a: 
uuar 1052, worin Lehterer dem Hochftift Halberftadt die Graffchaft des Gra 
fen Lothar im Nordthüring- und Derlinggau ſchenkt und beftätigt zugleid 
biefe Schenkung. 

Datum in Molhusen V. ydus Januarii, Indictione VIII., anno do- 
mini Mo. CCo. LXXXXV,, regni vero nostri anno tercio, 

Beglaubigte Copie aus dem Ende des 15. Sahrhunderts im König! 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. ©. Regg. Magdeb. I. 714, v. Lubewig Rell. 
Mss. VII. p. 421, Schmidt Urfundenb. d. Hochftifts Halberftadt I. p. 67. 


840) 9. Januar 1295. 


König Adolf transfumirt eine Urkunde Kaiſer Heinrich III. vom 2. Ja 
nuar 1040, worin Xebterer dem Hochſtift Halberitadt das Dorf Uepplin— 
gen im Nordthüringgau in der Grafſchaft Lothars ſchenkt und beitä: 
tigt zugleich dieſe Schenkung. 

Datum Mulhusen quinto idus Januarii, indictione VIII*, anno Do- 
mini Millesimo Ducentesimo Nonagesimo quinto, Regni vero nostri annc 
tertio, 

Copie aus dem 18. Jahrhundert im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg 
Vergl. v. Zubewig Rell. Mss. VII. p. 423, 267, Schmidt Urkundenb. d. vochn 
Halberſtadt I. p. 53, 54. 


841) 20. Januar 1295. 


Dtto Markgraf von Brandenburg überträgt auf Bitten Bernhard 8, 
Brobftes von Magdeburg, Bremen und Zeven (ad instantiam honorabilis 
domini Bernardi, Magdeburgensis, Bremensis, Scevenensis ecclesiarum 
prepositi) alle feine Eigenthumsrehte am Hofe Quilkhorn (Quelinchorne) 
Verdener Diöcefe, die vordem Graf Burchard von Wölpe von ihm (den Marl: 
grafen) zu Lehn gehabt, dem Convent des Jungfrauenkloſters in Zeven (Bee 
vena). . 

Datum et actum anno domini millesimo ducentesimo nonagesime 
quinto, in die beatorum Fabiani et Sebastiani martirum. 

Driginal mit Siegel im Staat3-Archiv zu Hannover. - 

Gedruckt in 

Sudendorf Urkundenbuch ber Kerzöge von —R und 
Lüneburg I. p. 81. rt 


382. 1298; 


Gedrudt in ee 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 652. 


844) 2. Februar 1298. 


Ritter Ludolf v. Eſ eben verkunft dent Zurigftauentfofter zu Althal- 
densteber eine zu Martini einen Wiſpel Weizen zinſende Hufe zu Rlein- 
Gättersleben (Gatirsleve). | 

| Actum Anno Domini M’, CCo. XCV®,, "In die Purificationis. beate 
Marie. ' 5 

Copie im Cop. xxxxvini. f. 31” im Königl. Staats-Archiv zu Mag 

beburg. | 
845) 18. Februar 1295. 


Bruder Otto Abt (dietus abbas) von Niddagshaufen bezeugt, daß Obulf 
(Odolfus) und Friedrich, genannt Dibbeten von Hötengleben (Hoot- 
sensleue) eine zinspflichtige Hufe daſelbſt befigen, von welcher jie und ihre 
Erben dem Kloſter jährlich vier Schilling zu entrichten haben. a. 

Datum apud Offenleue Anno domini Mo, CCe, XCV°, XIT, Ka- 
lendas marcii. J 


Abſchrift im Cop. Riddagsh. f. 73 im Königl. Staafd-Archiv zu Mogdeburg. 


846) 20. Februar 1208. 


Bolrad Biſchof, Günther Domprobſt, Albrecht, Domdechant Ab Das 
ganze Domcapitel von Halberftadt übereignen der N. N. Aebtiffin und ben 
ganzen Eonvent des Klofter3 S. Ugneten in der Neuftadt-Maygdeburg, 
welche die "Mühle -und den Fiſchteich in Gr. Webdingen (Wedingen) iteben 
dem Hofe des biſchöfl. Cummerers dafelbft aus dem Lehnsverhäftniß, in das 
beides durch verſchiedene Verlehnungen edler Herren feit unvordenklicher Zeit 
geratherr gewejen, geldft Haben, dieje Mühle nebſt der Benubung der Dümme 
auf Anſuchen des zeitigen Cämmerers Gebhard v. Arnftein, und follen 
ber Cämmerei der Teich und bie Teichdämmie mit der Gerichtöbarkeit über alles 
dies gehören, jedoch der Cämmerer 2, das Mofter-einen Theil des Teiches im 
Nothfalle reinigen und- vom dem Cämmerer der fur die Mile: erforbettiche | 
Wafferftand underininbert erhalten werden. 

! Datum Halberstad Anno domini M®: ce. x. vw In domintes, 
qua cantatur Inuocauit. 

Bengen: Honorabiles viri @. de Lindowe, H. de Barboye, 
Magdeburgensis, G.deBarboye, Johannes de Drenleue, Ralber- 
stadensis Ecclesiarum Canonici, ' Magister Bertoldus, Sancte 
Katherine et Hermannus (I'.), saneti- Ambrosii etiam n Magde- 
burgensium Ecclesiorum plebani, 
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849) 2. März 1295. 


Des andern Mittwochs in ben Faſten fanbte der Rath zu den Schöffen: 
er bätte mit ihren Elügften Bürgern fich berathen, es mit dem Recht ferner 
jo zu Halten, daß fie, die Schöffen, richten follten über Wunden, Schuldfachen, 
Gewalt, Einbruh und Wegelagerung, dagegen das Eigentum vor ihnen (dem 
Rathmannen) im Burbinge aufgelaffen werden follte, daß alſo fie darüber richten 
und entjcheiden wollten, ebenjo wie über Heergewette und Grade. Die Schöffen 
erwiderten, daß fie gegen das, was fie thun wollten, nicht Widerftand leiften könn⸗ 
ten; es wäre aber gegen das Recht des Kaiſers und dasjenige Recht, mit welchem 
die Stadt begabt und ausgeſtattet wäre. Die Rathmannen wählten hierauf neue 
Schöffen, da ein Theil verftorben war, und feßten fie in die Schöffenbanf ein. Die 
alten Schöffen baten aber, man möchte dag um der Stadt und um des ganzen 
Landes willen nicht thun, da e8 Unrecht fei, und Niemand Schöffen wählen 
dürfe als diefe jelbjt; fie bäten daher den Rath, ihnen zu Jagen, wen er zu 
Schöffen haben möchte, dann wollten fie diefelben gern wählen und keine 
anderen, nur damit die Stadt und dag Land beim Rechte verbleibe. Das Half 
jedoch Nichte. Als am ©. Johannistage Erzbifhof Erich und der Burg- 
graf Gericht Halten wollten, mußten die von den Rathmannen eingejegten 
Schöffen abtreten und die alten Schöffen wählten andere neue hinzu, theils 
ſolche, welche der Rath eingejegt hatte, theils andere. Daß man den Schöffen 
die Bücher fortnahm, daran waren fie zun Theil ſelbſt ſchuld, weil fie, wie ich 
babe jagen hören, nicht bereitwillig genug gewejen waren, die gemachten Eintra- 
gungen nachzufchlagen oder zu löfchen und weil fie zu viel dafür genommen 
hatten. Es wurde nun beftunmt, daß man für die Löſchung nicht mehr als 14 
Pfennige geben jollte, und jo wird es noch gehalten. 

Magdeburger Schöppenchronit herausg. von Sanide S. 178. 


850) 3. März; 1295. 

Erih Erzbifhof von Magdeburg bekundet, daß die zwifchen ihm 
und dem Meifter des Tempelherren-Ordens in Deutichland über den 
Kirchenpatronat zu Wettin entitandenen Streitigleiten dahin gejdjlichtet feien, 
daß der Orden ihm jenen Kirchenpatronat abgetreten und dajür den zu Sr, 
Weddingen von ihm erhalten habe. Ferner habe er dem Deutſchmeiſter zum 
Erſatz für den den Ordensgütern von Magdeburgiſchen Unterthanen zugefüg⸗ 
ten Schaden das Erbgut (allodium) in Liobeſitz nebſt 3'/, Hufen in ben Feld⸗ 
marken von Dudeleben und Liobeſiz gelegen und bisher alles zur Kirche in 
Wettin gehörig, überlaflen und dem Ordenshofe Mücheln übereignet nebjt 
der Getreidepacht von jährlich 8 Wilpeln, nämlich 2 Weizen, 2 Noggen, 2 Gerfte 
und 2 Hafer, weldie die Ordenebrüder von Mücheln vorher dem Pfarrer 
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des Convents bergebracht jei, begangen werden. !Beliegelt mit feinem und fei- 
ned Sohnes Konrad Siegel. 

Datum et actum anno dominice incarnacionis Millesimo ducente- 
simo nonagesimo quinto, Nono Kalendas Maii, In die beati Georgii mar- 
tiris gloriosi. 

Rad) dem nur noch mit einen befchädigten Siegel verjebenen Original 
im Archiv zu Marienborn, copirt im Cop. XLVII. f. 45 im Königl. Staats. 
Archiv zu Magdeburg. 


853) 1. Mai 12985. 


Bu Sandau wird die Vereinigung de3 Dorfes Luckenberg mit bei 
Stadt Brandenburg durch die Markgrafen Otto und Konrad von Brandenburg 
beclaritt. 

Actum et Datum Sandowe sub anno domini Mo. CO. Nonage. 
simo quinto, in die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum. 

Gedrudt in 

- erden fragm. March. III. p. 17, 18 (n. d. Orig.) 
Riedel C. D. Brand. A. IX. p. 6. 


854) 19. Mai 1295. 


Werner Edlen Herrn von Hadmersleben, Grafen zu Friede: 
burg Schendung 2 Hufen Landes zu Quilſchina an das Jungfrauenklofter 
su S. Georg (in Glaucha). 

. RKegeſt aus dem Urkunden⸗Verzeichniß des Jungfrauenkloſters Marien 
fammer zu St. Georgen in Glaucha vor Halle in v. Dreyhaupt Saalkreis I. 
p. 805 Nr. 54. | 


855) 25. Mai 1295. 


Unno Probſt, Fr. Prior und der Convent bes Kloſters Gottes: 
gnabe fichern dem Dorfe Patzetz (Possezt), welches zu dem Kaufe der Bogte 
über dafjelbe von dem Herzoge von Sachſen 21 Mark beigejteuert und Dazu ein 
Sahresabgabe von einem Wiſpel Roggen, zehn Scheffeln Waſſerrüben, zehr 
Hühnern und zwei Schof Eiern an das Kloſter zu liefern habe, die Freihei 
zu, nicht an andere Befiter verfchentt oder verkauft und überhaupt nicht an 
irgend eine geiftliche oder weltliche Berfon vertanfcht werden zu dürfen, fondern 
allein bei dem Kloſter zu verbleiben. Ferner follen die Einwohner bes Dorfes 
weder einem Undern zu Dienftleiftungen übergeben, noch von dem Klofter zu 
folchen genöthigt werden, wenn fie nicht aus eigenem Belieben ſolche Dienite lei 
jten. Endlich jollen alle Rechtäftreitigleiten unter den Bewohnern von ihnen: felbfi 
entichieden werben, außer in vier fällen: bei Mord, Diebitahl, Nothzucht und 
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In zwei Copien im Gräfl. Stolb.⸗Wernig. Hauptarchiv zu Wemigerode 
Gedrudt in | 
Jacobs Urkundenbuch des selofters Ihenburg I. p. 133. 
v. Heinemann.C. D. Anhalt, IL p. 55%. : 


- 860) SE. Juni 1298, 


Gifeler Abt zu Marienthal befundet, an das Stift zu Duedlinburg fü: 
1%/, vogtei- und abgabenfreie ‘Hufen zu Seehanfen eine Hufe nebft zwe 
Hofftellen in Warsleben (Werdesleue) vertaujcht zu haben. 

Beugen: Euerhardus prior nogter, Ludolphus supprior 
Arnoldus magister conuersorum, Nicholaus cellerarius 
Wasmodus magister hospitum, Johannes camerarius, mo 
nachi domus nostre, frater Johannes de Dalem, conuersus noster 
‚Dominus Bartoldus de Weuensleue, Dominus Bartoldus. de Scenighe 
milites insomerschenburch, Wasmodus de Wakkersleue, famulus 
militaris ibidem. 

. Datum in valle sancte Marie anno domini M», oc. XCV., I 
Kalendas Julii. 
. Dri ginal mit dem nır fragmentariſch erhaltenem an roth⸗gelben Seiden 
en befeftigten Siegel bes Abtes im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburs. 
Gedruckt in 
b. Erath C. D. Quedlinb. p. 298. 


861) & 2. Jali 1298, ne 
Rupredit Domberr zu Magdeburg, Bruder Burcharbs Stifen vor 
Mansfeld ift Zeuge in des letztern Webereignungsurfunde für dag Klöoſter 
Wallenried über 31/, Hufen in Langelirieth’ (in longo Carecto). 
(Actum) anno M. CC. LXXXXV. in die Prooessi et Martiniani. 
J Regeſt (nad) dem Original mit Siegel) in 
FE Urkundenbuch des hift. Vereins fir Bieter Sin Water 
Ä I. p.. 367. 
862) 2. Zuli 1285. u 
deinrich Biſchof von Merſeburg ertheilt denen, welche die Ride S St. Ger— 
trud in Halle, Magdeburgiſcher Diöceſe, an den vier Hauptfeften. Chriſt 
der h. Jungfrau Maria, den Apoſteltagen, den Feſten der Schutzpatronin amt 
der Kirchweih befuchen und zum Bau der Kirche, ihrer Beleuchtung und jon- 
ftigen Ausſchmückung Beiträge leiten, unter- Borausjeßung der —— dei 
Didcefanbifchof3 einen AblaB von 40 Tagen. n 


332 12985. 


Gedrugt in 
v. Ludewig Rell. Mss. XI. p. 498, 49. 


865) 16. Anguſt 1298. 


Burchard Biſchof von Meißen ſchreibt an alle Pfarrgeiftliche feiner 
Didcefe auf Grund der auf dem zu Magdeburg vom Erzbifhofe Rupredt 
und dem päbftlichen Legaten Guido unter Buziehung aller Magdeburger 
Suffraganbijchöfe und Eleriker gehaltenen Brovincial-Concil getroffenen Be 
ſchlüſſe, trifft Anordnung wegen ber Beginen und fchreibt die Nothwendigkeit 
ber Beichte vor dem Genuffe des 5. Abendmahls vor. 

Actum et datum Dresden anno domini M?. CCo. LXXXX°. quinto, 
in crastino assumpcionis beate virginis. 

Gedrudt in 

Köhler C. D. Lusat. I, Anhang p. 148. 
Gersdorf C. D. Saxon. Reg. B. I. p. 247 (n. d. Orig.). 


866) 25. Auguſt 1295. 


Erih Erzbiſchof von Magdeburg geftattet den Prieſtern des Dent- 
hen Ordens von St. Kunigunden in Halle, in feiner Diöcefe zu pre 
digen und verfpricht allen Reumüthigen, die diefe Predigten hören, einen Ablaß 
bon 40 Tagen. 

Datum Magdeburg Anno domini M. CC. XCV., VIII. Kalendas 
Septembris. 

Copie im Cop. LX. f. 50°. im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

v. Ludewig Rell. Mess. V. p. 126. 


867) 26. September 1295. 


Erich Erzbifhof von Magdeburg, Otto Markgraf von Branden- 
burg, alle Edeln vom Harze (vniuersi nobiles de hartone) und bie übrigen 
Geſchworenen des Königäfriedend melden bem Domdechanten und Domcapitel 
zu Hildesheim, daß fie die Gemeinde zu Hildesheim gebeten haben, fich mit 
ihnen zu vergleichen und verfprechen, ihnen mit Rath unb Hülfe ferner bei- 
zuſtehen. 

Datum in monte Grunberc (?Germber?) secunda feria post 
festum Mauricii sigillo venerabilis domini E. Magdeburgensis Archie- 
piscopi, contenti in presenti litera pariter sumus usi. 

Begl. Abjchrift im Cop. Hildesh. p. 538 im Staatsarchiv zu Hannover. 
Der Ausftellungsort ift bier G’mb’e gefchrteben. 
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871) 28. October 1295. 


Der Erzpriefter Johannes, Pfarrer zu Görlitz und Heinrid, Pfarrer zu 
Kamenz, ferner Bruder Johannes, Lector (bed Franziscanerkloſters) zu 
Magdeburg und Bruder Heinrich, Lector (bes Franziscanerflofter) zu 
Halle jchlichten die Streitigkeiten zwifchen der Pfarrgeiftlichleit zu Bauten 
und dem Franziscaner Ordenskloſter dafelbft. 

Actum et datum in Budesin anno domini M°. CC’. XCV°,, VIII. 
Kalendas Nouembris. 

Nach dem im Domardiv zu Bauten befindlichen Original, deffen Siegel 
fehlen, gedrudt in ©. Köhler C. D. Lusat. I. p. 333 - 335. | 


872) 8. November 1285. 


Die Schöffen zu Magdeburg theilen der Stadt Breslau einige 
Rechtsartikel mit. Diz Recht haben die Schepphen van Meydeburch Tazen 
fcriven mit der Natmanııe vnde der Stat Volge vnde Wilfore vnde habenz 
durch Liebe vnde vrundichaft zu Recht gegeben vnde gejant iren lieben vrunden, 
den Burgern der Stat Wrezlaw, vnde willen en des gejten unde mit en halden. 
Zu denfelben ziten waren Schepphen zu Meydeburch Her Barthold Rone- 
biz der Ritter, Her Reyner bi Sente Beter, ber Henning, bern 
Sans Son, her Arnolt Horn, her Brun Loſchſche (Loſaſche), Her Kone, 
Nidder, her Jan Brefe, die Riddere, ber fone die Lange, Her Wol- 
ther van Slanftede, Her Florin, ber Heyneman, Riddere. 3 
waren auch zu den ſelben Ziten zu Meydeburch NRatman Her Heybete, 
Hern Ywans, Her Kone van Tunderslene, Her Heine, Hern Hart- 
mannes Son, Her Tidemann von Dodeleghe, ber Tile van Egelen, 
ber Tile Hafart, Her Sivert van Lebehun, Her Bolthe Stockviſch, 
ber Henning Houwern, ber Rolef Ritter, ber Henning van Kor» 
ling, ber Bufjo Weſſeken. Diefelben Ratman haben der Stat Ingefegel 
von Meydeburd dar an tun Hangen vffe rechte Steticheit und recht vrkunde. 

Diz ift gefchen in deme Jare nad) Gottes Gebort duſent Far, zweihundert Jar 
vide in deme vumf vnde nunzegejten Iare, an dem achten Tage Allerheiligen. 

Nah dem Driginal im Archiv der Stadt Breslau. 

Gedrudt in 

Tzſchoppe und Stengel Urkunden-Sammlung zur Geſchichte bes 
Urfprungs der Städte in Schlefien und der Oberlaufit S. 428 ff. 
Nr. XCVI. 

Laband Magdeb. Rechtsquellen p. 27 ff. 


873) 5. December 1295.. 
Burchard v. ©. ©. gewefener Burggraf der Stadt (ciuitatis) 
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friedens den Rath und die Gemeinde zu Hildesheim, fi mit dem Domcapitel 
bortjelbjt zu vergleichen und für die Verlegung geiftlicher Freiheit in der Stadt 
und auf den Klofterhöfen, fowie für Einbruch und Branditiftung Genugthuung zu 
leijten. 
Gedrudt in 
Sudendorf Urkundenb. d. Herz. von Braunſchw. zc. I. ©. 84, 86. 


876) (Vor dem 21. December) 1298. 


Erzbifchof Erici zu Magdeburg Confirmation, darinn er mit Go 
ſens des Dom⸗Capituls bem Klofter S. Moritz zu Halle zu Nothdurfft uud 
Unterhaltung der armen Leute im Hofpital der Eapellen S. Johannis ewig 
[ich vereignet folgende Güter, fo dag Elofter von Wichmann und Dietrid 
Gebrüdern zu Roßla vor 14 Markt Silbers erfaufft, nemlich ein Hoff mit 
„ Hufe zu Neuß, ein Hoff mit '/s Hufe zu Lobefig und ein dergleichen 
zu Cloſchwitz (Clotzenbitze). 

Aus einem Urkunden-Verzeichniß des Moriztzkloſters zu Halle aus dem 
16. Jahrh. in v. Dreyhaupt Saalfreis I. p. 748, Nr. 47. 


877) 8. d. (Bor dem 21. December 1295). 

Erich Erzbifchof von Magdeburg vereinigt, mit Einwilligung bes 
Arhidiaconus Burchard von Blankenburg und des Domcapitel® zu Mag- 
dbeburg die dem Kiofter S Johannis des Täufers zu Berge bei Mag- 
deburg gehörige Capelle mit der Pfarrkirche zu Haldegeftorp, incorporirt 
fie dem Klofter und geftattet dem Abte und Convente daraus ein Briorat 
zu ftiften, doch folle der jebesmalige Prior dem Archidiaconus von Wed- 
Dingen zur Uebertragung der Seeljorge und zur Inveſtitur (pro cura reci- 
pienda et investitura) vorgeftellt werden. Diefem Privr jolen nah Gutdun⸗ 
fen des Kloſters mehrere Gehülfen beigegeben werben. 

Beugen: Dominus Godefridus, Decanus maiorisecclesie, 
Dominus Hinricus Scolasticus, Magister Heidenricus de Erpz, 
canonici eiusdem ecclesie, Rodulphus custos, Willehelmus 
Hospitalarius, Monachi in Monte prope Magdeburg. 

Actum anno domini Millesimo Ducentesimo Nonagesimo quinto. 

Driginal, deſſen brei Siegel nicht mehr vorhanden find, im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. | 

Gedrudt in 

Holftein Urkundenbuch des Kloſters Berge p. 97, 98. 


878) 21. December (1295) 
ftarb Erich Erzbijh of von Magdeburg. 
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881) 1298. 


Albrecht Graf von Anhalt (Anehalt) ſchenkt in feinem und feiner Brüder 
Heinrih und Siegfried Namen, deren Bormund er ei, zu feinem Seelenheile 
dem Klofter Gottesgnade die Vogtei in dem zum Erbgute (allodio) dieſes 
Klofters gehörigen Dorfe Köhrau (Corowe), jowie in den zu dieſem Gute 
gehörigen Ländereien mit allen Rechten, die er dafelbft gehabt oder durch Er- 
figung (per usurpacionem) feiner Vögte habe erlangen können. 

Datum in gracia dei anno domini M®. CCo. nonagesimo quinto, 
presentibus dilecto patruo nostro Al. Duce Saxonie, Hermanno de 
Indagine, Rodolfo de Jericho, Conrado de Zprone, Militibus. 

Original, deſſen an roth-gelbjeidener Schnur befeitigtes Siegel nur noch 
fragmentarijch vorhanden ift, im Königl Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Bruns Beiträge zur frit. Bearbeitung und Benutzung älterer 
Handichriften p. 238. 
v. Heinemann C. D. Anh. Il. p. 561. 


882) 1298. 


Urkunde für das Klofter Lehnin in Betreff einer Hufe zu Meitzen— 
dorf, weldhe die Gebrüder Konrad und Johann v. Billingsdorf vom 
Erzitiftt Magdeburg zu Lehn getragen. 

Negeit in einem alten Lehniner UrkundensVerzeichniß bei Gerden C. D. 
Brand. VII. p. 334. Riedel C. D. Brand. A. X. p. 221. 


883) 1298. 


Paulus Bifchof von Malfetta, Jacob (episcopus Acenensis? wohl 
Acerrensis von Ücerra), Lambertus Biſchof von Veglia, Hubert Bifchof von 
Monte Feltre, Eyprian Bifchof von Bova, Romanus (episcopus) Circensis, 
Andreas Biſchof von Lidda, Perronus Bilchof von Larino, Armandus Bifchof 
von Quceria, Bruder Michael Biſchof von Albanien, Azo Biſchof von Eaferta, 
Franciscus Bilchof von Fano, Daniel Biſchof von Ledogna (Laquedonensis), 
Rogerus Bilchof von St. Severina und Peter (episcopus) Stagin(ensis) et 
Curzule ertheilen zu Gunften der Kirche St. Ulrich in Halle, Magbebur- 
giſcher Diöceſe allen denen, welche diefelbe zu Weihnachten, Neujahr, Epi- 
phanien, Sründonnerftag, Oſtern, Himmelfahrt, Pfingften, an ven 4 Marienfeften, 
in der Betwoche (in diebus Rogacionum), den Feſttagen des bh. Johannes des 
Zäufers, Georg und Lambert, Martin, Levin und Nicolaus, der bh. Apoſtel Peter 
und Paul und der andern Apoftel, der bh. Johannes Evangelifta, St. Ulrich, 
bed Patrons der obigen Kirche, der bh. Jungfrauen Margaretha, Katharina 
und Lucia, der h. Darin Magdalena und des 5. Erzengels Michael, zu Aller- 
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886) 1298. 

Siegfried Biſchof von Hildesheim ertheilt denen, welche die Kirche S. Ger⸗ 
truden in Halle (in Hallis) an den Feſttagen zu Weihnadjten, Oftern, Pfing« 
jten, ben vier Dearienfeften, den Tagen aller Apojtel, des h. Lorenz und ber 
h. Sungftau Gertrud befuchen oder der Kirche milde Gaben zufließen Lafien, 
einen 40tägigen Ablaß. 

Datum Hilden(sem) anno domini CC. XCV. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mss. XI. p. 497, 498. 


887) 1295. 

Hermann Ritter v. Werberge und fein Sohn Konrad fchenfen mit 
Buftimmung ihrer Erben und Miterben dem Hochitift Halberftadt 2 Hufen im 
Felde von Brandsleben und eine Hofitelle nebſt allem Zubehör. 

Beugen: Fridericus dietus Leo, dominus Hermannus dictus de 
Bornecke, dominus Wernerus dictus de Sclage. 

Datum anno domini Mo. CCo. XCV°. „etc.“ 

Copie im Cop. CI. f. 86” im Königl. Staat3-Ardjiv zu Magdeburg. 


888) 8. d. 1298. 
Magdeburg und Halle find in der Neihe derjenigen Städte aufge 
führt, welche von dem Hofe zu Nowgorod nach Lübeck appelliren. 
Gedrudt im 
Urkundenbuch der Stadt Lübed I. p. 578. 


889) 21. April =. a. (1295—13053?) 
itarb Johannes, Prior zu St. Morig in Halle. 
©. Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis berauäg. von Bodemann 
in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 164. Ein Prior Johannes des obigen 
Kloſters 1286 und 1294 erwähnt (j. oben), ein anderer 1338 |. v. Dreyhaupt 
Saalfreig I. p. 759. 


890) 8. d. (1295—13085). 

Henning v. Bardeleben und Thilo v. Schermbke (Scherinbeke) 
befunden, daß fie den wüſten Holzfled, genannt Botgrod, welchen dad Jung- 
frauentlofter zu Althaldensleben von Rudolf und Ludolf, Gebrübern, 
genannt dv. Runftedt gefauft und Erzbifhof Burchard (von Magdeburg), 
nachdem dieſe ihm diefen Ort refignirt, ihrerjeit3 von dem Erzbiſchof zu Lehn 
nehmen und auf Verlangen des Kloſters demjelben zu deſſen Gunſten refigniren 
wollen event. auch ihre Erben. 

Copie im Cop. XXX VII. f. 36° im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 
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Burhard Graf von Blantenburg, der Reihe nach ber 26. Erzbifchof. 
Er ftand mit den Bürgern in gutem Einvernehmen, regierte 9 Iahre und 
empfing die Weihe vom Pabſte Bonifacius. Als er gewählt war, fielen die 
Dienftmannen in den Dom bei der Elbe in der Abficht, ihn gefangen zu neh- 
men, was ihnen aber nicht gelang. Während feiner Regierungszeit erober- 
ten die Bürger von Magdeburg da8 Schloß ‚Randau, das fie zerftörten. 

Bothonis Chron. bei Xeibnig S. R. Brunsvic. III. p. 372. Bergl. 
Magdeburger Schöppenchronit herausg. von Janicke ©. 178. 


895) 5. Februar 1296 („1294“). 

Dtto Graf von Ajchersleben, Fürſt zu Anhalt übereignet mit Conſens fei- 
ne8 Bruder® Heinrich dem Klofter U. 2. Frauen in Meyenborf 
1/, Hufe nebft dem Zehnten in Remkersleben und dazugehöriger Hofftelle, 
welches alles der Knappe Konrad Brandt dem Kloſter verlauft habe. 

3eugen: Venerabilis Dominus Borchardus Magdeburgensis 
Ecclesie Electus, dominus Fridericusin Meyendorp Prepositus; 
Ministeriales et Milites nostri Henninghus et Arnoldus dictide Berge, 
Ulricus, noster Marschalcus, Thilo de Wederstede; Burgenses 
in Magdeburch Theodericus Hasart(?), Conradus de Tundersleve. 

Datum in Magdeburch Anno domini Mo. CCo. LXXXXVIe, (ftatt 
LXXXXIV.), Nonas Februarii. 

Copie im Cop. XL. f. 24 im Sönigl. Staats⸗Archiv zu Dlagdeburg. 

Gedruct in 

v. Heinemann C. D. Anh. II, p. 562, 563. Vergl. Magbeb. 
Geich.:Blätter VI. p. 523. 


896) 18. Februar 1296. 

Burhard Erwählter des Erzftifts Magdeburg, Bernhard 
Domprobit, Gottfried Domdechant und das ganze Domcapitel zu Mag- 
dbeburg verpfänden dem Rathe und der Bürgerſchaft von Magdeburg 
für ein ihm (dem Erzbifchofe) behufs feiner Reiſe nah Rom, auf die er 
fih um feiner Beftätigung willen zu begeben im Begriffe ftehe, gereichtes 
Darlehn von 200 Dark Stendalfchen Silbers das Born-Amt (officium nostrum, 
quod in vulgari Bornammecht dicitur) ınit allen feinen Nutungen und Ein- 
fünften und folle e8 ihnen als Eigenthum verfallen fein, wenn das Darlehn 
nicht ſpäteſtens bis Pfingſten über ein Jahr zurüderftattet fei. 

Datum et actum anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo 
sexto, secunda Dominica quadragesima, qua cantatur Reminiscere. 

Gedrudt in 

S. Lenk dipl. Stifts- und Landeshift. von Magdeburg p. 513, 514. 
Sagittarius bei Boyfen Allgem. hift. Dlagazin II. p. 67, 68. 
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Heinrich Probit des Jungfrauenflofters zu Althbaldensleben nad 
dem Willen der Klofterjungfrauen und aus völlig freier Vergünftigung, nicht 
auf Grund einer Verpflichtung, ihren Bürgern Wulmar und Herborbd ver- 
ftattet habe, da8 Bett des durch den Klofterhof fließenden Waſſers um einen 
halben Fuß gewöhnlichen Maßes zu vertiefen, mit der Beftimmung, daß 
Wolmar und Herbord die gegenwärtigen und zufünftigen Koften diefer Anlage 
zu bejtreiten haben und diejelbe in gutem Zuſtande erhalten follen. Falls aber 
die Senannten dag Klofter mit Proceffen in dieſer Angelegenheit beläftigten, 
jolle diefes das Recht haben, die gegebene Conceffion zurüdzunehmen. 

Zeugen: consules Theodoricus Wolfardi, Johannes de Mur- 
takke, Henricus de Wodenswege, Hermannus Benneke, Berthol- 
dus de Ovesfelde, Conradus de Ursleve, Johannes de Bulstringen, 
qui presentes fuimus huic facto. 

Acta sunt hec Anno Domini Mo. CCo. XCVI°., IV. feria ante Domi- 
nicam, qua cantatur Misericordia Domini. 

Copie im Cop. XXX VII. f. 32 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


900) 14. April 1296. 


Otto und Konrad Markgrafen zu Brandenburg jchließen einen Vergleich 
mit dem Domcapitel von Brandenburg ab, worin u. U. beftimmt wird, daß 
diejenigen Ritter und Lehnsleute, welche den gegenwärtigen Bertrag nicht 
hielten, fich ihre Ungnade zuziehen und fich ein Verfahren gegen fie nach den 
Beitimmungen des leten Magdeburgifchen Provincial-Concils aus 
fegen würden. 

Actum et Datum Angermunde nova anno domini Mo. CC®, 
LXXXXVTI®, XVIII. Kalendas Maii, per manum domini Zacharie notarii. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. VIII. p. 185 (n. d. Orig.). 


901) 14. April 1296. 


Dietrich v. Eilsleben, Stiftsherr zu St. Nicolai auf dem Neu- 
markt zu Magdeburg fchentt dem Jungfranenklofter zu Althaldens— 
leben, Magbeburgifcher Didcefe, zu feineß Vaters, feiner Mutter, Schwefter, 
Bruders und zu feinem Seelenheile zwei und eine halbe, jchon lange erblich 
an ihn gefommene Hufen mit zwei Wiſpeln Weizen und fünf Schillingen Jahres— 
ertrag zu Wefter(eild?)Leben, damit dafür von den Klofterjungfrauen an ben 
dazu feftgefegten Tagen fünfmal im Jahre Seelgebächtniffe gefeiert würben. 
Auch entfagen die Gebrüder Bruno und Johann, jowie Konrad dv. Eilgleben 
ihren Nechten an obigen Grundſtücken, und genehmigen die Schenkung ihres 
Vetters (patrui). 
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Prepositus, Albertus Prior, Nicolaus Custos, Andreas Sten- 
dal, eiusdem Ecclesie Canonici; de militibus Richardus de Jerichow, 
Henricus de Stendal, Johannes de Barbi, Henricus de Callendorp, 
Henricus de Krakow. 

Datum et actum Jerichow Anno Incarnationis Domini M. CC. 
XCVI, in die Sancti Vincentii Leuite. 

Gedruckt (fehlerhaft) in 

vb. Qudewig Rell. Mss. XII. p. 427, 428, 


904) 16. Juni 1296. 


Zu Wol mirſtedt belehnen Otto und Konrad, Markgrafen zu Branden- 
burg die Edeln Herren (Nobiles domicelli) Ludolf und Hermann Ge— 
brüder v. Werberg und die Edeln Herren (Nobilibus dominis) Albrecht 
und Friedrid, Grafen zu Wernigerode zur gefammten Hand mit dem 
Schloſſe Werberg und Zubehör. 

Zeugen: Nobiles viri, Heinricus de Regensteyn, Comites, 
Wernerus et Gardun domini de hadhmersleue, Heinricus de War- 
denberg, dapifer noster, Conradus de Redere, Burchardus niger 
de yrkesleue, Bertoldus pincerna, Milites et Henningus da- 
pifer de Aluensleue. 

Acta sunt Anno Domini Mo. CCo. LXXXXVIo., in Crastino beati 
viti Martiris et data Wolmerstede per manus Gernodi nostre Curie 
notarii. 

Original, defjen beide Siegel nicht mehr vorhanden, im Gräfl. Stolberg. 
Hauptarchiv zu Wernigerode. Vergl. v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 119. 


905) 30. Juli 1296. 


Albrecht Herzog von Braunfchweig verjpricht dem Klofter Jerichow 
in Betreff feiner ihm freigebig übereigneten Güter im Dorfe Goln Gewähr 
zu leiſten. 

Datum Magdeburg Anno Domini M. CC. Nonagesimo Sexto, in 
die Abdon(is) Martyris. 

Gedrudt in 

vd. Qudewig Rell. Mss. XII. p. 428. 


906) 8. Auguſt 1296. 

Dtto und Konrad Markgrafen von Brandenburg und Landsberg weifen 
die Stadt Stendal an, dem Domcapitel zu Magdeburg jährlid 20 Mark 
Silber in zwei Terminen, zu Martini und Walpurgis, von der jährlich zu ent- 
richtenden Urbede von 100 Mark zu zahlen. 
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Zeigen: Honorabiles viri Jacobus Decanus, Hinrious Sco- 
lasticus, Fredericus de Winnigstede senior, Canonici ecolesie 
sancte marie Halberstadensis et alii Clerici litterati. 

Actum et Datum anno domini Mo. CC°, XCVTI®°. In erastino natiui- 
tatis marie virginis gloriose. 

Original mit dem anhängenden Meiſterfiegel des Qemplerordens im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allg. Archiv XVI. p. 265, 266. 


910) 22. September 1296. 


Richard v. Alsleben erzbiihöflid Magdeburgiſcher Truchſeß 
entjagt allem Anrecht, welches er an 4 Hufen im Felde des Dorfes Viff- 
huſen und an 10 Hufen bei dem Dorfe Loderſtedt gehabt. 

Datum Magdeburch Anno Domini Mo. CCo. XCVI®, In die beati 
Mauritii Martiris gloriosi. 

Driginal im hochgräfl. Stolberg. Hauptardhiv zu Wernigerode. Copie im 
Cop. CXII. f. 31. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Jacobs Urkundenbuch der D. DO. Commende Langeln 2c. p. 33. 


911) 21. November (1296). 


Pabſt Bonifacius (VIII.) fchreibt an den Erzbifhof Burchard von 
Magdeburg auf deſſen Mittheilung und Geſuch, wie er mit einer Anzahl 
von Klerikern und Laien feiner Stadt, Diöceſe und Provinz, welche gewaltjam 
an mehrere Kleriker und kirchliche Perſonen Hand angelegt und ercom- 
municirt worden jeien, verfahren folle. Hundert von dieſen Klerilern und 
Laien möge er von der Ercommunication befreien, ihnen eine gerechte Strafe 
auferlegen und dafür forgen, daß den Bejchädigten Erſatz geleiftet werde. 
Die, welche fich einer groben Ausſchreitung fchuldig gemacht, folle er nach 
Rom zur Erlangung der Ubfolution jenden. Diejenigen Kleriker aber, welche 
bes Rechts unfundig und der That fich nicht bewußt (iuris ignari et im- 
memores facti) geiftlicde Weihen (ordines) ohne die Abjolution erlangt zu 
haben, empfangen und heilige Handlungen verrichtet Hätten, ſolle er mit 
einer ihrer That entjprechenden Kirchenitrafe belegen und fie dann nad) deren 
Abbüßung, wenn fie einen guten Wandel führten, wieder zu Gnaden annehmen. 
Es jollen aber Alle von ihnen, die es können, wenn fie nach Nom kommen, 
dort verweilen und zurüdkehren, die dazu nöthigen Koften dem Erzbifchofe über- 
mitteln, der das Geld an einem fichern Orte aufheben jolle, um dann einem 
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beerdigt zu werben, jo wolle er doch fi) Mühe geben, um im Klofter St. Ugne 
ten feine legte Ruheſtätte zu erlangen. 

Beugen: Dominus Johannes sophie et conraduset reineruti 
filii mei, frater Geuehardus de cozwic, confessor meus, et frate: 
reinerus, filius meus, de ordine fratrum minorum. 

Data Magdeburch anno domini M®. CC. XCVIOo. feria quartı 
quatuor temporum Rorate celi desuper. 

Original, mit anhängendem, an der Umfchrift befchädigten Siegel in 
Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. Auf der Rückſeite (saec. XV. ineunt) 
littera vnius ciuis, qui dedit monasterio censum in domo dem hym 
melrike. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Ullgemeines Archiv XVII. p. 184—186. 


914) 12986. 


Die Erzbifchöfe Iohann von Lund, Brimad von Schweden, Heinric 
von Lyon, Bafilius von Serufalen, Baul von Roſſano, Br. Egidius vo: 
Bourges, Philipp von Salerno und Bonaventura von Raguſa, ferner bi 
Biichöfe Johannes von Capaccio, Arymond von Qucera, Hubert von Yeretri 
Bartholus von Orti, Salernus von Zelefe, Eyprian von Bova, Sabba 
von Malta, Undreas von Lydda, Hermann von Halberitadt, Peter von Piftoja 
Bolrad von Brandenburg, Bafiliuß von Calvi, Peter von Stagno (et Curzule) 
Robert (Montinus ?), Stephan von Oppido, Ridyard von Jeſulo, Franz voı 
Sinigaglia, Lambrecht von Veglia, Maurus von Amelia, Azo von Caſerta 
Johann von Arles, Romanus von (Croensis?), Arnold von Puzzuola, Jacol 
von Mcerno und Heinrich von Jeſi ertheilen ein Ablaf-Privilegium zu Gunfte: 
des Altar B. V. Mariae im Dom zu Magdeburg. 

Datum Rome anno domini Mo. CCo. Nonagesimo Sexto, Pontifi 
catus Domini Bonifacii pape Octaui Anno Secundo. 

Mit Betätigung des Erzbiſchofs Burchard von Magdeburg. 

Datum Rome anno prenotato, Pontificatus nostri Anno primo. 

Driginal mit nur noch 19 anhängenden Siegeln im Königl. Staats 
Archiv zu Magdeburg. 


915) 1296. 


Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und MWeftfalen und Graf voı 
Brena bekundet, daß Konrad von Wreng, Bürger in Aken ihm da 
Dorf Groß-Menwitz (que dieitur Magnum M.) mit 22 Hufen, die zu dieſer 
Dorfe gehören und die er von ihm zu Lehn befejlen, ihm reſignirt Habı 
Auf Bitten feines Capellans Thilo, Stiftsherrn zu S. Nicolaii 
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ihren väterlichen Hof dem Heinrich Quttarb und beflen Bruder für 6 Pfans 
nen Deutfh Born auf 6 Jahre. Sterben die Ietteren beiben, jo follen 
Baldewin und Bertram Luttard, fo wie Heilo von Quedlinburg 
die Güter haben, aber den Schoß davon entrichten. Diefe Sabung fängt an 
im 3. 1296. Hierüber haben fie gelobt, für ihren Bruder Kuno Gewähr zu 
leiſten. 
Gedruckt in 
v. Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes II. p. 478, 479. 


919) 1296. 

Burchard Erzbifhof von Magdeburg ftelt mit anderen zum 
größten Theil außerdeutjchen Erzbifchöfen und Bilchöfen einen -Ablaßbrief zu 
Gunſten der Domtirche in Halberftadt aus. 

Datum Anagnie anno domini M°. CC» Nonagesimo VIo., Pontifi- 
catus domini Bonifacii pape VIII. anno secundo. 

Original mit zum allergrößten Theil wohlerhaltenen Siegeln der Aus 
fteller, auch des Erzbifchof8 Burchard und deſſen eigenhändiger Unterfchrift im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


920) 1296. 

Burhard Erzbifhof von Magdeburg ftellt an der Spite mehrerer 
außerdeutjcher Bifchöfe einen Wblaßbrief zu Gunften der Domtlirche von Hal- 
beritadt aus. 

Datum Anagnie anno Domini Mo. CCo. Nonagesimo VIo., Ponti- 
ficatus domini Bonifacii pape VIII. anno secundo. 

Original mit faft allen Siegeln der Ausfteller, von denen jeboch das 
bes Erzbijchof8 Burchard fehlt, im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


921) 1296. 
Ein Brief über 3 Hufen in Schride. 
Aus dem Urkunden-Verzeichniß bes Kloſters Wolmirftedt v. $. 1561 
im Königl. Staats-Arhiv zu Magdeburg. 


922) 1296. 
Wechjelbrief über 6 Hufen zu Bergholz und 3 Hufen zu Schride. 
Aus dem Urkunden-Verzeichniß des Klofters Wolmirftedt v. 3. 1561 
im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


923) 1296. 
Kaufbrief der Webtiffin zu Gernrode über eine Wiſche und ebliche 
Hufen zu Egeln. 
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bem Gapitel diefe Güter frei von allen Beben, Gejchoß, Herbergslaften (her—— - 
bergere) und von allen Dienften und Auflagen mit Vorbehalt jedoch beim 
Wiederkaufsrechts für fich und feine Nachfolger. 

Beugen: Nobilis vir Comes Heinricus de Blankenburch, fa —— 
ter noster, Richardus dapifer, Heinricus et Johannes ipsius fllius, dicti Ei 
de Alsleue, Henningus de Bardeleue, Thilo Marschalcus noster. —. 

Copie im Cop. IV* f. 84%. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. —. 


928) 8. d. (1296—97). 

Bon den Grafen von Schwerin (Gunzelin und Helmold) haben zu Lehn es 
erhalten 1. Konrad Balliftarius (Schütte?) eine Hufe zu Eilsleben u 
(Eylesleue), 2. Herr Eckbrecht d. 3. v. d. Aſſeburg das Umt (Meierei — 
Kirchlehn?) in Evejjen und 7 Hufen in Ki. Hadenftedt, 3. Johann und I 
Alberich (Schenken) v. Dönftedt 4 Hufen in Kl. Wanzleben und 2 Hufen er 
in Remtersleben, auch 6 Hofftellen bajelbft, die der Erzbiichof von Magde —ı 
burg ben Grafen (v. Schwerin) zum Erſatz für 8 Hufen in Kl. Hadenftebt, — | 
die er dem Hochſtift in Halberftadt gefchenft, übereignet bat. 4. Johann und E 
Konrad v. Wodenswegen 101 Hufen in Barleben (Bardelere). 5. Konrad — 
vd. E{bey(Eluelinge?) bei Hild. (Hildagesburg?), der nod) nicht den halben er 
Zehnten daſelbſt zu Lehn empfangen hat. 6. Johann v. Blotho (Plate) Hol- — 
wege, Güſen, Thefjen, Löbegün, Detershagen und Reeffen unbe 
7. Albrecht v. Wodenswegen 7 Hufen und 7 Hofftellen im Dorfe Bar — 
leben (Bardeleve). 

Gedrudt in der 

Beitfchrift des bift. Vereins für Niederjachten Jahrg. 1857 p. IL. - 
12, 13, 29, 30. 

Mecklenb. Urkundenbuch III. p. 652 ff., wo bewiejen ift, daß die — 
Urkunde in die Zeit von 129697 gehört, auch mit einigen Ab — 
weichungen. 


929) 8. d. (1296/1318). 

Johann Dovekatze begabte vor dem gehegten Dinge in Halle nebſte | 
feiner Schweiter den Wedigo dv. Farrenftedt mit feinem Eigen und diefer be 
gabte damit feine Ehefrau auf Lebenzzeit. 

Gedrudt in 

v. Dreyhaupt Beichr. des Saalfreifes II. p. 479. 


930) 8. d. (1296/1318). 
Johann Siegfrieds Sohn Tokes (?) begabte vor dem gehegtenwr =" 
Dinge in Halle feine Ehefrau mit aller feiner jeßigen und aufünftigen Habe_ — 
Werben ihm finder geboren, fo erhalten fie Antheil daran. 
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ten jolle der Bornmeifter de8 Deutſchen- und Meterig-Bornes, ein 
Nathmann und ein Schöffe. 
Bedrudt in 
v. Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes II. p. 479. 


936) 26. Januar 1297. 

Dietrich Probſt, ....... Prior und der Convent des Kloſters 
zu Leitzkau, brandenburgiſcher Diöceſe, verlaufen, durch Noth, beſonders durch 
mannichfachen Wucher genöthigt, dem Probſte Nicolaus, dem Prior Engel- 
brecht und dem Kloſter U. L. Frauen zu Magdeburg den Zehnten in dem 
Dorfe und Felde zu Klützow (Clytzowe) für 50 Mark Stendalſchen Sil- 
bers, welche ihnen von dem Magifter und Arzt Konrad, genannt von War- 
benberge jeitens des Kloſters U. L. Frauen gezahlt worden, und übereignen 
bemfelben jenen Behnten zu Händen bes genannten Probftes, Prior und 
Konrads unter VBerzichtleiftung auf alle Anfprüche darauf mit der einzigen Be- 
dingung, daß, fall das Klofter U. 2. Frauen jenen Zehnten verlaufen wolle, 
ed ihn zuerit dem Klofter Leitzkau anzubieten habe. 

Testes huius rei et warandinarii sunt: prouisores dicti mo- 
nasterii de Letzke, scilicet Nicolaus de Veteris cellerarius et 
Otto Ridere, Otto Randewici dictus de noua ciuitate Magde- 
burg etHartwicus de Lughe, milites. Testes etiam sunt: Theode- 
ricus Moyses et Rodengerus canonici monasterii de Letzke sepe- 
dicti. Item testes sunt: Geuehardus de Lindowe, magister Hei- 
denricus, canonici majoris ecclesie Magdeburgensis, Ma- 
gister Hermannus de Tundersleue dictus, Item magister Johannes 
Felix, Hermannus Cruse, canonicisanctiNicolaiinnouoforo, 
Wernerus de Aschersleue. 

Datum et actum Anno domini Millesimo ducentesimo nonagesimo 
septimo, In die Policarpi episcopi et martiris. 

Copie im Cop. XXXVI. f. 59 im Königl. Staats-⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

Riedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 341, 342 ftatt 349, 350. 
Hertel Urkundenb. des Klofter® U. 2. rauen zu Magdeburg 
p. 146, 


937) 1. Februar 1297. 

Der römische König Adolf nimmt in Erwägung, daß das Erzftift 
Magdeburg eine feite Säule des Neids und daß deſſen Erzbifchof 
Burchard, fein Blutsvermandter (consanguineus), ein hervorragendes Glied 
des Heiches fei, das Erzitift und feinen Erzbijchof in feinen und des Neiches 
bejondern Schuß. 
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Driginal, von defien an Zwirnfäden befeftigten Siegeln mur bie Frag⸗ 
mente des erzbifchöfl. Magdeburgifchen, bifchöfl. Halberftädtiichden und biſchöfl. 
Merfeburgifchen vorhanden find, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urkundenb. der Stadt Hafberftadt I. p. 214. 


941) 25. Mär; 1297. 


Bernhard Domprobft zu Magdeburg bekundet, daß er eine 
Hufe zu Krakau (Krakowo) und 27 Schillinge jährlichen Zinſes aus ber 
Subdenburg, die ihm nad) dem Tode des Johann Ernefti heimgefallen, der 
Domprobftei incorporirt, dafür aber mit Conſens des Domcapiteld das Recht 
erhalten habe, zwei zu lesterer gehörige Hufen in Ottersleben zu Lehn zu 
vergeben. 

Datum Anno domini Mo. CC®, LXXXXVII®. in die annunciacionis 
beate virginis. | 

Driginal, deilen Siegel nicht mehr vorhanden, im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg. 


942) 29. März 1297. 

Burhard Erzbifhof von Magdeburg bezeugt, daß er mit dem 
Abte des Klofters Riddagshauſen dahin übereingelommen, die demjelben vom 
Erzbiſchof Erich für 33 Mark Stendalfchen Silber verpfändeten Barea- 
mente (j. oben Urkunden vom 26. Juni und 6. November 1293) nicht einzu: 
löfen, jid aber die Einlöjung auf feine Lebenszeit vorzubehalten. Nach feinem 
Tode follen indeß der Abt oder fein Nachfolger diefe Paramente ald Eigenthum 
für ihr Klofter behalten dürfen. 

Datum apud Magdeburch anno domini Mo. CCo. XCVII°., Quarto 
Kalendas aprilis. 

Abfchrift im Cop. Riddagsh. f. 94" im Königl. Staats Archiv zu 
Magdeburg. 

943) 28. April 1297. 


Burdard Erzbifchof von Magdeburg verfauft dem Abte Heinrich 
und dem Convent des Klofterd Lehnin 8 Talent jährlicher Einkünfte, nämlich 
eins aus Klepzig (Clepzek), vier aus Roſian (Rosegane) und drei ans 
Schweinit (Swinez) wiederfäuflid für 50 Mark Stendalfchen Silbers mit 
der Befugniß, fie im Laufe eines Jahres einlöfen zu dürfen, wo nicht, fo follen 
je zwei Schiedsrichter Seitens des Erzbiſchofs und des Kloſters (von feinen 
familiares) eine Taxe des Pfandes vornehmen und das Klofter dann gehalten 
jein, nach dem Ausfall derjelben eventuell eine Erhöhung der Pfandſumme zu 
gewähren. no 


360 1397: 


Gedrudt in 
Herquet Urkundenbuch ber Stadt Mühlhaufen I. p. 202. Vergl. 
Graßhoff Antiqq. Molhus. p. 66. 


946) 1. Mai 1297. 

Leo, Notarius des Cardinald Napoleon quittirt über den Empfang der 
Koſten im Betrage von 46 Goldgulden für eine Abjchrift des Protocolls in 
Sachen des verftorbenen Erzbifhofs Erich von Magdeburg einerjeits 
und des zum Bilchof von Brandenburg erwählten Brobftes Dietrich von 
Leitzkau, fowie auch diefes Klofter8 und des brandenburgifchen Domcapitels 
andererjeit8 fowie auch für das Beugenverhör in Betreff der Theilnahme der 
Capitel an der Brandenburger Biſchofswahl. 

Datum Rome in hospitio nostro anno domini millesimo ducen- 
tesimo nonagesimo septimo, indictione X., die prima mensis Maii, pon- 
tificatus sanctissimi patris, domini Bonifacii pape octavi, anno tertio. 

Gedruckt (n. d. Orig.) 

| Riedel C. D. Brand. A. VII. p. 187. Bergl. Gerden Stiftz- 
hift. von Brandenburg p. 497. 


947) 7. Mai 1297. 

Hermann und Hermann, Ritter genannt v. Wederde und Rudolf 
v. Jerichow (Jerechowe), Johann Dehant ımd Ylorin Stiftsherr 
zu Aken find u. U. Zeugen, als Herzog Albrecht von Sadjjen und feine 
Gemahlin Agnes das Klofter Hedlingen mit 3 Hufen zu Hedlingen und Lafes- 
dorf begaben. 

Acta et donata sunt hec anno incarnacionis domini M°. CC°. nona- 
gesimo septimo, in crastino Johannis ante portam Latinam. 

Nah dem Original im Herzogl. Anhalt. Hauptardhiv zu Bernburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anhalt. II. p. 580, 


948) 11. Mai 1297. 

Bertradis, Aebtijfin zu Quedlinburg verfauft aus für ihr Stift vortheil- 
haften Gründen dem Ubt und Convent zu Marienthal, Ciftercienfer Ordens, 
Halberftädtifcher Didcefe, zwei zur Luftodie des Stifte gehörige Hufen in 
Peſekendorf nebft zwei Hofitellen und allen Zubehör vogteifrei für 30 Mark 
Stendaljchen Silbers, zugleich den der Veräußerung entgegenftehenden Rechten 
entjagend. 

Beugen: Ermengardis Preposita, Ermegardis Decana, 
Luthgardis de Clettenberch, Preposita in Wenedhusen, Ger- 
trudis de Suseliz, custos, Sophia de Woldenberch, Jutta de Cra- 
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952) 1. Juni 1297. 

Bruder Giejeler, Abt zu Marienthal befundet, den Streit zwifchen der 
Webtiffin zu Duedlinburg einerjeit3 und Gerhard v. Peſekendorf, Dietrich 
und Dietric,, Brüder des verftorbenen Berthold v. Bejelendorf, und Konrad, 
Sordan, Edard und Dietrich Gebrüder genannt v. Bornſtedt andererjeits 
über zwei Hufen nebjt zwei Hofftellen in Peſekendorf geitiftet zu haben. 

Datum in valle sancte Marie Anno domini Mo. CC. XCVII®., 
Kalendas Junij. ' 

Original mit Siegelfragment im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Erath C. D. Quedlinb. p. 305. Bergl. oben Nr.’ 948. 


953) 25. Juni (1. Juli?) 1297 (?,,1295° 7). 

Siegfried von Calbe, Bürger zu Magdeburg jchentt der Kapelle 
zum Heil. Geiſt dafelbft, weil das (damit verbundene) Heil. Geiſthoſpital 
die große Menge der dahin zufammenftrömenden Kranfen aus eigenen Mitteln 
nicht zu unterhalten vermöge, mit Einwilligung Gerbrechts zu St. Peter, 
Buffes genannt Rofenberg und Johannes Bolders, Vorſteher und 
PBrocuratoren des genannten Hofpitals, eine Mark Stendaljchen Silber8 und 
lieben Schillinge Magdeburgiſcher Münze und folle der Geiftliche der neuen 
Hoſpitalskapelle die bezeichneten Einkünfte, nämlich eine Darf von einem 
Grundftüde (area) neben dem Klofter U. 8. Frauen und 7 Scillinge von 
einem Grundftüd nahe bei Warien-Magdalenen, beides in der Gemeinwoche, 
erheben und folgendergeftalt am Vorabend St. Martini zum Seelenheile bes 
Schenkers vertheilen. Der Geiftliche folle zwei für ihn jelbft beftimmte Schillinge 
für fich nehmen, 6 Schillinge aber den Ausfätigen (leprosis) vor der Stadt 
(im Siechenhofe) geben. Davon folle der dortige Geiſtliche 6 Pfennige, bie 
Predigerbrüder 2 Scillinge, die Minoriten 2 Scillinge, die Yugu- 
ftinerbrüder 2 Scillinge, die Krankenaufſeherin (Magistre infirmorum) 
6 Pfennige (denarii) erhalten. Der Reſt folle unter die Kranken und Schwachen 
des genannten Hofpital3 in der Weiſe vertheilt werben, daß jeder Kranke einen 
Pfennig empfange. 

In cuius rei testimonium S$igillis videlicet Venerabilis patris Domini 
Burchardi Magdeburgensis ecclesie archiepiscopi necnon prioris 
domus fratrum ordinis predicatorum et domus fratrum ordinis 
beati augustini ac hospitalis Sancti Spiritus ciuitatis Magde- 
burgensis presentes litere muniuntur. 

Actum anno domini M°. CC», XCV®. (IL) VII. Kalendas Julii. 

Copie im Cop. LXV. f. 1 ff. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Die Jahresangabe 1295 ift entjchieden unrichtig, da Burchard ſchon Erzbifchof 
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Beugen: Fideles nostri milites, videlicet dominus Hinricus de 
Wardenberg, Dominus Conradus de Redere, Dominus Hermannus 
de Gardelege et dominus Zabellus de Gardeleue. 

Acta sunthecin Wolmirstede Anno domini M° CC’. LXXXXVII°. 
et data per manum Domini Aswardi, Curie nostre notarii, in quinta 
feria post margarethe virginis. 

Nach dem ber beiden Siegel beraubten Original im kath. Pfarrarchiv zu 
Mearienftuhl. 

958) 9. Auguſt 1297. 

Burdhard Erzbifhof von Magdeburg und Helena, Wittwe Marl. 
graf Dietrichs von Landsberg befunden, daß durch Vermittlung Brunos 
Biſchofs von Naumburg und Heinrich Biſchofs von Merjeburg als dazu be- 
ftellter Schiedsrichter Lebtere , ſowie die Markgräfin allen Anfprüchen auf 
Burgwerben und Markwerben nebit Zubehör entfagt und dieſe Güter 
ganz dem Erzitift Magdeburg überlafjen haben. Dagegen überweift Erz- 
biſchof Burchard der Markgräfin Helena und den Klofterjungfrauen zu St. Claren 
in Weißenfels mit Zuftimmung feines Capitels eine Jahresrente von 50 Mark, 
welche die Markgräfin von ihrem Gelde für das bezeichnete Klofter erworben, 
und folle dieſe Rente Mingdeburgifches Lehn bleiben. Ferner folle Helena zum 
Beiten des Kloſters 100 Markt Silbers in Halle empfangen, 50 Mark zu 
heil. 3 Königen, 50 zu St. Walpurgi8 und dieſe Summe entweder ihr felbft 
oder in ihrem Zodesfalle an Heinrich, Burggrafen von Naumburg (Freiburg) 
oder Heinrich von Schladebad) (Slatenbach) oder an Berthold, Vogt von 
Weißenfels gezahlt werden. Zur richtigen Bezahlung diejes Geldes verpflichten 
ih der Ritter Ulerander Brume (Bruue), Alerander Pruwe (Pruue), 
defien Vater Bruder, Henning Ludolfs Sohn, Heinrich Almar und 
Werner von Köthen, Bürger zu Halle unter dev Verpflichtung des Einlagers. 
Auch die Entfcheidung wegen der Ansprüche auf das Schloß Droißig (Dreyzic) 
und Zubehör überläßt Helena der Entjcheidung der Bilchöfe von Naumburg 
und von Merjeburg. Endlich entjagt fie allen ferneren Anſprüchen. 

Presentibus Ruperto de Mansfelt, camerario, Ottone de Brizena, 
cantore, magistro heydenrico deErbez, canonicisMagdeburgensis 
ecclesie Heinrico de Blankenburc, Wernhero de Hademersleiben 
comitibus, Hermanno et Heinrico fratribuss burcgreuiis de 
Novo Castro, Richardo dapifero de Alsleibin, Bertoldo aduo- 
cato in Wizenuels, Gereone de Langenboye, militibus, magistro 
Ierico (Henrico?). , 

Actum et Datum Hallis anno domini millesimo ducentesimo non&- 
gesimo septimo, in vigilie Sancti Laurentii. 

Copie im Cop. OXXXV* f. 2 im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


366 12397. 


Sprengel des Hochſtifts Münſter belegenen Güter, die einft Hermann v. Münfter 
und jett defjen Söhne von ihn (dem Grafen v. R.) zu Lehn tragen, den Hof 
Bolcmerinshufen im Mindiſchen Sprengel und den Hof Werthorf im 
Osnabrückſchen Sprengel mit der Bitte, dieſe Vogtei (mit Ausnahme der oben 
genannten Orte, deren Verleihung ihm rechtlich zuftehe) dem genannten Käufer, 
Edeln Baldewin v. Steinfurt, dergeftalt zu verleihen, wie er fie von feinen 
(des Erzbifchofs) Vorfahren bisher zu Lehn gehabt. 

Datum anno domini Millesimo ducentesimo nonagesimo septimo, 
in crastino beati Andree apostoli. 

Gedrudt bei 

Niejert Münfterjches Urkundenbuch IV. p. 329—331 nad) einer 
Abfchrift des 16. Jahrh. 


964) 5. December 1297. 

Buffo Graf zu Mansfeld bekundet, feinen Dienftmann (ministerialem) 
Albrecht v. Beringen (Zeringe) an Burchard Erzbifhof von Magde— 
burg gegen deſſen Dienftmann Richard v. Belleben (Benleue) vertaufcht zu 
haben. ü 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CC» XCVII®., in vigilia 
beati Nicolai Episcopi. _ 

Original, an dem nur noch ein Fragment des Siegels vorhanden, im 
Königl. Staats-Arhiv zu Magdeburg. 


965) 8. December 1297. 

Bufſo Graf zu Mansfeld befundet, daß er feine Minifterialen, nämlich 
Adelheid, Ehefrau Ludwigs, Ritters v. Zeringen (Zeringe) ausgenommen 
ihre Knaben (pueris, Kinder?) und N. N. (Lüde) Chefrau des Sohnes 
Konrads Kovold (Kouoldis) und Tochter deß verftorbenen Heinrich v. Eifen- 
dorf an Burhard Erzbifchof von Magdeburg für Sophia, Tochter 
bes Albrecht Vogt und Ehefrau Konrads v. Heringen (de Heringe) 
Elifabeth, Tochter Everko's und Ehefrau Konrads genannt Stoz mb 
Badharia, Schweiter Konrads v. Schierftedt (Schirstede) und Ehefrau 
Heinrichs Diftel, ihre Knaben (pueris, Kinder?) gleichfalls ausgenommen, 
vertaufcht Habe. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CC®, XCVII®., in vigilia beati 
Nicolai Episcopi. 

Driginal mit dem ſtark befchäbigten Siegel des Ausftellers im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


966) 18. December 1297. 
Das Capitel des Stifts S. Pauli in Halberftabt verfauft dem Kloſter 
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burg verkauft Otto Graf von Wichersfeben dem Klofter Michaelftein 2'/, 
Hufen im Dorfe Ballenftedt, wobei der erftere auch Zeuge ift. 
Datum Anno domini M° CC» XCVII®. civitate Asscarie per 
notarium nostrum Betemannum de Buckerodhe. 
Nach dem Original im Herzogl. Landeshauptarcdhiv zu Wolfenbüttel. 
Gedrudt in . 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 584. 


971) 1297. 

Burdard Erzbifhof von Magdeburg vergleidht den Streit bes 
Klofters Lehnin mit Henning von Leppin wegen einer Hufe in Meigendorf, 
welche Konrad v. Billingsdorf zu feinem Seelenheile dem Erſtern ge: 
jchenft babe. 

Negeft in einem alten Lehniner Urkunden-Verzeichniß bei erden C. D. 
Brand. VII. p. 237 und Riedel C. D. Brand. A. X. p. 221. 


972) 1297. 

Burchards Erzbiſchofs von Magdeburg Ablaßbrief auf 40 Tage 
zu Gunften des Predigerklofters in Halberftadt für die, welche die Kloſterkirche 
zu Oſtern, Pfingjten, am Gedächtnißtage der Kirchweih, den Marienzeiten und 
selten des h. Dominicug und 5. Petrus, der Patrone des Klofters, und an 
ben Octaven diejer Feſttage befuchen und milde Gaben fpenden. 

Datum anno domini Mo. CC», XC. VI. 

Driginal mit Siegelfragment im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urkundenbud der Stadt Halberftadt I. p. 213. 


973) 1297. 

Der Probft zu NRichenberg (bei Goslar) ſubſtituirt fih in Folge feiner 
dienstlichen Verhinderung den Dom-Scholafticus zu Magdeburg zu dem 
vor ihm und dem Bifchofe von Naumburg, ſowie dem Abte von Michaelſtein als 
päbftl. delegirten Richtern auf den 11. September (fer. IV. post nativ. Mariae) 
in Sachen des Biſchofs von Halberftadt wider die Webtiffin von Quedlinburg 
anftehbenden Termine. 

Datum Richenberghe anno domini Mo. CC’. XCVII®. 

Original mit Siegelfragment im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Erath C. D. Quedlinb. p. 306. 


974) 1297. 
Burdard Erzbiſchof von Magdeburg bekundet, dem Domcapitel 


av 1297 —1298. 


ſehr Stark verlebten rejp. nur fragmentarifchen Siegeln im Königl. Staats- 
Ardiv zu Magdeburg. 


976) 1297. 


Dietrih Abt zu Ammenzleben kauft zwei Hufen in Gutens— 
wegen von Heinrich v. Wardenberg für 49 Mark Silber. 

Urkunden-⸗Citat in Sindran Geld). des Kloſters Ammensleben (Ms.) 
©. 74. 


977) 1. Januar 1298. 


Burdhard Erzbifchof von Magdeburg ertheilt denen, welche bie 
Klofterfiche S. Nicolai zu Ilm am Gedächtnißtage ihrer Weihe und den vier 
hohen Feſten der h. Zungfrau Maria befuchen, 40 Zage Ablaß. 

Datum Magdeburg anno Domini Mo. CCo. LXXXXVIII®, Kalen- 
das Januarii. . 

Copie im Cop. Arnstad. 1. f. 36” im hochfürſtl. Schwarzburgifchen 
Arhiv zu Sondershaufen. 


978) 8. Januar 1298. 


Burhard von Gottes Gnaden Graf von Mansfeld (Mannesuelt) 
fchenkt dem Erzitift Magdeburg das Eigentum von 12%, Hufen und 
3 Morgen im Dorfe Vadderode, nebft dazu gehörigen 4 Höfen, welches 
alle8 er von den Nittern Iwan und Henning dv. Berge (de Monte) gefauft 
habe, und erhält e8 vom Erzſtift als erbliches Lehn zurüd. 

Actum Anno domini Mo. CCo. XCVIII®., VI. Idus Januarii. 

Original, an dem nur noch ein eines Fragment des Siegel befind- 
lich, im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Informatio juris et facti etc. Beilage 10b- 

Zünig Reichsarchiv, Spicileg. eccles. Fortſetzung I. Anh. p. 36. 
Thucelii Acta publ. II. p. 481. 

Boyfen hiſt. Magazin II. p. 69. 


979) 8. Januar 1298. 


Ruprecht (Herr) von Querfurt, Domberr zu Magdeburg, ift 
Beuge in einem Brivilegium Hermanns Bischofs zu Halberftadt für das Stift 
8S. Bonifacii und Mauritii dafelbjt über das Recht der Verleihung der Kapelle 
zu Boßleben. 

Acta sunt hec Halberstat in ecclesia sancti bonifacii sepedicta 
presentibus testibus prenotatis — anno domini Mo. CC». XCVII®, pridie 
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deſſen Anſuchen 2 Hufen in Klein Dreileben und Schadensleben (Boa 
kinsleue), welche jährlidy drittehalb Wifpel Weizen zinfen, mit allem Zubehör 
frei von Vogtei und fonjtigen Laften für 40 Mark Stendalfchen Silbers 
welches fie erhalten zu haben und zum Beiten des Stranfenhaujes verwenden 
zu wollen, bezeugen. Sie übereignen dieſe Hufen auf Bitten bes genannter 
Stiftsherrn Dietrid; dem Stift St. Nicolai in Magdeburg. 

engen: Dominus Aluericus decanus ecclesie sancti Ni- 
colai in Nouo foro Magdburch, dominus Albertus de Aluensleue. 
Otto de Nyenburch, Johannes de Burch, Canonici eiusdem Ec- 
clesie; Laici Dithardus Westval, Johannes deSacco, OlricusReynolt 

Datum et actum Magdburch Anno domini Mo. CC°, XCo. VII® 
In die Beati Mathie Apostoli. 

Copie im Cop. LVII. f. 26‘. im Königl. Staat3-Ardiv zu Magdeburg. 
Bol. v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 124. 


982) 7. März 1298. 


Wernerv ©. G. und Gardun Edle genannt v. Hadmersleben, 
verleihen mit Conſens ihrer Erben dem Eiftercienfer Jungfrauenkloſter 
Marienftuhl in Egeln den Hof des Kloſters, die Leute, die Höfe und Die 
Hofitellen, die an dafjelbe rechterjeit3, wenn man von Hakeborn nad Egeln 
gebe, ftoßen biß zu der Botbrüde nebſt ihren beiden Gärten (ortis) und 
auch das Vogteirecht darüber. Sollte ein Unterthan der Schenker des Klofters 
Unterfaßen belangen, jo ſolle er Dies zuerft vor dem Klofterprobfte thun; lehne 
diefer aber die Enticheidung ab, jo jolle das Verfahren vor dem Gericht des Ge⸗ 
fchenfgebers ftattfinden. Geſchähe dem Kloſter oder dejjen Untertbanen dabei 
Unrecht, jo habe der Probſt von Hadmersleben Anzeige davon zu machen 
und folle dann nach Recht entſchieden oder ein Vergleich geftiftet werden. Gegen 
theild dürfe der Probſt fich an ein geijtliches Gericht wenden, jedoch nicht ala 
Gegner der Schenker. Zodtjchläge, Raub, Diebjtähle und ähnlide Vergehen 
gegen Leib und Leben follen den Gerichten der Letzteren vorbehalten fein, doch 
müffe ihnen, da fie und ihre Voreltern die Gründer des Klofters feien, 
alles Recht gewahrt bleiben, wie es Gründer eines Kloſters in folchen Fällen 
auch Hinfichtlich ihres Landes und ihrer Leute beanjpruchen müſſen. 

Zeugen: Fredericus de hakebornen, Otto de Gyerchsem, 
Wernerus de Geuensleue, et Bernardus Kulbe milites. 

Datum anno domini M°. CCo. XCVIII®. Nonas Marcii, 

Nach dem mit 2 Siegeln verjehenen Original im kath. Barrardhiv zu 
Marienftuhl. 

983) 23. März 1298. 
Hermann Biſchof von Halberftadt und Volrad Bifhof von Branben- 


\ 


Naumburg, Albrecht von Meißen, Heinrich von Merjeburg, Bolrad vou Bra = 
denburg und Johann von Havelberg) ertheilen zu Gunften des neuen Klofterum 
der Marienktnechte in der Neuftadt Halberjtabt einen 40tägigen Ablaß denen — 
welche die Klofterfirche an den Marienfeſten, den Zeiten Fohannis des Täuſer 
und der Apoſtel Petrus, Paulus, Fohannes und Andreas und am Kirchweih- —« 
tage ſowie an den Octaven diejer Feſte befuchen, milde Gaben zum Beiten de— 
Kloſters ſpenden oder ihre Ruheſtätte daſelbſt erwählen. 

Datum Magdeburg VIII. Kalendas Aprilis Anno domini Mille 
simo ducentesimo Nonagesimo octauo. 

Driginal an zwei Stellen durch Moder bejchädigt und nur noch mim 
dem gleichfalls nicht mehr gut erhaltenen Siegel des Erzbiſchofs Burdhard vermmmer 
fehen im Königl. Staats⸗-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt bei 

®ersdorf C. D. Saxon. Reg. B. 1. p. 255 (n. d. Orig.). 
Schmidt Urkundenbuc der Stadt Halberjtadt I. p. 215, 
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_ 987) 1. April 1298. 


Burchard v. Brothufen (?? Brochusen oder Grothusen?), Domsz- 
herr zu Magdeburg ift unter den Zeugen in dem Unwartichaftsbriefe ie er 
Markgrafen Otto und Hermann von Brandenburg für das Hocjitift Havelbe ag 
über Schloß und Stadt Lenzen. 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCo. XCo. octauo, feria tercia pCest 
ramos palmarum. 

Datum Spandowe anno et die predictis. 

Gedrudt in 

Buchholz Seichichte der Churmark Brandenburg I. p. 137—1339. 
Niedel C. D. Brand. A. II. p. 453, 454. 


988) 16. April 1298. 


ern ne Curytanus archiepiscopus, bonardus ..... ce» 
ren uranensis, frater stephanus Bolveo ...... oe...» ensis 
frater Romanus Erohensis, frater. .. 22 22200. andreas verssanus 
Episcopi ftellen dem Kloſter Marienborn bei Helmftedt, Halberftäbtifcher 
Didcefe, für Die, welche die Klofterfirche an den Feſttagen der heil. Jungfrau 
Maria, zur Kirchweih, zu Weihnachten, DOftern und Pfingften, an den Feſten 
des heil. Iohannes des Zäufers, der Märtyrer Stephanus und Lorenz, ferner 
der Belenner Auguftin und Nicvlaus, der heil. Iungfrauen Margaretha und 
Catharina und den Octaven diefer Feſte mit Andacht und frommem Sinne 
befuchen oder befonders auch für die Beleuchtung der Kirche beifteuern, einen 
40tägigen Ablaf. 
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992) 25. Auli 1298. 


Die Gebrüder Heinrid und Friedrich v. Errleben, genamt 
v. Alvensleben, bezeugen, daß die Gebrüder Grafen Albrecht und Friedrich 
von Wernigerode ihnen die filr die Güter zu Wadersleben und Ohr»: 
leben fchuldigen 600 Mark bezahlt und das zu Ofchersleben (Burg O.) ihnen 
Bugefagte gehalten haben. Behufs näherer Bezeugung bemerken fie, daß der 
Neft von 100 Markt und einen Loth (cum lotone) ihnen durh Konrad 
von Egeln, Bürger von Magdeburg, Namens der Grafen behändigt 
worden fei. | 

Datum anno domini Mo. CCe. XCo. VIII®., in die sancti Jacobi. 

Driginal auf Pergament, theilweiſe ſehr verblaßt, mit ben anhangenden 
beiden Siegeln der Augfteller im hochgräfl. Stolberg. Hauptarchiv zu Werni- 
gerode. 

Gedrudt in 

vd. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 124, 125. 


993) 8. Auguſt 1298. 


Ruprecht (Roppertus) Domherr zu Magdeburg ift Beuge bei 
Albrechts und Ludwigs, Gebrüder und Albrecht? d. Süngern Edeln von Hate 
born Schenkung der Kirche zu Bennftedt an das Klofter Helfta. 

Acta sunt hec Anno dominice Incarnacionis Mo. CCo. XO®, VIII*, 
Nonas Augusti, Epacta VT., Concurrente II®. 

Driginal mit zwei gut erhaltenen Siegeln im Königl. Staats-Archiv 
zu Magdeburg. 


994) 14. Auguſt 1298. 


Die Schöffen (Scabini),, Rathmannen und Innungsmeiſter 
(vnionum magistri) zu Magdeburg gewährleiſten den Augnſtinerkloſter 
daſelbſt die Lieferung von einem Stübchen (8topa) Würzburger oder gleich 
guten Weines an jedem Sonnabend zur Feier des heil. Sacraments, was die 
Stadt in Folge einer Schenkung ihres Mitbürgers Konrad Johanns 
Sohnes im Betrage von drei Mark und einen Bierding (fecto) Jahreszins, die 
er zu feinem Seelenheile zu Gunſten des Kloſters gemacht, zu liefern berpfli 
tet ſei. 

Datum et actum anno domini Mo. CC®. XCVIII®. In vigilia assump- 
tionis virginis gloriose. 

Sopie im Cop. LXV. f. 3 im Königl. Staats⸗Archiv zu Dagbetug 


995) 24. Auguſt 1298. 
Sohann genannt v. Blotho (Plote), Dienftmann des Erzſtifts 
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Fehlerhafte Copie im Cop. CVI. f.7 im Königl. Staatd-Ardiv zu Mag — 
deburg. 


997) 1. October 1298. 


Volrad v.Dreyleben fchenkt dem Hofpital des D. Ordens von Jeru — 
falem (der Commende zu Berge) mit AZuftimmung feiner Brüder Burdhard____ 
Domberrn zu Hildesheim und Johannes, Domherrn zu Halberftadt eine Hufe ine 
Neindorf (Nendorp) und '/; Hufe auf dem Felde von Kersleben (Hare—— 
leben ?). 

Datum Anno domini M'. CC», LXXXXVIII®., Kalendas Octobris. 

Eopie im Cop. CIII. f. 136". im Königl. Staats-Arhiv zu Magdeburg. - 


998) 11. Detober 1298. 


Bartholomäus v. Liebenau (Livenowe) übereignet mit Bewilligung 1 
feiner Vettern Heinrich nnd Friedrich v. 2. der Kirche St. Nicolai zu Bel - 
berg '/ Hufe beim Dorfe Belberg, welche Die Bewohner defjelben von Hein ricx 
und Alexander Lawere, Bürgern zu Halle, gekauft haben, und noch Yu N 
Hufe, die ihm bisher eigenthümlich gehört habe. 

Beugen: Gerhardus dietus Pullus, Redigerus de Merseburch „— # 
Hinricus et Alexander fratres dicti Pruwen, Heinricus de Castro. 6x 
Wernherus de Stimceine, milites, Johannes de Malteriz, Conraduses = 
de Bezeme, Conradus de Honstede, Christianus Stapennius,. 

Datum Schapowe Anno domini M. CC. nonagesimo VII., V.__" 
Idus Octobris. 

Gedrudt in | 

vd. Dreyhaupt Beichr. des Saalkreiſes II. p. 882, 883 (offenbar ee! 
nicht ganz correlt). . 


. 0 
999) 28. Detober 1298. 

Hein rich (Graf) von Anhalt von Gottes Gnaden, Brobit von S. Blaſier — 
in Braunfchweig und Domherr zu Magdeburg übereignet zu feinem, feiner 
Eitern und feiner Vorfahren Seelenheil auf Bitten des Bruders Bruno, feines 
ehemaligen Dieners (ad instanciam fratris Brunonis, quondam nostri fe- 
muli) dem Klofter Michaelftein den Hof (spacium, quod curia dieitur) in 
Hafjelndorf, einen Baumgarten dafelbft und einen Weinberg nebjt Holzungen. 

Zeugen: Wernerus cellerarius sancte Marie in Magde- 
burch, Arnoldus de Luttere, sancti Nicolai in novo foro 8c0- 
lasticus predicte civitatis, magister Alexander capellanus noster 
et notarius, Conradus de Bevera, rector capella beate Marie 
Magdalene in Ascharia, Johannes de Keteliz, advocatus noster 
et Henricus de Redere, famulus noster. 
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Actum et Datum Magdeborch Anno domini Millesimo Ducen- 
tesimo Nonagesimo octauo, feria Sexta ante diem Beati andree apostoli 
In Capitulo nostro. 

Original, deſſen beide Siegel fehlen, im Sönigl. Staats-Archiv zu 
Magdeburg. Wußerhalb Notiz aus dem 14. Jahrh. De Insula nostra, que 
fuerat Marcwardi de Insleue, juxta albiam albodes heyde sita und aus 
dem 15/16. Jahrh.: Von den Kochen (?). 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allg. Archiv XVII. p. 186, 187. 


1003) 80. November 1298. 

Probſt Günther, Dombherr zu Magdeburg conjentirt mit feinen 
Brüdern Adolf und Albrecht Grafen v. Schwalenberg, feinen Schweitern 
und ben Kindern der beiden Erfteren in die Schenfung von Gütern zu Snesle 
an dag Klofter zu Amelungsborn Seiten? Arnolds v. Embere. 

Datum in castro Swalenberge anno domini Mo. CC®. XCVIII®,, 
in die beati Andree apostoli. 

Ausführl. Regeſt in Ch. Grupen Origg. Pyrmont. et Swalenbergg- 
Leipzig 1740. 4. p. 110, 111. 


1004) 2, December 1298. 

Bernhard v. Plötzke, Gebhard und Friedrich Gebrüder v. Alpen?» 
leben, Ludwig v. Wanzleben und Johann v. Barby, Ritter, find Zeugen, 
als König Albrecht dem Herzoge Rudolf von Sachſen die Sclöffer Belzig 
(Beltiz) und Dommitjch (Domacz) nebft Zubehör verleiht und den Ehever⸗ 
trag zwifchen dem Herzoge Rudolf und der Markgräfin Jutta von Branden⸗ 
burg beftätigt. 

Datum apud Nurenberg IIII. Nonas Decembris Anno domini 
Mo. CC’. nonagesimo octavo, Indictione XII., regni vero nostri anno primo. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. B. I. p. 226 ff. (mit Verbefferungen ber 
früheren Drude). 

vb. Qudewig Rell. Mss. X. p. 31 ff. 

(v. Schlieffen) Nadır. v. einigen Häufern d. Geſchl. v. Schlieffen, 
Urk.Anhang ©. 12 ff. 

Schöttgen und Kreyjfig Dipl. et Ser. III. p. 398, 399. Bgl. 
v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 125, 126. 


1005) 7. December 1298. 
Günther Graf von Echwarzburg, Cellerarins und Domherr zu 
Magdeburg Fauft eine Hufe Ader im Dorfe Sebergen. 
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1009) 1. Januar 1299. 


Ritter Volrad genannt v. Dreyleben ſchenkt dem Klofter Marien- 
en in Anbetracht, daß die Brioriffin und der Convent deflelben die Tochter 
es Bruders Heinrich dv. Dr. ins Klofter aufgenommen und mit Kleidern 
' aller Nothdurft verforgt Habe, al fein Recht am Zehnten in TZwelven 
ı verpflichtet fich zu bewirken, daß die Söhne jeines Oheims (patrui), des 
ter3 Helmold dv. D., nänlid) die Ritter Heinrich und Burarb und ihre 
Ider auch ihrerfeit3 dafjelbe thun werden. 

Beliegelt mit den Siegeln des Ausſtellers und feiner Bettern, der Ritter 
nrie und Burchard v. Dr. 

Acta sunt hec anno domini M?°. CCo. Nonagesimo IX°., Kalendas 
uarii. 

Nach dem Original mit 3 Siegeln im Archiv zu Marienborn, copirt 
Cop. XLVII. f. 46”. im Königl. Staat3-Ardjiv zu Magdeburg. 


1010) 6. Sanuar 1299. 

Ritter Boffe, Bürger zu Halle, genannt vom Grashofe (de 
idario) verfauft dem Scholajter des Klojterd Neuwerk, (Nicolaus) 
annt Zollen einen Vierding gewöhnlichen Geldes für 4 Mark aus den 
undftüden zweier Häufer oder Hofjtellen (arearum) in dem Dorfe Neumert 
dem gewöhnlich die Dingbanf (dingbenke) genannten Orte und follen 
ort die Bewohner jener Häufer an Nicolaus und das Klofter Neuwerk den 
rding von den genannten Grundftüden (areis siue fundis) entrichten und 
r von den einzelnen Hofftellen zu Oſtern ein Loth (lotonem) und zu 
Haelis ebenfoviel. Das Eigenthum der bezeichneten Grundftüde aber ſchenkt 
mf Bitten bes Nicolaus und zu Ehren der 5. Jungfrau Maria, des Erlöſers, 
ie des Märtyrerd Nlerander und feiner Genofjen dem Klofter Neuwerk 
behält fih nur 8 Hühner jährlich von den Bewohnern der Häufer für 

Schutzrecht vor. 

Befiegelt mit Al(exanders) Probjts zu Neuwerk, der bei ber in ber 
Ulrihstirche gejchehenen Schenktung zugegen gewejen und mit Bofles 
geln. 

Actum et datum Hallis presentibus domino preposito ante- 
to, Wichmanno, fratre eiusdem, Johanne de Gerbestade ple- 
no sancte Marie in Hallis, Johanne hospitalario, Alexan- 
» camerario, clericis; laicis vero Fredemanno Branth, Heidenrico 
120. 

Anno Domini Mo. CCo. XCIX°,, VIII. (idus) Januarii in die epiphanie 
aimi, 


d u ki ka «6b 





384 1299. 


genannt Zollen, Scholafticuns im Klofter Neumwert bei Halle (apud 
Hallis), eine Hufe im Dorfe Mezcelot gelegen, für ſechs Marl. Für biefe 
Hufe jollen die zeitigen Beliger und deren Nachfolger an Nicolaus und das 
Klofter Neuwerk neun Loth jährlichen Zing entrichten. 

Actum Mokeren praesente Johanne hospitalario, Ludolfo 
Cellerario, Johanne nostro Notario, clericis, Johanne de Glin- 
denberg, famulo — — Anno domini M. CC. XC. nono, pridie Kalen- 
das mareii. 

Copie im Cop. LX. f. 101b- im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


1015) 4. April 1299. 


H. von Gottes Gnaden Dechant und das ganze Capitel des Stifts 
Walbec bekennen, daß ihnen fein Recht bei Beſetzung der Capelle S. Petri 
bei Schwanefeld zuftehe, die Ludolf Edler Herr v. Werberge dem Stifts- 
berrn zu Walbed Dtto genannt dv. Berneberge um Gottes willen confe- 
rirt babe. 

Datum Wallebeke anno domini M°, CCo. LXXXX°. IX®., in die 
beati Ambrosii confessoris. - 

Gedrudt in 

Meibom Walbediche Chronik p. 217. 


1016) 7. April 1299. 


Johannes von Meydeburg (Ritter Deutfchen Ordens?) ift Zeuge 
in Siegfrieds Bilhof von Samland Gründungs:Privilegium für die Stabt 
Schönewield im Samlande. 

Actum et Datum in Schonewik Anno ab incarnacione domini 
Mo. CC». XC°. nono, VII" ydus aprilis. 

Gedrudt (nad) d. Orig.) 

Voigt Cod. dipl. Pruss. III. p. 1—3. 


1017) 18. April 1299. 


Zu Wolmirjtedt verleihen die Markgrafen Otto, Konrad und Heinrich 
von Brandenburg das Schloß Lagow an die dv. Klepitz. 

Datum et actum Wolmerstede Anno domini M°. CCe, XCIX®, 
feria quarta post diem palmarum per manum Henrici de Struceberch, 
nostre curie capellani. 

Gedrudt in 

Wohlbrück Geſch. d. Both. Lebus I. p. 401. 
Buchholt Gejd. der Churmark Brandenburg IV. p. 140. 
Riedel C. D. Brand. A. XIX, p. 127. 


3, 1289. 


Anna domini M'. CC®. XCIX. Actum a nobis !n die beatorum 
»7oswlorum petri et pauli. 

Schlechte Eopie im Cop. LX. f. 45* im Königl. Staats- Archion u Me 
Beburg. 

1021) 1. Juli 1299. 

Zu Magdeburg beitätigt Albrecht. Graf von Anhalt die von Burda 
and Walther Edelen Herren von Barby geichehene Ueberlaitung des Dorfes Str 
feliz an das Jungfrauenflotter in Zerbit. 

Datum Magdeburch Anno domini Millesimo Ducentesimo Nons- 
gesimo nono, in Octava sancti Johannis Baptiste. 

Gedrudt in 

Bedmann Hift. des Fürſtenth. Anhalt I. p. 228. 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 603. 


1022) 1. Auli 1299. 


Hugo von Bercelli bekundet, dab Magifter Johannes, Probſt dei 
Klofters zu Koswig (Stiftsherr zu St. Nicolai in Magdeburg), welder als 
Sachwalter (procurator) der Gemeinde und des Rathes von Kübel Gelb 
für diefe und in ihrem Namen verausgabt und vereinnahmt, dem Xaverninus 
von Novara 18 Goldgulden als Lohn (salaria) für die von Guido von Novara 
als Sachwalter (procurator) der Stadt Lübel bei der Römiſchen Eurie 
geleifteten Dienfte gegen Quittung gezahlt habe. 

Datum anagnie, II. kalendas Julii, pontificatus domini Bonifaciä 
pape VIII. anno Quinto, anno uero domini millesimo CC?, nonagesimo 
nono. 

Gedruckt (nad d. Orig.) in 

Lüubeckiſches Urkundenbuch I. p. 630, 631. 


1023) 11. Juli 1299. 


Mit Eonfens ihrer Vettern (patrui), nämlih Heinrichs, PBrobftes zu 
Braunfchweig und Domberrn zu Magdeburg (Bruders des Yürfterz 
Otto zu Anhalt) und Siegfried, Domherrn zu Magdeburg (Bruders 
bes. Grafen Albrecht von Anhalt zu Eöthen und Heinrichs, Domherrn zu Hal» 
berftabt) u. a. begaben Albrecht und Heinrich Grafen von Anhalt zu Bernburg 
das Klofter Mebringen mit 8 Hufen in Kl. Wieberftebt. 

Datum et actum anno gracie M°. CC’, XCIX®., V°. Idus Julii. 

Gedruckt in 

Bedmann Hit. d. Fürſtenth. Anhalt I. p. 408. 
. ©. Heinemann C. D. Anh. II. p. 606. 


388 1299. 


1025) 6. Auguſt 1289. 


Burhard Erzbifhof, Bernhard Domprobft, Gottfried Dom- 
dehant und das Domcapitel zu Magdeburg entlaffen auf Fürbitte und 
wegen der Verdienſte ihres Kämmerers Henning die Hörigen (litones), 
Gebrüder Ulrich, Heinrich und Johann von DOttersleben aus ihrer Hörig- 
feitspflicht gegen das Domcapitel und überweijen fie dem Klofter S. Johan⸗ 
nis des TZäufers vor Magdeburg (Klofter Berge) als Minifterialen, nad) 
dem Borgange ihrer Mutter, der Frau Wiburgis, welche bereits Minifterialin 
diejes Kloſters ſei. 

Actum et Datum Magdeburg anno domini Mo. CCo. XCIXo., VIII. 
idus Augusti. 

Gedrudt in 

Holstein Urkundenbuch des Kloſters Berge S. 100. 


1026) 9. September 1299. 


Burkhard Erzbifchof von Magdeburg verfchreibt dem Gebhard 
(Geuehart) von Blotho (Plote) und feiner Mutter, Frau Richardis für 
ein Darlehn von 500 Mark Stendalſchen Silbers das Schloß (Hu8) zu Gra⸗ 
bow auf vier Jahre nebft mehreren Natural» und Getreidezinjen, nämlich: auf 
dem Salze (aus Ör.-Salze) zehn Marf Geldes und fünftehalb Wifpel Roggen 
in der Mühle zu Grabow, in dem Pflugwerk zu Grabow drei Wilpel, halb 
Roggen, halb Hafer, einen Wifpel Hafer auf dem Lande bei der JSanesmühle, 
zwei Pfund PBfennige in beiden Dörfern zu Grabow, dad Dorf Streſow mit 
vier Mark Geldes, da8 Dorf Küſel (Kufele) mit drei Mark Geldes, und neun 
Mark Geldes „in dem Kuſel“, zu rechtem Lehen. Habe er Holz nöthig, jo jolle 
er es aus der Forſt (holte) zu Grabow nehmen. Endlich wird ihn auch noch 
der Holzwerder verjchrieben. 

Zeugen: Her Herman von Wederden, von warmeftorp geheten, 
Her Herman von wederden, von deme haghene geheten, Her Dtto von 
depenje, Her Henning von vrefeleue, Her Henning von Bardeleue, Her 
tilo die marfcalc, Her Hannes borcgreue von loubord, Her Otto von 
Bord, vnſe riddere, und andrewes von pokeriz. 

Diffe bref iS gegeuen tu Magdeborch an den Jaren von Godes ge 
bort dufent Iar, Twey hundert Jar, Negen vnde negentich Jar. In der Mit- 
welen na onjer vrowen dage wortemiljen. 

Original, dejjen Siegel nicht mehr vorhanden, im Königl. Staatsarchiv 
zu Magdeburg. 


1027) 23. September 1299. 
Ritter Bruno genannt v. Eilsleben übergiebt zur Beftreitung ber 


3% 1299, 


Gegeuen to Meideborh an den Jaren von godes geburt dujend 
Jar tmweyhundert Jar Negen vnd negentich iar, des Sunnauendes na fente 
lucas tage. 

Copie im Cop. LVII. 143a. im Kgl. Staatsarchiv zu Magdeburg. 


1030) 27. October 1299. 


Albrecht Probſt, Johanna v. ©. ©. (Miseracione diuina) Yeb-: 
tiffin, Geveheidis Priorin und der ganze Convent des Kloſters St. Lo— 
renz in ber Neuftadt-Diagdeburg befunden, daß der Erzbiſchof Bur- 
hard von Magdeburg, der Domprobft Bernhard, der Domdehant 
Gottfried und das ganze Dom-Eapitel ihrem Klofter auf Bitten des erbaren 
(honesti) Ritter3 Henning v. Bardeleben (Bardeleue) das Eigen der nach- 
ftehend genannten Befigungen für 30 Mark gejchentt haben. Für die Schenkung 
jelbft Habe das Klofter überdies und aud) um Gottes willen, einen Knaben zu 
fi) genommen (ad nostrum collegium suscepimus). Und zwar ſei dem Klo⸗ 
fter geſchenkt und übereignet worden 1) ein Ort Gehölz in Barleben, der 3 Mart 
zinfe, 2) 4 Hufen in Niendorf, 3 Mark zinjend, 3) '/s Hufe in Wolter 
dorf, ein Zalent zinjend, 4) Fünf Viertel Landes in Wardenberg, 3'/, Talente 
zinjend und machen aljo die Zinsbeträge der beiden lebtgenannten Grundftüde 
auch 3 Mark aus, die gefammten Zinſen aber 9 Marl. Das Klofter aber 
- babe die obige halbe Hufe zu Woltersdorf und die fünf Viertel Landes. (alfo 
13%/, Hufen) dem Ritter Henning, feinen Söhnen und deren Söhnen, zu Erb: 
zins überlajjen, dergejtalt, daß davon alle Jahr ein Schilling (solidus) als Zins 
entrichtet, Der Tochter des Ritters Henning aber, die in Haldensleben (doch 
wohl das Klofter Alt-H.) ſich aufhalte, jährlich auf Lebenszeit zu Martini ein 
Zalent und jeder feiner Töchter, die zur Zeit im Klofter (St. Lorenz) ſeien ober 
noch ind Klofter fomme, auch ein Talent jährlich gezahlt werde. Die halbe 
Hufe in Wolterödorf folle aber dem Klofter mit der einen der Töchter bes 
Nitters Henning nach deſſen Tode verbleiben. Bon diejer halben Hufe habe ber 
Probjt zum Beiten der Conventualinnen !/; Wiſpel Weizen zu Fiſchen und Sem- 
mel oder zu anderer Nothdurft ihnen (in refectorio) zu verabfolgen. Bon den 
Einkünften diefer halben Hufe jolle aud) nad) dem Tode des Ritter Henning 
und feiner Ehefrau Beider Gedächtniß, das der Eltern Hennings und feines 
verftorbenen Sohnes Johannes, gefeiert werden. 

Actum et Datum Anno domini Mo. CCo. Nonagesimo Nono, in 
vigilia beatorum Symonis et Jude apostolorum. 

Driginal, von deifen an grau und weißen Zwirnfäden befeftigten 3 
Siegeln nur Fragmente de3 1. und 2. vorhanden, im Königl. Staats-Archiv 
zu Magdeburg. 


it, (1299). 
Se Esmtznamu Ned Tleıtiäsı Errer3 zz Dulle, welder &e 
we me Br az Eı)einis rer uder 
IS en riersmen Ne tönen ern des Deurichen Ordens 
se Ealea = Zucager x Zmeger u Verera inventaria im Königl. 
Sauer ı Hopielurz 


I4M1)8. & (1299). 

Sul. Eiie2 3. Rerberg befimder dub er de Capelle in Ehwane 
tel} manemeiie , derea Battonatsrecht er ereröt, ſetnem Lapellan Frie— 
32:5 seriwßer Zube, ad ter diejelbe ;z Chrer Gottes, jener beiligen Mutter 
zu3 Ber Setliger Ayoftel Ferrus und Raulr: derirt mit + Dufen im Felde 
Siwemees m) mu einer Drfe in dem wüſten Felde, ı, Hufe in RI. 
Barteısleger, ecıer Hure, die 9 Schillinge zinte m Broppendorf, Y, Hufe, 
bie 5 Shülinge zim’e, in Citer-Eilslteben ımd ', Hure, die auch 5 Schillinge 
gebe. ia Beiter-Egläleben. Ju Berreif dietes Einfommens wolle er dem 

Gedrudı m 

Meibom Ralbelibe Chronit p. 217. 


1042) 8. d. (ec. 1299). 

Bolrad Ritter v. Trenleben (Drenleue) verfauft dem Klofter Ma⸗ 
sienborn den Zehnten des Tores TwelvenıTueleuen) mit allem Zubehör, 
frei von allem Vogteirecht und Abgaben für 25 Mark Stendalichen Silbers, 
wofür Das Slojter auch jeine Brudertochter aufnehmen und fie mit aller Noth⸗ 
tarit an Kleidern u. a. verjorgen folle. 

5. d. 

Nach dem Lriginal im Archiv zu Marienborn copirt im Cop. XLVIL 
f. 49°. im Kgl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


1043) 8. d. (e. 12399?). 


Bruno und Gebhard, Gebrüder v. Eilsleben übergeben dem Klofter 
S. Johaunis bes Täufers zu Alt-Haldengleben 6, Hufen im Felde 
von Althaldensteben, welde die beiden Gebrüder Bennede (dieti Ben- 
nekones,, Bürger zu Haldensleben befigen, und !, Hufe, welche Thilo, 
Vogt (nomine Tile Voghet) zu Bornftedt inne habe, endlich eine Hofftelle, 
welche Einer genannt vom Thal (dietus de Valle) befite. 

8. d. 

Abſchrift im Cop. XXXVIII. f. 35* im K. Staatsarchiv zu Magdeburg. 


396 1300, 


al je Y%s Mark und A Vierdung und ebendafelbft 2 jährlich eine Mark zin- 
jende Hufen nebit dem fogenannten Elteftenreht (cum iure quod vulgariter 
Eldesten nominatur); ferner in Zchanzike 2 jährlich eine Mark eintragende 
Hufen, in Drojewig (Drozquiz) eine '% Markt und A Vierdung zinfende 
Hufe, endlich in Steuden (Ztudene) eine halbe 5 Loth zinjende Hufe. Von 
allen den genannten Gütern müſſen 18 Schod Eier und 4 Schod Hühner gelie- 
fert werden. Die Summe aller Einkünfte aus den vorerwähnten Gütern 
betrage 64 Mark weniger einen Bierbung. 

Seugen: Ropertus de Mansvelt Camerarius, Otto de 
Brezna Cantor, Borchardus de Scrapelowe, canonici ecclesie 
Magdeburgensis, Richardus dapifer de Alsleue, Heyno de Als- 
leue, Henningus de Bardeleue, tilo marscalcus, Johannes borc- 
grauius de louborch, milites. 

Actum et datum Magdeburg anno domini Mo. CCC®, In die 
Prisce virginis,. 

Original, von deſſen beiden Siegeln nur noch das des Probſtes ziem- 
fih gut erhalten vorhanden ift im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1046) 5. März; 1300. 


Burchard Erzbifhof von Magdeburg bekundet, daß der von den 
Söhnen des Ritters Cäſarius dv. Harlingeberge erfaufte Wald durch den Mark—⸗ 
grafen Dtto von Brandenburg und andere Fürſten und Edle den Klofterjung- 
frauen in Wöltingerode übergeben jei. 

Datum Magdeburg anno domini millesimo trecentesimo, tertio 
Nonas Martii. 

Copie im Staats: Archiv zu Hannover im Cop. Woltingerod. p. 342. 

Gedruckt in 

Sudendorf Urkundenbuch 3. Geſch. d. Herzöge von Braunfchweig 
und Lüneburg IX. p. 89. 


1047) 7. Mär; 1300. 


Dtto dvd. G. G. Graf von Afchersleben und Fürft von Anhalt ſchenkt dem 
Klofter Marienſtuhl bei Egeln, Liftercienfer Ordens, den Klofterhof, die 
Leute, die Höfe und die Hofftellen des Kloſters, die an daſſelbe rechterfeits, wenn 
man von Hadeborn nad) Egeln gehe, grenzen, bis zur Bodebrüde mit dem 
ganzen, ihm bisher zuftehenden Vogteirecht. 

Zeugen: Nobiles viri dominus Wernerus, dominus Gardunus 
patrueles dieti de hademersleue et dominus fridericus de Dor- 
stath ac honorabiles viri Johannes de monte Erici, Lodewicus de 
Nendorp, Ecbertus de Cocstede, Fredericus leo, Bernardus de 


398 1300. 


Datum et Actum Anno domini Millesimo CCC®., Septimo Idus 
Marecii. 
Driginal, ohne die drei demfelben angehängt gewejenen Siegel, im 
Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Zeudfeld Antt. Praemonst. II. p.73. Berge. P. W. Behrends 
Neuhaldensleb. Kreis-Chronif I. p. 83. (mit unrichtigem Datum). 


1049) 11. März 1300. 


Burhard Erzbifhof, Bernhard Domprobit, und Gottfried 
Domdehant von Magdeburg maden dem Brobjte Anno und dem Kloſter 
Gottesgnade eine Schenkung von gleicher Form und Inhalt wie in der 
zwei Tage vorher ausgeftellten Urkunde, nur daß Hier ftatt der Kirche zu 
Ottersleben die der Stadt Schönebed neben der zu Neuhaldensleben ge- 
nannt ift. Der ebenfalls in jener Urkunde genannte Ritter v. Schwerz wird 
bier mit feinem ganzen Namen Hermannus dietus Swerz genannt. 

Zeugen: Hinricus de Wedherden, scolasticus Ropertus 
de Mannesvelt, camerarius, Otto de Brezna, cantor, Walthe- 
rus de arnsten, Geuehardus de Lindowe, Elegerus de hon- 
sten, Hinricus de Anehalt, Burchardus de Bruchusen, Al- 
bertus de holtsacia, Ropertus de Querenuorde, Geuehardus 
de Querenuorde, Bernardus de Beliz, Magister Heydenricus 
de erpiz, canonici ecclesie nostre; Item Laici, Rychardus dapifer 
de Alesleue, Burchardus de Mannesvelt, Thylo marschalcus, 
Johannes dictus Borchgreue.,. 

Datum et Actum Anno domini millesimo Trecentesimo, Quinto 
Idus Martii. 

Driginal, deilen drei an grünfeidenen Schnüren befeftigt gewefenen 

Siegel verloren gegangen find, im Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

®erden C. D. Brand. VI. p. 404 ff. 


1050) 28. März; 1300. 

Burchard Erzbifchof von Magdeburg willigt darin, daß fein 
Bruder (dilectus in christo frater noster) Heinrih Graf zu Blanten- 
burg zwei und eine halbe Hufe in der Mark des Dorfes Erkſtedt dem Abt 
Heinrih und dem Klofter Slfenburg verkaufe. 

Datum Magdeburg Anno Domini Millesimo Tricentesimo, quinto, 
Kalendas aprilis. 


400 1360. 


predicte ecclesie Caldenbornensis Canonici et G. dietus Schone- 
habt (jo ftatt Schonehals), quondam prepositus in Rhoda, H. ple- 
banus in Emptzeloe et complebanus in Blankenhayn, sacer- 
dotes et G. clericus, plebanus in Almundesleue. 

Datum anno domini M®. CCCo. quarto ante (jo!) nonas Maii. 

Gedrudt in 

Schöttgen nnd Kreyſſig Dipl. et Scriptt. IL. p. 716 (nad) 
fehlerhafter Abichrift im Kloftercopial). 


1054) 27. Mai 1300. 


Soswin, Probſt und Arhidiaconus zu Kaltenborn, bekundet, dem Prior zu 
Kaltenborn Berthold die von ihm dem Probſte Anno von Gottesgnade für 
fein eigenes Geld abgefauften Güter zu Falſin und Ludelvesdorf auf feine 
Lebenszeit überlaſſen zu haben, nach deren Ende fie zur Infirmarie des Kloſters 
gefchlagen werden jollen. 

Beliegelt au; mit dem Siegel des Brobftes H. von Husdorf und bes 
Probſtes H. von Niendorf. 

Datum anno incarnationis domini Mo. CCC®°., sexto Kalendas Junii, 

Gedrudt in 

Schöttgen und Kreyffig Dipl. et Scriptt. II. p. 716, 717. 


1055) 4. Juni 1300. 


Albredt Graf von Anhalt übereignet ein Talent Köthenjcher Pfennige 
(denariorum), welches der Pfarrer zu Köthen Reinhold (Renoldus) Stiftg- 
herr des Kloſters Gottesgnade für fich und fein Kloſter von Albrecht (der 
Name iſt offenbar verjchrieben) und deſſen Miterben, den Söhnen des verjtorbenen 
Bolrad erworben, zu feinem Seelenheile dem genannten Klofter mit der Be 
ftimmung, daß jenes Talent von 2'/, Hufen in dem Dorfe Zerkwitz (Cer- 
quiz) zu Michaeliß gezahlt werde. 

Beugen: dominus Theodericus plabanus (jo!) de indagine, 
dominus E. de rep(chow?) 

Datum et actum Anno dominice incarnacionis M°, CCC°,, sabbato 
infra octauam pentecöstes Per manus Jacobi nostri notarii. 

Original mit Siegel an rothweiß-wollener anne im Königl. Staats: 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Ludewig Rell. Mss. XI. p. 582, 583. 
2eudfeld Antt. Praemonstr. II. p. 75. 
vd. Heinemann C. D. Anh. II. p. 612. 





402 1300. 


vier Hufen im {Felde von Althaldensleben, welde der Brobft Heinrid 
für die Klofterjungfrauen dafelbjt von den Gebrüdern Berthold und So» 
bann v. Drurberge erworben, auf Bitten des Probftes einträdhtig von 
Bruno dv. Eilsleben empfangen haben, um fie in ihrer fidern Gewähr 
(warandia) zu balten und fie herauszugeben, jobald dies von den Berwaltern 
(provisoribus) des Klofterd verlangt werde. Der Ausfteller läßt die Urkunde 
mit den Siegeln der Herren Bruno und Walther v. Dreyleben befiegeln. 

Datum Hunoldesburg Anno Domini Mo. CCC®°., in octaua Aposto- 
lorum Petri et Pauli. 

Copie im Cop. XXXVIM. f. 38°. im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1059) 7. Auguſt 1300. 


Kauffbrief über 2 Pfannen Teutſch, jo das Jungfrauen-Kloſter zu 
S. Georgen (in Glaucha) von dem Prediger-Kloſter zu Halle aus Her- 
manns dv. Zörbig Nachlafje erlaufft. 

Regeſt aus dem Urkk.Verzeichniſſe des Jungfrauenkloſters Marienfanımer 
zu St. Georgen in Glaucha bei Halle in v. Dreyhaupt Saalkreis I. p. 805, 
Nr. 58. 


1060) 14. Auguſt 1300. 


Burhard, Erzbifhof, Bernhard, Domprobft, Gottfried, 
Domdehant und das ganze Domcapitel zu Magdeburg vidimiren eine 
(wörtlih aufgenommene) Schenfungsurtunde des Erzbiſchofs Erich von 
Magdeburg d. d. XII. Kal. April. 1289 für den Deutfchen Ritterorden über 
3 Hufen und 3 dazu gehörige Hofftellen in Ottersleben, fowie 4 Wifpel 
Roggen, 7 Wiſpel Hafer und den Fleifchzehnten zu Elmen (Elemen) und 
beftätigen diefe Schenfung unter Genehmigung des Verfaufes der Otterslebiſchen 
Güter durch den Comthur der Provinz Sachſen, Walther v. Arnftein (Arne- 
sten) an das Stift S. Sebaftiani zu Magdeburg für 107 Mark Sten- 
daljichen Eilbers, auf den Antrag des StiftsSdechanten C(onrad). 

Beugen: Hinricus de Wederden, scolasticus, Ropertus de 
Mansvelt, Archidiaconus de Wantsleue, Geuehardus de lin- 
dowe, Archidiaconus in Caluis, Ottodebrezna, Archidiaco- 
nus in Weddige, nostre ecclesie canonici, Conradus Decanus, 
bruno de luttere, Tidericus de Enegremesleue, Fredericus scracke, 
Sancti sebastiani ecclesie canonici, Albertus de Aluensleue, Ti- 
dericus de Eylsleue, Johannes de bruneswich, Johannes de borch, 
canonici ecclesie Sancti Nicolai Magdeburgensis, burchardus 
quondam burchgrauius Magdeburgensis, Hinricus de Alsleue, 
Henningus de bardenleue, Tilo de Scherenbeke, Milites. 


404 1300. 


Herrn, den Erzbiſchof von Magdeburg, habe er gebeten auch fein Siegel der 
Urkunde anzuhängen. 

Beugen: Dominus Conradus de Sancta Agnete, Canonicus 
ecclesie beati Petri et Pauli Apostolorum noue ciuitatis magde- 
burgensis, dominus Gerhardus plebanus ecclesie sancti Petri 
Magdeburgensis, Dominus Hermannusde........ vicarii 
ecclesie Magdeburgensis, Conradus Brandani, Tilo Marscalcus, 
milites et Albertus schultetus noue civitatis. 

Endlich hängt Burchard Erzbifhof zu Magdeburg auf Bitten des Ritters 
Randewig zu Urkund defjen fein Siegel an. 

Datum Anno Domini Mo. CCC®°., Sabbato post diem beati Bartho- 
lomei Apostoli. 

Copie aus dem Ende des 16. oder Anfang des 17. Jahrh. mit mehre- 
ren Lücken im Cop. XXIII f. 1 im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Kröcher Urkundenbuch zur Gejchichte des Geſchlechts v. Kröcher 
Nachtrag ©. 2. 


1063) 4. September 1300. 


Burchard Erzbiſchof von Magdeburg bekundet, feinen getreuen 
NRittern Henning v. Bardeleben, Thile Marſchalk und Heyno dv. Ro- 
denfee einen Theil feines Waldes in Biederig (Bideriz), der Kamere 
heiße, dergeftalt zu Lehn gereicht zu haben, daß fie davon dem Probite und 
Sonvent in Öottesgnaden zum Erjaß für die zur Wiedereinlöfung des 
Schloſſes Wettin (Wetin) verwendeten Güter in Röblingen (Reueninge) 
jährlih 7 Mark und zwar die Hälfte zu Weihnachten, die andere Hälfte zu 
Dftern folgenden Jahres zu entrichten gehalten fein jollen, jo lange bis er 
(der Erzbifchof) dem Volkmar genannt von Braunſchweig, Stiftherrn 
zu St. Sebaftian, ein 17 Mark jährlich abwerfendes geiftliches Lehen ver- 
lieben haben werde. 

Beugen: Ropertus de Mansuelt, nostre curie Camerarius, 
Ottode Brezna, Cantor, Henricus deGrunenberch, nostre ecclesie 
Canonici, Magister Conradus longus, nostre curie notarius, 
clerici, Johannes de Louborch, dietus Borchgrauius, Thileko de 
Hardestorp, milites. 

Actum et Datum Magdeburch Anno domini Mo. CCC®,, pridie 
Nonas Septembris. 

Original, defien Siegel fehlt, im K. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Zeudfeld Antt. Praemonstr. II. p. 75. 


406 1800, 


ebenfoviel der Innung zu büßen haben, im Nichtzahlungsfalle aber aus der Stadt 
verwiejen werden. Uebrigens jolle den auswärtigen Bädern verjtattet jein, an 
allen Markttagen im Jahre gutes Roggenbrod und klares, gereinigtes, von 
Klei gejänbertes Mehl, jedoch nur auf Wagen, einzuführen, von denen allein 
herab — nicht von Markttifhen und Marktbänken oder aus den Tyenftern ber 
Hauswirthe — es verkauft werden dürfe. Das fogenannte Bollenbrod dürfe über: 
haupt nicht feil gehalten werden und müfje der Handel der auswärtigen Bäder 
an den Markttagen mit dem Schlage der Veöperglode aufhören. Alles nicht 
gut und tauglich befundene Brod folle nad) dem Urtheil zweier Männer, deren 
einen der Erzbijchof, den andern die Bädergilde ernenne, weder in der Stadt, 
noch mit irgend einem Zufag, den man gewöhnlich Vorbrod nenne (alfo als 
Zufpeife) auf dem Rückwege verkauft werden dürfen. Niemand, der nicht das 
Bäderhandwerk treibe, dürfe weder zu Wagen noch in Körben oder Säden 
Brod nach der Stadt zum Verkaufe bringen. 

Zeugen: Bernardus Prepositus, Ropertus de Mansuelt, 
curie nostre Camerarius, magister Heidenricus de Erpz, Hen- 
ricus de Grunenberch nostre ecclesie Canonici, nobilis vir Con- 
radus de Werberge, Heyno de Alsleue, Henningus de Bardeleue, 
Tilo Marscalcus, Johannes de Louborch dictus Borchgrauius, 
milites nostri. 

Datum Magdeborch anno domini M°, CCC®., Idus Decembris. 

Gedrudt in | 

P. W. Behrends Neuhaldenslebifche Kreis-Chronik I. p. 72—74 
(deutjch) und lat. Original im Stadtardjiv zu Neuhaldensleben. 


1067) 23. December 1300. 
Burhard Erzbifhof von Magdeburg ftellt für die St. Marien- 
fire in Bernburg einen Ablaßdrief aus. 
Datum Magdeburg anno domini M°. CCC®,, decimo Kalendas Ja- 
nuarii, pontificatus nostri anno quarto. 
Gedrudt in 
v. Heinemann Cod. dipl. Anh. V. p. 318 (nad) dem Copialbuche 
der Marienkirche in Bernburg). 


1068) 1300. 


Erwin v. Edersdorf refignirt dem Klofter Berge fein Befitrecht an 
einem Baumgarten zu Edersdorf (Egfersdorf), den er bisher vom Kloſter 
zu Zehn gehabt unter der Bedingung, daß von den Einkünften Seelenmefien 
für ihn gehalten werden. 

D. 1300. 
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1075) Ende des 13. Jahrhunderts. 
Das ErzbistHum Magdeburg (Maddiburgensis) mit 7 Suffra— 
ganbisthümern joll 4000 Mark Einkünfte gehabt haben (a pluribus peribetur). 
Descript. Theuton. Berg in M. G. XVII. p. 238. 


1076) 8. d. (Ende des 13. Jahrbunderts?). 


Heinrich Knappe, genannt von dem Steinfurt (Stenworde) madt 
den vorficgtigen (prouidis) Männern Dietrich und Konrad, Gebrüdern ge: 
nannt Weſſeken, Bürgern zu Magdeburg befannt, daß er die anderthalb 
Hufen (in ipso altero dimidio manso), fowie fie diefelben von ihm befaßen, 
den Vorftehern des Klofters zu Althaldensleben verkauft habe. 

Copie im Cop. XXXVIIL. f. 35°: im K. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1077) 8. d. (13. Jahrhundert). 


Werner genannt v. Loſitz übereignet eine Holzftätte, daS Uolcuuens- 
holt (Volkwinsholz) dem Herrn Heinrich Schwan von Heimburg (Heinrico 
cigno de Heinborch), jeiner Ehefrau und feinen Söhnen (pueris). 

Beugen: Loduicus de Elueligerode, Ludolfus miles, Her- 
bordus de wichusen, Hinricus ysenborde, anno, Hinricus cogno- 
mine sone, Johannes scade, gerbodo. 

Driginal, deſſen Siegel fehlt, im K. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Erath C. D. Quedlinburg. p. 256. 


1078) 8. d. (Ende des 13. Rahrhunderts). 


Johann von Magdeburg (Magdeborch) ijt einer der Rathmänner von 
Stade, welche dem Rathe zu Lübel in einer Schuldangelegenheit jchreiben. 
Gedrudt im 
Urkundenbudy der Stadt Lübeck II. p. 103 (nad) d. Orig). 


1079) 8. d. (13. Jabrbundert). 


Bertram und feine Ehefrau vermachen dem Klofter Marienborn ihren 
gegenwärtigen und zufünftigen Hausrath, werden von Slofter in defien Brüder⸗ 
ihaft aufgenommen, zahlen demjelben 5 Markt und empfangen zum Leichen 
der Brüderjchaft '/ Wilpel Roggen und *, Viertel Weizen. Sterbe einer der 
Ehegatten, fo folle der Ueberlebende bis zu feinem Tode auf die ganze Rente An⸗ 
ſpruch haben. 

Befiegelt mit dem Kloſterſiegel. 

Nah dem DOriginal zu Marienborn copirt im Cop. XLVI. f. 52 im 
K. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


tr 
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zugegen gewefen zu fein, als Adolf genannt Krige und defjen gleichnamiger 
Sohn auf ihre Güter zu Gribit (?Gribece) mit einem Talent Jahreszins 
zu Öunjten Chriſtians Probſtes zu Althaldensleben verzichtet haben. 

Copie im Cop. XXX VII. f. 87° im K. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
In der Ueberfchrift fteht: „Attestatum über die vermadten Büter in Griben. 
Bergl. au Urf. vom 4. Dechr. 1303. Ein Probſt Ehriftian von Althaldens⸗ 
leben wird nach Behrends Neuhald. Kreis⸗Chronik I, p. 340 in der Zeit 1303 
und 1314 genannt. " 

1085) 8. d. (1300-16). 

Die Rathmannen und Innungsmeifter von Magdeburg befunden, daß 
vor ihnen ihr Mitbürger Friedrih von Wederingen ans Frömmigkeit der 
Aebtiffin und dem Convert zu Meyendorf 33 Schillinge neuer Pfennige Mag- 
dbeburgifcher Münze und 5 Hühner, die am Herrenfefte zu geben feien, von 
3%, Hufen im Felde von Kl. Rodensleben, wie er fie ſelbſt als Eigenthum 
bejeffen, zu feinem und feiner Eltern Seelenheil gefchentt habe und zwar ſolle 
die Priorin und Kellnerin des Kloſters die obige Nente jährlich erheben und 
10 Schillinge jährlicd) am Freitage nad) Trinitatis und am Freitage nad) Invo- 
cavit an die Conventualinnen richtig vertheilen. Ferner jollen am Abend vor 
diefen Tagen lange PBigilien und frühmorgens eine Seelmeffe zu feinem 
und feiner Ehefrau Nellei(?), jeines Vaters Heidenreich und feiner Mut» 
ter Johanna, feiner (früheren) rauen Elifabeth und Gertrud, endlich 
Tiles, Eosmanns, Johanns und Fortunats (feiner Kinder) Gedächtniß 
begangen werden, wobei eine Wachskerze für einen Schilling von Anfang bis 
zu Ende brennen folle. Falls die Gedächtnißtage aber mit anderen Kirchen⸗ 
feiten zufammenfallen, jo jollen erjtere einen Tag nad) den leßteren gefeiert 
werden. 

Befiegelt mit dem Stadtſiegel. 

Copie im Cop. XL.:f. 145”, 146 im K. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 
Friedrich von Wedringen, Bürger von Magdeburg, kommt urkundlich zwiſchen 
1313 und 1316 vor. 


1086) 8. d. (1300-1370). . 


Litera donationis Rudolfi ducis Saxoniae silveti inter Britznam et 
Bardenitz et de fluminibus, scilicet Pechule et Levenitz. 

Aus dem Inventarium jurium et privilegiorum monast. Zinnensis 
in Vetera inventaria z. im K. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1087) 13. Januar 1301. | 
Zu Wolmirftedt vereignet Markgraf Otto von Brandenburg dem Klofter 
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1092) 9. April 1301. 

Bruder Friedrich v. Alvensleben, Comthur des Templeror— 
dens (domus militie templi) zu Supplingeburg (Supelingeburch) ver- 
taufcht auf Befehl des General-Bräceptors, Bruders Friedrich v. Niegrip 
mit Zuftimmung aller Mitbrüder an das Jungfrauenklofter zu Althaldens— 
leben alle Güter des Ordens in dem Dorfe Ellerſel (Ellersele) mit deren 
Einfünften gegen alle Güter und Einkünfte in der Flur (area) des Dorfes 
Tentenboge mit deifen Zubehörungen. 

Datum Anno domini MP. CCC®. Io. V. Idus Aprilis. . 

Copie im Cop. XXXVIII. f. 40° im K. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt (auszüglich) bei 

Riedel C.D. Brand. A. XVII. p. 47, 48, nad) Wohlbrück Geſch. 
d. Geſchl. v. Alvensleben I. p. 211. 
v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 136—137. 


1093) 3. Mai 1301. 

Johann Bischof von Havelberg verkauft dem Abte Otto und dem Klofter 
Riddagshaufen, Ciſtercienſerordens, halberſtädter Diöceſe, einen mit feinem Gelde 
erworbenen, innerhalb und an den Mauern von Magdeburg gegenüber ben 
VBredigerbrüdern gelegenen Hof, in welchem id) die St. Egidientapelle 
befinde, für 80 Darf Stendalichen Silber3 und beicheinigt den Empfang der- 
jelben. 

Zeugen: Venerabilis in Christo pater, dominus Vulradus, 
Brandeburgensis ecclesie Episcopus, Honorabiles viri et domini 
Bernardusprepositus, Godefridus, Decanus ecclesie Magdebur- 
gensis, Geuehardus de Lindowe, Elegherus de Honsten, Borchar- 
dus de Scrapelowe canonici predicte Magdeburgensis ecclesie, 
Henricus de Hornhusen, Feseko de Calue, laici. 

Actum et Datum Magdeborch Anno domini M°. CCC°. primo, 
In inuentione sancte Crucis. 

Original, deſſen Siegel nicht mehr vorhanden ift, im Koͤnigl. Staats⸗ 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

©. Lentz dipl. Stifts- und Landeshiſtorie von Magdeburg p. 514. 
Riedel C. D. Brand. A. III. p. 350. 


1094) 13. (16.2) Mai 1301. 
Rudolf Herzog von Sachen, Engern und Weftfalen, Graf zu Brena 
jchenft und übereignet auf Bitten des edeln Herrn, feines Schiwagerd.(Swageri 
nostri) Burchard, vormaligem Burggrafen von Magdeburg und auf 
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Grenzen und Diftrifte der Mark Lauſitz feien folgende: Sie beginne mit dem 
jenfeitigen Theile des Flüßchens Dahme und begreife in fich das Land Sorau, 
ferner beginne fie von der Schwarzen Elfter und erjtrede fich bi zur Oder und 
von der Oder bis zum Fluſſe Stube und von da big zum Bober und begreife 
ganz beſonders das Land Sorau in ſich, welches fi vom Fluß Stube bis zum 
Bober, und zur Polnischen, ſowie zur Grenze des Landes Bautzen erftrede. 
Ferner enthalte jie (die Mark Laufib) den Hof Preluz, das Städtchen Triebel 
(Trebule), Schloß Golffen (Golssin), Städtchen und Schloß Ludau, Städtchen 
Guben (Chubin), Städtchen und Schloß Lieberofe (Lubratz), Schluß Schidlow, 
Städtchen und Schloß Spremberg, den Hof Dannenrode, Städtchen Kalau und 
das neue Schloß bei Cotbus (Kothebuz) nebſt dem Städtchen und Schlofje Cot: 
bus, das Schloß Lübbenau, das Schloß und Städtchen Friedeburg (Vredeburch), 
Schloß und Städtchen Schendendorf, Schloß und Städtchen Trebit, den Hof 
Zinnitz, Schloß Reichenwalde und den Hof Reineswalde mit Dörfern, Mühlen, 
Wäldern, Flüſſen und allem fonftigen Zubehör. 

Zeugen: Bernhardus Prepositus, dictus de Welpia, Ro- 
pertus de Mansfeld, Camerarius, Otto de Brezna, Cantor, Bur- 
chardus de Schrapelo, Magister Heidenricus de Erpiz, Henricus 
de Grunenberg, Canonici Magdeburgensis ecclesie; Nobiles 
viri Conradus de Werberg, Henningus de Pule dictus Struz, 
Richardus de Alsleve Magdeburgensis Curie Dapifer, Heyno, 
Gumpertus et Johannes de Alsleve, Hermannus de Wederden dic- 
tus de Warmsdorp, Gherekus Landhoy, Johannes de Vrekeleue, 
Johannes Burggrauius de Luborch, milites et ministeriales 
supradictte Magdeburgensis ecclesie, nec non Otto et Bodo de VI- 
borch junior, Fredehelmus de Kode buz, Fridelinus et Bernhardus 
fratres de Pach, Johannes et Hermannus Burggrauii de Gholsyn, 
fratres de Landesberg, Albertus Knuth, Johannes et Guntherus 
fratres de Ghelnowe, milites et ministeriales nostri (i. c. Land- 
gravii). 

Actum et Datum Damis anno M. CCC. I. in inventione Beati 
Stephani protomartyris. 

Gedrudt (fehr fehlerhaft) in 

Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 940—943 und bei 

Wilde, Ticemannus C. D. p. 155—158. Nr. CXXI. 

Boyſen, Hiltor. Magazin III. p. 72. Vergl. v. Mülverftebt Cod. 
Dipl. Tleburg. I. p. 114. 


1100) 3. Auguft 1301. 
Dietrichs des Jüngern, Landgrafen von Thüringen Berficherung, daß e# 
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1103) 8. September 1301. 


Die Meifterin und der ganze Convent bes Machabüers$tlofters, Bene 
dictinerorbens, zu Cöln Schreiben an den Erzbifchof, die Richter, Schöffen 
und die Bürgergemeinde zu Magbeburg, daß fie aus Rüdficht auf den 
Bruder Berthold von Meiningen und zu Ehren der hl. 11000 Jungfrauen 
allen besten die Gemeinfchaft ihrer guten Werke verliehen haben, welche die 
von gedachtem Bruder Berthold in der ©. Johanniskirche zu Magde— 
burg ausgeftellten Gebeine einiger diefer 11000 Jungfrauen verehrten. Sie 
bitten zugleich, die lange Abweſenheit des Bruders Berthold, der ſich mit Er: 
folg auch bei der Stadt Aachen um einen Echrein (sarculum ad reponendum 
in eo ossa etc.) für die in ihrem Klofter befindlichen Gebeine einer der Hl. 
11000 Sungfrauen bemüht habe, zu entjchuldigen; derjelbe beabfichtige nod) 
vor Martini zurüdzufehren, 

Datum anno domini millesimo trecentesimo primo, VI. idus Sep- 
tembris. 

Driginal mit ziemlich gut erhaltenem Siegel des obigen Klofters im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1104) 30. September 1301. 


Burhard Erzbifhof von Magdeburg beftimmt, da die beim 
Stifte St. Beter-Paul in der Neuftadt-Magdeburg befindlichen 20 
Präbenden und zwar 12 Major: und 5 Minor: Bräbenden, welche die Hundis- 
burgifchen heißen (quae de Hunoldesburg appellantur) und 3 Kinder— 
(Scholaren:) Präbenden, nur ſehr unzureichend botirt feien, um 2 Major: und 4 
Minor» oder Kinder: Bräbenden verringert werden follen, fo daß alfo von nun 
13 größere und 4 Meinere Präbenden mit ebenfoviel Stiftsherrn beftehen follen. 

Zeugen: Bernardus major prepositus, Godefridus de- 
canus, Heinricus de Wedherden, scolasticus, Ropertus de Mans- 
felt, nostre ecclesie camerarius, Otto de Bretzna cantor et 
magister, Heidenricus de Erpz, nostre Ecclesie canonici. 

Datum Magdeburg anno domini M. CCC. I, quarto Idus Sep- 
tembris. 

Copie im Cop. XXXI. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


1105) 16, October 1301. 


Nicolaus Probſt, Friedrich, Prior und der Konvent des Kloſters 
U. 2. Frauen zu Magdeburg befunden, daß Ulrich genannt Gotge- 
mak (e8 ſteht aber wohl irrig Vodermager) und Eliſabeth, feine Ehefrau, bei 
bem Hofe des Kloſters zu Leversdorf(Leuerstorp) für ihr Geld zwei Wifpel 
Weizen Sahrespacht gekauft und zu ihrem Seelenheile nach ihren Tode dem im 
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Domcapitel eingelöft worden ſei. Ferner verfpricht er, bis zum nächſten St. 
Andreastage (30. Novbr.) die Betätigung des Domcapitel® beizubringen, 
wibrigenfalld er mit feinen Getreuhändern, den Domherren Domprobſt Bern« 
hard, Kämmerer Ruprecht von Mansfeld, Sangmeijter Otto von 
Briejen(Brezna), Magijter Heidenreilh von Erpitz (Erpz) und Heinrich von 
Srunenberg nebit den Dienftmannen Heinemann v. Alsleben, dem erz— 
biſchöfl. Truchſeß Richard, Hermannv. Wederden, genannt v. Warms⸗- 
dorf(Warmisdorp) und Henning v. Freckleben in Halle Einlager halten 
‚wolle, bis die domcapitularische Beitätigung erfolgt jei. Während der Zeit der 
Pfandſchaft will Burdard Stadt und Schloß wie fein Eigenthum fchüßen, falls 
es angegriffen werde; auch feien von den Einkünften des Schlojjes für die Zeit 
des Pfandbefiges wöchentlich) 2 Mark ausgejegt und folle, wenn daran etwas 
fehle, dies bei dem jchuldigen Hauptcapital (ad summam principalis debiti) 
in Anrechnung gebracht werden. | 
Beugen: Nobiles viri Domini AlbertusComes de Anhalt, Con- 
radus de Werberg, Borchardus deScraplowe, Hermannus de Hain, 
VIricus de Pach, Johannes de Glindenberc, Heinricus de Harraz, 
Tilo de Monasterio, Conradus Scolasticus, Richardus de Yle- 
burg, Cellerarius, Vlricus de OÖsterowe,archidiaconus, Theo- 
dericus Thesaurarius, Albertus de Pach, Cantor Ecclesie Mers- 
burgensis, Magister Conradus de Brunswich, noster notarius. 
Datum et actum Mersburg Anno domini Me. CCC®. primo, feria 
quarta ante Symonis et iude proxima. 
: Original, weldes durch Moder ftarf angegriffen ift, im domcapitular. 
Archiv zu Merjeburg. . 


1108) 1. November 1301. 


Hermann Markgraf von Brandenburg verleiht fein Antheil an den 
Bpgteirechten über. daS Dorf Hehlingen (Heylige) an Burchard und Günzel 
v. Bartensleben und deren Brüder. 

Actum et Datum Arneburch Anno Domini Mo. CCC®, primo, in 
die omnium sanctorum. 

Gedrudt (nad) d. Drig.) in 

Riedel C. D. Brand. A. XVII. p. 231. 


| 1109) 24. November 1301. unr 
Burchard Erzbiſchof von Magdeburg verſpricht Die. ihm u 
Johann dem Aeltern v. Plotho (Plote) in feiner Gegenwark 
aufgelafjenen Güter dem Ritter Henning v. Bardeleben, Dtto, &u 
dewichs (v. Olvenftedt) und Otto v. Wulffen zu Händen ber | 


ya 
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Beugen: Heyno de Alsleue, Henningus de Bardeleue, Thilo 
Marscalcus, Johannes de Louborg, dietus Borchgrauius, Sifri- 
dus de Weddinge et Lodewicus, milites nostri. 

Datum Magdeburg Anno Domini Mo. CCCC. I’., Sexto Kalendas 
Januarii. 

Copie im Cop. XXXVII. f. 39 im Königl. Staat8-Archiv zu Magdeburg. 


1112) 1301. 


Dietrihv. G. ©. Probft und Urhidiaconug, Otto, Brior unb ber 
ganze Sonvent des Kloſters Leitzkau fchenfen dem Kaland der St. Lorenz- 
firche in Loburg um Gotteöwillen und zum Beſten der Armuth, fowie zur 
Beſchaffung von Lichtern und zum Behuf der Haltung von Seelmefien 4 Wifpel 
Roggen, halberftäbtiichen Maaßes, jährlicher Baht aus dem Dorfe Gcycerwe. 
Für den Fall, dab das Dorf „Scycerwa* zerftört würde, folle dem Kaland 
das Getreide jährlich zu St. Martini im Klojterhofe gereicht werben und für 
den Fall des Aufhörens der Kalandsbrüderſchaft die Hebung an das Kloſter zu- 
rüdfallen. 

Beugen: Conradus plebanus in Scartowe, Wolterus ple- 
banus indyt(ers)hagen, Johannes plebanus in Torpene (Tro- 
pene), Boldewinus plebanus in Dorenborch, Hinricus ple- 
banus inLubistz, domini; dominus Otto de noua ciuitate Mag- 
deburch, dominus Otto de Borch, dominus Hartwigus de Luge, 
mil(it)es. 

Datum anno domini Mo. CCCo. T®. 

Copie im Cop. LIII. f. 13. im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Niedel C. D. Brand. XXIV. p. 343 ftatt 351. 





1113) 1301 


2othar(Luderus), Dehant, Heinrid, Kämmerer und die Kalande — 
brübder der St. Lorenzlirche zu Loburg (Lowborch) jchenten bem St— - 
Marien- und Eleutheriusflofter zu Leitzkau (Liczeka) bad Patronat⸗ —“ 
recht der St. Ricolaitirdhe zu Gehrden (Gherdene), welches ihnen früher — 
geichenft worden, ſowie 8 Hufen bei dem wüſten (desolatam) Dorfe Bez 
(Pecz), welches alles mit dem Patronatrechte jener Kirche zufammenhänge ——- ’ 
von ihnen zur Unterftäbung armer und ſchwacher Brüder und zur Anfhaffung 
von Lichtern von den edeln Herren Heinrich Domherrn zu Magbeburuil 
und Johannes und Dietrich Gebrüdern von Grunenberg für 20- Demi 
Stendalichen Silbers erfauft fei. 


424 1301-1302. 


1116) 1301. 


Bruno Bilhof von Naumburg ertheilt denen, welche die Marktkirche 
U. 8. Frauen in Halle (in Hallis) an jedem Sonntage im Jahre andächtig 
befuchen, den mit bem Leibe des Herrn zum Krankenbeſuch fich begebenden 
Prieſtern demüthig folgen und fonft zum Bau oder Beften der Kirche milde 
Spenden geben, mit Conſens des Diöcefanbifchofs einen Ablaß von 40 Tagen 
und einer Faftenzeit. 

Datum anno domini millesimo CCC. primo, pontificatus nostri 
anno — 

Gedruckt (mit unrichtigem Datum, das Bontificatsjahr fehlt offenbar) in 

v. Zudewig Rell. Mss. XI. p. 500, 501. 


1117) 1301. 


Johann von „Meydeburch“ iſt (lebter) Zeuge in einem Conſenſe 
bes Kloſters Huysburg für den Pfarrer Matthias zu Neindorf. 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCCo. 1. 

Copie im Cop. Huysburg. L (Cop. CVIIL) £. 76 77 im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. Regeſt in Neue Mittheil. des Thür.⸗Sächſ. 
Vereins IV. 1 p. 38, 39. 


1118) 1301. 


In diefem Jahre wurden in Magdeburg die Innungsmeifter auf 
den Markte verbrannt, weil ihnen Verrath ſchuld gegeben wurde. 

Um dieſelbe Beit wurde das Judendorf durch die Gemeinen (per. 
communes) eingenommen und ausgeplündert und mehrere Juden getödtet. 
Dies geſchah am Mittwoch in der Oſterwoche. Es war ruchbar geworben, 
daß fie Chriftus im Bilde von Neuem gefreuzigt hätten, wie eine chriftliche 
Magd, die bei Juden diente, ausgeſagt hatte. 

Chron. Magdeb. in Meibom S. R. Germ. 11. ©. 334. Vgl. Magdeb. 
Schöppenchronik herausg. von Ianide S. 179. 


1119) 21. Januar 1302. 


Burchard Erzbifchof von Magdeburg übereignet Arnold, Abt 
des Kloſters St. Johannis des Täuferd zu Berge vor (apud) ben 
Mauern von Magdeburg die VBogtei über 3'/, Hufen, eine Mühle (dann 
ift etwas ausradirt) in dem Dorf und Felde Wolmiröleben (Wolmersleue), 
welche früher bes Erzbiſchofs Dheim (auunculus) Burchard, geweſener 
YBurggrafvon Magdeburg von demfelben zu Lehen getragen, als Erblehen. 

Datum Magdeburg anno domini M°. CCCo. secundo, Duodecimo 
Kalendas Februarii. TH 


26 1803. 


1123) 14. Mai 1802. 


Auf dem Landtage bei (Neu) Haldensleben bewilligt Otto Markgraf 
von Brandenburg als TFriedensrichter in Sachen bem Bilchofe Siegfried von 
Hildesheim das Schloß Weiterhof zu kaufen. 

Datum Anno Domini M°. CCCo. IL, Die Sancti Bonifacii Martiris 
et Pontificis, in placitis Haldeslene. 

Gedruckt in 

Sudendorf Urkundenbuch der Dergöge von Braunſchweig und 
Züneburg I. ©. 9. 
Riedel C. D. Brand. C. II. p. 12. 


1124) 18. Mat 1302. 


Friedrich Dechant und Heinrih, Scholafticus des Stifte U. 2. rauen 
in Halberftadt befunden die Beilegung eines Streites zwifchen der Gräfin Adel⸗ 
Heid von Schladen einerfeit3 und dem Kloſter N.N., Eiftercienfer Ordens, hal⸗ 
berftädter Diöcefe, andererfeits durch die dazu ernannten Schiedsrichter, nämlich 
den Dombdechanten des Stifts Hildesheim für bie Gräfin, den Magifter 
Heidenreih v Erpiz, Domberrn von Magdeburg für das Klofter und 
den Domprobft von Magdeburg. 

Datum Halberstat Anno Domini M. CCC. II, feria sexta proxima 
post dominicam, qua cantatur Jubilate. 

Acta sunt hec in presencia officialis curie Halberstadensis, 
cuius sigillum presentibus est appensum Magistri Johannes de 
Orden, magistri Hermannus de Berneberg et domini Siffridi 
de Westerhusen. 

Gedrudt in 

P. Leyſer Comment. de Contrasigillis 1726 p. 40, 41. 


1125) 9. Juni 1302. 


Sriedrih Markgraf von Meißen und DOfterland willigt in den bon feinem 
Bruder Dietrich Markgrafen des Dfterlandes und der Laufig mit Burdard 
Erabifchof von Magdeburg und feinem Domcapitel über bdas Sand 
Lanfig geſchloſſenen Kaufvertrag. 

Datum Jsenaci in vigilia penthecostes anno domini Millesimo 
Tricentesimo secundo,. 

Driginal (an dem das Siegel nit mehr vorhanden), im avv 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Boyfen, Hiftor. Magazin II. p. 77. 


428 1302. 


Original, deſſen beide Siegel nicht.mehr vorhanden find, im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Holftein Urkundenbuc des Kloſters Berge p. 103. 


1128) 28. Juni 1308. 


Unno, Brobft des Klofiers Gottesgnade bekundet, dak Dtto, 
ber Küfter für die Küſterei elf Morgen Landes in den dem Klofter gehörigen 
Dorfe Bolkwitz (Bolquiz) von feinem Gelbe erworben, nämlich 7'/, Morgen 
für. 7 Mark Stendalſchen Silbers von Heinrich dem Bäder (a heinrico pistore) 
genannt von Erofjen (Crozne), Bürger zu Kalbe, welder dieje® Band 
vom Klofter zu Zehn getragen, und 32/. Morgen für 7'/ Dart deſſelben Silbers 
von ihm (Anno) felbft und überweift er mit Einwilligung ded Convents dieſe elf 
Morgen zur Beichaffung von Lichtern für die Küfterei des Klofterd; der Küſter 
aber folle davon an den jebesmaligen Probjt, ſowie die Eingefefjenen des Dorfes 
an den beftimmten Terminen den Zins entrichten. 

Datum Anno gracie M°. CCCo. IIo., in vigilia beatorum „postolorum 
Petri et Bauli. 

Original, von deffen beiden Siegeln nur noch ein Reit des Gonvents- 
fiegel8 vorhanden ift, im Königl. Staats⸗Archiv zu Dragbeburg. 

Gedrudt in 

Zeudfeld Antt. Praemonstr. II. p. 76. 


' 1129) 28. Juni 1302. 


Ludolf v. &. ©. Probft, Otto Prior, Lüder Cuſtos und Der ganze 
Convent des Klofterd St. Johannis vor Halberftadt befunden, von Dietrich, 
Bfarrer zu Dlvenftedt (Magdeburgifcher Diöcele;, geweſenem Gapellan bes 
Biſchofs Volrad von Halberftadt, 1'/, Hufen im Felde des Dorfes Sargftebt 
(Serehstede) ‚die jährlih 24 Malter (maldre) Sommer: und Winterkorn 
sinfen, für 26 Mark Stendalfchen Silbers gekauft zu haben und zwar habe: ber 
Pfarrer das Land für 37 Mark Stendalfchen Silber vom Capellan (Capel- 
larius) Konrad käuflich erworben und fie dem Kloſter mit der Bedingung über- 
geben, daß nad) feinem Tode fein und feines Vaters Heinrih und Bru- 
ders Heinrich Jahrgedächtniß mit Seelenmeffen gefeiert werde. 

Datum Anno domini M°. CCCo. II®,, in vigilia beatorum aposto- 
lorum Petri et Pauli. 

Original mit anhängenden, ftarf bejchädigtem Siegel dei Probſtes und 
weniger verleßtem des Convents des Klofters St. Johannis in Dalberftabt im 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


450 1802. 


Fehlerhafte Copie im Cop. XXX VII. f. 40. im Königl. Staats⸗Archiv 
zu Magdeburg, namentlich mit verjchriebenen BZeugennamen. 


1132) 14. Zuli 1302. 


Anno v. Heimburg (Heymborch) vertauft dem $tlofter Riddagshauſen 
1% Hufen mit Hofftelle, Wiefen und Zubehör im Dorf und Feld zu Hötens- 
leben für 3 Mark gewogenen Silber, braunjchweigiichen Gewichts, und weift 
den Ritter Betele v. Wefensleben, welder dieje 1'/, Hufen von ihm zu 
Lehn getragen, an das genannte Klojter, doch folle er die Befigung von ihm zu 
Zehn fo Iange haben, bis es ihm feine Rechte abgekauft. Auch leiftet Anno dem 
Kloſter für jene 1%, Hufen mit Hand und Schrift Gewähr. 

Beugen: Fredericus miles dictus Schultetus, Widekindus de 
Dibbenem, Henricus de Dalem, Heydenricus notarius, 

Datum anno domini M®, CCC®, II”, Secundo ydus Julii. 

Eopie im Cop. Riddagsh. f. 73’. im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


1133) 80. Juli 18302. 


Zu Ammensleben ftellt Rudolf Herzog von Sachſen, Engern und WVeft- 
falen und Graf zu Brena einen Schenfungsbrief für das Klofter Hedlingen 
über 2 Hufen im Felde Niendorf, die Johann und Wedigo Gebrüder dv. Freck⸗ 
leben bisher von ihm zu Zehn getragen, aus, wobei Zeugen find Conradus de 
Gloworp, Conradusde Rozlowe dicti Sclichting, Wichemannus de 
Mokerene, Theodericus de Zbrone, Hinricus de Wardenberch, 
Theodericus de Bren, milites. 

Datum Ammensleue Anno Domini Mo. CCCo. secundo, feria se- 
cunda post Jacobi. 

Gedrudt in 

Bedmann Hift. des Fürſtenth. Anhalt IT. 5. p. 44. 
v. Heinemann C. D. Anhalt. III. p. 26. 


1134) 9. Auguſt 1802. 


Burchard Erzbifchof von Magdeburg genehmigt die durch feinen 
Bruder Heinrich Grafen von Blankenburg gefchehene Schentung von 
2 Hufen im Felde des Dorfes Tannenftedt an das Stift U. 2. Frauen in Halb 
berftadt. 

Datum Magdeburch anno domini Moe. CCCo. II, Quinto Ydus 
augusti. 

Driginal mit ſchön erhaltenem Siegel im Königl. Staats· Archiv zu 
Magdeburg. 


432 1302. 


Heyno klumpsiluer, albertus Gherberti, arnoldus de haldes- 
leue, Hennigus ropere consules, Bruno sconowe, Ciriacus odilie, 
Busse wasmodi, Heyno miles, Jordanus sutor, Magistri, Rec- 
tores vniuersitatis Conradus Johannis, wolterus de slonstede. 

Actum et datum anno domini Mo. CCC®, II®,, in vigilia natiuitatis 
virginis gloriose. 

Original mit dem an roth und gelben Seibenfäden hängendem Stark 
befchädigtem Stadtfiegel im Königl. Staatd-Archiv zu Wagdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allgem. Archiv XVII. p. 187, 188, 


1137) 8, September 1802. 


Burchard Erzbifhof von Magdeburg bekundet, daß er das Feld 
genannt Morworth und vier Holzflede, die Holzitätte genannt, nebſt dem 
dabei liegenden Bruche (palude), der zu ben Holzfleden gehöre, welche zwiſchen 
dem Dorfe Wolmirsleben und der Stadt Egeln liegen, dem Probſte Hein- 
rich und dem Iungfrauenflofter zu Egeln bergeftalt verlauft habe, daß er 
oder feine Nachfolger e3 binnen 8 Jahren von kommenden Oſtern an gerechnet, 
. zurüdfaufen dürfen, und follen bis dahin und fünftig diefe Grundftüde Dem 
Klofter nad) Maßgabe der eigentlichen Kaufverfchreibung verbleiben. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCCo. secundo, in Natiuitate 
beate virginis gloriose. 

Nach dem des Siegels beraubten Original im kath. Pfarrarchiv zu 
Marienftuhl. | 

1138) 8. September 1302. 


Burchard Erzbifhof von Magdeburg belehnt auf Antrag des 
Probites Heinrich und des Sungfrauenklofterd zu Egeln Heinrich 
den Aeltern und feinen Sohn Heinrich den Süngern Grafen von 
Blankenburg mit den vom Kloſter dem Ergbijchofe abgefauften Gütern, näm- 
lih 3 Holzfleden (ligneta), die Holzftätte genannt, zwijchen Egeln und Wol— 
mirsleben gelegen, einem vierten deögleichen, den die Erben des verftorbenen 
Rudolf genannt Karft (verjchrieben ftatt Kraft = Kracht) von ihm zu Lehn 
haben, und mit dem Felde genannt Mor worth. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCC°. secundo, in Natiui- 
tate beate virginis gloriose, pontificatus nostri anno septimo. 

Nah dem mit einem Siegel verjehenen Original im kath. Pfarrarchiv 
zu Marienſtuhl. 


1139) 8. September 1302. 
Burdard Erzbijhof von Magdeburg verlauft infolge der erz⸗ 








436 1302. 


ren fie fich das Eigenthumsrecht, jodaß Herr Dtto das Dorf nur als Lehn 
(pheodali titulo) befigen jolle. 

Datum in Novo opere et actum Anno domini M. CCC. IL, XVII. 
Kalendas Octobris presentibus Ludolpho sancte Marie, Hermanno 
sancte GertrudisetJohannisanctiVdalriciHallensium ecclesia- 
rum plebanis necnon Gerhardo nostro custode et celerario 
Alexandro nostro Kamerario et Bertramo nostro hospitalario 
Rolkino de Swochaw, Erico dieto Stapel nec non Giselero mili- 
tibus, Hermanno de Friberg, Hinrico dietto Bodewin, Ludolpho dicto 
Somerwune. 

Fehlerhafte Copie im Cop. LX. f. 95 im Königl. Staats⸗Archiv zu Mag- 
deburg. 

Gedrudt in 

v. Mülveritedt C. D. Ileburg I. p. 118. 
v. Zudewig Rell. Mes. V. p. 257, 258. 


1144) 18. September 1302. 


Hermann Bilchof von Halberjtadt geftattet dem Probſte Ludolf und 
Sonvent des Kloſters Marienborn um feiner großen Schuldenlaft willen 4 
Hufen in Volkmarsdorf (Volquardestorp) zu verkaufen. 

Actum et datum anno domini Mo. CCC®, secundo, crastino beati 
lamberti. 

Copie im Cop. XLVII. £. 57” im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Vergl. Schmidt Urkundenb. d. Hochſt. Halberftadt II. p. 608. 


1145) 26. September 1302. 


Betelo v. Wefensleben, Ritter, verfauft den Ertrag von 1‘ Hufen 
in Hötensleben (Hotsensleue) an den Bürger Helmold zu Helmjtedt 
genannt von Hötensleben (hotxensleue), welcher diejfe 1'/ Hufen vorher 
von ihm zu Lehn getragen. Da aber Helmold diefe Befigung dem Kloſter Rid- 
dagshauſen gegeben (contulit), jo rejignirt Betefo diefelben mit allen Rechten an 
ben gejtrengen Herın Unno v. Heinburg (Heynborch), von welchem er fie 
zu Lehen bejellen, zu Händen des Klofterd Riddagshaufen. 

Datum apud Weuensleue Anno domini M°. CCCo. IIo., Sexto 
Kalendas Octobris. 

Copie im Cop. Riddagsh. f. 73’. im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


1146) 14. Detober 1302. 
Agnes Herzogin von Sachſen und Gräfin von Brehna bekundet, daß fie 


438 18302. 


1148) 4. December 1302. 


Nitter Gebhard genannt v. Plote bekundet, daß zwiſchen ihm 
und dem Klofter Jerichow, Prämonftratenfer Ordens, ein Vertrag dahin 
gefchloffen fei, daß die Einwohner (ciues) und Wenden (sclavi) in Schollene 
freies Brennholz aus dem Walde Mulfenberg, das Klofter aber freie Eichen=, 
Buchen» und alles jonftige Holz zum Zweck von Bauten au dem Rodahn 
(Rodane) *bolen dürften, doch Tolle diefe Berechtigung jederzeit widerruflich 
fein und beitätigt er dem Kloſter zugleich alle demjelben von jeinen Vor: 
fahren gegebenen Freiheiten, Gerechtigfeiten und Privilegien. 

Presentibus strennuis viris Hinrico et Conrado de Lanchusen, 
Alenningo rufo de Verchlande, militibus, Hinrico in Scolene, Con- 
rado in Molitz, plebanis. 

Datum in castro nostro Scolene anno dominice incarnationis 
M.CCC.II., in die Barbare virginis et martiris gloriosissime, Indictione 
XII., Concurrente IIII, anno pontificatus domini Celestini pape III. 

Copie im Cop. XXXII. p. 13 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. XXIV. p. 344 ftatt 352. 


1149) 1302. 


Konrad Abt, Johann Prior, Johann Kellner und der ganze Convent des 
Kloſters Huysburg befunden, daß der Conventual dajelbft Lambrecht und Die 
Frau Margarethbapon „Meydeburch“ ihr Anniverfarium mit einer Hufe 
zu Eilenftedt im Klofter geftiftet haben. 

Acta sunt hec anno domini Mo. CCC®°. Ile. 

Copie im Cop. Huysburg. I. (Cop. CVIII.) f. 71. 72 im Königl. 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Neue Mittheil. des Thür.Sächſ. Alterthums⸗Vereins IV. 1. p. 39. 


1150) 1302. 


Hermann Biſchof von Halberftadt belehnt die Edeln Werner und 
Garbun von Hadmersleben auf den Antrag des Probſtes Heinrich und 
bes Convents des Sungfrauenklofters zu Egeln mit dem Zehnten zu 
Bledenborf, den lebterer von den Grafen Heinrich d. X. und Heinrich d. 3. 
von Blankenburg gefauft Habe. 

Datum Halberstad Anno domini Millesimo trecentesimo secundo, 
Pontificatus nostri anno septimo, in die (ift leer gelaffen). 

Nah dem befiegelten Original im kath. Pfarrarchiv zu Marienſtuhl. 


440 1302. 


1153) 1302. 


Ritter Burchard v. Berwinkel und die Knappen Burchard und Gunzelirz 
v. Berwinfel, tragen dem Bifchofe Hermann, dem Domprobft Günther, dem 
Domdechanten Siegfried und dem ganzen Domcapitel zu Halberftadt mit Ein 
willigung ihrer Erben, nämlich Günzels, Burchards und Johannes, Söhnen 
des obigen Ritters und Friedrichs, Burchards und Günzels v. B. Brüder— 
der obigen Snappen, Güter zu Marbed, Stötterlingen, Robben, Bühnde___ 
Oſterwieck, Berdlingen, Aderjtedt, Sargftedt, Gunsleben und Osleben (Aus — 
leben), ferner eine Hufe zu NRotmersleben, 2 Pfund (talenta) und 7 
Schillinge (Zinfen) nebjt Zubehör in Lemjel (Lemsele) und Wuftermart _ 
deren Eigenthum dem Hocjtift vom Kloſter Ilfenburg übertragen worden, au 
und empfangen die Güter vom Bilchofe Hermann als Lehn wieder zurüd. Be— 
fiegelt auch mit den Siegeln ihres Oheims (patruus) Günzel, Stiftsherrn U. — 
Frauen in Halberjtadt und ihres Schwagers (sororius), des Ritter Berthollme 
v. Ditfurt, jowie Johannes v. Dreyleben, Probites zu S. Peter vor Gos — 
lar an Stelle des Knappen Günzel, Bruders des Knappen Burchard v. 3. 

Actum et datum anno domini Mo. CCCo. secundo. 

Copie im Cop. CI. f. 64. und 496” und im Cop. CXXXIV. f. 56 ir 
Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Jacobs Urkundenbuch des Klofters Ilſenburg I. p. 151—155 — 
Vergl. Schmidt Urkundenb. des Hochſt. Halberftadt II. p. 610. 


1154) 8. d. (1302?). 


Johann Abt, 3. (Prior?) und der Convent des Klofters Hiller — 
leben protejtiren gegen die Rechtmäßigkeit des Befiges eines gewiljen Gerbo&—> 
an einer Hufe der Kirche von Wederingen, wie dies der verftorbene Abu 
Berthold vereinbart Habe. 

S. d. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand A. XXII. p. 439, 440. 


1155) 8. d. (c. 1302). 


Heinrih Abt, H. Prior und der ganze Convent des Kloſters Ilfenburg_— 
Benedictiner Ordens, befunden, daß fie 5 Hufen, 20 Scillinge zinfend, zul 
Lemfel(Lemsele), 7 Hufen, 12 Schillinge zinfend, in BWüftermarf (Wister— 
marke), 5 Hufen, 15 Scillinge zinjend, in Stempele und eine Hufe, IC 
Scillinge, ſämmtlich Magdeburg iſchen Geldes zinfend in Rotmersleber# 
(Rothmersleve), welche Hufen ſämmtlich dem Klofter eigenthümlich gehörem 





442 1303. 


Datum Zegesere anno domini M°. CCCo. tercio, crastino beat 3 
Dyonisii et sociorum eius beatorum. 


Gedrudt in 
Riedel C. D. Brand. A. VIII. p. 193. 


1158) 14. Februar 1308. 


Hermann Bifhof von Halberjtadt bekundet, daß, ald das Eigenthur— 
der Kirche in Wormsdorf auf dag Klofter Meyendorf, Eiftercienieuuumm 
Ordens, übergegangen, fein Vorgänger, der verftorbene Biſchof Volrad, Die 
beftätigt habe, auch, nachdem der eine der beiden zur Abhaltung des Gottes — 
dienftes in Wormsdorf befugten Priefter verftorben fei, geftattet habe, daß Probiumm 
und Webtiffin von Meyendorf eine andere für geeignet gehaltene Perfon al 
Priefter dort und zum Behuf der Abhaltung des Halben Gottezdienftes an — 
ftellen dürften, den jedoch der betr. Archidiaconus, der Probft von St. Johamic 
vor Halberftadt, einzufegen habe (instituet) und der auch nur aus einem ge—— 
jeglichen Grimde entlaffen werden dürfe, doch Habe ein folcher von dem Klofteum 
ernannter Priefter dem alten, fchon vor der Belitzeit des Kloſters angeftellteu=— 
Priefter Johannes jährlih 3 Mark zu entrichten, ebenfo wie das Klofter deu 
Arhidiaconus jährlich einen Vierdung zu Martini (tie dies von altershe — 
gebräuchlich ſei) als Synodalgebühr zu zahlen Habe; und falls diefe letzter — 
Zahlung ausbleibe und auch 15 Tage darauf nad) erfolgter Mahnung nidge ı 
geleiftet werde, jei der Priefter von feinen Amte zu entbinden, wie dies alle 
ſchon Biſchof Volrad feftgefet habe. Ferner feße er, der Bilchof, noch feit, da F 
nad) dem Tode des Pfarrers Johannes die 3 Mark an das Klofter fallen, danzı 
aber das Klojter aud) '/, freie und eine ganze Zinshufe nebft dazugehörigerz 
Grundftüden oder Hofftellen, die es jetzt jelbft bewirthichaften Lafje, zum Grund— 
eigenthum der Kirche von Wormsdorf widmen und dem Pfarrer überweilen 
fole. Sm Uebrigen jolle der Pfarrer auch feine Gebühren entrichten, jo wie der 
zeitige Pfarrer Zohannes 3 Mark jährlich als folche gebe, die dem Klofter 
zu zahlen obliegen jolle, jobald er verftorben fei. Nach dem Tode des Bifchofs 
Hermann folle das Klofter gehalten fein, feine Memorie jährlich mit Wigilien 
und Seelenmefjen zu feiern, ebenjo wie es für Bilchof Volrad gefchehe. 

Zeugen: Magister Bartholdus officialis curie nostre, 
Henricusplebanusecclesie forensisin Halberstad, Gunzelinus 
de Berwinkel, Canonicusecclesie sancte Marie in Halberstad. 

Actum et datum Halberstad Anno domini Mo. CCC®°, III., in 
die sancti Valentini. 

Copie im Cop. XL. f. 25, 26 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urkundenb. des Hochſt. Halberftadt II. p. 643. 


444 1308. 


Copie im Gopialbuh Nr. LX. f. 47° 48 im Sönigl. Staat3-Archiv 
zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Wilde Ticemannus C. D. p. 169. 
v. Zubewig Rell. Mss. V. p. 116 f. 
Riedel C. D. Brand. B. I. p. 247, 248. 


1163) 15. März 1303. 

Ritter Gumprecht v. Alsleben bekundet, daß Dietrich von Qued— 
linburg drei vogteifreie Hufen auf dem Felde von Eſcherſtedt, von welchen 
er zwei von den vd. Liebenau (ab illis de Leuenowe), eine von den 
v. Plötzke zu Lehn getragen, fammt dem Zehnten und einem anftoßenden Hofe 
für 42 Mark Stendalfchen Silber an das Klofter U. L. Frauen zu Mag- 
deburg verkauft habe mit dem Verfprechen, vor ihm und den Vertretern des 
Klofters auf dem Schloffe Athensleben zu erfcheinen, um dort allen ihren 
und ihrer Erben Anſprüchen zu entfagen und für jene Hufen dem Klofter 
Gewähr zu leijten (warandare). 

Zeugen: Ex parte sepedicte Ecclesie — — Wernerus ipsius 
Ecclesie Cellerarius, Euerhardus plebanus in Luderdeborch, 
frater Laurentius Rector Curie ibidem, Dominus Conradus de 
Bardendorp, miles, aduocatus, sepenominate Ecclesie sancte 
Marie, qui etiam pro supradicto Theodorico promisit, Item Conradus 
lupus de Luderdeborch et Busso de Ottersleue, residens nunc in 
Escherstede, Item testes sunt Busseko et Saf(?) et Heyneko 
prouist, qui pro eodem theoderico promiserunt quod omnia prenarrata 
debeat obseruare. 

Datum et Actum Attensleue Anno domini Mo. CCC®, tercio, 
feria sexta ante dominicam, qua cantatur Letare. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 62 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Hertel Urkundenb. d. Kloſters U. L. rauen in Magdeburg p. 148. - 


1164) 21. März 1303. 

Zu Magdeburg ftelt Otto von Brezna, Probſt zu St. Wipredt — 
in Nienburg (und Domberr zu Magdeburg) einen Kaufbrief über Güter zu - 
Scholitz aus. 

Datum Magdeburch Anno domini Mo. CCCo. III®., in die beati 
Benedicti Abbatis. 

Gedrudt in 

Bedmann Hift. des Fürftenth. Anhalt 1. p. 464. 
vd. Heinemann C. D. Anh, II. p. 36 ff. 
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übereignet, auch bejtimmt, daß der jedesmalige Pfarrer von Wettin den in Lobeſitz 
ordinire, welcher dajelbjt den Gottesdienjt täglich, in Podelſem aber nur Sonn- 
tags und an Feſttagen zu verrichten habe. 

Zeugen: Rupertus de Mansfeld, Camerarius, Otto de 
Brezna, Cantor, Magister Heydenricus de Erpiz, Henricus 
de Gronenberg, nostre ecclesie Canonici, et Johannes de Bruns- 
wig, nostre Curie Capellanus. 

Datum Magdeburg Anno Domini millesimo trecentesimo tercio, 
Kalendas Aprilis. 

Gedrudt in 

v.Dreyhaupt Beichr. d. Saalfreifes II. p. 805, 806 (n. e. Abſchr.). 


1168) 10. April 1303. 

Nicolaus, Brobft, Friedrich, Brior und der Convent des Kloſters 
U. 8. Frauen zu Magdeburg übereignen für drei Mark Stendaljchen 
Silbers in Gegenwart Ottos von Brezna, Dombherrn zu Magdeburg 
und Arhidiaconus jowie bes Erzpriefterg Albrecht und des Bfarrerg 
von (Langen-?)Weddingen dem Henning, genannt Stenefe und dem 
DithHmar genannt Bon deme Vorde, Einwohnern bed genannten Ortes, eine 
dafelbjt gelegene, zun® Altar St. Johannis gehörende Hufe in Erbpacht (here- 
ditarium pactum quod vulgariter Eruepacht dicitur), Damit fie davon 
jährlich, wenn nicht Streit, Krieg (gwerra), Brand, irgend welche Schagung 
ober eine Seuche fie hindert, jährlid) vor St. Martini 2 Wifpel Weizen und 
von der daranftoßenden Hofftelle ſechs Hühner liefern und jolle dieſe Hufe 
niemals mehr getheilt, jondern nur ganz oder halb und nur zu einer Hand 
übertragen und unter ben Erben ber genannten Inhaber nicht weiter getheilt 
werben. Schließlich bezeugen noch der Archidiaconus Otto v. Bretzna und der 
Erzpriefter Albrecht, Daß der obengenannte Henning und Dithmar vor ihnen 
bei Vermeidung der Erconmunication gelobt haben, alles Obige zu halten. 

Datum et Actum Anno domini Millesimo CCC®°. IIIo., in Septimana 
pasche feria quarta. 

Copie im Cop. XXXVI. Nr. 61 im Kgl. Staatsarchiv zu Merfjeburg. 

Gedrudt in 

Hertel Urkundenbuch des Klofters U. 2. Frauen zu Magdeburg 
p. 149. 


1169) 14. April 1303. 


Margaretha v. ©. ©. (miseratione diuina) Aebtiſſin, Geveheid, 
Priorin, Albrecht, Probſt und der ganze Convent bes Kloſters St. 
Lorenz in (der Neuftabt) Magdeburg befunden, daß jie aus Noth und zum 
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Datum Eghelen anno domini M®. Co. CV. CP. tercio XVI. kalendas 
Maii. 
Driginal (mit anh. Bruchjtüd des Siegeld) im Haus: und Staats⸗Archiv 
in Berbft. ’ 
Gedrudt in 
v. Heinemann, C. D. Anh. III. p. 38. 


1172) 10. Mai 1303. 


Burdard Burggraf von Magdeburg (Meydburch), Hauptmann 
des Meißniſchen Landes befräftigt den Erwerb von 9%, Hufen in Grumbach 
Seitens des Kloſters zum heil. Kreuz in Meißen von Thyrmann v. Uſſelbach. 

Datum Prage anno domini M. CCC. III, in die beatorum mar- 
tirum Gordiani et Epymachi. 

Nadı dem Original mit anhängendem Siegel im Königl. Hauptitaats- 
Archiv zu Dresden. 


1173) 16. Juni 1303. 


Bon Magdeburg aus jchreibt Agnes, Wittwe des Herzogs Albrecht 
von Sadjjen, an den Rath von Lübeck, die ihr von ihrem Bruder, dem Könige 
Albrecht, überwiejene Heichsfteuer dem Xübeder Bürger Halto für ihre Nech- 
nung auszuzablen. 

Datum Magdeburg anno domini MCCC. tercio, proxima domi- 
nica post Viti. 

Gedrudt (n. d. Orig.) im 

Urkundenbuch der Stadt Lübeck II. p. 146. 


1174) 21. Auni 13083. 


Arnold v. G. G. Abt, Arnold Prior und das Kapitel des Kloſters 
St. Johannis bei Magdeburg (prope Magdeburg) befunden, daß Die- 
trich gen.v. Helmftedt, Bürger von Magdeburg, und Yda, Wittive bes 
weiland Bürger von Magdeburg Johann gen. dv. Sandersleben (de 
Scandersleve) für ihre dem Klofter angehörigen Söhne Heinrich bezw. 
Heidenreich je 25 Mark zum Erwerbe von Gütern gegeben haben, deren 
Einkünfte ihren Söhnen bei deren Lebzeiten zu Gute kommen, nad) deren Tode 
aber dem Klofter zufallen jollen. Darauf habe Abt und Convent feine Güter 
in Prefter (Prestere), die weiland Johann genannt Löwe (dicti de 
lowe? Holjtein hat de Lobstede, was nach der folgenden Urkunde unmöglich) 
gehabt, beitehend in einem Hofe (curia) nebjt zugehörigen Aeckern, Wiefen, 
Weiden und Hofitellen, den beiden Mönchen auf Vebenzzeit unter folgenden Be» 
dingungen überlaffen: 1) daß einer der beiden Mönche die vollftändige Be⸗ 
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Datum et actum in vigilia Johannis Baptiste ......... Pon- 
tiicatus nostri anno ... 22... .. 

Copie im Copialbuch des Kloſters Plötzke p. 20, 21 im Königl. Staat#- 
Archiv zu Magdeburg. 

1176) 24. Juni 1303. , 

Die Nitter Friedrih und Heinrich” Gebrüder, genannt Löwe (dicti 
Leones) bezeugen, daß der zwilchen ihnen und dem Abte Ar(nold) des 
Klofters St. Johannis des Täufers vor ben Thoren von Magdeburg 
wegen ihres Bruders Sohanı, vormals Conventualen (monachi) diefes Kloſters, 
beftehende Streit beigelegt jei und fie auf die beanfpruchten Güter in Prefter 
(Prezstere) verzichtet haben. Für diefen Verzicht hätten fie 13 Markt vom Klofter 
erhalten, bieje aber wollten fie zu einem Seelgeräth für ihren Bruder ver- 
wenden. Bei biefen Beftimmungen zu bleiben verpflichten fie ſich mit ihren 
gleichnamigen Oheimen (patrui), den Rittern, Gebrüdern Heinrich und Frie— 
drich und mit ihrem Anhange. 

Beitegelt auch mit dem Siegel ihres Herrin Gardun Edeln von Had- 
merßleben. 

Datum anno domini Mo. CCC®. tercio, In Natiuitate sancti Johan- 
nis Baptiste. 

Driginal, defjen Siegel nicht mehr vorhanden find, im Königl. Staats- 
Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Holftein Urkundenbuch des Kloſters Berge p. 107. 


1177) 24. Juli 1303. 

Heinrich (Bruder des Grafen Otto von Ajchersleben), Domherr 
zu Magdeburg ift Zeuge in einem Schenfungsbriefe feines Bruders über 
das Eigentyum von 8 Wedern Landes zu Hodenſtedt und von einem Fleck, 
ber Thie (thy) genannt, welcher bisher den Bürgern gehört habe. 

Datum per manum bethemanni notarii nostri Anno domini 
Mo. CCC®. III., in vigilia beati Jacobi apostoli. 

Driginal mit anh. Siegel des Ausftellers im Königl. Staats⸗Archiv zu 
Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C.D. Anhalt. III. p. 42. 


1178) 16. Auguſt 1308. 
Andreas von Magdeburg (Meydeburg), Bürger zu Dresden, ift 
unter den Zeugen, al3 Markgraf Friedrich (von Meißen) zu Dresden ber Elb⸗ 
brüde in Dresden einen Ader bei dem Dorfe Gline vereignet. 
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Acta sunt hec anno domini Mo. CCC®, III®. in decollatione Johan- 
nis Baptiste. 
Copie im Cop. XXXVIIL f. 42 im Kgl. Staatd-Arhiv zu Magdeburg. 


1182) 11, September 1303, 


Hermann Bischof von Halberftadt überläßt dem Probſt und Convent des 
Sungfrauenklofters bei Egeln den Zehnten von 60 Hufen im Felde bes 
Dorfes Bledendorf und den Zehnten von 12 Hufen im Felde der Stadt 
Egeln, nachdem das Klofter diefe vor dem Lateran-Concil zu Lehn vergebenen 
Behnten aus Laienhand erworben und Graf Heinrich von Blankenburg, Bruder 
des Biſchofs, den Zehnten dem Lebtern refignirt gehabt und zwar giebt der 
Biſchof den Zehnten dem Klojter um Gotteswillen und damit feine Memorie 
daſelbſt gefeiert werde. 

Zeugen: Heinricus senior et heinricus junior comites 
in Blankenborch, Wemerus et Ghardunus nobiles de Hadmars- 
leue, layci; clerici uero Heinricus plebanus Ecclesie forensis, 
Magister bertoldus officialis, Gunzelinus de Berwinkel, Cano- 
nicus sancte Marie Halberstadensis. 

Actum et datum Halberstat Anno domini M°,. CCCe, IIIo., Tercio 
Idus Septembris, in die prothi et jacincti martyrum, Pontificatus nostri 
anno Octavo,. 

Nach dem des Siegel beraubten Original im kath. Pfarrarchiv zu 
Marienftuhl. Bon diejer Urkunde iſt daſelbſt eine zweite Ausfertigung vor⸗ 
handen, die noch da3 Siegel hat und ſtark in der Form abweicht, nicht im 
Inhalte. Bemerfenswerth ift nur, daß e8 unter den Zeugen Hinricus plebanus 
sancti Martini ecclesie in Halberstat Magister Bartoldus officialis et Gunze- 
linus dicetus de Berwinkel, canonicus sancte Marie virginis eiusdem 
civitatis heißt und daß in der Datirung die Worte martyrum — octavo fehlen. 


1183) 22. September 1303. 


Sriedrih v. G. G., vom apoftolifchen Stuhl eingeſetzter (prouisus) und 
beftätigter (Biſchof) von Brandenburg bejtätigt die von Albrecht Herzog von 
Sadjjen dem Kloſter St. Lorenz in der Neuftadt-Magbeburg mit 
dem Batronatsrecht über die Kirche zu Moriz (Mordiz) laut der betr. Urkunde 
gemachte Schenkung und verfügt in Rückſicht auf die Armuth des Klofters über 
die Einkünfte der Kirche dergeftalt, daß der Pfarrer, den das Hlofter übrigens 
behuf8 Uebertragung der Seelforge ihm zu präfentiren habe, 2 Hufen, eine in 
Grabow (Grabo), die andere in Moriz, und den Zehnten von Moriz ſowohl 
im Dorfe felbit, als auf feinen Aeckern, ebenjo wie den Fleiſchzehnten von allen 
zur Kirche gehörigen Dörfern haben folle, das Kloſter felbjt aber zur Aufhülfe 
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der Stabt Jüterbog den dortigen Mühlteich gejchentt habe (piscinam, que Molen- 
dick vocatur). Ferner follen fie ihr Korn aus der Stadt verfahren und wie 
der zurüdfahren ohne fernere Beſchwerde feitens des erzbifchöflichen Vogtes. 

Zeugen: Walterus de Arnsten, magister Heydenricus de 
Erpz, nostre ecclesie Canonici, Nobilis vir Comes Henricus de 
Blankenborch, frater noster, Hennynghus de Bardeleue, Jo- 
hannes de Neyndorp, Thilo Marschalcus, milites nostri. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCC?,, feria quarta Idus 
Octobris,. 

Gedrudt in 

Schöttgen und Kreyffig Dipl. et Ser. III. p. 401. 


1186) 27. October 1303. 


Friedrich (a sede apostolica prouisus et confirmatus) Biſchof von 
Brandenburg beftätigt die Schentung des Dechanten Lüder und der Ka— 
landsbrüberfchaft des Bezirks (territorii) Loburg von 8 Hufen in dem 
Dorfe Pez an das Klofter Leitzkau. 

Datum anno domini Mo. CCC®, tercio, in vigilia Simonis et Jude. 

Abichrift aus dem Ende des 15. Jahrhunderts im Königl. Staat3-Archiv 
zu Magdeburg s. r. Leitzkau Nr. 1. 

Gedruckt in 

Niedel C. D. Brand. A. X. p. 86 und Ebendafelbit XXIV. 
p. 346 jtatt 354. 


1187) 4. November 1303. 

Chriftian, Probft, Jutta, Aebtiſſin, Ger(trud), Briorin und der 
Convent des Jungfrauenklofters zu Althbaldensleben befunden, daß 
fie die 14 Mark, weldje ihr trener (sincerus) Freund, der weiland Bürger 
Konrad zu Magdeburg, genannt von Zundersleben ihrem Kloiter 
durch Teſtament gefchenft, zur Löfung von 4 in ihrer Flur (campo) gelege- 
nen Hufen, welcde fie von den jungen (a pueris) von Drurberge (Drin- 
gesberg für Druchtesberg) erworben, zu dem Behufe verwendet haben, um 
den im Slofter lebenden Töchtern Koönrads, Mathilde (Mechtildis) und 
Elifabeth von dem Ertrage der Hufen jährlich einen Wiſpel Weizen zur 
Beftreitung ihrer Bebürfnilje aus ihrer Kornkammer (granario) zu reichen. 
Nach dem Tode diefer Beiden aber jolle der Wijpel zu einer Spende und Troft- 
pfennig (ad consolationem et ad pitanciam) verwendet werden, nämlich es 
ſolle am Sonntage Judica 1%, Viertel zum Verbrauch der Conventualinnen und 
zum Seelgedächtniß Konrads, feiner Frau Benedicta unb feines Sohnes 
Heinrich jährlich gefpendet werben. Außerdem habe Konrad ihrem Klofter 
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Wille Ticemannus C. D. p. 172. 
Riedel C. D. Brand. B. I. p. 252, 253 (nach dem Drig.). 


1190) 16. December 1303. 

Margaretha, Webtiffin, Geveheid, Privrin, Albredt, Prob 
und der ganze Konvent des Klofters St. Lorenz in (der Neuſtadt-/ Mag” 
deburg befunden aus der Hand des Knappen Johann genannt dv. Wanz= 
leben (Wanszleue), Sohnes des verftorbenen Bethmann v. Waldingsdorf 
(Bethemanni de Waldingestorp) 16 Stendaljche Darf zum Behuf des — 
bereit3 aejchehenen — Anfaufs einer Nente von einer Dart Stendalijch in der 
Neuftadt-Mlagdeburg (intra muros noue ciuitatis Magd.) von den Bürgern 
in Frohſe (Vrose) empfangen zu haben. Und zwar folle davon Y/, Mark zu 
DOftern, '/; Mark in der Gemeinwoche jährlich Seitens des Kloſters dem obigen 
Knappen Johann lebenslänglich gezahlt, nad) feinem Tode aber zur Feier von 
Seelgedächtniſſen, ſowohl für diefen an feinem Zodestage, als für feinen genannten 
Bater und feine auf den Stlofterpfarrfirchhof begrabene Diutter Sophia am 
Tage Bonifacii (5. Juni) und zum Beten der Conventualinnen verwendet werben. 

Beugen: Dominus Heinricus plebanus in ynsleue, wer- 
nerusprebendarius noster, Hermannus de ottersleue, clerici; Hen- 
ningus de bardeleue, bartoldus ronebyz, Milites, Conradus filius 
Johannis, Kone reyneri, Conradus Hydde, ciues Magdebur- 
genses, frater thydericus, frater dethardus. 

Datum Magdeburg Anno Domini Mo. CCCo. III’, feria secunda 
post festum beate Lucie, XVII. Kalendas Januarii. 

Driginal, von dejjen 3 Siegeln nur das bejchädigte der Aebtiſſin und 
da3 ziemlich gut erhaltene des Probſts noch vorhanden, im Königl. Staats: 
Ardiv zu Magdeburg. 
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Sohann von Magdeburg (Conventual im Klofter Huysburg); aud) 
deögl. ein Rudolf von Schlanjtedt, (aus der Magdeb. Bürgerfamilie?) ift Zeuge 
. (jener unmittelbar hinter dem Prior) in des Klofterd Huysburg Urkunde über 
die Stiftung eines Anniverfariums ſeitens des Converſen Johann Paulus. 

Acta sunt hec anno dominice Mo. CCC®, III. 

Copie im Cop. Huysburg. I. (Cop. CVIIL) f. 68". 69 im Königl. 
Staat3-Arhiv zu Magdeburg. Neue Meittheil. des Thür.-Sächſ. Alterth.-Ver- 
eins IV. 1. p. 39. 


1192) 1308. 


Bernhard v. ©. ©. Domprobit, Gottfried, Domdehant und 
das ganze Domcapitel zu Magdeburg, ferner Arnold v. © ©. Ubt des 
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1199) 15. Jebruar 1304. 

Bernhard v. G. G. Domprobft, Gottfried Domdedhant, Hein- 
rich Scholafticng und das ganze Domcapitel zu Magdeburg verkaufen 
wegen drüdender Echulden dem Iungfrauentlofter zu Egeln, -balber- 
jtädter Didcefe, das Eigen eines Feldes, Mormwort genannt, und 4 Holz 
flede, gemeinhin die Holzitätte geheißen, aud) des dabei liegenden Bruchs, dag 
zu ihnen gehöre, ſämmtlich zwijchen dem Dorfe Wolmergleben und der 
Stadt Egeln gelegen, für 50 Dark Stendalſchen Silber8 und übereignen fie 
dem Kloſter, jo wie fie früher dem Erzftift gehört haben. 

Beugen: Johannes de Brunswich et magister Conradus de 
Brunswich, capellani et notarii domini nostri archiepiscopi, ac 
honesti milites Heyno de alsleue, Hermannus de wederden dictus 
de warmpstorp, Henningus de Winninge, Thilo marschalcus, 

Datum Magdeburg Anno Domini Millesimo Trecentesimo quarto, 
XVI®, Kalendas Marcii. 

Nach dem mit einem Siegel verjehenen Original im fath. Pfarrarchiv 
zu Marienſtuhl bei Egeln. 


1200) 11. März 1304. 

Gumpredt Ritter v. Wanzleben rejignirt der Xebtiffin von Quedlin- 
burg vier Zinshufen in Domersleben, die er bisher von ihr nach Zinsrecht 
zu Zehn getragen und in Beſitz gehabt. 

Datum Anno Domini M. CCC. IIII., Feria quarta post Dominicam 
Letare. 

Nach dem Original gebrudt in 

v. Erath C. D. Quedlinb. p. 339. 


1201) 14. März; 1304. 

Sobannes Probſt, Heinrich Prior und der ganze Convent bes 
Klofters Gottesgnade deftätigen, daß ihr Mitbruder, der Pfarrer in 
Neuhaldensleben (Haldesleue), von der Bürgerjchaft daſelbſt einige Wie- 
fenflede, Dearbede genannt, für den Pfaffen-Teich und den krummen 
Damm (Crummedam), welche lettere für den Unterhalt des Pfarrers beftimmt 
gewejen, ertaufcht habe, und daß von den Wiejen dem Pfarrer jährlich 1%, 
Bierdung zu Walpurgis entrichtet werden follen. 

Datum anno domini M. CCC. quarto, pridie Idus Marcii. 

Gedrudt bei 

P. W. Behrends Neuhaldenslebifche Kreischronit I. p. 83, 84. 


1202) 15. März 1304. 
Dtto, Konrad nnd Hermann Markgrafen von Brandenburg verbünden fich 
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(cum meatu seu riuulo sale desubtus currente) die Grenze fein folle, fo daß 
alle Bewohner der Höfe oder Häufer von der Mitte jener Brüde und dem 
darunterfließenden Bache an bis zur fteinernen Brüde und darüber hinaus nad) 
Neuwerk zu in Beziehung auf Barochialrechte zur St. Gertraudenkirche in Halle 
ih Halten, alle Bewohner aber von der Mitte jener Brüde mit ihrem Waſſer⸗ 
laufe und von dem St. Moritthor (valuam) an in Beziehung auf Barochialrechte 
zu St. Morig gehören follen. In Hinficht auf die Parochialien des Hofes 
allodii) und der Mühle zu Gimriz, auf welche der Pfarrer zu Lettin, al: 
berjtädtifcher Diöcefe, einerjeit3 und der Pfarrer zu S. Lorenz bei Neuwert 
Anſprüche erhoben, beftimmt der Erzbifchof, daß die Bewohner dieſes Gutes 
und der Mühle, welche in Firchlicher Beziehung zur Obedienz des Probjtes 
und Brior von Neuwerk gehören, fi) auch in Beziehung auf die Pfarrge- 
rechtigfeit an den Probft und Prior zu Neuwerk halten follen. 

Et quia istis diffinicionibus seu descicionibus(!) Alexander dictus 
Pruue miles et iohannes de northusen burgenses in hallis quo- 
rum consiliis vsi fuimus, ex parte consulum in hallis interfuerunt, ad 
plenam euidenciam premissorum nostrum et predictorum consulum 
sigilla presentibus sunt appensa. 

Datum et actum Hallis Anno domini Me. CCCo. quarto, proxima 
feria ante diem beati Alexandri. 

Copie im Cop. LX. f. 33°. im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Zudewig, Rell. Mss. V. p. 85—-87. 


1204) 21. Mai 1304. 
Zu Sandau verleiht Otto Markgraf zu Brandenburg dem Kloſter 
Dargun das Patronatrecht über die Kirche zu Lewetzow. 
Actum in nostra presencia Sando we anno domini M. CCC. quarto, 
feria Via. expletis diebus pentecostes. 
Gedrudt im 
Medi. Urkundenbuch V. p. 163, 164. 


1205) 21. Juni 1304, 

Albrecht Biſchof von Halberftadt beftätigt auf Antrag der Nebtiffin und 
des Convents des Jungfrauenklofter® in Glaucha bei Halle (Hallis) dem: 
jelben den ſchon länger als 40 Jahre gewährten Befit des ihm gefchentten 
Patronats der Kirche zu Pfütze nthal (Vitzendael). 

Datum Hallis anno domini Mo. CCCo. IIII., XI. Kalendas Julii, 
Pontificatus nostri anno primo. 

Gedrudt in 

v. Dreyhaupt Beſchr. des Saalfreifes I. p. 817. 
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1208) 2. Auli 1304. 


Arnold v. Dreileben bekundet, daß er eine zwei Wijpel Weizen zin- 
jende Hufe in Groß-Dreileben, welche ihm lange erblich gehört, mit Zuſtim⸗ 
mung feiner Erben und in Gegenwart de8 Gografen Ulrich, genannt 
Thole, geſeſſen (moranti) in Drurberge (Druchtesberg) dem Jungfrauen- 
Elofter zu Althaldengsleben verkauft habe. Dieſen Verkauf befiegelt außer 
Arnold auch Thole(!) v. Dreileben unter Entjagung auf alle Erbfolge, ſodann 
aud) jein Vetter (patruus, Oheim?) VBolrad. 

3eugen: Dominus Bruno de Eilsleue, Dominus Volradus de 
Dreinleue, Dominus Henricus de Schakensleue, Dominus Johan- 
nes de Groneberch, Dominus (Olricus oder Hermannus ift ausgefallen) 
miles de Ekenbardeleue, Dominus Th. de Hordorp Gograuius. 

Acta sunt hec Anno Domini Mo. CCC®. III, in die beatorum 
Martyrum Processi et Martiniani. 

Copie im Cop. XXXVIIL f. 42>- im Kgl. Staatd-Arhiv zu Magdeburg. 


1209) 8. Juli 1304. 

Bruno v. Eilsleben trifft mit dem Klofter zu Althaldengleben 
folgenden Gütertaufh: Das Klofter habe ihm eine 4 Schilling und 2 Hühner 
zinfende Hufe zu Böddenſel (Bodensel), welche er und feine Nachfolger 
vom Kloſter zu Lehn tragen follen, dagegen er dem Kloſter eine gleiche An- 
zahl Echillinge und Hühner von den Hofftellen (areis) zu Althaldensleben, 
welche Cogs (jo!) vor ihn zu Lehn getragen, ferner dafelbft im Dorfe einen 
Schilling 15 Hühner von 8 Hofftellen (ibidem in villa in areis VIII soli- 
dos), eine Wiefe und neun Morgen nit der Hälfte von 20 Hühnern und 
18 Pfennigen, was nad) dem Tode der Wittwe feines Vetter3 (patrui) an ihn 
gefommen (contingit), und die Hälfte der SHofjtellen (arearum), welche 
Lüdicke zu Adendorf und Thilo vom Thale (de valle) zu Glüfig von 
ihm und feinem Bruder zu Lehn haben, gegeben, ferner habe er dem genannten 
Klofter 7 von 3 Hofftellen und gewifjen Aeckern zu entrichtende Schillinge, welche 
gewöhnlih Bogtpfennige (septem solidos, qui denarii Vogetpenninge 
vulgariter appellantur) heißen, mit Zuftimmung feiner Ehefrau Adelheid 
(Aleidis), deögleichen da Eigen von vier Hufen im Felde von Althaldens- 
leben, welche er von jeinem Herrn Konrad (C.) von Werberg zu Lehn er 
worben, mit dieſem Lehnrecht überlajjien. Für dieſe letztere Schentung gebe 
K. v.Werberg (ipse?) freigiebig . .. ... (Lücke) Mark Erſatz (resarcivit). 
Die genannten Güter gewährleiſtet Bruno dem Kloſter mit ſeinen Söhnen 
B. und C. und verſpricht, dieſe Güter ferner zu Lehn zu geben (infeudabi- 
mus) oder auch ganz zu rejigniren, wenn die Verwalter des Kloſters Dies 


fordern. 


466 1804. 


1212) 16. September 1304. 


Der Biſchof Friedrich von Brandenburg und die Domcapitel von Bran- 
denburg und Havelberg jchließen mit dem Markgrafen Otto von Brandenburg 
einen Vergleich wegen des Zehnten ab, wobei ausgemacht wird, daß Die an- 
deren Markgrafen ihre Conjensbriefe am nächſtkommenden Zage nad) Michaelis 
nah Magdeburg fenden und 1000 Mark Stendalifch und auch von wegen 
des Biſchofs von Havelberg 600 Mark Magdeburgifchen Gewichts in Magde⸗ 
burg gezahlt werben jollen. | 

Diffe ding fin ghededinged unde diffe Breve fint befeghelet in den Mid— 
welen na bes hilghen Crucs daghe, aljo et erheven wart (dufent Jar brihun- 
dert Jar in deme verden Jare). 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. VIII. p. 198—199 (n. d. Orig.). 


1213) 19. September (1304). 

Bon Deagdeburg aus jchreibt Gabriel, Pfarrer von Valleneto, Col⸗ 
lector de3 Behnten und der Legate für das heilige Land in den Erzdiöcejen 
Mainz, Trier, Köln, Bremen, Magdeburg und Salzburg an den Rath zu 
übel wegen der Einſammlung des Zehnten in dortiger Gegend. 

Datum Magdeburg XIII: Kalendas 'Octobris. 

Nach dem Original gedrudt im 

Lübeder Urkundenbuch IL 1 ©. 156 f. 


1214) 20. September 1304. 


Bu Magdeburg beitellt Gabriel Pfarrer von Valleneto, Collector des 
Behnten und der Legate für das heilige Land, Städten und Bisthämern 
Lübeck, Rateburg und Schwerin den Bruder Johann, Lector des Prediger-Con- 
vents in Soeft, zu feinem Stellvertreter. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCC°. IIII®., XII®, Kalendss 
Octobris. 

Gedrudt im — 

Mecklenb. Urkundenbuch V. p. 181, 18%.  . wurst 
Lübecker Urtundenbuch II. 1. p. 166 ff. en. Den 


1215) 28. September 1304. no etkafosch 

Bruber Johann von Magdeburg, Nitter Deutfchen Ordens u 
u. A. Zeuge, als der Landmeifter von Preußen Konrad Sad dent Suͤhne 
und Batange eine Verſchreibung über Möthyn, Bangiten und’ Rögttken er⸗ 
theilt. | 


468 1203. 


Datum Magdeburg anno domini Mo. CCC.. IIIIo. 
Altes Regeſt gedruckt im Med. Urkundenbuch V. p. 179. 


1218) 3, October 1304. 


Konrad Edler genannt v. Werberge giebt der Gemahlin des geftren- 
gen Günther genannt v.Bartensleben, Kunigunde, den rothen Hof nebft 
Zubehör fowie 2 Höfe in Kl. Hehlingen nebſt Zubehör zu Lehen. 

3eugen: Erembertus et Olricus milites dieti de Weuelinghe. 

Datum in castro somerschenburgh anno Domini M. coc«. 
IITP., quinto Nonas octobris. 

Gedruckt (nad d. Original auszüglich) in 

Miedel C. D. Brand. A. XVII. p. 232. 


1219) 8. Detober 1304. 


Bei Magdeburg fchentt der Late Gerhard v. Dalem dem Kloſter 
Riddagshaufen eine halbe Hufe und ein Wälbchen zu Wobeck. 

Datum apud Magdeborch anno domini M®. °C HII®., feria 
secunda post festum michahelis. 

Copte im Cop. Riddagsh. f. 84". im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magbeburg. 


1220) 5. October 1304. 


Zu Magdeburg beicheinigt Gabriel Pfarrer von VBalleneto, pabftlicher 
Collector des Zehnten für das heilige Land, daß der Probſt Hermann bon 
Rehna von der Ercommimication, mit der er wegen nicht bezahlter Zehnten 
belegt worden, befreit ſei. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCCo. IIIIo., in crastino 
besti Francisci confessoris,. | ze 

Gedrudt im 

Medlenb. Urkundenbuch V. p. #186. 


1221) 4, November 2304. 

Die Schöffen bon Magdeburg heilen das Recht ber Sta bt Mage: 
burg der Stadt Görlig mit. . zur 

Nah Gotis Geburt ubir taufent gar vnde driehundert Jar vnde in dem 
vierden Jare an Allerheiligen Tage, ſo iſt diz Megdeburgeſche Recht gegebben von 
den Schepphen zu Megedeburg den Bürgern zu Gorlitz mit gutem Willen. 
Des iſt Gezug Bertold Rqnebiz ein.-Ritter, Henning, Hern Janes Sun, 
Kune Lange, Betman Koning, Walter von Slonftede, Bertram Bran⸗ 
don, Heinemann Ritter, Bertolt von Sanbowe, Bruno, hern Bern 
hardis Sone. U 


et 





a0 w». 


Magdeburger Didcefe, mit dem Eigenthum, welches ihr Klofter Dort von 
jenem Kulig innerhalb der Grenze von fünf Morgen (infra terminum quin- 
que iugerum) bejefjen, für 12 Mark Stendalichen Silber an dad Jung: 
frauentlofter zu Altbaldensleben. 

engen: Dominus Arnoldus Abbas Montis S. Johannis 
Baptiste prope muros Magdeburg, Dominus Alexander Abbas 
in Ammensleue et Dominus Sohannes Abbas de Hildesleue. 

Acta sunt hec Anno Dominicae Incarnationis Mo. CCCo. ILT., in 
die beate Katherine Virginis et Martyris gloriose. Datum in Luttere 
per manus Brunonis Notarii. 

Copie im Cop. XXXVII. f. 44°—45* im Königl. Staats Archw zu 
Magdeburg. 


1225) 8, December 1304. 


Zu Magdeburg quittirt Gabriel, Pfarrer von Valleneto, päbftlicher 
Collector des Zehnten für das heilige Land, dem Bifchofe und Capitel von 
Schwerin über den Empfang von.250 Mark feinen Silbers und verjpricht, fie 
nicht weiter wegen dieſes Zehnten zu belangen. 

Datum Magdeburg anno domini Mo. CCCo. INT. in vigilia 
Nicolai. | 
Altes Negeft in Medlenb. Urkundenbuch V. p. 191. 


1226) 27. December 1304. 


Burchard Erzbifhof von Magdeburg, Albredt Biſchof von Hal. 
berftadt, Heinrich Bifchof von Merjeburg, Friedrich, Bifchof von Brandenburg und 
Arnold, Bifchof von Havelberg ertheilen denen, die den von dem balfifchen 
Bürger Johann von Nordhaufen von neuein erbauten Altar des h. Andreas, 
in der Kirche St. Öertrudis in Halle (in Hallis), Magdeburgifcher Diöcefe, 
an den vier Feſttagen Chrifti und Marien, an den zeiten des Patrons und 
bem Weihtage des Altars befuchen und milde Gaben barbringen, einen Ablaß 
von 40 Tagen und 5 Faſtenzeiten. 

Datum Hallis anno domini M. CCC. quarto, in die sanoti- Johan- 
nis ewangeliste. 

Original im Befite des Erbſchenten Grafen vom Sagen zu Schloß 
Möckern. 

Gedruckt in 

v. Ludewig Rell. Mss. X. ». Eon, 503. 
Riebel C. D. Brand. A. VII. p. 197 mit unrichtigem Etat und 
unrichtig reducirten Datum. 


Par VE —— —F 43 .." 


412 1808--11808. 


1230) 1308. 


Ein Brief der Markgrafen von Brandenburg über bie Verleihung ber 
Pfarre zu Grieben und Samswegen. 

Aus dem Urk.-Verzeichnig des Klofters Wolmirftedt v. 3. 1561 im 
Königl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 


1931) 1304. 


uUlrich Graf von Regenſtein ſchenkt dem Kloſter Ammensleben zwei 
Hufen, 11 Höfe und einen Koſſathenhof in Ammensleben, was. Otto Marl 
graf von Brandenburg beitätigt. 

Urkunden⸗Citat in Sindram Geſch. d. Klofters Ammensleben (Ms.) p. 76. 


1232) (1200). 


Arnold Biſchof von Havelberg wurde von Burcharb, dem 46. ren 
von Magdeburg, ordinirt. 
©. Chron. Havelberg. in Riedel C. D. Brand. D. p. 291. 


1233) 1304—1324 (,1292Y°). 


Ein Brieff Biſchof Albrecht? zu Halberſtadt über etliche Güter zu 
Ampfurdsleben (für das Klofter Meyendorf). 

Ans dem Urkunden-Inventarium des Kloſters Meyendorf v. 3. 1561 im 
Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg, mit Angabe des Jahres 1292, in 
welchem noch Biſchof Volrad regierte; fein zweiter Nachfolger Albrecht (ober 
der dritte gleichnamige ?), der wohl hier gemeint fein wird, wurde in den le 
ten Wochen des Jahres 1303 gewählt und regierte bi8 zum 4. Septbr. 1324, 
die Urkunde wird alfo wohl früheitens aus dem Jahre 1304 datiren. 


1234) 3. Januar 1308. 


Receß über die endliche DBeilegung der Streitigkeiten zwifchen Otto 
Markgrafen von Brandenburg und Dietrich Bifchof von Brandenburg, worin 
es u. a. heißt, daß lebterer 1000 Mark Stendalſchen Silbers und für bie Be 
ichädigung des Stifts Havelberg 600 Mark defjelben Silber in der Stabt 
Magdeburg gezahlt erhalten folle. 

— Dujent Iar, dryhundertt Jahr (jo?) in t bem veften Sabre (10?) am 
dem Sonendage binnen dem twelfften. 

Gedrudt in 

Niedel C. D. Brand. A. VIII. p. 199, 200 (n. d. Brig‘). 
Klöden Waldemar I. p. 421, 422. Ä 





414 1895, 


Actum et Datum Anna domini M°.-OCC®,. V°., in die conuersionis 
beati Pauli Apostoli. 


Copie im Cop. XL. f. 26’. im Kgl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


1238) 26. Januar 1305. 


Günther, Domberr zu Magdeburg conjentirt mit feinem Bruder 
Albrecht Grafen v. Schwalenberg und deſſen Söhnen in die Uebertrggung 
des Zehnten zu Hollenftadt Seitens Boos Edeln Herrn v. Homburg an das 
Klofter Amelungborn. 

Datum anno domini Mo. CCCo. Vo., postridie Conuersionis sancti 
Pauli, oo. 

Negeft in C. M. Grupen Origg. Pyrmont. et Swalenbergg., Leipzig 
1743 p. 110. 


1239) 1. Februar 13085. 


Dtto Graf von Saltenftein, Domherr zu Magdeburg, befindet 
fi) unter den Söhnen der Gebrüder Otto und Volrad Grafen von Falkenſtein 
als conjentirend genannt in der Lebteren Schentung von 3 Hufen im Felde 
Helfta an das dortige Sungfrauen-Klofter. 

Datum anno gracie millesimo CCC. V., in vigilia purificationis 
beatissime Dei genitricis Marie, virginis gloriose. 

Gedrudt in | . 

5. C. v. Moſer hiſt. und dipl. Beluft. TI. p. 48, 49. 


1240) 5. Februar 1308. 

Burdhard Erzbifhof von Magdeburg genehmigt, daß Gebhard 
v. Cönnern (de Konre) zu feinem und feiner Eltern Seelenheil in Eön- 
nern vor dem nad) Bernburg führenden Thore eine Capelle bauen und mit 
2 Hufen im dortigen Stadtfelde dotiren möge, und werden ihm die lebteren 
zu diefem Behufe nebft dem Grund und Boden, auf dem die Capelle werde 
erbaut werden, übereignet unter Borausfegung der Genehmigung des Domcapitels. 
Der künftige Capellan (rector capelle) habe täglich Gottesdienft zu halten. 

Datum Borch Anno Domini M. CCC. Quinto, Nonas Februsarii, 
Pontificatus nostri Anno Nono. 

Gedrudt in 

v. Dreybaupt, Beſchreib. des Saaltreiſes II. p. 828 (nach dem 
Original). 


1241) 6. Februar 1308. - 


Margaretha, v. G. G. Aebtiſſin, Gebheid (Geueheydis), Prioriu 
und der Convent des St. Lurenzklofters in (dev Neuftadt),Magdeburg 


+76 1385, 


Gedrudt in = 
C. M. Grupen Origg. Pyrmont. et Swalenbergg., Leipzig 1740. 
4. p. 108, 109. 


1245) 31. Mär; 1308. 


Nicolaus v. &. G. Brobft, Werner Prior und der ganze Con —— 
vent des Klofters U. 2. Frauen in Magdeburg (intra muros Magde- — 
burgenses) nehmen den Probſt Alexander, den Prior N. N. und Das 
ganze Eapitel der regulirten Chorherren zu Neuwerk bei Halle in feine — 
Brüderjchaft auf, dergeftalt, daß fie fich, gleichwie gegen ihre verftorbenen geift- — 


lichen Brüder, jo auch gegen fie verhalten wollen, nämlich daß, jobald ein 


Todesfall aus dem dortigen Convent bei ihnen angezeigt jei, jie während der — 


30 Tage (per totam tricesimam) die übliche Todtenfeier begehen und in den 
Jahrgedächtniſſen Iedes Namen mit den 5 Pfalmen herſagen wollen: verba 
mea, Domine ne in furore primo, Dilexi, Credidi und De profundis und 
ſodann mit Bigilien und Seelenmeffen ihr Gedächtniß feiern. | 

Datum Anno Domini Mo. Tricentesimo Quinto, feria Quarta post 
Dominicam Letare. n | 

Driginal, von defjen beiden Siegely nur ein Fragment des Convents⸗ 
fiegel8 erhalten ift, im Kgl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


1246) 5. April 1305. 

Ritter Alerander, genannt Pruve (Pruuo), Rathömeifter (pro- 
consul), Bufje Reich (Diues), Werner Bogt (aduocatus), Sohann Balde: 
win, Johann Bitit, Nicolaus Koyan, Johann Bruve, Hermann Flou- 
fiter, Chriſtian Arnolt, Heinrich Zeifigsdorf (Cysikisdorp), Copike und 
Guzke, Rathmannen der Stadt Halle, befunden, im Jahre 1305 eine 
Pfanne im Teutjchen Born an Heinrich, Otto und Nicolaus und andere 
Erben des erbaren und bejcheidenen (honorabilis viri et discreti) Mannes So: 
hann genannt von Nordhaufen, ihres Mitbürgers, für 25 Mark Freibergifchen 
Silbers, die zum Beſten der Stadt und zwar für die YAußenthore verausgabt 
jeien (ad exteriores valuas est deposita et conuersa), verfauft zu haben mit 
Willen der Thalſchöppen, Ulrichs genannt Poz, Thilo Lange (longi) 
Hermanns Lange und Johanna Roth (rufi), des Bornmeifters, und ferner Jo⸗ 
hanns, des alten (gewejenen) Schultheißen Heinemanns Amers, Heiſes Weyde, 
(silieis), Lũtkes (Lutikonis) Weyde, Volkmars Koyan, ihrer Mitbürger; und 
endlich der Innungsmeifter, nämlich) Fohanns von Freiberg (Vriberch) von 
den Kramern (institoris), Gödekes (Gotikonis) von den Schuhmachern, Lütkes 
genannt Staude von den Fleifhern und anderer Meifter, fowie bet ganzen 
Gemeinde. Und zwar habe der verftorbene Johann von Nordhauſen Bit: 


Nlwiun 


480 180%. 


Datum anno incarnationis dominice M°. CCC®, Vo., Feria quints 
‚infra octauas pasche. 
Driginal im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anh. III. p. 68. 


1253) (Bor dem 18. Mai) 1305 (?) (,1306°). 


Der Erzbifhof Burdhard, der Domprobit Bernhard, der Dom: 
dechant Gottfried und das ganze Domcapitel zu Magdeburg vereignen 
dem Klofter Lehnin die jog. Stichmühle bei Grabow. 

Regeft mit der Jahrzahl 1306 in einem alten Lehniner Urkundenverzeic- 
nijje in Gerden C. D. Brand. VII, p. 332 und Riedel C. D. Brand. A. X. 
p. 2297. Das Datum ift falfch, da 1306 Erzb. Heinrich regierte und unter 
feinem Vorgänger Burchard und zwar gerade 1305 die obigen Dignitarien bes 
Domcapitels fungirten, wenn nicht durch Verſehen Burchard ftatt Heinrich 
gejegt worden ift. Da aber die Schenkung der Mühle felbjt 1303 erfolgte 
(Riedel a. a. DO.) und die Beftätigung derfelben ihr, wie gewöhnlich, ehr. bald 
nachgefolgt jein wird, jo ift die obige Urkunde ind Jahr 1303, 1304 oder 
1305 zu feßen. 


1254) 18. Mai (1305). 


(XV. Kal. Junii) ftarb Burchard Erzbifhof von Magdeburg. 

Necrol. Magdeb. in den Neuen Mittheilungen x. X. 2. p. 266. Es 
wird damit der Erzbifchof Burchard II. gemeint fein. Vergl. Regg. Magd. 
II. p. 428. Die Magdeb. Bifchofs-Chronit (M. G. XIV. p. 421) md Magdeb. 
Schöffenchronik herausg. von Janicke S.179 laffen irrig Erzbifchof Heinrich bereits 
1304 zur Regierung gelangen, alfo Burchards Tod bereits in diefem Jahre 
erfolgt fein. Nach Hoffmann Geſch. der Stadt Magdeburg I. p. 221 erfolgte 
jein Tod am 27. April 1305, nad) v. Dreyhaupt Saalkreis I. p. 48 aber 
nicht lange nad) dem 5. Februar 1305 und ſchon Sagittarius hist. duc. 
Magdeb. bei Boyſen hiſt. Magazin IL. p. 77, 78 giebt 1305 als richtiges 
Todesjahr an mit Berufung auf feine Urkunde für Wallenried vom 5. April 
1305 (fiehe oben Nr. 1247). Auch Zen GStiftshift. von Magdeburg ©. 298 
bezweifelt die Richtigkeit des allgemein genannten Jahres 1304 und führt 
eine Urkunde vom 26. Mai 1305 an, wonach fein Nachfolger Heinrich noch 
einfacher Domberr von Magdeburg. heißt (Bedmann Hiſt. des Fürſtenth. 
Anhalt II. p. 76; v. Heinemann C. D. Anh. III. p. 69). Er war aljo damals 
noch nicht zum Erzbifchofe gewählt und ift es fehr wahrfcheinlich, daß der 
obige Tag der wirkliche Todestag Erzb. Burchards war. Denn ber 27. April, 
nach Angabe d. Necrol. Hildesh. bei Leibnig 8. R. Brunsv. I..p.,764 ift als 


8) 9A7. 


König Otto verlangte vom Biſchof Wulbert von Kammerich die Reliquien 
der heiligen Bifchöfe (von Kammerich) Autbert und Gaugerich. Der Biſchof aber 
gab ihm die Gebeine des Biſchofs Dietrich von Kammerich, die Gebeine eines 
Briefter8 und einige Gliedmaßen des heiligen Autbert, um die Stadt Kammerich 
vor dem Verluſt ihrer Schußpatrone zu bewahren. Der König indeß ließ die 
berrlichen NReliquien in dem Klofter, welches er in Magdeburg baute, 
beijegen. 

Vita s. Autberti c. 15, in Surius Vitae Sanctorum VI. p. 999; 
vergl. Dümmler K. Otto d. Gr. p. 156. 


9) 27. März; BAS. 
Zu Magdeburg giebt König Otto dem Klofter Hersfeld Beſitzungen in 
Franken und Thüringen in Tauſch. 

Data VI. Kalendas aprilis anno dominicae incarnationis DCCCCXLVII, 
indiectione VI., regnante serenissimo rege ÖOttone anno XIII. Actum 
Magideburc in domino feliciter amen. 

Gedr. Mon. Germ. I. p. 179 (wo über die Datirung gehandelt ift.) 


10) 30. März; BAS. 


— Regg. I. Wr. 109 nad " 
Mon. Germ. Dipll. I. p. 179 f. 


11) 30. märz YAS. 


— Regg. I. Wr. 114 nad) 
Mon. Germ. Dipll. I. p. 179. 


12) 7. October 950. 

Zu Magdeburg verleiht König Dtto feinem Vaſallen Ansfried Markt, 
Münze und Zoll zu Keſſel. 

Data anno dominicae incarnationis DCCCCLXVI, indictione VIL, 
nonas Octobris, anno XVI. regni Ottonis, piissimi regis. Actum Mage- 
daburg in dei nomine felieiter amen. 

Gebr. Mon. Germ. I. p. 210. Vergl. Stumpf Rege. Mr. #13. 


13) 28, Juli 981. 


— Regg. I. Wr. 127. 
Gedr. Mon. Germ. Dipll. I. p. 214. 


484 960. 


19) 13. Auli 960. 
Zu Magdeburg beftätigt König Otto dem Kloſter Sefto in Friaul die 
Immunität und dejlen Befißungen. 
Signum domni Ottonis (M.) inuictissimi imperatoris augusti. 
Data Ill. idus Julii anno incarnationis domini nostri Jesu Christi 
DCCCCLX., indictione tercia, regnante pio rege Ottone anno XXV. 
Actum Machdeburch in christi nomine feliciter amen. 
Gedruckt in 
Böhmer Acta imperii I. p. 4. 
Mon. Germ. Dipli. I. p. 294. 


20) 21. Auguſt 960. 


— Regg. I. Nr. 146 nad 
Mon. Germ. Dipli. I. p. 295. 


21) 26. Auguſt 960. 
— Regg. I. Nr. 147 nad) 
Mon. Germ. Dipll. I. p. 297 f. 


22) 28. Auguſt 960. 

König Dtto übereignet dem Klofter, welches er in Magdeburg (in 
eivitate, quae vocatur Magdeburg) zu Ehren der heiligen Betrug, Mau: 
ritins und Innocentius und ihrer Gefährten erbaut habe, folgende ihm von 
ſeiner Muhme (nepta) Uda eigenthümlich überlafjene Güter: in der Stabi 
(civitas) Deventer einen Herrenhof mit 232 anderen Höfen und eine Hufe 
Salland (de terra salaritia), eine Litenhufe im Dorfe Burgila, zwei Lite" 
bufen im Dorfe Ruscuon, im Dorfe (loco) Burfion eine Hufe und eime 
Sidram-Hufe, im Dorfe Borglo eine Hufe, im Dorfe Rethon eine Hufe, 
alles gelegen im Gau Hamalant in der Grafſchaft des Grafen Wichmann; ferner 
in Yrmilon im Gau Belva eine Hufe, im Gau Salalant in der GSraffcheft 
bes Grafen Eberhard im Dorfe Tongoron 8 Hufen, im Dorf Wie eine Gau 
und im Dorfe Hunderi eine Hufe. 

Signum domini ÖOttonis inuictissimi regis. 

Data V. KalendasSeptembris anno incarnacionis domini DCCCCLVIII, 
indietione IIl., precipiente Ottone piissimo rege XXV, Actum Magde- 
burch feliciter amen. 

Copie im Cop. XCIX. f. 124 im Kgl. Staat3-Ardhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Forſchungen zur D. Geſch. XIII. p. 622. 
SIoet Orkondenboek d. Gr. Gelre en Zutfen p. 90. 


Gesta archiepp. Magdeb. in Meibom S. R. G. II. p. 273 und Mon. 
Germ. XIV. p. 380. (Daraus Magdeb. Schöppendjronif p. 60.) 


28) (B68-881.) | 


König Otto nahm den erften Erzbifhof Albrecht von Magbebutg 
aus dem Kloſter Berge; deswegen ſtehen dieſe Mönche noch jetzt an hoben 
Seiten (geziten) über den Domherten in den Stühlen zu Chore. — Der Ery 
bifchof empfing das Pallium vom Pabſt Fohannes und war am Bisthum 
13 Jahre und 7 Monate. Er bradte an das Gotteshaus 14 Hufen zu 
Wifhin-Angeren (Smagit), die 18 Schillinge Jahrzins geben. Davon 
giebt man den Domherren den täglihen Dienft von Lichten. 

Weichbildchronik Saec. XIII in dv. Daniels und v. Gruben Das ſfächſiſche 
Weichbildrecht p. 37, 38. (Das Eingetlammerte Abweichungen ı einer jpätern 
Recenfion.) 


29) Mitte September 972. 

Athalbert Erzbifhof von Magdeburg war mit feinen Suffre 
ganen, den Bifchöfen Folko von Meißen und Giſalhar von’ Merſebutg, auf der 
Synode der gefammten deutfchen Kirche, die Kaiſer Dito zu Ingelheim abhielt, 
zugegen. 

Aus der unechten, in ber Wiedergabe ber theilnehmenden Biſchöfe aber 
offenbar den wirklichen Synodalacten folgenden Urkunde Otlvs vom 17. Sep⸗ 
tember 972. 

Gedruckt in 

Monum. Germ. Dipl. I. p. 575. Vergl. Dümmler Otto d. Br. 
p. 491. | 


30) 30. November ». a. (978). 

‚Zur Regierungszeit Kaiſer Otto's des Großen iſt der Leichnam des hei⸗ 
ligen Märtyrer? Conftantius aus Perugia durd; den Biſchoſ Reginold am 
80. November (pridie Kalendas Decembris) nad) der Hauptftadt des Sad. 
fenlandbes Magdeburg gebracht worden. Un demjelben Tage find auch noch 
die Gebeine von andern 5 Märtyrern, nämlich der heiligen Herculanus, 
Eujebins, Sabinianus, Eruperantiug und Latinus durch genanmten Biſchof nad 
diefer Stadt gebracht, vum Erzbifchofe Adalbert mit Chrenbezeugungen 
empfangen ımd in der Kirche des Hauptmärtyrers ©. Stephanns nie⸗ 
dergelegt worden. 

Acta Sanctorum ex collect. J. Bollandi. Januarius T. II. p. 1153, 
angeblich nach einer Handſchrift des regulirten Chorfrauenſtifts Bödecken in 
Weſtfalen, eine kürzere Lebensbeſchreibung des h. Conſtantins enthaltend. 
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Gedrudt in 
Knaut gründliche Furſtellung der in Beckmanns Hiſtorie d. F. 
Anhalt begangenen Irrthümer p. 13. 
„Iv. Heinemann C. D. Anh. I. p. 55 f. 


35) (December 983 bis April 984). 

Hier. iſt Regg. I. Nr. 417. einzureihen und deffen Schluß dahin zu 
ändern: 

Copie im Cop. I= f. 2 im Kl. Staatsarchiv zu Magdeburg (ohne 
Nennung des Namens des Ausftellers, der erjt von einer Hand des 15. Jahr: 
hunderts übergefchrieben ift) und Comp LVII. f. 312. Colſtandig) 

Gedruckt in 

Riedel C. D. Brand. A, VIII. p. 96 ff. 

®roßfeld de archiep. Magdeb. orig. p. 74. 

Sudendorf Braunſchweig-Lüneb. Urkundenbuch IL p. 79. 
Cod. dipl. Saxon. reg. B. I. p. 17 ff. 


I'» L. Fi I’, 


36) 17. September 992. 


Auf Verwendung der Erzbiſchöfe Willigis von Mainz und Gijaldar 
von Magdeburg (Magadaburg) ſchentt König Otto feinem Getreuen Nudolf 
näher bezeichnete Königshufen in den Burgwardien Oelsnitz, Dommitzſch u. a. 
„ Signum domni Ottonis (L. M.), glorigsissimi. regis, (L. S.) 
Hildibaldus episcopus et cancellarius uice Willegisi archiepiscopi 
recognoui. nn Ä 
. Dada XV. Kalendas Octobris anno dominicae incarnationis 
DCCCCXCIL, indietione V., anno autem tertii Ottonis regnantis nonn. 
Actum Botveldon feliciter amen. Ä 
Gedrudt. in . 
Stumpf Acta imperii Nr. 28 (nad) dem Original. in Dresden). 


37) 998. 


Wirinhar, der Sohn de Markgrafen Liuthar, raubte unter Beihülfe der 
Brüder Biſchof Thietmard, Heinrich und Friedrich, und anderer trefflicher 
Ritter die Lintgard, die ihr Vater, der Markgraf Cffihard, ihm früher ver- 
iprochen, nun aber vorenthielt, au8 der Stadt Quedlinburg, wo fie erzogen 
wurde, und. kam mit ihr und feinen Gefährten nach) Walbed. Die. Webtiffin 
Mathilde von Quedlinburg, der damals die Sorge für das Mei anvertraut 
war, fette nach Rath der Fürſten (primates) eine Verfammlung nah Mag: 
beburg.an, wo der Bräutigam mit der Braut erjcheinen und feine Helfer 
entweder als Schuldige fich ftellen oder geächtet flüchten ſollten. Und jo ges 
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Pallinm vom Pabjte Johannes und war am Bisthum 8 Jahr, 7 Monate mb 
8 Tage. Er bradte in das Gotteshaus den Dienft von dem Metbe. 


Weichbildchronik in dv. Daniels und v. Gruben Das fächfifche Weichtil⸗ 
recht p. 39. 


41) e. 1009-1017). 


Es wird befundet, daß der Abt (de3 Kloſters Berge) Siegfried zum Seil 
feiner Seele ein Crucifix (dominicam crucem) mit Gold und edeln Steinen 
geihmüdt und drei mit Silber bededte Schreine nebſt einem vergolbeten Kelche 
und einer Schale (dem Klofter) geichentt Habe. Auch habe er dem Softer St 
Johannis einen vergoldeten (aureum), mit koſtbaren Steinen (lapidibus pre- 
ciosis et gemmis) gejhmüdten Altar gejchentt, den er für 14 Talente, no 
von er nur 2'/, dem SKlojtervermögen entnommen, erworben Hatte; ferer 
mehrere näher bezeichnete Gewänder und Bücher, feine Bibliothek mit ihren 
Büchern, einen eryſtallenen Kelch mit Gold und Steinen geihmüdt und ein 
filbernes Weihrauchfaß. Auf Anregung des Abtes habe Biſchof Thietmar mit 
feinen Brüdern Heinrich) und Friedrich unter Schenkung von 3 Hufen die Urs 
derichaft des Kloſters erlangt. 

S. d. 

Gedrudt in 

Arhiv für ältere deutſche Geichichtätunde IX. p. 439 (aus einer 
Handichrift der Stadtbibliothek zu Hamburg). 
Holftein Urkundenbuch des Kloſters Berge p. 8. 


42) Auni—Auguft 1012. 


(Erz)bifhof Walthard von Magdeburg empfing fein Ballium vom 
Pabfte Benedictus und war am Bisthum 7 Wochen und 2 Tage. (Er fchuf 
dem Gotteshaufe den Dienft von Lichten. In feiner Zeit ward die Pfarre zu 
St. Ambrofius (in der Sudenburg) gebaut.) 

Weichbildchronif in v. Daniels und v. Gruben Das ſächſiſche Weichbild⸗ 
‚tet p. 39, 40. (Das Eingeflammerte Zufag wie oben). 


43) (September 1012-14. Februar 1014). 


Berno Abt von Reichenau beglüdwünfht den Erzbifhof Gero von 
Magdeburg zu dem Buftande tiefen Friedens, der durch deſſen mühevolle 
Sorge jegt auf Erden eingetreten fei, und ermahnt ihn, folchen Frieden auch 
im Innern, zu unten der Ruhe der Knechte und Mägde Gottes zu üben. 
Auch erbittet er gegen Verleumdungen und Anfeindungen, die gegen ihn vor 


dem Könige erhoben werden könnten, die Verwendung des Erzbifchofß. 
8. d. 


4 18343—1051. 


m Mxzy2reızzg Marieburga, im ;yolge kailerliher und königlicher Ver⸗ 
ram ar, II? 85 2 über Speijetanj (cibaria) unter fich richten, wobei 
sau Nr surzilssier Erde 3 Bieriel Der Bürgerichaft (civibus) und ein Bier- 
x. en Kiez zrtzler ale. Niemand jolle ohne recdhtmäßiges Urtheil ihnen 
EINS Mamer züeT ”e seimeier ::spoliare vel inquietare absque legali 
Imker. Zw, mie ve Weder riegen, jollen zur Strafe 100 Bfund Gold 
sav Dildo ıı pe !eraiıte KRamızer, zur Sülfte an die Kaufleute zahlen. 

Sazızı iz: Hier vereli regis invietissimi. Eberhardus can- 
wlarıs vie DSanl'zız ırchissrpellani recognovi. 

Isa Vi RAECAMSC Accısci, indietione X, anno dominice incar- 


cAioS!S ziillesiıın IL. a2 Jomini Hinrici tercii, ordinatus eius XV., 
rezsi IM. Accım Tıl..de felciter amen. 
Belızt: 22 
Zrzmr’ Acc ioserip.58 inach einer Abjchrift a. d. 15. Jahrh. 


i* Fesst®sercer ;e Dredden). 
au: Urscieriut der Stadt Quedlinburg I. p. 8. Bgl. auch 
os. dp. Sascn reg. B. L p. 304 und wegen der Datirung 


51: 16. Juni 1034. 

König Heinrich befunder deß er dem Biſchof Adelger und dem Hochftift 
Worms für 20 Pfund reiner Godes und IW Mark Silber da3 Gut Rodens 
leben ıRodenesleba‘. im Gau Nordrbüringen (Nort Turingon) und in 
der Grafihait des Markgrafen Bernbard gelegen, mit allem Zubehör 
d. h. den Eigenleuten (mancipiis) beiderlei Geſchlechts, den Liten (lidis), 
Hofjtätten u. j.w. unter beim Veding übereignet babe, daß nur er, der König, 
jelbft oder nach ſeinem Tode ſeine Gemahlin oder jeine Söhne oder, wenn 
ſolche uidjt vorhanden, jein Erbe gegen Erftattung der obigen Summe vom 
Biſchofe und feinem Stift das Gut wieder gewinnen fönnen. 

Signum domini Heinrici. regis invictissimi. 

Adalgerus cancellarius et episcopus vice Bardomis archicancellarii 
recognovi, 

Data XVI. Kalendas Julii auno dominice incarnacionis MXLIIIL., 
indictione XJIL, anno autem domini Heinrici tertii ordinationis eius 
XVII. regni vero VI. Actum Bondorf in dei nomine feliciter amen. 

Gedrudt in 

Schannat Hist. episc. Wormatiensis, Codex probat. p. 54. 


55) A. März 1051. 
Laiſer Heinrich fchenkt dem Biſchofe Arnold und dem Hochftift Worms 
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BGedruckt in 
Lüntzel Aeltere Diöceſe Hildesheim p. 368. 
000 d. Heinemann C. D. Anh. I. p. 107 (nad dem Orig zu 
Goslar). 
68) 6. Februar 1056. 


Raifer Heinrich übereignet dem Pfalzgrafen Zeto ein im Dorfe Domer?- 
reben (Dominisleib) im Gau Nordthüringen (Norturingen) in der Graf. 
haft des Grafen Liuther gelegenes königliches Gut. 

S8Signoum 'domini Heinrici tertii regis invictissimi (L. M.), secundi 
Romänorum imperatoris augusti (L. R.) (L. S.) 

Winitherius cancellarius vice Liutbaldi archicancellarii recognovit. 

Data VIII. idus Februarii anno dominice incarnationis MLVI., in 
dietiöne VIII, anno autem Heinrici tercii regis, imperatoris autem 
secundi ordinationis eius XXVII., regni quidem XVII., imperii vero X. 
Actum Lorissam in dei nomine feliciter amen. 

‚, Original im Kgl. Staatsarchiv zu Hannover. 
Gedrucktin 
Stumpf ‚Acta imperii p. 66. 


59) (Hm 18. October 1088). 


Werner, Bruder Erzbiſchof Annos von Köln, dankt ſeinem Verwandten 
Burchard Probſt zu Goslar, jetzt erwähltem Biſchofe von Halberſtadt für ein 
ihm gemachtes Gejchent von Tafeln (tabulae, Gemälde ?). 

S. d. 


Gedrudt in 
Subendorf Registrum II, p. 2. VBgl. Schmidt Urkundenbuf 
des Hochſtifts Halberftabt I. p. 59. 


Ä 60) 36. September. 1060. 


Nachdem bie (in Folge eines Brambes im Jahre 1050 rerſthrien Gebande 
des Klofters Nienburg ſämmtlich wieder hergeſtellt worden, weihte amf Bitten 
des Abtes Albuin am obigen Tage Erzbiſchof Engelhard vonMag— 
deburg mit 4 anderen Biſchöfen das Kloſter zu Ehren der heil. Drei⸗ 
einigkeit, des heil. Kreuzes, der heil. Jungfrau Maria und des heil. Cyprian. 

Aus der Beries abbatum Nienburgensium (a. b. 16. Jahrh.), gebrudt 
in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 114. 


1 * 


61) 1063--1078. 


 Erybifciof Werner (von Magdeburg) empfing fein Pallium vom Babfte 
Aleranber und: war am Bisthum 14 Jahre: &r warde erichlagen. Seine Muttet 
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65) (1079 —1102). 

Erzbiſchof Hartwig empfing fein Ballium vom Pabſte Gelafius und 
war am Bisthum 22 Jahre und (weniger) 2 Monat (und 2 Tage). E 
brachte an das Gotteshaus 22 (52) Hufen zu Korn, 18 (zu Börnede 9) Wifpel 
(wendiſche Sceffel) Weizen und 9 Scheffel Roggen und 30 Pfund Pfennige 
jährlich. 

Weichbildchronit in dv. Daniel® und v. Gruben Das fächfifche Weichbild- 
recht p. 43, 44. (Das Eingellammerte Zuſätze und Abweichungen wie oben). 


66) (1078 FF.) 

Man muß ji) wundern, daß ein jo thörichter Hirt wie Hartwig (Erzb. 
von Magdeburg) jo viel Priefter und fo viel Volks ſich nach in das Verderben 
ziehen konnte, denn er war faft ohne wiſſenſchaftliche Bildung (nullius fere 
literatoriae eruditionis vel scientiae). 

De unitate ecclesiae conservanda II. c. 25 berausg. von Schwenten- 
becher p. 92 f. 

67) (1079—1102). 

Mechthild von Sunthaufen verkaufte dem Gründer bes Kloſters Reichen⸗ 
bad Erneſt auf Rath des Erzbiihofs Hartwig von Magdeburg 
(Magadburgensis archiepiscopi), der auch 20 Mark zum Kaufgelde beigetragen, 
für 100 Mark Eilber ihre Befigung in Hirichlanden und Haufen zum Unter 
halt der Mönche des Klofters. Dabei waren zugegen Hermann Burggraf' 
von Magdeburg (Magadburgensis prefectus), der Pfalzgraf Friedrich, 
Sigeloch und mehrere Sadjfen, Schwaben, Baiern und Franken. Zu Gie— 
biche nſtein (Gibechestein) wurde diefe Schenkung erneuert und in Erfurt 
(Herphesfurt) von den Söhnen der Mechthild betätigt. Wuch übergab ihr 
ältefter Sohn Burchard, als rechtmäßiger Erbe des Vermögens feiner Deutter, 
das Gut dem edeln Echwaben Berthold von Sperberseck, damit e8 befjer (potius) 
durch defjen Hand dem Kloſter übertragen würde, als durch die des ſchon 
geiftlich gewordenen Erneft. Im vierten Jahre darauf, als Erneft erfahren, daß 
bie Verkäuferin behaupte, es fehle nod) etwas an der SKaufjumme, kehrte er 
noch einmal (iterum) nah Sachſen zurüd und gab der Werkäuferin und 
ihren Söhnen in Gegenwart Erzbiſchofs Hlartwigs), deſſen Bruders 
Hlermann), deſſen Bafallen (militis) Heidenreich (Hedenrici), anderer 
zahlreicher Bafallen defielben (militum) und des Grafen Dietrich) von Altenahr 
(de Hara) fo viel, daß das Gut dem Kloſter endgültig bejtätigt wurde (legi- 
time stabiliretur). Bei diefem Rechtsgeſchäft (negocio) waren zugegen Sigelod 
und Heinrich, Fridehelm und Vinehart, Fridehelms Vafall (miles), Adalbert 
und Burdard, Vaſallen (milites) des Erzbijhofs. Diefe Beugen 
wurben für genügende (idoneos) erachtet, weil fie TFranlen waren; denn jenes 


XF 1082 1083. 


"2 (Ber 1. Zeptenber) 1082. 
Zum Zrrmäcr cr Il; befindet zu Hofgeismar die Verwand— 
; er Zezeiicäeerfiofter, jowie, daß er demjelben 
sr ar ei 27;,7:"2:°3 Prrıaig von Magdeburg, der Bifchdfe 
Sem m Merencı Sedo! ne Salddæritadt und Dedo von Hildesheim, 
23 zus Io EAß . des Graien Dietrich (von Katelenburg) 
AA Zur jı Anesimm prüerm bein. 
5227:12: ı 
Fıltzrreın: Seite Seite und Stifter I. p. 3. Bergl. 
Sl Kater vr Sioepr Erssikhöte L p. 215 Nr. 152. 


:3: Usfang Mei 1083. 

Ir vn A ne ee ide anf Ctem angejebten. Synode zu Mainz 
erihwier Kein eifrig ou Suljserg, Hartwig Erzbiſchof von 
Mazsebarz die äbrigen 15 Nr Krtes maiderfitebenden Bilchöfe nicht, 
oben Te ortumyizägiz zeier Dürer Sie wurden daher abgeſetzt und in 
den Jurs getüum. 

De unitäze evtiesiie IL c. 13. W. 24, herausg. von Schwenfenbedher 
p. 6.8. 


E 
{, 
ji 
: 
u 


‘4: Zommer 1083. 

Im Sommer kam der Katier mit einem Heere nad) Sadjien, verblieb dort 
einige ıaliquot) Monate und segte an Stelle der ihm widerftrebenden Bijchöfe ihm 
ergebene Cleriker ein. Als er aber auf Rath gewiner Xeute jein Heer entlafien 
hatte und in einigen hohen Aemtern ıpresidarus, bei den Sachſen Aenderungen 
vornehmen wollte, mertte er, daß «.ie jüchitiben Fürften ſich gegen ihn ver 
jchworen. Dadurch wurde er zu rubmioier Rüdtehr nach Franken gezwungen; 
die eingejegten Biſchöfe entwichen mit ihm und die vertriebenen fehrten, 
nachdem fie den Abzug des Kaiſers erfahren, freudig in ihre Site zurüd. 

Annall. Ratisbon. in Mon. Germ. Scr. XIII. p. 49. 


75) Sommer 1085. 

Hartwig Abt von Hersfeld war trefflich bewandert ſowohl in ben 
Biffenfchaften, wie in den heiligen Schriften; auch hatte er durch feine Klug⸗ 
heit und feine Bemühungen bewirkt, daß die Einigkeit der abgefallenen Sadjen 
und Thüringer ſich löfte. Als num am 1. Juli der Kaiſer mit einem Heere 
uch Sachſen kam, unterwarfen fih ihm Sacjfen und Thüringer bis auf 

bie mit dem Gegentönige Hermann in das Land jenfeitö der Eibe 

Bu ihnen gehörte Erzbifhof Hartwig von Magdeburg. Sei rs 
gadfsiger wurde jener Hartwig, um deſſen Wahl der Kaifer und andere 
gudngihen ſich bemühten. Nach gefchehener Wahl durch Clerus und VoT1I 
se a in Gegenwart des Kaiſers, der Erzbiſchöfe Wezelin von Mairez 


502 1086-1087. 


Bratislam von Böhmen wegen der ihm verfiehenen Königswürde, erfucht ihn, 
den auf der Mainzer Synode verurtheilten Bifchof Benno vom Wiedereintritt 
in das Bistum Meißen abzuhalten und fendet ihm den gewünschten Bäder 
mit deffen Geräthen und mit Heinen, weniger der Würde des Empfängers als 
der Armuth des Gebers entiprechenden Geſchenken. 
S. d. 
Gedrudt in 
Pe; Thesaurus anecdot. VI. p. 289 (den Brief unrichtig auf Erzb. 
Heinrich beziehen). 
Boczek cod. dipl. Morav. I. p. 74. 
Codex dipl. Saxoniae regiae A. I. p. 158 und B. I. p. 40. 


80) Huguft 1086. 
Hartwig Erzbifdof von Magdeburg fuchte, als er gegen König 
Heinrich zog, dem Ort (civitatem) und dem Klofter Hersfeld auf alle Weile 
zu ſchaden (destruere). 


De unitate ecclesiae conservanda II. c. 28, 31, herausg. von Schwer 
fenbecher p. 96, 107. 


81) 11. Auguſt 1086. 


Sachſen, Thüringer und Schwaben gewannen an diefem Tage bei Würzburg 
einen Sieg über Kaiſer Heinrih. Dabei wurde Reginher, ein Kleriker des Erz 
biſchofs Wezelin von Mainz, gefangen genommen. Den führte der Erzbifchof 
Hartwig von Magdeburg durd) die Leichen der Erfchlagenen und fagte dabei 
prahlend (gloriando): „Siehe, jetzt wo der Sieg unfer ift, wird es Mar, auf 
welcher Seite das Recht (iustitia) it!” Hartwig führte nach diefem Siege 
auch den Biſchof Adelbero wieder nad) Würzburg zurüd, 

De unitate ecclesiae conservanda II. c. 28, 29, herausg. von Schwer 
fenbecher p. 99, 101. 

82) 25. Auli 1087. 

Hardbwin (fo!) Erzbifhof von Magdeburg und Dietrich Graf 
von Ammensleben (Ammenesleue) find u. a. zu Goslar Zeugen, al 
Bischof Burchard von Halberftadt die Güter und Nechte des Kloſters Ilſen⸗ 
burg erneut beftätigt. | 

Datum VIII, Kalendas Augusti anno dominice incarnacionis M'. 
LXXXVII®,, indictione X* Actum Goslarie in dei nomine, feliciter, 
amen. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. I. p. 124 f. 
Sacob3 Urkundenb. des Kloſters Ilſenburg I. p. 9 f. 
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86) 25. December (10SS). 


Der Kaiſer feierte das Weihnachtäfeft mit mehreren Fürften und Bijchöfen 
des Reichs in Mainz. Dort war auch Erzbifhof Hartwig (von Magdeburg) 
zugegen, und man vergaß feine früher in Mainz ausgefprochene Berdammung fo 
fehr, daß die anmwejenden Bifchöfe, Clerus und Laien mit ihm verkehrten, und 
daß Ruothard, der vor wenigen Monaten nach dem Tode Wezelins zum Erz 
bijchofe von Mainz erhoben war, ihm den Vorrang ließ und unwürdiger Weile 
zugab, daß Hartwig in einer fo herrlichen Berfammlung und in der fo heiligen 
Nacht ber Geburt des Herrn beim Beginn der nächtlichen Borlefungen ben üblichen 
Segen erteilte. 

De unitate ecclesiae conservanda II. c. 25 herausg. von Schwenten- 
becher p. 93. Vgl. die Note ebenda, wo dieſe ganze Nachricht für eine durd) 
die Abneigung des Verfaſſers gegen Hartwig veranlaßte Erdichtung erklärt 
wird. Kaifer Heinrich IV. befand ſich Weihnachten 1088 bei Gleichen. 


87) Sommer 1089. 


Erzbijhof Hartwig von Magdeburg krönte in Köln die Königin 
Adelheid. Erzbifhof Hermann von Köln vergaß aus Rüdfichten der 
Verwandtichaft, die ihn eng mit jenem verbanden (proxime attingebat 
eum), daß jein Vorgänger Sigewin Hartwig gebannt hatte. 

De unitate ecclesiae conservanda II. c. 26 herausg. von Schwenten: 


. 94. 
beqher ? 88) 8. d. (1095-1101). 


Hartwig Erzbifchof (von Magdeburg) und Abt Hildebold (de 
Klofters Berge) find zugegen, als die Klofterjungfrauen zu Lippoldsberge ver: 
fprechen, die Einrichtungen der Hirſchauer Mönche zu erfüllen, und beglaubigen 
die darüber ausgeftellte Urkunde durch ihre Unterjchrift. 

8. d. 

Original im Kgl. Staats⸗Archiv zu Marburg. 

Gedruckt in 

Schrader, die älteren Dynaſtenſtämme p. 227 ff. Vgl. Codex 
dipl. Saxoniae regiae A. I. p. 367. 


89) 1096 —1102. 
Nach dem Tode feines Bruders, des Grafen Engelbert war Hart: 
wig Erzbiſchof von Magdeburg Wohlthäter des Klofterd St. Bauli (im 
Lavantthale in Kärnthen), denn er ſchenkte demſelben Eoftbare Gewänder, Geräthe 
und Bücher und ließ dort auch gleichſam vom Ende der hriftlichen Welt herbei. 
fommend (quasi de finibus christiani orbis advolando) die Gebeine feiner 
frommen Mutter beifegen. Bei dieſer Gelegenheit fchenkte er dem Kloſter 
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Necrolog. canonic. Seccoviensium in Puſch und Fröhlich diploms- 
taria ducatus Styriae II. (1756) p. 365. 


93), Nah 17. Juni 1102. 

Ein Theil des Magdeburger Domcapitels fchreibt feinem Er: 
wählten, daß nach dem Tode des Erzbiſchofs Hlartwig) das Kapitel zur 
Wahl eines Nachfolger8 zufanmengetreten fe. Da man fi nun bei der 
Wahl nicht hätte einigen können, weil fehr viele (plurimi) auf rechte ober 
unrechte Weiſe zum Erzbifchof gewählt zu werden geftrebt, fo hätten fie ihn zum 
Erzbifchof erwählt und hielten ihre Wahl für canoniſch, da fie den anderen 
an Zahl und Stellung (dignitate) überlegen ſeien. Und wenngleich auch bie 
Gegenpartei einen Undern gewählt habe, fo Hielten fie nichtödeftoweniger an 
ihrer Wahl feit, da diejelbe vor jener ftattgefunden habe. Endlich fordern fie 
ihren Erwählten auf, eilig Boten nad) Rom zu fenden, damit nicht die Ge 
genpartei ihm ein Bein ftelle (supplantet), indem fic durch Bitten und &e 
fchenfe an die dortigen Richter deren Schuß für fich gewönne. 

Aus Boncompagnus (Formelbuch saec. XIII.) lib. V. tit. 4, nach einer 
Handichrift des 13. Jahrh. auf der Berner Stadtbiblivthef mitgetheilt von 
Herrn Brof. Hofrath Winkelmann; vgl. Forſchungen z. D. Geſch. XV. p. 374 und 
Duellen zur bayerifchen und deutfchen Geſch. IX. 1 p. 137. Won den beiden 
in Trage kommenden Erzbifchöfen, deren Namen mit H. beginnen, Tann in 
dem obigen, jedenfall3 mehr als eine Stilübung darftellenden Schreiben nur 
Hartwig gemeint fein, da bei Heinrich Tode es feinen Kaiſer, den einer der 
folgenden Briefe erwähnt, gab, aud) von einer Doppelwahl bei Heinrichs Tode 
wenigftens zur Zeit nicht befannt ift. Die Perjönlichfeit des Erwählten bleibt 
allerdings im Dunkel. Ein verwandtjchaftliches Verhältniß zwiſchen Heinrich IV. 
und dem Domprobit Hartwig läßt fi) bis jetzt nicht feititellen. 


94) 8. d. (1102 —-1104A). 

Der Erwählte der einen Partei des Domcapitels zu Magdeburg 
Schreibt derfelben, daß er die auf ihn gefallene Wahl wegen der bei berjelben 
zu Tage getretenen Uneinigfeit nicht annehmen fünne. 

Boncompagnus a. a. D. (wie oben). 


95) (1102—1107.) 

Erzbifchof Heinrich von Magdeburg enpfing fein Pallium vom 
Pabſte Bafchalis und war am Bisthum 4 Jahre und 9 Monate. Er brachte an 
das Gotteshaus 6 (5) Hufen zu Edersbersleibin (Edefersleve)d. H. Etgersleben 
und 2 Scillinge zu Ungeld. Davon giebt man den Domberren Upofteldienft. 

MWeichbildchronit in dv. Daniel3 und v. Gruben Das ſächſ. Weichbild⸗ 
recht p. 44, 45. (Das Eingeflammerte Abweichungen wie oben). 


100) 8. d. (Rab März; 1104.) 

Der Gefandte des Erwählten des einen Theils de Magdeburge=\ 
Domcapitels fchreibt demfelben, daß er ſich nicht durch den höhnischen Tre mg 
des Cardinals überreden Lafjen möge, denn der andere Erwählte habe berei 3 
10000 Mark gefpenbet, wovon der (päbftliche) Kämmerer ein Drittel für fie) 
behalten habe. Daher habe die feile Curie dem mehr Gebenden Zugeftändnif”e 
gemad)t. 

Boncompagnız a. a. O. 


101) 8. d. (Rah 27. Mär; 1105). 

Der Gelandte de8 Ermählten des anderen Theil des Magdeburger 
Domcapitels jchreibt demſelben, daß vor einiger Zeit (nuper) der Kölner Brobft 
eingetroffen jei, um ihn bei der Curie Durch große Geldgeſchenke zu übertreffer. 
Aber durch die Gnade Gottes und die Verdienfte der bh. Märtyrer Albinus 
und Aufinus, denen der Erwählte zu reicher Dankſagung (copiosas gratiarum 
actiones) verbunden fei, habe der Pabſt am 27. März im Eonfiftorium feine 
Wahl feierlich beftätigt und die feines Gegners caffirt. 

Boncompagnus a. a. D. 


102) 8. d. (1107 —1109). 

Nach dem Urtheil der Erzbifchöfe ARuthard von Mainz, Adalgoz von 
Magdeburg (Magadeburgensis) und Konrad von Salzburg, fowie mehrerer 
genannter Biſchöfe und Fürften ſpricht König Heinrich der Abtei Hersfeld bie 
Sapellen zu Aftedt, Ofterhaufen und Rieftedt ſammt den Zehnten im Frieſen— 
feld und Haflegau zu. 

Signum domini Heinrici regis (L. M.) quinti inuictissimi (L. S.). 

Adalbertus cancellarius uice Ruthardi Moguntini archiepiscopi et 
archicancellarii recognouit. 

Gedrudt in 

Wend Heſſiſche Landesgejchichte III. Urkundenb. p. 64 f. 

Schmidt Urkundenb. d. Hochſtifts Halberftadt I. p. 94. Die 
Datirung ergiebt fich aus der Nennung des Erzb. Adalgot und 
des Erzbiſchofs Ruthard (F 2. Mai 1109). Gegen Stumpfs 
Nr. 3213 Zweifel an der Echtheit der Urkunde vgl. Ficker Bei- 
träge I. p. 326. 


103) (1107—1119. 

Erzbifchof Adelgotu von Magdeburg empfing fein Ballium 
vom Pabſt Pafchal und war am Bisthum 11 Iahre und 30 Tage. (Er ſchuf 
dem Gotteshauſe großen Nuten und Ehre). 

Weichbildchronit in dv. Daniels und v. Gruben Das fühl. Weichbild— 

ht p. 44, 45. (Das Eingeklammerte Zujag wie oben.) 
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107) 18. October 111S. 


Reinhard Biſchof von Halberitadt beftätigt dem Klofter Huysburg mehrere 
Befigthümer und übergiebt ihm u. a. das Kirchlehn (beneficium ecclesie) 
mit allem Zubehör zu Gersdorf (Gerdegestorp), 15 Hufen mit Wieſe und 
Wald zu Uepplingen und eine Mühle mit einer Hufe und anderen zugehörigen 
Nutzungen in Ingersleben. 

Data XV. Kalendas Novembris anno incarnationis dominice MCXVII 
indictione undecima. Actum Halberstat, in dei nomine feliciter, amen. 

Abjchrift im Cop. CVII im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg f. 7”, 
23”, 29” (an legter Stelle jteht in Gersleve ftatt Ingersleve). 

Gedrudt in 

Lünig Reichsarchiv XVII. B. p. 28 f. 

Zeudfeld Antt. Halberstadenses. p. 707. 

vd. Heinemann C. D. Anh. I. p. 187 ff. 

Schmidt Urkundenb. d. Hochſtifts Halberftabt I. p. 107 ff. 


108) (1119—1125.) 

Erzbifchof Rotherus von Magdeburg empfing fein Balium vom 
Pabſte Ealirtus und war am Bisthum 6 Jahre. Er brachte an das Gottes- 
haus den großen Dienft zu Olvenjtedt. 

Weichbildchronit in v. Daniel3 und v. Gruben Das ſächſ. Weichbild- 
recht p. 45, 46. 

109) 1120. 


Um da3 Jahr 1120 gründeten Graf Dietrich und feine Gemahlin Amel: 
rad das Klofter zuAimmengleben und fchenkten ihr 25 Hufen in Ingersleben. 
Aug dem Chron. Ammensleb. (Saec. XIV.) in Neue Mlittheilungen x. 
XII. p. 265. 
110) 24. Auni 1123. 


Adalbert Erzbiichof von Mainz bekundet, daß der Magdeburger Ca— 
nonicus Adelog dem Abte Heinrich und dem Kloſter Bursfeld einen Hof 
nebft Zubehör im Dorfe Wibolderode und fein Eigentum an Hörigen jowie an 
beweglichen und unbeweglichen Gütern in den Dörfchen (villulis) Riffardinge- 
rodhe und Beningehufen mit Genehmigung feiner Miterben (suorum cohere- 
dum) für 102 Pfund (talentis) verfauft, und daß er auf Bitten des Abtes und 
des Adelog diefe Schenkung mit feinem Banne beftätigt habe. 

Acta autem sunt hec in presentia nostri (fo!) Erpesfordie publice 
coram viris etiam testibus idoneis quorum nomina Sunt subnotata, 

Zeugen: Embrico praepositus sanctae Mariae virginis in Er- 
pesfordia, Cuno prepositusin Jecheburch, capellaniG@odescal- 
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mit Zuftimmung Erzbifhof Norberts von Magdeburg das bisherige Stift 
Ammengleben in ein Klofter und fchentten ihm mehrere Güter. Die Gräfin 
Bertha, Gemahlin Ottos, fchenkte 4 Hufen in Ammensleben und 2 Hufen in 
Wederingen, Graf Otto 13%, Hufen in Ammensleben und 1'/ Hufen in 
Bahldorf. 

Chronic. Ammensleb. (Saec. XIV.) in Neue Mittheilungen zc. XII. 
p. 265 f. 

115) 18. Mai 1130. 

Pabſt Anaklet jchreibt dem Erzbifchofe Norbert von Magdeburg, 
daß der Ueberbringer diefes Briefes, der Archidiacon Eticho (Atticus), ihm 
klagend berichtet habe, wie er von Norbert vor dem (Magbeb. Dom-)Eapitel 
(coram fratribus) des Verrathes angeklagt worden fei; wie er, weil er in dem 
Erzbifchof feinen Ankläger und Richter zugleich gefehen, an den apoftolifchen Stuhl 
appellirt babe; wie er endlich, als er nad} dem Tode des Pabſtes Honorins nad) 
Rom gezogen, von Norbert feiner geiftlichen Lehen und anderer Güter beraubt 
worden jei. Der Pabft trägt daher dem Erzbifchofe auf, dem Archidiacon das 
Entriffene zurüdzuerftatten und zur Martini-Octave (18. Novbr.) in Rom zur 
Schlichtung diefes Zwiſtes vor ihm zu erfcheinen. Zugleich wiederholt er den 
Befehl des Pabſtes Honorius, daß Norbert Magdeburger Stiftsherren, die nad 
Rom kommen wollen, von ihrem Vorhaben nicht abhalten folle. 

Gedrudt in 

Baronius Annall. eccles. XVIII. p. 470. 

Lupus ad Ephesinum concilium varior. patrum epistolae 
(Lovanii 1682) p. 513. 

Hugo vie de St. Norbert p. 363. Bergl. unten Nr. 118. 


116) 3130. 
Norbert Erzbifhofvon Magdeburg übergiebt daS bei dem Klofter 
U. 2%. Frauen dortjelbft gelegene Hofpital, welches vom Erzbifchofe 
Adalbert mit reichlicher Ausstattung begründet, jet aber fo herabgefommen, 
daß die Pfründner defjelben elend betteln gingen, der Leitung der Brüder vom 
Klofter U. 2. Frauen. 
Zeugen: Liudolfus Brandenburgensis episcopus etc. (fo!). 
Actum in suburbio civitatis Magdeburg anno domini in- 
carnationis M. C. XXX. 
Nach einer Meittheilung des Prämonſtratenſers Prosper Moriani, der das 
Original mit nach Antwerpen geführt hatte, gedruckt in 
Leuckfeld Antiqq. Praemonstr. p. 14. 
Müller Memorienrecht ꝛc. p. 136 f. 
Hertel Urkundenbuch des Klofters U. 2. Frauen in Magdeburg. 
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Data 'quarta Kalendas Aprilis anno. dominice incarnacionis mille 
simo -centesimo frigesimo primo, indictione nona, anno vero regni 
Lotharli Romanodruur regis serenissimi ıgexto: - 0 

se retum 'Lieodii feliciter a me (fo?) in nomine domini "Amen. 

Gedruckt in | 

“Stumpf Acta. imperii p. 108. 


— 120) 3. April aısı. 
mr Babft Innocenz II. beftätigt die von Norbert Erzbiſchof von Maghe 
burg. in dem Kloſter U. L. Frauen dortſelbſt getrvffenen Einrichtungen und 
beſtimmt, daß das Kloſter nur Norbert und feinen Nachfolgern, ben Erzbiſchöfen 
von Magdeburg, untergeben jein folle. 
Data Leodii IIII. Nonas’ April. 


zn Bedtudtin . 2 u. ef 
Geicichtäbläter für Stadt meh. Banb —8 xv. p. 10; 
Y...2.. Bergl. Wr. 105. Te 


121) 12. April 1132. 

Auf Bitten Norbeyts Erzbiſchofs von Magdeburg nimmt Pabit 
Innocenz II. zu Laon den Prämonftratenfer-Orben in ſeinen Schutz und be⸗ 
ſtätigt deſſen Befitzungen und Privilegien. 

Gedruckt in 

LcCe Paige Bibliotheca ordinis Premonstratensis 2: 419, Berl. 

Jaffé Rege. Pontt. Nr. 5365. | 


122) 25. Mai 1133. 


Unter biefem Datum ift Negeft I. Nr. 1057. einzureihen. 
Auch gedruckt in 
Schmidt Urkundenb. des Seas Halberftadt I. p. 136 fi. 
e. 133) RB. d. (Sant 1133). oo. 

König Lothar ſchreibt allen Königen, Erzbifchöfen, Bifcöfen und Fürften, 
daß Petrus Leonis (d. i. der Gegenpabft Anaklet EL) und defien Auhänger von 
ben Fürſten feines Hofes, worunter der Erzbiſchof van Magdeburg und 
kaiſerliche Kanzler Norbert, verdammt und für Feinde erklärt worden ſeien. 

Bebrudt in 

'Mönum. Germ. Legg. I. p. 82. " 
on Wanerich Vitae Pontificum II. p. 212. Berg. Sun Bess. 
Nr. 32377. 4 
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128)’8, Nobjeiubet 1133. 
Rorbert. Erzbiſchof von Magdeburg ift zu Bafel u. U. Beuge, 
als. Rünig Lothar das Mofter Snterlaten berkätig. | u ' 
Gedruckt .. . 
Schöpflin historia Zarigo-Dadeni V. p. m. Bol. Stumpf 
ital ‚Begg. Nr. 3287. 
129) (1132-1133). u 
Der Erzbifchof Konrad von Magdeburg empfing fein Pallium 
vom Babfte Innocenz und war am Bisthum 7 Jahr, 2 Monate und (weniger) 
2 Tage. Er brachte an das Gotteshaus 5 (3) Hufen zu Ursleben, 2 (10) 
Pfund Geldes, 4 Behnten und 5 Wiefen. 
Weichbildchronik in v. Daniels iind v. Gruben Das fächfifche Weichtid⸗ 
recht p. 47/8. (Das Eingeklammerte Abweichungen ber Ipätern Recenſion, welche 
letztere beibe Erwerbungen nicht aufführt). 


130) &.: Januar LISG. 

Die Erzbiſchöfe Albero von Trier, Adalbert von Mainz und Konrad 
von Magdeburg ſowie Biſchof Albero von Verdun ſind Zeugen zu Speier, 
als Kaiſer Lothar das Hinter St. Pauli zu Verdun dem Främonftratenie 
orden ühbergiebt. 

Gebruckt in 

Hugo Annall. Premonstr. II. p. 397. Bergl. Stumpf Rege. 
‚Nr. 3314. 
131) 14. Mai 1136. 

Konrad Erzbifhof von Magdeburg ift zu Merjeburg u. A. Zeuge, 
als. Kaiſer Lothar die Benedictinerabtei Formbach in feinen Schub nimmt. 

., Data :anno incarnationis dominice millesimo centesimo trisesimo 
sexto,. indietione XIV.,. pridie Idus Maii, anno vero regni regis Lotharii 
X,, imperii tercio. Actum Mersburg in Christi nomine felieiter, amen. 

Bedrudt in | 

Hund Metropolis Salisburgensis II. p. 221. 


u | 132) (Auguſt) 1136. | 
Konrad Erzbiſchof von Magdeburg tft n. A. Zeuge, als Embricho 
Bifchof von Würzburg bekundet, daß Kaifer Lothar nach einem Sprud) ber 
Fürſten bem Stift Neumünfter zu Würzburg gewiſſe Binsfeute betätigt babe. 
Facta autem sunt hec anno ab incarnatione domini MOXXXVI., 
indictiond XIIII., regnante domino Lothario glorioso Rörhanorufm Impe- 
ratore augusto huius nominis III. 
Gedrudt in 
Stumpf Acta imperii p. 115 f. 


.# 
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und Hugold von Ampfurt (Anfordeslove), Bruno und Adalbert von Sie⸗ 
gersleben (Sigerslove), Liudolf und Thimo von Eildleben (Eileslove), Rich- 
bert von Dreileben (Dreinlove) und Günther von Drugberge(Druchtes- 
berge). Bon Minifterialen (familia) des h. Stephan (di b. des Hochftifts 
Halberftabt) feien anwejend gewejen: Gebhard, Nothung, Bunig, Dietrich, No- 
thung und Chriſtian; von den Minifterialen (familie) des Pfalzgrafen: Rether, 
Manegold, Thiadolph; von Hornburg. Gunzelin und Thegenhard und außer 
allen diefen genannten eine unzählige Menge edler und rechtaverſtandiger (pru- 
‚densium): Mänuer. a 
Anno dominice incarnationie MOXXXZIV. u. indietione VII., XII. 
Kalendasi Julii, feris. secuhda. . Ä 
Gedruckt in 
v. Heinemann C. D. Anh. V: p. 284 f. 
rt Schmidt Arkundenbuch des Hochftifts Halberſtadt I. p. 174 f. 
nn, Der 18: Inni war 1144 nit ein Montag, jondern ein 
— jo daß die von Schmidt 1. c. vorgeſchlagene Aenderrng 
Le von XIIII in XII ſehr vie für ſich hat. 


144) ı1aa (‚1143‘). 

Friedrich Erzbiſchöf vgn-Mapbeburg ift Zeuge zu Bamberg, als 
‚König Konrad, einen Zaufch zwiſchen dem Hochſtift Freiſingen und dem Klofter 
Weihen⸗Stephan beſtätigt. 

Anno dominice incarnationis MovVIII. . indietione sexta, regnante 
Ghonrado Romanorum rege secundo, anno vero regni eius septimo. 

Datum in Babenberg in Christo felieiter. 
Gedruckt in 
Monumenta Boica I. p. 499 f. 
Meichelbed Hist. Frisingensis I. p. 547. Vgl. Stumpf Begg. 
Nr. 3470. 
.145) IIAMA. 

. Durch ben Mugen Rath u. a. Ergbifhof Friedrichs vor Magde— 
„burg und mit Unterftügung des Markgrafen Albrecht (von Brandenburg) 
ſchlichtet König Konrad einen zwijchen dem Bilchofe Udo von Naumburg und 
dem Markgrafen Konrad von Meißen beftehenden Streit. 

"Anno dominicae incarnationis MOXLIIII., indictione VL, regnante 
Conrado Romanorum rege nostro, anho vero regni eius VII. Data apud 
Babenberg in Christo feliciter. Amen. 

+ Gedrudt in 

Shöttgen Markgraf Konrad p. 294 ff. Ä 
"aus 5b, Heinemann Q. D. Anh. 1. p. 226 f. U 


L v Caaz.i 


Dat(a) Altisiodori-pdr manum Quidonis sancte Romane ecclesie 
‚Niaconi,cardinalis et cancellarii VEII. Kalendas Sept(embris), indictione 
X., ingarnationie dominice anno MCXLVII., pontificatus domni Bug 
pape IIl. anno. IIl.. 
&edrudt bei + 
v. Pflugk-Harttung Acta Pontificum inedita I. »..196 f. 


150) 22. September. 1197. 


Pahft Eugen IT, ‚nimmt daß Aloſter Marienthal in den apoftolifchen Schub 
und beitätigt feine Befigungen, darunter den von dem Bfalzgrafen Frie- 
drich der Halberftädter Kirche zur Vegründung eines SKlofters übergebenen Ort 
‚Marienthal, den «Hof Brandsleben: mit. feinen Zehnten ‚und, dem dabei 
liegenden. Walde, den vierten. Theil des Lappwaldes, den Hof. Luthestorph 
mit feinen „Behnten, in Eilöleben (Heeliadioven) 21a: und. in Domers⸗ 
Leben: (Dumegleven) 4 ‚Hufen. u 

Dai(a) Cistertii per manum Hugoni ig, .presbiteri cardinalis . agen- 
tis vicem Guidonis sancte Romane ecclesie diaconi cardmalis et can- 
cellarii, X. Kalendas Octapris, indictiong X., incarnationis dominice anno 
MCXLVII., pontificatus vero domni Eugenii pape III. anno III. 

Gebrudt bei 1 Kae Zu Zee 2 2253 | 
Aa nmel Hy, Da BPflugt-Garttung Acta Pontificum inedita, I. p. 398 A 

151) 18. Detober 1147. | 

Kudolf Biſchof. von Halberſtadt beftätigt dem Kloſter Schöningen meh- 
rere Schenkungen des Pfalzgrafen Friedrich und deſſen Sohnes Adal- 
bert, ſowie de Markgräfin Irmingard und deren Tochter Oda und 
bekundet, daß Probſt Bodo von Schöningen 2 zu Wadenſtedt gelegene, 4 
Schilling zinfende und der Kirche in Ofter-Eilsleben gehörige Hufen gegen 
1/, in Ofter-Eildleben gelegene, 4 Schilling 4 Pfennige zinfende und der Kirche 
in Wadenjtedt gehörige Hufe ertaufcht Habe. Ber PBriefter Gerhard zu 
Dfter-Eilsleben und die ihm anvertraute Gemeinde (populus) haben ihre Zu: 
Stimmung: dazu ertheilt, aud) die Bögte (advocati et tutores) der beiden Kirchen, 
Liuthard;(Edler von Meinerfem?) und Friedrich, Burgmanu (castellanus) 
des Pfalzgrafen Friedrich, eingewilligt. 

Nomina testium Pritherici p&latinicomitiset Irmingardis 
marchionisse et filie eius Ode: Adelbertus diaconuset-cano- 
'nieus':sancte Marie in ceivitate, Baldewinus presbiter de Wuster- 
röthe, Hugoldus de Anfrideslove, Willehelmus de Amerstiove # 
frater eius Othelricus, Frithericus castellanus -Palstini, 
Richiho advocatus noster et alii multi; nomina testium dorMmi 
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159). 8. d. (lim 1151.) 


wibrecht Markgraf von Brandenburg errichtet in ſeinem Dorfe Stendal 
einen Markt, gewährt allen mit Waaren dorthin Kommenden Zollfreiheit auf 5 
Jahre, befreit Die Bürger vom Boll an mehreren genannten Bollftätter der Mail, 
begabt fie mit dem Rechte (iusticia) der Bürger von Magdeburg (Maghe- 
debürg), welches fie, \wern einmal feine Behauptung nicht möglich fern follte, 
in der Stadt Magdeburg verfolgen jollen (exsequi oportebit), überläßt ihnen 
die Hofitellen des Ortes erblih und frei gegen einen Jahrzins von 4 Pfen- 
nigen, behält zwei Drittel der Gerichtsbußen fich ſelbſt, ein Drittel dem mit 
dem Ortsgericht belehnten Otto und deſſen Erben vor und fichert allen fpäter 
Bugiehenden an Waller, Weide und Wald gleiches Hecht mit den erften An 
fieblern, zu. | 
Beugen: Otto marchio, Wernherus comes, Theodericus 
de. Tangermunde, Syfridus de Arneburg hominumque et mini- 
sterialium meorum quam plures. 
Gedrudt in 
RFiedel C. D. Brand. A. xv. p. 6. 
v. Heinemann C. D. Anh. I p. 279. Wegen der Datirung vgl. 
Riedel Mark Brandenburg I. p. 117. 


160) 8. Juli 115(2) (‚‚1150*). | 
Wichmann Erzbiſchof von Magdeburg iſt zu Regensburg Zeuge 
der (verdächtigen) Urkunde König Friedrichs für das Kloſter Moſacio. 
Datum Ratisponae tercio nonas Julii anno dominice incarnatio- 
nis millesimo centesimo quinquagesimo (!), indictione quinta (!), reg- 
nante domino Friderico dei gratia Romanorum imperatore (!) semper 
augusto, anno vero regni eius primo feliciter. Amen. 
Gedrudt in oo. 
Stumpf Acta imperii p. 149. Bergl. Defjelben Regg. Nr. 3632. 
In der Urkunde vom 8. und 9. Mat 1152 erſcheint Wichmann 
noch als Bifchof von Zeit (Stumpf Acta Imp. p. 145, 147), 
aber auch noch im Fruhjahr 1153 und Sräbjayr 1154 (5. Hei⸗ 
nemann C. D. Anh. I. p. 298, 294; Wolf Fofter Porta I. 
' p. 111, 116. 


161) (1182-1192). nn 
im Jahre 1154 (fol) Erzbiſchof Friedrich von: Magbeburg 
geftorben und die Domherren längere Zeit über die Wahl uneinig wären, nahm 
Kaiſer Friedrich den Bifhof Wichmann von Zeig, der aus ſehr edlem Beaitiichen 
und Shäfischer Stamme entiprofien war, und machte ihn . mit: Semwalt zum 
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Erz Biſchof. (Sein Vater re ge V * 2 
Mathilde, die Schweiter des Grafen Konrad ‚von Meißen, des Gründers det 
St.Beterstiofters bei Halle. ı Nachdem er vom Pabfte Eugen das: Balklum: 
erhalten, ‚erwarb er: viele ‚Güter, Städte, Burgen und Einkünfte für die Magde— 
burger: Kirche, nämlid) Löbegän, Bayer -Raumbmrg nnd See burg,imwelder 
ihm durch Erbrecht zufielen; die Burg Sommerjchenburg, die er nach 
Erbrecht von jeiner Schweiter, der Aebtijfin im Quedlinburg, überfommten hatte; 
die. ganze Herrſchaft (dominium) Jüterbog, (wohin ev Bauern, bie er zu 
Zinsleuten des. Erzſtifts Magdeburg machte, Tete); Burg, Stadt und Kloſter 
M iin chen⸗Nien burgeund Burg Fredleben, die er von den Kaiſer für: 
die Burg Schöueburg dieſſeits des Rheins ertauſchte. Auch baute er den Hof 
in Könnern und errichtete ebenda (?) die Innung der Gewandfchneider, wo— 
her noch heute den Magdeburger Erzbiſchöfen Kleinode dargebradjt werden. 
Gr hatte jo, arabe.Dtarüt, doß er zweimal im Aare, Dhänsen ſhlosen Kick, (Sam 
Jahre 116 (1) eroberte ev mit anderen, Zünften Brandenburg; im Jahre 1164 
wurde Krakau zuerſt bewohnt), 1171 — — Jahre ſeiner Regie- 
zung) erbaute er das Kloſt ex Zinna bei Juterbog. Daranf,1184 ſtattete der 
an bie, Stadt, Jüterbog,, mo, —— B Ada 
‚mit Privilegien und Stadtrecht aus, A hing * 1184 

- korig in. feiner Stadt Halle, das er mit regulicten —— 
ehe und. unter —— des Capitels Er len Gütern 

gründete er, wie e& beißt, Das Slofter St, Georgen bei Halle.) 
Dieſes in, einer, Handichrift dee XXI. Sapıh,, im, * Stants-Archiv, au 
Weagdeburg Cop. KAXIL, erhaltene Fragment, zeigt,,fich, verwandt mit den 
(Mon. Germ. XIV. p. 416 f. twiebergegebenen) Zufägen einer, Klaſſe von 
Handſchriften zu, ‚den, Gesta Wichmanni, ‚Deren ‚Abweichungen, ‚oben einge: 
Hammert wiedergegeben find, und mit dem Berichte der Schöppenchron (Regg. I. 
EP) (ERII—LaTT) (v0) 


I mn Imuayayy DTM 169. CUB2-1198)... tu ld) 1,3 
«6Erz Biſchof Wichmann war'der erfte, der zu Magdeburg 'zweis 
mal im Jahre Pfennige jchlagen ließ. Er ſchaffte auch ab (verlegede) das 
Net, daß ein Dienjtmann vom freiem Weibe keine freie) Tochter, gewinnen 
mag; bies begann eri(erhof he) bei den Schiweftertindern des Herrin! Gum— 
Beust vor Alslehem. Nimm Inaulmı) punemd, Ivchlnab ‚bs sam 
Bäche Weltchronik in Mon) Germi Deutſche Ehromiten IE. pii23u 
Bis anf den (Erz Bischof Wichmann von Muagdebitrg hatten die: 
Dienftmanmen das Recht; daß der Sohn das! Recht des Vaters md die 
Tochter das der Mutter behielt und daß, wenm die, Eltern Dienftleute, waren; 
der Sohn der Dienftmarinjchaft des Baters und: die Tochter der der Mutter 
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528. 1152-1102. 


zugehörte. Damals bedurfte man feiner Dienftmannentaufche. Seit (Er) 
Biſchof Wichmanns Leit aber befteht dag Hecht, daß Sohn und Tochter nad 
ber. beutichen Mutter deren Herren zugehören, jei der Vater deutſch ober 
jei er wendiſch. Die Kinder einer Wendin dagegen gehören nah dem Kater, 
wenn derjelbe ein Wende ift; ift er ein Deutjcher, jo gehören jte nach der 
Mutter. 
Sachſenſpiegel Buch III. Art. 73. 8. 2. 

Seit (Ery)Bifchof Wichmanns Zeit unter König Heinriche Gericht 
(gedinge) bat das Hecht beitanden, daß Söhne und Töchter nad) der Mutter 
und nicht nach dem Vater gehören, er jei deutsch oder wendiſch. 

Sächſf. Weichbildrecht Herausgeg. von v. Daniel® und v. Gruben p. 69. 


168) (1152-1192). 


Eaſiſch of Wichmann empfing fein Balltum vom Pabſte Eugen und 
war 22 Jahr (!) am Bisthum. Er war ber erfte, der zu Magdeburg zwei⸗ 
mal im Jahre Pfennige fchlagen ließ. Auch ſchaffte er das Hecht ab, daß 
bie Dienftmannen von freien Weibern keine freie Tochter gewimen durften; 
damit begann er bei den ZTochterfindern des Herrn Gumpredjt von Alsleben. 
— Er hatte einen Bogt, der Hermann hieß; der ſetzte das Hecht, daß ein jeber 
Wenbe, der Hufen von dem Gotteshaufe habe, von jeder Hufe 6 Pfennige 
jährlich geben mußte, von denen der Herr zwei Theile und der Weltefte ben 
dritten Theil nahm. Und wenn ein Mäbchen einen Dann nahm, fo mußte 
fie einen Schilling geben, von dem der Herr und der Aelteſte jeder die Hälfte 
nahm. Starb aber ein Kind, fo mußte man den Herrn von der Hufe zwölf 
Schillinge geben. 

Weichbilbchronik (Saec. XIII.) in v. Daniels und dv. Gruben Dad fächfifche 

Weichbilbrecht p. 49. 


164) (1152—1192). 


Der (Erz)Bifchof Widmann von Magdeburg) verordnet in ber 
Abſicht, daß alle großen und Heinen Aemter feiner Stadt (Magdeburg) 
jedes in feiner Ehre (honore) unverfürzt (integra) bleiben, den Schuh. 
machern, daß feiner das Meifteramt (magistratum) über fie ausüben folle, 
dem fie. fich nicht jelbft zum Meifter erwählen. Da ferner das unter ihnen 
beftehende Recht, welches Innung (inninge) genannt werde, diejenigen, welche 
nicht am ihm theilhaben, in der Weife ausfchliehe, daß Fremde (alienigene) ba, 
wo gemeines Marktrecht (infra ius communis fori) gelte, tein fertiges: Schuß 
wert (opus operatum) verkaufen dürfen, beftimmt er, dab Fremde nur. m 
Einwilligung aller Iunungsgenofjen fertiges Schuhwerk auf ben Markt brisgen 
bürfew: Uls Aneikenntniß der Herrſchaft aber (ad recognosoandamt. ae). 


550 21182-193008, 


: Gedrudt in 
v. Ludewig Rell. Mes. II. p. 879. ö 
Hertel Urkundenb. des Kloſters U.2. Frauen au Wogdeburg p. 48. 


167) (11852—1192.) 


Es wird bekundet, bag Thietmar, feine ‚Ehefrau, feine Söhne und 
gegenwärtige oder künftige Angehörige den m Rothenförde (Rodenvorde) 
gelegenen Mühlen des Klofters U. 8. Frauen zu Magdeburg das Ufer 
des Bodefluffes nicht entziehen dürfen, welches ein Beauftragter (nuncius Frohn-⸗ 
bote?) des Klofters von Thietmar mit Willen und Buftimmung feines ganzen 
Geichlechts vor den Zeugen: den Brieftern Berthold und Adelhard, 
dem Vogt Friedrich, defien Sohne Rudolf, Gevezo und mehreren 
andern Ghriften aus Kloftermitteln erworben habe. Die welche dieſen Kauf umd 
die obige Beftätigung anfechten, werben mit dem Anathem bedroht. 

B8. d. 
Copie im Codex Vienn. auf ber Bibliothek zu Berrgee. 
Gedrudt in 
v. Ludewig Rell. Mss. UI. p. 374. 
Hertel Urkundenbuch bes Klofters U. 2. Frauen in Magdeburg 
p. 47 f. Datirung mar, wie bei ber vorigen Urkunde, möglich. 


168) (2253 —1200.) — 


Ein ungenannter (Geiſtlicher) entſchuldigt ſich bei dem Erzbiſchofe (von 
Magdeburg), daß er das verfloſſene Feſt nicht nach ſeiner Gewohnheit bei ihm 
habe feiern lönnen, weil ber Herr (Markgraf? Biſchof?) von Brandenburg 
dDafjelbe bei ihm zu feiern ihm befohlen gehabt, erbietet ſich deswegen zu 
jeder Genugthuung und bittet, daß ihm die erzbiſchöfliche Gunſt, von der er bei 
dem Tode feines Bruders viele Beweife empfangen, wieder zu Theil werbe. 

Abjchrift im Codex Viennensis auf ber Gräfl. Bibliothek zu Wernigerode. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell; Mes. IL p. 420 ff. Bei dem. Mangel: jedes 
pofitiven chronoſogiſchen Anbaltes tft: bei der Bertbeftimmung: bie 
Durchſchnittszelt der Mehrzahl der in obiger dandſcheift ent⸗ 
“ Daltenen Urkunden angenommen worden. woih 


. 169) (AISB-1200.) . = 
(Der Earzbiſchof von Magdeburg) verkauft feinem getreisen Rico- 
laus?) Dingrebe ben bei Schartau gelegenen Wald mit. dem Bebing;: daß 
et ihn an AUderbauern zur Urbarmarhung austhue, nud daß eben Nicolaus den 
vierten Theil vom Ader und allen Früchten erhalten, auch die Vogtei Aber 'bie 


denburg und Barthold erwählter Bijchof von Zeig genehmigen (in Goalar ) ır. a, 
daß König Friedrich dem Herzoge Heinrich von Sachſen das Recht der. Je 
veititur in den Bisthlimern Oldenburg, Meglenhurg und. Redeburs entein 
B86. 
Gedruckt in J .. ne 
Scheidt Origg. Guelph. IIL p. 470. en 
Zünig Reichsarchiv XVII® p. 150, XXI» p. 63. » 
Rebtmeier Braunjchweig. Chronik L 317. 
.. . &nppenberg Hamburg. Urkundenb. I. p. 188, 2 
Mecklenburg. Urkundenbuh I. p. 146. Datirung us Sr 
Regg. Kr. 3692. Eu 


175) (1ISAR September. 

Wichmann Erzbifhof von Magdeburg verkündet nad; Feine 
Rückkehr aus Rom, wo er das Pallium empfangen, die päbftliche Beſtätigung 
der von ihm als Biſchyf von Naumburg auf Bitten des Cardinals Gerhard 
vollaogenen Schenkung der Marktkirche zu St. Michael an 1 ba Sungfranentlofter 
zu St. Stephan m Bei. 

Citat in Forfchungen zur Deutſch. Gedichte V. p. 100, nach dem Orig. im 
Zeiger Stiftsarchiv. Es tft die im Orig. im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg 
befindliche, bei Schöttgen Markgr. Konrad p. 318 ff: und Neue Mitth. d. fhür.- 
ſächſ. Vereins X. 2, p. 272 ff, abgebrudte Urkunde vom 1. April 1154, bie 
van n Michmann noch als Biſchof von Naumburg auägeftell ift, gemeint. 


| 174) 29. April 1185. ” 

Pobft Habrian beſtätigt auf Bitten Wichmanns (Erzbif Hofs von 
— die Uebergabe der St. Michaeisenrche au geit an das a. 
Stephansflofter dortfelbft. 

Data Rome apud sanctum Petrum per mandm: Atätandi 
sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et cancellarit} TII Kalendas 
Maii, indictione III., itcarnationis dominite' a anno MCLV,, ‚pontificatus 
vero domini Adriani IIII. pape anno 1°, “ 


Regeſt nach dem Original zu Zeit in Förieungen, Denife, a6 V.p.430. 


175) 12. Juli Diss. 

Pabſt Hadrian trägt dem Erz biſchofe Widmann vonMagbdeburg auf, 
daß er in dem zwißchen dem Abte Wibald von Corvey und: dem Biſchofe Philipp 
von Osnabrück über die norbländifchen Zehnten beftehenden Sitreite-die Bar 
theien. var fich berufe und nach ihrer Vernehmung eine: Enticheidung treffe. 

Data in territorio Tusculani V, Idus Julii. Ivo. 

Gedrudtin - drt er Er 
1 Saffé Bibilotheen I. p. 574. IE BETN 
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S.d. 2° DE a 
Gebruckt in | j 
Saffe Bibliotheca I. p. 576. engl. zur Datirung deler unb br 
folgenden Briefe auch Erhard Regesta Westfalise II. p. 36, 
Zanffen Wibald von Stablo p. 203 ff., Forfchungen * D. 
Geſch. V. p. 436 Note 5 und XII: p. Be Bar Zr 


180) 8. d. (Ende 1186). 


Widmann Erzbifchof vor Diagbeburg jchreibt dem. Abte Wibeid 
von Corvey, damit dieſer feine Ankunft nicht übereile, daß er den Biſchof von 
Dsnabrüd auf den 23. Januar (X. Kal. Febr.) nad; Merjeburg börgelaben 


babe. ae, 
8.d. - - ol a a BE 3 *224 
"Bebrudt in und OR Et. ng 
Jaffé Bibliotheca I. p. Br. nd BR EEE 
un," He 
Ä Br 181) .d. (Ende lb)... 5... 


Wibald Abt von Corvey bittet Kaiſer Friedrich u. a; 1: darum, zu: Bewwirten, 
daß der Erzbifhofuon Magdeburg, dev alß päbftlicher Richter ihn und ben 
Biijchef von. Dsnabrüd wegen: ihres. Zehntftreites:auf den 20: (fol): Sauuar nach 
Merfeburg beichieden habe, ſich feiner. Sache  gätig: annehme ‚mwd.-Tie ohne 
Verzug entjcheide. 4705 

8. d. lg HINET Dal ICA 

Gebrudt in 

Iaffe BibliotAdts Ep. 3m 1 rn 


Er Ez draht 
2.189) 8, a. Rab bem 28. December), Au, .. 
#1. Kalten: Friedrich bittet: den Erzbtihof Widmann: nde Magdeburg, 
da derfelbe. vom Pabſt zum Yichter in dem zwiſchen Dem Abt Non: ipruey nud 
denn Biſchofe von Osnahrütk ſchwebenden Zehniſtreite ernunnt feir,adiek ‚Unger 
legenheit unter ſorgfältiger Beachtung der Corveyer Privilegien gu geinem ge 


buhrenden und ‚gewänten Ende. a. führen. . .::: :i2 yımuız 

8. d.....e, “ anf 
„Sebrudt in A DEE SEE 
Yaffe Bibliotheca I. p. 579. ne han 


193) 9 d. ¶ I830 70). 
D(tto) Markgraf von Meißen thut Leipzig (Lipz) nach Halliſchem und 
Mag deburgiſchem Rechte zu erbauen aus und gewährt: demfelben verſchiedene 


näher bezeichnete ſtädtiſche Rechte betreffend die Bede, Weithbildarenzen, Banr- 
meile u. a, 


626 1181—1132. 


159) 8. d. (im 1151.) 


Albreht Markgraf von Brandenburg errichtet in jeinem Dorfe Stendal 
einen Markt, gewährt allen mit Waaren dorthin Kommenden Zollfreibeit uf 5 
Fahre, befreit die Bürger vom Zoll an mehreren genannten Bollftätten der Watt, 
begabt fie mit dem Rechte (iusticia) der Bürger von Magdeburg (Maghe 
deburg), welches fie, wenn eimmal feine Behauptung nicht möglich fein follte, 
in der Stadt Magdeburg verfolgen follen (exsequi oportebit), überläßt ihnen 
die Hofitellen des Ortes erbli) und frei gegen einen Jahrzins von 4 Bew 
nigen, behält zwei Drittel der Gerichtsbußen fich felbit, ein Drittel dem mit 
dem Ortögericht belehnten Dtto und defjen Erben vor und fichert allen fpäter 
Buziehenden an Wafler, Weide und Wald gleiches Recht mit den erften A» 
fiedlern zu. 

Beugen: Otto marchio, Wernherus comes, Theodericus 
de Tangermunde, Syfridus de Arneburg hominumgque et mini- 
sterialium meorum quam plures. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. XV. p. 6. 
v. Heinemann C. D. Anh. I p. 279. Wegen ber Datirung vgl. 
Niedel Mark Brandenburg I. p. 117. 


| 160) 5. Juli 115(2) (1150). 
Wichmann Erzbifhof von Magdeburg ift zu Regensburg Zeuge 
der (verdächtigen) Urkunde König Friedrich! für dag Kloſter Mojacio. 
Datum Ratisponae tercio nonas Julii anno dominice incarnatio- 
nis millesimo centesimo quinguagesimo (!), indictione quinta (!), reg- 
nante domino Friderico dei gratia Romanorum imperatore (!) sempef 
augusto, anno vero regni eius primo feliciter. Amen. 
Gedruckt in 
Stumpf Acta imperii p. 149. Vergl. Deffelben Regg. Nr. 3632. 
In ber Urkunde vom 8. und 9. Mai 1152 erſcheint Wichmam 
noch als Bifhof von Zeit (Stumpf Acta Imp. p. 145, um, 
aber auch noch im Frühjahr 1153 und Frühjahr 1154 (v. bi 
nemann C. D. Anh. I. p. 293, 294; Wolf Kloſter Pforte 1 
p. 111, 116). 


161) (1152—1192). 

‚Us im Jahre 1154 (fol) Erzbifhof Friedrich von Magbeburi 
geftorben und die Domherren längere Beit über die Wahl uneinig waren / nahn 
Kaifer Friedrich den Bifchof Wichmann von Zeig, der aus ſehr edlem Baitiſcher 
und Sächfifcheri Stamme entiprofien war, und machte ihn mit Gewalt zum 


5838 1160. 


Pfalzgrafen Friedrich geſchenkte Hufe, 3 von Wilhelm von Emersleben 
(Amerslove) gejchenkte Hufen und was das Kloſter ebenda vom Stift Qued⸗ 
linburg ertaufcht habe, in Walbeck eine Mühle und !/s Hufe nebit einer iv 
Groß-Brandsleben vom Klofter erfauften ‚Hofftele, in Mammeudorf4 
Hufen, in Bavelle %/. Hufe, /s von dem vorgenannten Bfalzgrafen gefchentte 
Hufe und 2 von der Gräfin Lukardis erkaufte Hufen, in Norbgermersleben, 
2 vom Pfalzgrafen Albrecht, dem Sohne der Gräfin Lulardis gefchenkt 
Hufen, nOhtmersleben(Hoctmerplove) '/, von Friedrich, einem Minifterialen 
des Pfalzgrafen gefchentte Hufe, in Slein-Brandsleben eine von Agnes 
der Tochter des Herzogs von Limburg geſchenkte Hufe, in Hordorf (Ortorp), 4 
von Beatrig 2 ‚vom Grafen Volrad mit dem Zehnten des Hofes ‚zu Yrand* 
leben geſchenkte Hufen, eine Hufe zu Sommersdorf und eine Hufe pa 
Eichenbarleben und Datmesäteben, geihenkt vom genannten. Pfalj 
grafen. 

Dat(a) Papie per manum \ magistri Gerardi, sancte Romane 
ecclesie subdiaconi, VI. nonas Marecii, indictione VII., incarnationis 
dominice anno MCLX., pontificatus vero Aomini Victoris pape IIII. anno 
primo. 

Gedruckt in- | 

v. Pflugk⸗Harttung Acta Eontigeum inedita 1. p. 284 f. 
Abs, 7 4 
182) (ise- 1180). | 
| Aſezis Mönch. des Kloſter u. 8. Fr Auen. in. Magdeburg bekun- 
bet, daß der Stiftsherr W. von St. Sebaktian bajelöft einen Theil feines 
Vermögens im Klofter U. 8. Grauen beponirt und, ihm als ‚feinem Verwandten 
bejonders anempfohlen, auch mit ihm über bie. Art der Berpenbung ſich unter 
redet habe, damit er, wenn jenen der Tod übertafche, darüber. feinen. Abfichten 
entfprechend perfüge. W. fei nun geftorben, bevor er über fein Vermögen 
Verordnung getroffen, und Habe auf feinem Tobtenbette feinen Bruder L. um 
ihn, Alexis, beſchworen, daſſelbe zu feinem Seelenheile zu verwenben.. Demzufolge 
hätten fie jein Bermögen den Armen vertheilt und, befundeten Dies durch die ge 
genwärtige Urkunde, damit, wenn ein anderes Gerücht, fich verbreite, daſſelbe 
nicht leichtgläubige Aufnahme finde. Sie Hätten gegeben: zu Almofenfpenden 
während der Beit bis zum Dreiigften G. h. Dein 30. Tage nad) ber Beftattung des 
Canonicus W.) 30 Schillinge, am Dreißigſten jelbjt den Brüdern von U. 8, Frauen 
10 und den Armen 15 Schillinge, drei Klausnerinnen 15 Schillinge, an 
St. Blafiusltapelle) 5 Scillinge, dem Hojpital, (pauperibus) bei ber 
Stadt 5 Scillinge, an (Klufter) Hedlingen 10 Scillinge, an (Kloſter) Ro- 
leben (Rustenleve) 10 Schillinge, an zwei neue Gründungen im Wendenlande 
(Slavia) ein Zalent, ferner an gewiſſe geiftlihe und Fromme Perſonen 10 


2 {) 
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indietione Xli., imperante domino Friderico Romanorum Imporatore 
inviotissimo, Anno regni eius XII., imperii elus IX. 
Actum Laude in: dei nomine 'felieiter, Amen, 
Gerruckt in 
Böhmer Acta imperii I. p. 108 f. 


196) Ainfong 1188). 
Der Cardinal Otto jchveibt dem Erzbifchofe Thomas von Canterbury 
u. a., daß der Erzbiſchof (Widmann), bon Magdeburg jüngft auf ber 
Nüdreife von Jeruſalem durdgl Sarddenen- defangen, gelobt habe, daß, wenn er 
frei rbe, er -ein offener Anhänger bed Pabſtes Aieganders IL) fan: wolk, 
unb nun auch bemgeinäß handie. 
B. . u u ? 
Gehruet: in | et ' tr 
Bouquet XVI: p. 288. Ä . 
Watterid) Vitae Pontificum II. p. 545 f. Winter (Zorfegungen 
3. Deutfch. Gefch. XHI. p. 140) glaubt aus bem Fehlen Wich 
mann an ber Spige ber Zeugen ber Urkunde Begg. I. 
Nr. 1435 vom ER. Aprit 1164 ſchließen zu ſollen, daß der Erz⸗ 
SIEH biſchof damals bereits anf bem Inge in baR beitige Sahd “ 
rd el Befunden Habe. 


it: im W 
tittlzret! I IM) 23-2. Mai, 1108, . 0. it. 
»i2n WB: hei den Bechaublungen, die. Kaiſer Friedrich auf Dess zu. Bingen 
(na Würzburg) berufenen Reichötage am Sonnabend vor und Montag wach 
des: Feſtei mit Am. Yünften über das Schisma führte, den Kaiſer der Vorſchlag 
des Ershiichofs Neinald von. Kölu,: fich. durch einen Schnur gegen. Mahl 
Alexander III. zu verpflichten, gefiel, erfchien demivzbifschuf ann: Magde⸗ 
baazg md anderen anweſenden Biſchöfen biefe Forderung fo: hart aud beſchwer⸗ 
lich... daß’ der: Erzbiſchof erklärte, ec werde. feinen Schwur Leiften, wenn ihm 
nicht Reinald dadurch, daß er bie priefterlihen Weihen vunfäsge. allen 
Zweifch nähme.. Nochdem Weinald, durch die Prahtugen deßs Kaiſers be⸗ 
wogen, eidlich die Annahme der Weihen verjprocdhen hatte, leiftete der Sailer 
den Schwur eigenhändfg'’Ar ver! Yenffeiien Kom Eizbilchofe von Meagbeburg 
gegebenen Faſſung und darauf die anweſenden Fürſten. Die. Bihchöfe, an 
weiche die Reihe des Schwörens datın fam, erflärten zuerit mit Iusuaime 
des Biſchofs von Berben, daß fie lieber auf die Regnlien verzichten, ala eiuen 
foichen Eid leiften wollten, aber es wurde ihuen bedentet, dab fir wehl-.de 
übel ſchwören und die Regalien behalten müßten. Unter Weinen anb.groies 
Klagen ſchwor dann zuerjt der Erzbiſchof von Magdeburg, aber. mit dem Ber⸗ 


behalt, daß aud) alle abwejenden (Bijchöfe) ſchwören würden und daß er, wenn 
er aufhöre die Regalien zu befigen, feines Schwures ledig fein solle. 

Aus der Epistola amici ad Alexandrum''gebrudt im 

Mansi XXL p. 215. 

- Bouquet XV, p. 89! I" ı 

Watte rich vitae pontifieum: IL. p. Bars fin od bin 

MR em ale Morn rer 
WW Hankioihent TE EI *luoisnuıadei om 
Auf dem. Reichstage zu Würzburg war Widmann Erzbifchof. von 
Magdeburg u. a. Zeuge, als Bifhof Johann von Merſeburg und deſſen 
Bruder Amelung dem: Kaifer ‚Güter —— PER an das 
Hochſtift Merſeburg übergaben, 

Nach Angabe der Urkunde Friedrichs 1. honiter (Regg. I. Nr. Pure) auch 
BROTHER ie 3 da audi are) 
non mh Böhmer Acta, imperii I. pır120 f (wo die Bemerkung Fickers 
ae ginge m Te He rinnen een 
en Ua rad. ar ARINTLRERTE 70 (saasbofl) ae 
Der Erzbiſchof Widmann, von getriebe, 

Zins von 20 Pfund (talenta); den en bie —** 
an dem Kloſter Nienburg zuſtanden, jedoch unbeſchadet des Rechtes, welches 
das Kloſter an ſeinen Beſitzungen hatte, für 2 Städte in Schwaben, die er den 
Kaijer gab. Nachdem der Handel abgeſchloſſen war, kam am Palmſonntao 
(17. April) "der Erzbiſchof nad; Nienburg. "Wegen "des uftt 

den man ſeinetwegen im Klofter machte, glaubte er, daß —— Ga Stern 
Weberfluß Habe, und Hahn demſelben die'Stadt Nieitrik eze) mit dem 
zugehörigen Lande und die Städte Trebus (Tribäs)' und Xeibchel (?Lubichoh), 
wofür er von dem Kaifer, dem er fi fie gab, das Land (provineia) Dahme er- 
hielt. Auch derſprach er, dem ** die entfremdeten durch andere Güter zu 
erſetzen, hat das aber nicht gefatten. und) ur em 

Chron. Montis Se D.,36 f. ®Bergl. den aus— 
führligen um 1225 derfaßte Be — Vorgänge J v. pe 
mann @"’D: Anhalt. V. * * Be We ou Tahtidsıd una 

ee nnd: Ai u wos Inrapıu drabın®d dan und 

Asa rd Er) G(Auguſt 1167) 100101" wou oo Talk 
Burchard Burggraf vone Mäagdebairgriftin. wi enge zu Pifa, 
als Kaifer Friedrich das Klofter S. Maria de Sereno beſtätigt, u" als) 

- - Datum Pisis per manum Henriei protonotarii annd'dominite in- 
carnationis MCLXVIIL; indictione XV, felieiteriimperariteldomino Fre- 
derico Romanorum imperatore,; anmo'imperii eius'XTV\ regni vero eius 
zur IniEbliciten.: un TE numhl oo mn Ah manga aid 
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ur Ge drackt in 
. Böhmer. Acta. imperii I, p. 119 f. (mo bie Benetun Fiders 
wegen der Datirung gu vergleichen) 
201) 1188. | 
Dietrih Domderr zn Magdeburg tft Zeuge, ois deinrich der 
Löwe dem Kloſter Schinna mehrere Beſitzungen beſtätigt. 
Anno incarnationis'Homfnice Me. Oe. LXVIII®., indictione VIII (I) 
regnahte domino Friderico; ' glorioso :Romanorum. Imperatore Auguste. 
Gedruckt in 
.GSchetbt Orige. Guelph. III. praef. p. 88. 
| un 
ae hlar te Dawn 202) 1170-1197. rl, Ä 
(Der Erssifäof v bon n Magdeburg) befundet, daß er mit —— vw 
Damprobftes: Hloder) die ihm von dem Burggrafen Bur(chard) von 
Magdeburg refignirte Vogtei über Güter in Dorf, .Yelb und Wald ꝓ 
ARothenfee (Rodense) der Dompiobitei übergeben habe. Damit aber bas 
Lehen. des Burggrafen Feine Verkleinerung .erführe, habe er demſelben mit Ge 
uehmigung, des Domprobfteg al Erſatz die Vogtei ‚über die Güter der Dow 
probſtei zu Rathen burg Goaenbore) und über Güter zu nSideris ‚(Cikiris) 
u > 
Bd. 
. Aöfcprift im Codex Viennensie auf der Bibliothet zu Berge. 
"gehend in 
v. Ludewig Rell. Mes. II. p. 394 f. Fur die Datirung ergiebt 
das Vorkommen des Domprobſts Rocker (1170 - 1107) den ein 
igen Anhalt. Möglich iſt, daß erſt die große Schenkung von 
nn Guütern in Rothenſee v. J. 1186 (Regg. L Rx; 1690) .den Ar 
(aß zu dem oben befundeten Bertrage gegeben het. 


208) 5. Zuni 1171 („1170°%. 

"Bihmann Errbild of von Magdeburg, Siegfried Abt ‚von Rice 
burg und Burchard Burggraf von Magdeburg find u. a. Beugen, als 
rief Ubo von Naumburg derh' Kiofter Boſau mehrere Güter überweiſt. 

Actum anno domini MOLXX., indietione III: : Data Nonas Junii 
—* amen, a EV or, u 

 Bahrudt in et an 

. Schöttgen und Rrenifta Dipl. et Ser;iIl, p. ‚630. Da: bie 
3: Urkunde / unter den Zeugen auch den Bilchof Martin von Meißen, 
befien Vorgänger erft am 20. Rovbr. 1170 ftarb, nenmt,:fcheint fie 


1178-1773. 543 


mit Schultes, Dir. I dipl.-Il- p. 22 amd! v. Heinemannı CD: 
Anhalt. I. p. 386 in das Jahr 1171 geſetzt werden zu müſſen) 

| | Be I DIT , 

a ne Spin 

> Blihmann),Erzbiihofivon Magdeburg ſchreibt dem Kaiſer 
Friedrich, daß auf feiner Rückkehr aus Defterreich (Austria) ;der König (Wla- 
dislaw von Böhmen ihn und ſeine Verwandten, den Markgrafen Dietrich 
Landeberg) und ben Rochlit), um ihre Verwendung 
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Gedrudt in 
Sudendorf‘ Regiktrutti 'TL-p: a 

m Hugo Aninales Praeionstr. P. 116) | U 7. unom iu 
ey, Heinemann 0) Di Ankh: T'p. 408 fo wegen der Datirung 

Inlmob wiroiggmgergt)), Vu onın idon v_mnsolbs zo nal aid 
m. Hertel urtundenbuch des Kloſters UL Fraueinip. anal mo 
Hunilsonanibintion muumn ang sırogaltadloissivin ul mus ‚lianl, 

| 205) 21, Juli 1172. m Iburdsl) 

— „5Sierunter iſt Negeft 1: Nr. 1524 einzureihen. Das Datum lautet: 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis .‚MCLXXTL., indietione 
V., regnaute domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, 
anno regni eius XXI., imperii vero XVIIMT. Datum in Aldenburch XII. 

Kalendas ‚Augusti felicitery amem, My dm NMemmo@ arme 
> Bollftändig gedruckt in Neue Mittheifungen zes IV, Ip. 165. 
nd sd wısil® Kor mi seit adaldıme sido! md anne ‚ital 
m ih er u nn Nee 
Wichmann Erzbiſchof und Burchard Burggraf von Magde- 
burg ſind zu Gosların.'a. Zeugen, als Kaiſer Friedrich die Stiftinig des 
Auguſtinerkloſters Zella an — — sa a onr⸗ 
Data sunt hec anno dominteae inearnationis MCLXXIIM, indietione 
VI. reßtdnte' domino Fridericöo Romanorum'imperatore gloriosissimo, 
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ahno regni eius XXIL, ‚mperüi v vero ZWIIM, Datum Goslarie, Nonas 
Mail feliciter, amen; rg 
Gedruckt in , 
Unfchuldige Nachrichten 17% p. 517. 
: Gruberi. silya document. äd' chr. Livoniae p. 245. Bgl. db. Hei- 
nemann ©. D. Anh. I. p. 396 u. Squites Dir. dipl. 11. p. 287. 


207) Gebruar 1174. 

Wichmann Erzbiſchof von Magdeburg iſt bei Laiſer Friebrich 
zu Tilleda Zeuge, als dieſer cum essemus in provinela Thuringia Tul- 
lede profecturi cum expeditione adversus ‚Alexandriam, bem Ko 
Porta eiien Xheit des Waldes Vinne ſcheukt, und feriier zu gherfeh 
„eirca idem teimpus“ Zeuge, als ‘der Kaiſer demſelben eine Wieſe zu ‚Sept 
beftätigt. | 

Nach ber Urkunde Friedrichs 1. vom 9. October 1180, gedruckt in n 

| v. Bünau Leben Kaifer Friedrich I. p. a341. 
Bertuch Chronicon Portense p. 220. Vergl. Wolf SHrönif bes 
Kloſters Pforta I. p. 165 f. (im deutſcher Ueberfeguing). _ 


208) (30. Juni 117). : J 
Wichmann Erzbiſchof von Magdeburg iſt v. / a. Zeuge zu Regens⸗ 
burg,: als Kaifer Friedrich dem Klofter Windberg gewiſſe Rechte heſtätigt. 
Exiit autem hoc edictum a nobis anno ab inoarngeione domini 
nostri Jesu Christi millesimo CLXXIL, indictiope VII; Ik Kalendas 
Junii. Datum in civitate Raklepone per manum Gotfridicancellarii, 
Gedrudt in Ze. e 22 
- Stampf Acta imperii p. 207 f. (wegen d des Datums u Defielben 
1. Rees: ! Mr. #108). 2 ; 


a Er . 6 209) 12m. Ku A on ar 

Reinhard Domprobft und Brobft der Stifter St. Bon za: Sub 
berftabt eimigt fich mit dem Gapitel des Iehteen ' Aber: Bio: beiberleltigen Ein⸗ 
fünfte, wonacd dem Probſte verbleiben feine ihm von Alters ber zuſtehenden 
Einkünfte, u. a. vom Dorfe (villa) Staffurt (Stasfurth), 3 Schillinge als 
Syanhndabgabe ımb ein Wangen Salz im Merthe von: 19 Schillingen und von 
den Wenden biejer Meierei (villioatio) 12 Wiſpel (chorus) Weizen, 16 Wiſpel 
Gerite, 8 Wilpel Hafer, 2 Schod Hühner und 3 Schock Eier;. vom Bere 
Atbensleben;(Atteneslove) ein Scheffel Hafen vom jeber Herberge (koapitio). 

, - ‚sauo dominice incarnationis MOLXXIIII. indietione XI. : 
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212) Ende October bis Anfang November 1176. 

Kaiſer Friedrich ſchickte zum Pabfte Alerander den Erzbiſchof Wich— 
mann don Magdeburg, den Erzbiſchof Chriſtian von Mainz, Konrad 
erwäblten Biſchof von Worms und den Protonotar des Königreichs, Worwin, 
mit unbefchränkter Vollmacht, den Frieden zwiſchen Kirche und Weich herzu⸗ 
ftelen. Nach Zivoli (Tiburtum) gekommen, meldeten dieſe Gejandten dem in 
Anagni weilenden Pabſte ihren Auftrag, erhielten ficheres Geleit unb wurden 
von zwei Sardinälen nebit den Großen (capitaneis) Sampaniens empfangen und 
nach der Stadt Anagni geleitet. Als fie am Tage nach ihrer Ankunft im 
Sonfiftorium vor einer Dienge von Cleritern und Edeln dem Babft ihren Auf 
trag vorgetragen und auf deſſen Antwort, daß der Kaijer nicht allein der Kirche, 
jondern zugleich auch dem Könige von Sicilien, den Lombarden und dem Kaiſer 
von Konftantinopel Frieden gewähren müfje, erflärt hatten, daß ber Saifer 
eine geheime Verhandlung ihnen aufgetragen, trat man in eine folche ein. 
Nachdem man fich in diejer über alle Punkte bis auf die lombarbifche Frage, 
zu deren Erledigung der Pabſt perjönlid) in die Lombardei kommen follte, ge 
einigt hatte, Tehrten Die Gejandten froh zum Kaiſer zurüd. 

Aus Bosonis vita Alexandri, gedrudt in 

Watterich Vitae Pontificum II. p. 432 f. 


213) (Detober / Novenber 1176). 


Pabſt Alexander III. ſchreibt ſeinem Legaten in der Lombardei, daß er, 
da ihn die Geſandten des Kaiſers, der Erzbiſchof von Magdeburg, der 
Kanzler Cc(hriſtian), der erwählte Bifchof von Worms und der Protonotar A., 
zum Friedensſchluſſe drängten, er denjelben aber nicht ohne die Qombarben, 
den König von Sicilien und den Kaijer von Konſtantinopel abjchließen wolle, 
demnächſt mit Gejandten des Königs von Sicilien in die Rombarbei fommen 
werde, und trägt ihnen auf, durch die Rectoren und Conſuln des Iombarbifchen 
Bundes einen fiheren Ort für die Friedensverhandlungen beftimmen zu laſſen 
und diefe zu Einigkeit und Ausdauer zu ermahnen. 

8. d. 

Gedrudt in 

Be; Thesaurus Anecdott. VI. 1 p. 397 f. (Iaffe Regg. Wr. 
8444). Vergl. das Schreiben des Pabftes an die Bundes⸗ 
vectoren bei Pez, 1. c. p. 388 (Yaffe Nr. 8449). 


214) (Ende 1176). 


Kaifer Friedrich fordert, nachdem dies bereit? durch den Erzbifchof 
von Magbeburg gefchehen, den Patriarchen Ulrih von Wquileja auf, fo 
ichnell als möglich zu ihm zu kommen. 
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treffen könne. Als der Pabſt darauf erklärte, daß er nach Ferrara geben wolle, 
um dort über diefen Punkt mit den Lombarden, ohne die er nicht Handeln 
könne, fich zu bejprechen, fehrten die Gefandten einverftanden mit dieſem Be 
fcheide zum Saijer zurüd. 
Wus Bosonis vita Alexandri, gedrudt in 
Watterich Vitae Pontificum II. p. 437 f. 


218) 11. April 1177. 

Zu Ferrara vor dem Pabſte famen die Gejandten der Lombarden und 
die des Kaijers, d. 5. die Erzbifchöfe von Mainz, Köln, Trier, Befancon, 
Magdeburg und Salzburg mit einigen ihrer Suffraganen, der Erwählte von 
Worms und der Protonotar zuſammen. Man einigte ji, daß der Pabſt zu 
den tzriedensverhandlungen ſich nad) Venedig begebe, wenn der Doge und 
das Volk von Venedig fich eidlich verpflichteten, vor Abjchluß des Friedens den 
Kaifer ohne Genehmigung des Pabſtes nicht aufzunehmen und die kommenden 
und gehenden (Unterhändler) nicht zu hindern. 

Aus Bosonis vita Alexandri, gedrudt in 

Watterich Vitae Pontificum II. p. 438 f. 


u 219) 20. Auli 1177. 
J Wichmann Erzbiſchof von Magdeburg iſt im Kloſter Brandolo 
jtdlich von Chieggia) u. a. Zeuge, als Kaiſer Friedrich die Canoniker des 
atriarchats Aquileja in ſeinen Schutz nimmt. 
7 Gedrudt in 
2 Ughelli Italia sacra V. p. 66. 
Lünig Cod. Italiae IV. p. 1546. Vgl. Stumpf Regg. Nr. 4197. 


rl 
Dr 220) (Anfang Auguſt) 1177. 
ob Nachdem der Kaifer Abfolution erhalten, Tehrten die ihm anbangenden 
ſchismatiſchen Geiftlichen ſchaarenweiſe (catervatim confluentes) in den Schooß 
der: Mutterlirche zurüd. Um Abfolution zu erlangen, wiejen fie von fidy und 
verdammten anf Die bh. Evangelien jede fich gegen die h. Römiſche Kirche er- 
bebende Härefie, insbejondere das Schisma und die Härejie des Octavian 
(Rabſtes Victor IV.), Guido von Crema (Pabftes Paſchalis III.) und des 
Johann von Struma (Pabftes Calirt III), erklärten die von denſelben vorge- 
nommenen Ordinationen für ungültig und verfprachen dem Pabſte Alexander und 
feinem Tatholifchen Nachfolgern Treue und Gehorſam. Unter den Hervorragen- 
deren waren Erzbifhof Wichmann von Magdeburg, der Bilchof von 
Halherſtadt u. a. 
1. :;Au® Bosonis vita Alexandri, gedrudt in 

Watterich Vitae Pontificum II. p. 443. 
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als Kaifer Friedrih dem Wilhelm von Boitiers, Grafen von Balentinois, Er. 
hebung eines Wegegeldes geitattet. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXVIII., indictione 
undecima, regnante domino Frederico Romanorum imperatore 
gloriosissimo, anno regni eius XXVII., imperii autem XXIIII., feliciter, 
amen. Datum in palatio Arelatensi Ill. Kalendas Augusti mensis, 

Gedrudt in 

Stumpf Acta imperii p. 529 f. 


226) 18. Anguſt 1178. 

Burhard Burggraf von Magdeburg ift zu Vienna Zeuge, als 
Kaifer Friedrich die Kirche St. Apollinari3 im Gebiete von Riez in feinen 
Schub nimmt. 

Datum apud Viennam XV. Kalendas Septembris anno dominice 
incarnationis MCLXXVIII., indictione undecima, regnante domino Fre- 
derico Romanorun: imperatore gloriosissimo, anno regni eius 
XVII., imperii autem XXV., feliciter, amen. 

Gedrudt in 

Stumpf Acta imperii p. 534 f. 


227) 20. Auguft 1178. 

Burhard Burggraf von Magdeburg ift ald Zeuge in ber Ur 
funde benanıt, durd die Kaiſer Friedrich das Klofter Bannevaug in feinen 
Schuß nimmt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo 
septuagesimo octava, indietione undecima, regnante domino Frederico 
Romanorumimperatore gloriosissimo, anno regni eius vicesimo sep- 
timo, imperii autem vicesimo quinto. Datum in civitate Lugdunensi 
tertio decimo Kalendas Septembris, feliciter. Amen. 

Gedrudt in 

Stumpf Acta imperii p. 535 ff. 


228) (1178). 

Bifchof Ulrich von Halberftadt baute Langenftein, aber Herzog Heinrich 
verwehrte ihm das und verbrannte den Bau. Nachher baute es der Biſchof 
mit (Erz) Bischof Wihmanns Hilfe zum zweiten Male. Da das ber 
Herzog nicht bindern konnte, fandte er heimlich ein Heer in das Land, das 
durch Raub und Brand die Fürften von dem Bau abziehen folltee Aber das 
Anrüden des Heeres wurde ruchbar und die „Ofterherren“ traten ihm während 


952 1180. 


S. d. 
Gedruckt in 
$affe Bibliotheca III. p. 410 f. 


233) (September 1179 — Auguſt 1180). 
(Wihmann) Erzbifhof von Magdeburg bekundet, daß er in Für 
forge für den Frieden und die Wohlfahrt feiner Bürger zu Eisleben (Jethleve) 
ben Streit der Priefter der obern (superior) und untern (inferior) Pfarre 
dortjelbft über ihre Pfarrgrenzen mit Genehmigung de3 Mainzer Stubles 
und nad) Rath feiner Vafallen, auf daß feine Stadt Eisleben zu 
Ehre und Nub des Erzitift3 Magdeburg wachje, in folgender Weife ge 
Schlichtet Habe. Bon 12 hervorragenden (maioris industrie et consilii) Bürgern 
(burgensibus) der Stadt fei jeder Pfarre ein gleich großer Bezirk zugewieſen. 
Damit nun nicht die Unterpfarre, die mehr gewaltfam als gerecht faft bie 
ganze Stadt für fich beanfprucdht, einen Schaden zu erleiden fcheine, babe 
diefelbe von der Oberpfarre eine Hufe zur Entſchädigung empfangen und dagegen 
auf alle fernere Klage wegen der Pfarrgrenzen verzichtet. Der Oberpfarre 
aber, welche an Alter die Unterpfarre übertreffe, habe er 3°/, ihr durch die 
Vögte entfrenidete Hufen wieder zurüdgegeben. 
S. d. 
Abſchrift im Codex Viennensis auf der Gräfl. Bibliothek zu Wernigerode. 
Gedrudt in 
v. Zudewig Rell. Mss. II. p. 387 f. Betreff der Datirung 
vgl. Größler, urkundliche Geſchichte Eislebens bis zum Ende 
des zwölften Jahrh., Halle 1875 p. 31. 


234) 18. Februar (1180). 


Pabſt Alexander III. ermahnt Kaifer Friedrich, die mit dem Erzbifchofe 
von Magdeburg abgejchlojjene Vertaufchung des Klofter Nienburg gegen 
das Schloß Schönburg (Schonenburg) und die Stadt Weſel (Wesele) wieder 
rüdgängig zu machen. 

Data Velletri XV. Kalendas Martii. 

Gedrudt in 

Neues Laufigifches Magazin XL. p. 517 f. 
v. Heinemann C. D. Anh. I. p. 426 f. 


235) 15. Februar (11SO). 


Pabſt Alerander III. fehreibt dem Erzbifchofe Wihmann von Mag- 
deburg, daß er fich durd) die Ertaufchung des Kloſters Nienburg des Ber- 
brechens der Simonie ſchuldig gemacht und diefem, da er dem päbftlicden Bes 
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geſchenkte Hufe in Klein-Germersleben, in Drurberge (Druchtes- 
berge) eine zum Gedächtniß Alrads von Sommerädorf (Sumerstorp) 
geichentte Hufe, in Mammendorf (Mamendorp) 11 vom verftorbenen Bfalz- 
grafen Friedrich theils erfaufte, theils geſchenkte Hufen mit einer Mühle, 
— in Eichenbarleben (Ekenbardenlove) 8'/, zum Gedächtniß des Pfalz⸗ 
grafen Albredt bejtimmte Hufen, in Eilsleben eine ſechs Pfennige 
zahlende Hofftelle, den Hof Covelle mit 15 Hufen, Wald und Zehnten; den 
von ber Gräfin Lulardis mit dem Drittel des zugehörigen Zehnten geſchenkten 
Hof Brandsleben (Brandeslove), einen von dem Grafen Albredt von 
Dfterburg (Hosterberge) gejchenkten Wald bei Brandsleben, in Schwane- 
berg eine von Dietrih Hahn (Gallus) gejchentte und gegen einen Wald ver- 
taufehte Hufe, in Oroß-Brandsleben 1‘, von dem edlen Manne Kon- 
rad geſchenkte Hufen, 2%/, von ber edlen Gertrud von Ampfurt (Amver- 
delove) und eine von Gardolf Memeringe gejchentte Hufe, in nn eben 
6 von der edlen (domina) Gertrud nnd deren Söhnen erkaufte Hufen, 
Klein Dffleben und eine zum Gebächtniß (des Pfalzgrafen?) Friedrichs 
ſtimmte Hufe. 

Dat(a) Tusculani per manum Alberti sancte Romane ecclesie 
presbiteri cardinalis et cancellarii Kalendas Julii, indictione XIII., 
incarnationis dominice anno MCLXXX,, pontificatus vero domni Alexandri 
pepe Ill. anno XX. 

Gedruckt in 

v. Bflugf-Harttung Acta Pontificum inedita I. p. 275 f. 


238) (1180O—119A). 


Der Abt von PBremontre ermahnt den Probſt Ullrich) des Klofters 
U. 8. Frauen zu Magdeburg und die Oberen des Prämonftratenfer-Orbens 
in Sachſen, die Gejebe des Ordens zu beobachten. 
S. d. 
Gedrudt in 
v. LSudewig Bell. Mss. II. p. 416. 
Zeudfeldb Antt. Praemonstr. p. 130. 
Hertel Urtundenbuch des Klofters U. 2. Frauen p. 64. 


239) (Ende) November 1181. 

Auf die Zeit des Meartinsfeites Hatte der Kaifer, Sachjen verlaffend, 
einen Reichstag nah Erfurt angefagt Dorthin kam unter dem Geleit bes 
Erzbifhofs Widmann von Magdeburg Herzog Heinrich und über 
lieferte fich der königlichen Gnade. 

Chronic, Sampetr. berauög. von Stübel p. 39. 
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244) September 1183. 


Eggelolf und fein Bruder Konrad (Burggrafen) von Wettin (Witin) 
find Zeugen zu Belejen (bei Bofau), als Siegfried Erzbifhof von Bremen dem 
Kloſter Goſeck einen Güterverfauf bejtätigt. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini MOLXXXIII. mensis (?) 
Septembris, indictione I. 

Theodoricus decanus Bremensis recognovit. 

Completa sunt hec in Zelezen situm (jo!) trans Boso we. 

Gedrudt in 

Lappenberg Hamburg. Urkfundenbud) I. p. 233. 


245) 1. Januar 11SA—1ı18S. 

Nach dem Tode Bifchof Adalberts von Freiſingen wurde an feiner Stelle 
Dtto Dombherr in Magdeburg erwählt und am 1. Januar in Das 
Bisthum eingeführt. 

Annales S. Stephani Frisingenses, gedrudt in 

Mon. Germ. Ser. XIU. p. 54. 


246) Juni L1SA. 

Wichmann Erzbifhof von Magdeburg und fein Suffraganbifchof 
Berthold von Naumburg find u. a. Zeugen zu Gelnhaujen, als Erzbiſchof 
Konrad von Mainz und Graf Siegfried von Orlamünde vor Kaijer Friedrich 
einen Vertrag ſchließen. 

Nach der Urkunde Erzbiſchof Konrads von Mainz von 1185. 

Gedruckt in 

Stumpf Acta imperii I. p. 542 ff. 


247) 24. Detober 1184—1192. 


(Erzbifhof Wichmann von Magdeburg) bekundet, daß der ver- 
ftorbene Erzbifhof Siegfried von Bremen auf einem neben dem Klofter 
U. 2. Frauen zu Magdeburg gelegenen Hofe, von welchen dem Kloſter jähr- 
lih 16 Scillinge Zins gezahlt worden, ein Haus erbaut und dem Kloſter zu 
feinem Gedächtniß gefchenft Habe. Das Haus habe Burhard Burggraf 
von Magdeburg gelauft und den Hof gegen Entrichtung bes genannten Zinſes 
bewohnt, aber, damit nicht feine Erben fpäter Anrechte geltend machen könnten, 
die von ihm erivorbenen Baulichkeiten dem Klofter mit dem Beding geſchenkt, 
daß er diefelben nebjt dem Hofe auf Lebenszeit gegen Entrichtung "obigen 
Binfes benuge. Wenn aber nad) feinem Tode einer feiner Evben'ben Hof vom 
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249) (11SA—1192). 

A. Probft, H. Aebtiſſin und der Convent des Kloſters Walbeck (Wal- 
beke) jchenten dem Domprobft R., dem Domdechanten 8. und dem Ca—⸗ 
pitel des Erzftifts Magdeburg eine Hufe in Mateliß, welche jährlich 
12 Schilling (solidos) einbringe, und verpflichten fi), denjelben biefe Güter 
rechtlich zu gewährleiften. 

Copie im Cop. IV* f. 1575, 158 im Kgl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. _ z 
Ludolf, der fpätere Erzbifchof, erjcheint als Dechant zuerft 1184, Regg. I. _ 2 
Nr. 1673. 


Uaı. 


250) (11SA—1192). 


(Der Biſchof von Halberſtadt) bekundet, daß er, un den Wünſchen der — 
Brüder vom Kloſter U. L. Frauen in Magdeburg, welde den Zehnter 
ihres bei ihrem Dorfe Moſe an der Ohre (Ora) gelegenen Gutes Ba den : 
ader, den der Graf H(einrich) von Gardelegen (Gardeleve) von ihm z 
Lehen gehabt, gerne hätten erwerben wollen, entgegenzutommen, mit bem Graferuumm 
fih dahin geeinigt babe, daß er bdemjelben 4 Hufen im Dorfe Sandammmm 
(Sandowe), bie das Stlojter dem Hodjitift Halberjtadt als Erjag übergeben, zum 
Leben reichen folle, wofür dec Graf ſodann jenen Zehnten aufzulajien habe — 
Er bekräftigt die Urkunde mit feinem Siegel und mit dem Anathem. 

8. d. 

Copie im Codex Viennensis auf der Bibliothek zu Wernigerode. — Aus — 

ſteller ift troß bes von Hertel a. a. DO. geäußerten Bedenkens zweifellos deu 
Biſchof von Halberſtadt. 

Gedruckt in 

v. Ludewig Rell. Mss. II. p. 404 und 424. 
Riedel C. D. Brand. A. XVII. p. 435. 
Hertel Urkundenbud des Kloſters U. %. Frauen p. 61 f. 


251) 1185. 


Bihmann Erzbifhof von Magdeburg fchenkt dem Kloſter Seiten 
ftetten einen Theil jeines Waldes an der Ips, ſowie den Hof Grieze und fün el 
Lehen, auch das Jagd», Fiſcherei- und Holzungsredit, fowie die Vergiwerte iu“ I 
dieſem Bezirk. 

Zengen: Heinricus prepositus Moguntinus, Acer Lun _- 
densis prepositus, Sifridus de Anworde, Magdeburgensi -8 
ecclesie canonicus, Chunradus Syttanstettensis abbas, Ge ——- 
roldus eiusdem loci monachus, Heidenriceus et Norbertw 3 
Magdeburgensis curie capellani; laici vero Perichtold wm 35 
marchiolstrie, Gottfridus ministerialis eius, Wilhelmus come 3 


’ 


660 IISG. 


8. d. 
Fragm. Abſchrift in Codex Vienn. auf der Bibliothek zu Wernigerode. 
Gedruckt in 

Forſchungen zur D. Geſchichte X. p. 642. 


254) 29. April 1186. 


Wichmann Erzbifhof von Magdeburg und Roger Domprobit 
dafelbft find u. a. zu Halle Zeugen, als Eberhard Biſchof von Merſeburg 
dem Domprobft Dietrich) die Kirche zu Rochlig u. a. übereignet. 

Dat(um) Hall(is) III. calendas Maii anno divine incarnacionis 
MCLXXXVI. 

Sedrudt in 

Schultes Directorium diplom. II. p. 517. 


255) SO. Auguft 1186. 


Pabſt Urban III. bejtätigt dem Abte Konrad und dem Kloſter Seiten- 
ftetten deſſen Beliyungen, barınter die von dem Grafen Gero von Gleuß 
(Glevze) zu Url, von deſſen Sohne dem Grafen Ebert zu Dachsbach 
und von dem Erzbiihofe Wihmann von Magdeburg zu Ips ge 
ſchenkten Güter. 

Data Verone per manum Alberti sancte Romane ecclesie 
presbyteri cardinalis et cancellarii III. Kalendas Septembris, indic- 
tione IV, incarnationis dom(inice) anno MCLXXXVI, pontificatus vero 
domini Urbani pape III. anno primo. 

Gedruckt in 

Schaukegl Spicilegium ex agro Billungiano p. 328 ff. 
Monumenta Boica XXIX. 2 p. 34, 


256) (Wach 1. September) 1186. 


Wichmann Erzbiihof von Magdeburg überträgt dem Grafen 
Konrad von Beilftein (Bilstein) die Vogtei über die Güter jenjeit? bes Ips⸗ 
flufles, die er dem Kloſter Seitenftetten gejchentt Habe. 

Beugen: Dedo orientalis marchio, Otto de Romersberg, 
Thiepoldus de Erla, Hermannus de Hirzeberg, Folmarus de Fri- 
singen, Berengerus, Rodingerus, Arnoldus de Glwze, Bero 
pincerne. 

Actum anno dominice incarnationis Mo. Co. LXXXVI., indictione V. 

Gedrudt in 

Schaukegl Spicilegium ex agro Billungiano p. 342 f. 
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dinal-Legaten Petrus gebrachte Streit zwifchen dem Pfarrer Liuder zu 
Groß⸗Siegersleben und dem Ritter Albrecht Qange (Longus) von 
Klein-Stegersleben über die von letzterm gegründete St. Nicolai- 
Capelle in Klein-Siegersleben, deren Bugehörigkeit zur St. Hippolyti- 
Kirche in Oroß-Siegersleben ald Mutterlicche der Bfarrer behauptet, ſchwer 
zu entfcheiden: gewejen, er nad) Rath des Cardinals einen Ausweg gefunden 
und die Sapelle von der Bugehörigkeit zur Mutterkirche befreit, Dagegen die 
Hufe, die jener Ritter zur Unterhaltung eines Prieſters der Capelle überwiefen, 
getheilt und mit Genehmigung des Schenkers und feines Erben zar Hälfte ber 
Mutterlitche überwiejen, zur Hälfte der Capelle belaffen Habe. 
Zeugen: Anselmus Halberstadensis ecclesie maior pre- 
positus, Fridericus decanus, Wernerus prepositus, Conra- 
duscamerarius,Conradussancte Marieprepositus, Roma- 
rus archidiaconus, Everardus prepositus sancti Johannis 
et alii multi prelati; liberi vero Dedo de Crozuc, Guncelinus, 
Liudolfus advocatus; ministeriales autem: Cesarius scul- 
thetus, Heinricus de Eilinstideet alii plurimi liberi et ministerialis. 
Factum est hoc in maiori ecclesia Halberstat anno domi- 
nice incarnationis MCLXXXVIII, indictione VII, presidente sancte Ro- 
mane ecclesie domino papa Clementelll, regnante Friderico Roma- 
norum imperatore, anno ordinationis nostre VI. 
Gedruckt in 
Schmidt, Urkundenbuh des Hochſt. Halberftabt I. p. 291 f. 
(nach dem Original zu Wolfenbüttel.) Vgl. d. folgende Urkunde. 


261) (LISS). 


Petrus Cardinalprieſter des Titel S. Petri ad vincula und päbftlicher 
Zegat belundet die bei feiner Anwefenheit in Halberftadt und auf jeinen Rath 
durch Bischof Dietrich von Halberftadt vollzogene Trennung ber Nicolai- 
Sapelle in Klein-Siegersleben von der S. Hippolyti-Kirche zu 
Oroß-Siegersleben. 

S.d. 

Gedruckt in 

Schmidt Urkundenbuch des Hochſtifts Halberftadt I. p. 291 (nad) 
dem Driginal im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel). 


262) 10. Mai 1189. 


Burchard Burggraf von Magdeburg und fein Bruder Gerhard 
find Zeugen zu Regensburg, als Kaijer Friedrich die Stiftung des Kloſters 
Reinfelden beftätigt. 


266) (ALHL—119S). 


Kardinal Johannes, päbftlicher Legat, geftattet den Brüdern im Kloſter 
U. 2. frauen zu Magdeburg, Ueberröde (superpellicia) zur Minderung 
(refrigerlum) der fommerlichen Wärme in der Zeit von Oſtern bis Michaelis 
täglich zu tragen, jowie den Gebrauch leinener Rocke (tunicis) über den wollenen. 
S. d. 
Gedrudt in 
Winter Prämonjtratenfer p. 367 f. 
Hertel Urkundenbuch des Klofterd U. 2. Frauen zu Magdeburg 
p. 71. Ä 


J 267) 1. Juni 119(2). 

Kaiſer Heinrich (VI.) ſchenkt in Rückſicht auf die vorzüglichen vom Erz- 
bifhofe Widmann von Magdeburg, jeinem geliebten und treuen Fürften, 
weiland Kaiſer Friedrich und ihm jelbft zur Erhöhung des Reiches geleifteten 
Dienfte und auf jeine Bitte dem Erzjtift Magdeburg die Burg Haldensleben 
(Haldesleve), den Hof und die Abtei Königslutter (Lutere) mit Burg: 
warden, Minifterialen und allen Eigenleuten und BZubehörungen, deögleichen 
alles Eigengut des geweſenen Herzogs Heinrich vou Braunjchweig, welches 
zwiichen Königslutter, Magdeburg, dem Wald Drömling (Trumelingen) und 
dem großen Sumpfe liege, der fi von Hornburg an die Bode, von der Bode 
an die Saale und von da an die Elbe ziehe. Ferner übergiebt er dem Erzitift 
Magdeburg alle Hofftätten, die derjelbe Herzog Heinrich in Gittelde (Geth- 
lethe) gehabt und deſſen Erbgut (patrimonium), welches auf deutſch (vulga- 
riter) die Gittelder Markt (marche in Gethlethe) heiße, und endlich alles 
Erbgut, welches Heinrich auf der Burg Staufenburg (Stofeburg) zu 
befiten behauptet Habe. Wer das Erzitift Magdeburg in diefen Befik ftöre, 
folle als Strafe 100 Pfund reinften Goldes zur Hälfte an die kaiſerliche Kam⸗ 
mer, zur Hälfte an die Gefchädigten zuhlen. 

Zeugen: Heinricus Pragensis episcopus, Teodericus 
Misnensis episcopus, Odocarus dux Bohemorum, Albertus 
marchio Misnensis et fratereius Teodericus de Wiczenvelse, 
Sifridus comes de Ortamunde, Rupertus de Durne, Albertus de 
Droietz, Cuno de Minzenberg, -Marquardus dapifer de Anewilre, 
Heinricus de W yda, . 

Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperaäatoris in- 
victissimi. Ä 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis M®. Co. XCIII®,, in- 
dictione X., regnante domino Heinrico sexto Romanorum imperatore 
gloriosissimo, anno regni eius XXIII, imperii II. Dat{um) apud Gei- 


566 1184—11985. 


Gebrudt in 
Stumpf Acta imperii ©. 265. VBgl. Stumpf Regg. Nr. 4836. 


271) 4. December (1194). 


Kaifer Heinrich meldet dem Herzoge Bernhard von Sachſen die glüdliche 
Delikergreifung des Königreichs Sicilien; erwidert ihm auf feine, die That 
bes Markgrafen Albrecht (von Meißen) betreffende Forderung und Verwendung, 
daß er mit dem Erzbifchofe von Magdeburg und den anderen, die auf 
dem Reichstage (colloquio) zu Altenburg (Altgiburg) zugegen geweſen, reben 
möge, und baß er, der Kaifer, den Markgrafen wieder in Gnaden aufnehme. 
Er fordert ihn auf, etiwanigen Feindfeligkeiten Hleinrichs des Löwen) Herzogs von 
Braunjchweig entiprechend zu begegnen und weift ihn an, die Beſchwerden berer 
von. Ölomw.orp (Glothewerp) dem Goslarer Brobfte Konrad und deſſen Bruder 
Gebhard, dem Burggrafen (von Magdeburg) vorzulegen, die an bes 
Kaiſers Statt ihm darüber ein Urtheil finden follen. or diejen beiden folle 
aud er, wenn die Gloworper (Glothewerpenses) gegen ihn Klage erhüben, 
ihm, dem Saifer, zu Recht ftehen (iusticiam exhibeas). 

Data in palacio Panormitano II. nonas Decembris anno do- 
mini MCVCCCC. (fo! ftatt LXXXX.) IM. 

Gedrudt in 

Stumpf Acta imperii p. 709. 


— 


72) 8. December 11953. 


Siegfried Dombherr zu Magdeburg und Gebhard Burggraf 
von Magdeburg (Magetheburg) find Beugen, als der kaiſerliche Kanzler 
Konrad, erwählter Biſchof von Hildesheim, der dortigen Andreaskirche gewiſſe 
Erwerbungen des Probſtes Johann: beitätigt. 

Actum est anno dominice incarnationis M. C. XCV., Indictione 
XIV., Presidente domino Conrado Hildesemensis ecclesie electo, impe- 
rialis aule cancellario, electionis eius anno secundo. 

Datum apud Wormatiam nonas Decembris. 

Gedrudt in 

Döbner Urkundenbuch der Stadt Hildesheim p. 118—120. 


273) 1198. 

‚ Der Abt von Yüterbog (d. h. des Kloſters Binna im Lande J)., wel- 
cher einen Stiftsbruder und einen Converfen feines Kloſters mit Reliquien zum 
Betteln außgejandt bat, foll 6 Zage leicht büßen und zwar an einem berfelben 
mit Brod und Waſſer, auch fol das, was er gejammelt bat, dem nächſten 
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Gedrudt in 
Wolff Chronik des Kloſters Pforta I. p. 230 (in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung). 


276) L196, 


Markgraf Otto (von Brandenburg) wurde vom Erzbifchofe Ludolf 
von Magdeburg in den Bann gethan, beachtete dies aber nicht, bis fein 
Hund auch nach dreitägigem Hungern das Fleiſch, das er ihm vorwarf, nicht 
anrübrte. Darauf fuchte er Gnade beim Ergbiichofe und wurde vom Banne 
gelöft. . Demzufolge diente er fpäterhin dem Erzbifchofe und dem Erzitift Mag. 
beburg .und ſchenkte ihm al jein Gut, um es fodann vom Erzbiſchofe wieder 
(als Lehn) zu enpfangen, nämlich Salzwedel, Stendal, Gardelegen und 
die ganze, Altmark. 

„.Pagbeburger Schöppenchronik herausg. von Janide S. 127. 


277) 26. April 1197. 


. Gardolf Bifchof von Halberftadt beftätigt eine vom Probfte Ludolf von 
Raltenborn für defien Kloſter gemachte Stiftung, worin auch beftimmt ift, daß 
neben ber Feier des Jahresgedächtniſſes des Herrn Wich mann Erzbiſchofs von 
Magdeburg) des Stifters jenes Kloſters, Brodſpenden vertheilt werden ſollen. 
Zeugen: Burchardus maioris ecclesie canonicus, Sifri- 
dus abbas in Wimedeburg, Ludolphus prepositus huius loci, 
Johannes prepositus inGerbstede, Wilhelmus prepositus in 
Horneburg, Engelbertus prior huiusloci, Luderuscellerarius, 
— — laioi: Odescalcus de Vitzenburg, Ludolphus de Isleue, Henri- 
cus de Ornere, Bernhardus, Conradus de Halberstad. 
Aecta sunt hec in Wimedeburg anno dominice incarnationis M. 
c ZCVIIL, indictione XV. Data in Wimedeburg VI. kalendas Maii. 
‚Gedrudt in 
Schöttgen und Kreyffig Dipl. et Ser. II. p. 704 Nr. 24 (nad) 
d. alten Kloftercopial). 
Schmidt Urkundenbuch des Hochftifts Halberftabt I. p. 339, 340 
(nad) einer Ubfchrift des 18. Jahrh.). 


278) 1197. 


Der Burggraf von Giebichenftein ift u. a. Zeuge, als Abt Wide- 
told von Goſeck befundet, daß der Erzbiihof von Magdeburg, ber Abt 
des Klofters Berge und der Brobft von Kaltenborn als vom Pabfte 
ernannte Schtedsrichter einen zwilchen dem Slofter Goſeck und dem Klofter 
Pforta beitehenden Streit beigelegt haben. 


570 1299-1200, 


285) Weihnachten 1199. 

Großer Hoftag in Magdeburg, auf weldem König Philipp nebft jei- 
ner Gemahlin gekrönt wird. Dies und die Feier des Weihnachtsfeites geichah 
mit ungeheurer Pracht. Die Nebtiffin Agnes von Quedlinburg und Judith 
Gemahlin des Herzogs Bernhard von Sachſen, fowie viele Biſchöfe im Schmude 
ihrer Würde bildeten das Ehrengeleit der Königin. Herzog Bernhard von 
Sachſen trug das kaijerliche Schwert. Hier trug dem Könige auch Bifchof 
Albrecht von Liefland in Betreff feiner Liefländifchen Angelegenheit vor. 

Sächſ. Weltchronif p. 9349. Braunſchw. Reimchronit v. 534 ff. Hein- 
rioi Chron. Liv. in M. G. XXIII. p. 244, Walther von der Vogelweide 
berausg. von Lachmann 19, 5. Bgl. Böhmer⸗Ficker Regg. Imp. V. Nr. 32a, b. 
Hiernach find Regg. II. Nr. 107, 108 richtig zu ftellen und zu vervollftändigen. 


286) 1199. 


Agnes Xebtiffin von Quedlinburg bekundet, daß die Töchter Bertholds 
v. Hoym in Gegenwart u. a. von Minifterialen bes Erzitifts Mag— 
deburg auf die von ihrem Vater gewaltthätig eingenommenen Güter Verzicht 
geleiftet haben und darauf von ihr mit den Lehen des Vaters, ausgenommen 
das Amt der Kammer, belehnt worben feien. 

Anno dominice incarnationis M. CLXXXXIX., indictione XIII, XI. 
anno nostri regiminis. 

Driginal im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

2. Erath C. D. Quedlinb. p. 108 - 109. 


287) 8. d. (por 1200). 


(Der Probft?) des Klofters (U. 2. Frauen in Magdeburg?) 
befundet, daß er mit Genehmigung feines Convents ihrem Mitbürger (concivis) 
9. von Ulm (Vlma), eine dem Kloſter benachbarte (contigua) Hofftätte, bie 
er von demfelben zu Zinsrecht gegen einen Zins von 10 Schillingen jährlich 
gehabt, auf feine Bitte beftätigt habe mit dem Beding, daß er fie feinen Nad) 
fommen unter der gleichen Zinsverpflichtung, die durch Niemandes Unbifligteit 
erhöht werden dürfe, vererbe (quasi legitima successione — tenendum trans- 
mitteret). Demgemäß jolle bei eintretendem Verlaufe der Hofftätte der Find 
der gleiche bleiben, damit nicht durch feine Erhöhung der Werth der Grund 
ftüde Einbuße erleide. (Er) bekräftigt die Urkunde mit feinem Siegel unter 
Hinzuziehung von Zeugen. 

S. d. 

Copie im Codex Viennensis auf der Bibliothel zu Wernigerode. 
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12. Wenn Jemand einen Undern nachweislih mit Branbftiftung bebrobe 
und ſolche inzwijchen bei demjelben durch einen Andern gejchehe und der Be 
chädigte den, der ihn zuerjt bedroht, wegen des erlittenen Schadens ſchlagen 
wolle, ſo folle diejer feine Unſchuld mit 70 Händen beweijen. 

13. Wenn Jemand um irgend einer Urſache willen von einem Andern 
geichlagen werde, folle der Thäter vor der Entjchädigungsleiftung, die zu deutſch 
Vari genannte Sicherheit von Jenes Angehörigen erhalten. 

14. Wenn bei einem Zweilampfe der, welcher einem der Kämpfer den 
Stab Hält, Iemanden von den Umftehenden zu verleben fich herausnehme, jo 
habe. derjelbe Tobesitrafe zu gewärtigen. 

‚Ad. Keiner, welcher einen Andern anfchuldige, dürfe einen Lohnkämpfer 
gegen ihn ftellen, wenn er nicht vorher feine Schwäche an irgend einem Gliede 
bewiejen babe, jo daß er in eigener Perfon zu kämpfen nicht im Stande jei. 

16. Verklage Jemand einen Undern Schulden halber, fo dürfe er den⸗ 
felben nicht durch Zeugen überführen, außer mit jolchen, die bei dem Vertrag 
zugegen ‚geiwejen oder etwa beim Weinfauf mitgetrunfen. 

17. Wenn Jemand während der Gerichtsfigung, einen zu Gericht figenden 
Schöffen zu verklagen fi) anmaße, jolle diefer 30 und der Richter 8 Schillinge 
büßen. 

18. Wer feiner Schuld wegen von dem höhern Nichter gebannt und 
ausgewiejen werde, den jollen die Bürger in keine Genoſſenſchaft noch Gemein 
Schaft aufnehmen, ausgenommen mit Genehmigung des höhern Richters. 

Gedrudt in 

Zihoppe und Stenzel Urkundenfammlung zur Gejch. des Ur- 
ſprungs der Städte ıc. in Schlefien ©. 270. 

Laband Magdeb. Rechtsquellen ©. 4. 

Grünhagen Schleſ. Regeiten I. Nr. 140b- 


294) 17. März 1202 („1201‘‘). 
Bet Halle (Fin Sachen oder Schwaben?) befunder König Philipp die 
Berpfändnung der Vogtei von Ursberg. 
Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 23 Nr. 66. 


235) Späatfommer 1203. 

König Dtto IV, belagert vergeblich Halle, in das fi Erzbifchof 
Lubolf von Magdeburg geworfen Hatte. Gütliche Unterhandlungen mit 
Iegterem fcheiterten, infolge deſſen auch die böhmiſchen Hülfsvölfer, nachdem fie 
bei Börbig vom Grafen Otto von Brena und dem Grafen von Wettin eine 
Niederlage erlitten, ſich zurüdzogen. 


516 1305-1307. 


Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Johannis 
'sanote Marie in Cosmedin diaconi cardinalis II. kalendas Martii, in- 
dietione VI*, incarnationis dominice anno M°. CC®, V°,, pontificatus vero 
domini Innocentii pape III. anno nono. 


Gedrudt in | 
v. Heinemann C. D. Anhalt. I. p. 555—557 (nad) dem Orig.) 
Bol. oben die Urkunde von 1185 Bb. I. S. 712 Nr. 1695. 


29) 23. Mai 1208. 

Gebhard Burggraf von Magdeburg ift u. a. Beige, als König 
Philipp einen zivtichen dem Abte von Hersfeld und Hermann Landgrafen von 
Thüringen vor ihm abgejchloffenen Vertrag bekundet. 
| Actum apud Nurinberc Anno ab incarnatione Domini Me. CC». 
Vo. X®. Kalendas Junii, indictione VIII. 

Gedrudt in 

Wend Heſſiſche Landesgejchichte II. Urkundenb. p. 7394. Bgl. 
Böhmer-ider Regg. imp. V. p. 33 Nr. 109. 


300) 1208. 
Im Sabre 1205 ftarb Ludolf Erzbifchof von Magdeburg, defien 
Nachfolger Albrecht der bisherige Domprobft daſelbſt war. 
Chronica regia Colon. in M. G. XXIV. p. 11. 


301) (12051232). 

Erzbifhof Albrecht (von Magbeburg) empfing jein Ballium von 
Babft Innocenz und war am Bisthum 27 Jahr, 7 Monate (22 Jahre) und 
12 Tage. Er brachte an das Gotteshaus St. Mauritius Haupt, den 
Singer der h. Katharina und 2 Pfund Geldes. Er wurde von Friedrid 
von Kare gefangen und auf das Haus Grunenberg geführt, aber daraus 


mit Gewalt befreit. 
Weichhildchronif in v. Daniels und v. Gruben Das fächlifche Weichbild- 
seht p. 50, 61. (Das Eingellammerte Abweichung wie oben). 


302) 8. d. (7. April 1207). 
Die Sathedraltirche zu St. Morig in Magdeburg wurde durch einen 


Bligftrahl entzündet und verbraunte. 
Chron. Engelhus. in Zeibniz S. R. Brunsv. II. p. 1113. 


303) 8. Auguſt 1207. 


Albredt Erzbifhof von Magdeburg ift u. A. Zeuge (vor ihm 
Wolfger Batriarh von Aquilega und Eberhard Erzbiſchof von Salzburg), 


678 1208. 


Gedrudt in 
Baluzii Epp. Innocentii III., JI. p. 142. 
Lappenberg Hamburg. Urkundenb. I. p. 322. gl. Botthaft 
 Regg. Pont. I. Nr. 3354. Auch erwähnt im Briefe Pabſt Inno⸗ 
cenz III. an König Otto IV. vom 2. Suli 1209 in Baluzii Epp. 
Innocentii III., II. ©. 334. Lappenberg Hamb. Urkundenb. I. 
p. 331. Vgl. Botthaft Regg. Pont. I. Nr. 3760. 


307) 8. d. (Frũhijahr 1208.) 

König Philipp jchreibt an den Pabſt und beglaubigt bei ihm feine ver- 
trauten Bevollmächtigten, darunter Gebhard Burggrafen von Magdeburg, 
um über Friede und Eintracht zwilchen Kirche und Kaiferreich zu verhandeln. 

Böhmer-fFider Regg. imp. V. p. 49 Nr.179. Vgl. Fider Ital. Forſch. 
II. p. 152. 388. Winkelmann König Philipp p. 454 ff. 


308) Juli 1208. 


Zuſammenkunft König Otto IV. und Erzbiſchof Albrechts von Mag- 
deburg in Sommerſchenburg. | 

Magdeb. Schöppenchronit herausg. von Janicke p. 133. Vgl. Arnold. 
Lub, VII, 13. Böhmer⸗Ficker Regg. imp. p. 75 Nr. 2388- 


309) 8. d. (Mitte Sommer 1208). 


König Dtto IV. fchreibt dem Pabſte Innocenz III. u. a., daß er von ben 
Unterhandlungen des päbjtlichen Nuntius mit Bernhard Herzog von Sadjfen 
ein günftiges Ergebniß für fich hoffe und erwähnt, daß der Erzbifchof von 
Magdeburg, jowie die Biſchöfe von Halberftadt und Minden auf feine Seite 
getreten jeien. 

Sedrudt in 

Baluzii Epp. Innocent. III, I. p. 754. 
Mon. Germ., Epist. I, p.215. Vergl. Böhmer-fider Regg. imp. 
V. p. 75 Nr. 240. 
310) 1208. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ijt (eriter) Zeuge, als Her⸗ 
mann Landgraf von Thüringen die auf dem Landdinge zu Röblingen in 
Gegenwart der Grafen und Herren gejchehene Uebergabe eines Gutes zu 
Ludendorf an das Klofter Reinsdorf bekundet. 

Actum anno incarnationis uerbi M°. CCo. VIIL, indictione X*- 

Gedrudt in 

Neue Mittheilungen des Thür.Sächſ. Geich.- zc, Verein? XIV. 
p. 277, nad) dem Original im Hauptitaatsarchiv zu Dresden. 
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314) 12. Jaituar 1209 (,,1208°%. 
Gebhard Burggraf von Magdeburg ift u. A. Zeuge, als König 
Otto TV: bekundet, die Bürger, von Cambray geächtet zu haben. 

"Datum Auguste per manum Conradi Spirensis episcopi, 
regalis aule cancellarii, anno dominice incarnationis Me. CO°. octavo, 
pridie idus Januarii. | | 

Gedrudt in 

Mutte Memoire poür M. l’archev&que de Cambrai, Paris 
1772 p. 27. 

Böhmer Acta imperii I. p. 207 Nr. 231. Vgl. Böhmer-Fider 
Regg. imp. V. p. 82 Nr. 253. 


.. 


315) 19. Auguſt 1209, 

Albreht Erzbifhof von Magdeburg ift (erfter) Beuge, als 
König Dtto IV. den Stiftäherren der Hauptlirche zu Verona ihre Befigungen 
beitätigt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M. CC. IX. — — 

„Ego Cunradus Spirensis ecclesie episcopus ... .. recognovi. 

Datum apud iacum Benaci XIII. Kalendas Septembris. — 

Ge druckt in 

| Ficer Ital. Urkunden p. 269. Bol. Böhmer-Fider Regg. imp. 
V. p. 93 Nr. 294, 


316) 19. Auguft 1209. 


Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg iſt erſter Zeuge, als Stönig 
Dtto IV..dem Dogen von Venedig, Peter Ziani, die alten Verträge erneuert, 

Signum domini Ottonis quarti Romanorum regis invictissimi. 

Ego Conradus Spirensis episcopus, regalis aule cancel- 
larius, vice domini Teoderici Coloniensis archiepiscopi, 
totius Italie archicancellarii recognovi. 

‚Acta sunt. hec anno dominice incarnationie M. cc, Ix®, indictione 
XII. regnante domino Ottone quarto Romanorum rege glerioso, anno 
regni eins duodecimo. 

Data in castrisapud curtem Valeam per manum Waltheri, 
regalis aule prothonotarii, decimo quarto kalendas Septembris. 

Gedrudt in 

Böhmer Acta imperii I. p. 210—213, Vgl. Böhmer-gider Regg- 
imp. V. p. 93 Nr. 29. 





582 1209-1310. 


Magdeb. Schöppenchronit herausg. von Janicke p. 134, zum Jahre 1210. 
Vergl. Böhmer-Fider Regg. imp. V. p. 98, 99 Nr. 306* 


322) 1209. 


Gebhard Burggraf von Magdeburg ift u. X. Zeuge, als König 
Dtto IV. die Beilegung einer Streitfache des Kloſters Diterberg über das Dorf 
Erlebach bekundet. 

Actum apud Spiram, anno dominice incarnationis millesimo ducen- 
tesimo nono indictione duodecima, anno autem regni nostri undecimo, 
In einem Trandjumpt König Heinrich VII. von 1234 gedruckt in 

Würdtwein Mon. Palat. I. p. 259. 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid, II, IV. p. 646 (zu Imi 
1209). VBgl. Tider-Böhmer Acta imp. V. p. 87 Nr. 275 (zu 
März 1209). 


328) 8. Mai 1210. 


Der Burggraf von Magdeburg ift u. X. Zenge, als Kaiſer Otto IV. 
in Betreff der dem Herzoge Ludwig von Baiern verliehenen Mark Sftrien 
urkundet. 

Signum domini Ottonis quarti Romanorum imperatoris invietissimi. 

Ego Conradus Spirensis episcopus et imperialis aule cancellarius 
vice domini Theodorici Coloniensis archiepiscopi et tocius Italie archi- 
cancellarii recognovi. 

. Acta sunt hec anno dominice incarnationis M. CC. VIII. (jo!). Reg- 
nante domino Ottone IV. Romanorum imperatore gloriosissimo, aumo 
imperii eius primo et regni XII. Data apud cremonam per meanus 
Valterii imperialis aule prothonotarii, VIII. idus maii, ind. XIII. 

Gedrudt in | 

Wintelmann Acta imperii inedita I. p. 50 Wr. 55. Vergl. 
Böhmersfyider Regg. imp. V. p. 116 Nr. 399. 


324) 9, Auguft 1210. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg beitätigt die in bie Hände 
feines Vorgängers, des Erzbifchofs Qudolf, im Beilein des Magdeburger 
Domdechanten und Brobfts zu Bibra, Heinrich, des Briefter8 Werner, 
bes Eufto8 Gero und bes Subdiaconen Heinrich, fämmtlih Stiftsherren 
in Bibra, gefchehene PVerzichtleiftung des Grafen Hugold von Buch zu 
Gunften des Stiftsdehanten zu Bibra Tegenhard auf die Bogtei über 
zwei von ihm für 13 Pfund Silber erfaufte Güter (predia), ein? zu Bibra 
und eins in der Ortſchaft Lumbrandesrode gelegen. 


584, 1312-1212. 


BZufag von einer Hand des 13. Jahrhunderts auf dem in Goldberg be- 
findlicden Original der Urkunde von 1188. 
Gedrudt in 
Tzſchoppe und Stenzel Urkunden Sammlung zur Geſchichte des 
Urſprungs der Städte in Schleſien p. 260. 
Laband Magdeburger Rechtsquellen p. 3. 


327) 1212. 


Als der Probſt Johannes des Prämonſtratenſer⸗Kloſters Pölde dem 
Kloſter Ilfeld 5 Hufen zu Oſterſtedt verkauft, erwähnt er, daß er dieſe Güter 
dem Kloſter auf dem Gericht, dem der Vogt des Kloſters Ilfeld, Graf 
Elger (von Hohnſtein), präſidirt, in Gegenwart deſſelben und ſeines (Johanns) 
„patruus“ des Erzbiſchofs Albrecht von Magdeburg aufgelaſſen habe. 

Hec autem acta sunt anno dominice incarnationis M. CC. XII., in- 
dietione XV., presidente sacrosante Romane ecclesie papa Innocentio III., 
pontificatus eius anno XV., procurante imperium Ottone ..... annol. 
Disponente Moguntinensem ecclesiam archiepiscopo Sifrido, epkscopatus 
elus anno XV. 

Abſchr. im ält. Ilfeld. Copialbuch (J. p. 236) im gräfl. Archiv zu Stolberg, 


328) 12. Yuli 1213. 


Gebhard Burggraf von Magdeburg ift u. A. bei Eger Zeuge, als 
Kaijer Friedrich II. dem Pabſte Innocenz und der römijchen Kirche mit Ach— 
tung und Ehrfurcht begegnen zu wollen gelobt. 

-Gedrudt in 

Mon. Germ., Epist. I. p. 224. Bol. Bößmer-Ficer Regg. imp. 
V. p. 181 Nr. 706. 


Ve 329) Serbft 1213 bis 1217. 

Im Herbfte dieſes Jahres kam Kaiſer Otto mit Macht, ſchlug fein Zelt 
vor Caͤlbe auf und verbranute und verheerte Alles rings umher. Er fand 
eine neue Furth über die Elbe und verheerte das Land bis an die Havel. Ihm 
half der Markgraf von Brandenburg und Herzog Albrecht. Er zog vor Burg 
und wollte ſtürmen; dort waren der Truchſeß Gerhard und der Bu rggraf 
von Magdeburg mit Rittern und Knappen angekommen und wehrten den 
König ab, ſodaß er vor Niegripp zog und Burg verließ. Daſelbſt wurde er von 
den Schützen empfangen, ſodaß er viel Leute verlor. Inzwiſchen war die 
Elbe gewachſen und als ſie wieder über ihre Furth zurück wollten, ertranken 
viele im Fluſſe. Dies meldete der Erzbiſchof Albrecht dem Könige 
Friedrich und ſammelte ſich dieſer darauf mit großer Macht. = 

Magdeburger Schöppenchronif herausg. von Sanide S..141. 


586 1318. 


Affeburger Urkundenbuch I. p. 131 (nad) einem Transſumpt von 
1236 ebenfall® im Hauptftaat3-Arhiv zu Dresden). Vgl. Böh- 
mer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 196 Nr. 780. 


333) 3. Mai 1215. 


Crabifchof Albreht von Magdeburg ift u. A. Zeuge (vor ihm 
der Erzbifchof Siegfried von Mainz), als König Friedrich II. dem Grafen 
Burchard von Mansfeld taufchweife 12 Hufen zu Slojchwig überläßt. 

Signum domini Friderici secundi Romanorum regis invictissimi 
et regis Sicilie. 

Aeta sunt hec anno ab incarnatione dominica millesimo ducente- 
simo quinto deeimo. 

Datum per manum (Marquardi) notarii imperialis aule vice do- 
mini Conradi Metensis episcopi, imperialis aule cancellarii, V. 
nonas maii, indictione III, anno regni nostri Romani Il. 

Gedrudt in 

v. Ludewig Rell. Mess. VII. p. 506. 

Kreyffig Beiträge zc. I. p. 465. 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Il, I. p. 380. Bgl. 
Böhmer-Fider Regg. imp. V. p. 199 Nr. 798, 


334) 12318. | 

Albreht Erzbiſchof von Magdeburg erläßt ein Statut über bie 
Wahl des Probſtes und des Decans beim Stift S.Sebaftian inMagbdeburg. 

Kraft feines Amtes als päbftlicder Legat verorbnet er, daß es bei ber 
Abtheilung der Einkünfte des Probftes von denen der übrigen Präbendaten für 
immer fein Bewenden haben und der Probft ſowohl wie die übrigen Stifts- 
herren mit den ihnen zugewieſenen Einkünften zufrieden fein, fowie daß 
alle ihnen und ihrem Stift durch die TSreigebigfeit der Könige, Schenkungen der 
Pabſte, Zuwendimgen der Gläubigen oder fonftwie ihnen künftighin zufallende 
Güter volle Gültigkeit behalten follten. Er fügt außerdem noch Hinzu, 
daß im Falle der jet lebende Probſt verfterbe, auzfcheide ober eine höhere 
Würde erhalte, Alles was derjelbe aus Bußen bei Streitigteiten oder wegen 
Blutvergießend und von feinen Conventualen aus ben Stiftsgütern fonft zu 
erheben pflege, zum Nuten des Stiftskapitels verwendet werden folle. Auch folle 
niemals bei ihrem Stift ein Dechant, Euftos, Cellerarius oder fonft ein 
Sanonicus anders erwählt werden, als nad) den bei ihnen beftehenden Mech 
ten nach gemeinjamem Befchluffe oder unter Zuftimmung des verftändigern 
(santoris partis) Theiles des Kapitels und folle von nun ab ber Dedant 
wicht vom Probſte, fondern von dem Stiftöfapitel die Inveftitur erhalten, ber 
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Verwandten verliehene Recht der freien Schifffahrt und des Pilgertransportes 
aus dem Gebiete von Marſeille verftattet. 

Data Haldinburc anno dominice incarnationis millesimo CC. XVI., 
mense Septembri, quinte indictionis, regnante domino Fr. Romanorum 
rege semper augusto et rege Sicilie, anno regni eius in imperio IIIL et 
in Sieilia XVIIII., feliciter Amen. 

Gedrudt in 

Winlelmann Acta imperii inedita I. ©. 117 Wr. 139. Bergl. 
Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 213 Nr. 880. 


337) 6. Detober 1216. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ift eriter geiſtlicher Beuge: 
als König Friedrich II. ale Rechte und Beſitzungen des Benedictinerklojters zu 
Chemnitz beftätigt. 

Datum apud Aldenburgck anno dominice incarnationis mille- 
simo ducentesimo decimo sexto, pridie nonas Octobris, indictione quinta. 

Gedrudt in 

C. D. Saxon. Reg. VI. p. 265, nad) einer fehlerhaften Abſchrift. 
Vgl. Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V.p. 213 Nr. 882. 


338) 16. Movember 1216. 


Erzbiſchof Albredt von Magdeburg bekundet, daß Abt und Con⸗ 
vent zu Lehnin für 90 Mark Silber das vom Erzſtift Magdeburg zu Lehn 
rührende Dorf Stangenhagen von dem Miniſterialen des Erzſtifts Burchard 
von Briezen gekauft, daß dieſer das Dorf ihm refignirt, und er daſſelbe mit 
40 Hufen und fonftigem Zubehör dem Kloſter übereignet habe. 

Bengen: Baldewinus Brandeburgensis episcopus, Otto 
prepositus, Gernandus decanus, Anno cellerarius, Otto Ba- 
warus, Bodolfus scolasticus, Teoderieus archidisconus, 
Fredericus de Meiendorp, Wernerus prepositus de Hunoldes- 
burch, Crafto de Biedenkaf, Ludewicus de Lewenberc, Conradus 
de Saltwedele, Conradus custos, Conradus prepositus Miti- 
lacensis, Liudolfus de Indagine, Henricus de Plawe; ecclesie nostre 
canonici, et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione dominica millesimo ducente- 
simo sexto decimo. 

Datum Magdeburc per manum Heidenrici notarii curie nostre. 
XVI. kalendas Decembris; pontificatus nostri anno decimo. 

‚Original ohne Siege im Geb. Staats⸗Archiv zu Berlin. Bol. Regg. 
Bin. 231 Ne. 612. 


342) 28. April 1217. 


Pabit Honorius III. verftattet dem Erzbifchofe von Magdeburg, 
alles Land in Livland, was er durch feinen und der Seinigen Fleiß und 
Koftenaufwand zum chriftlihen Glauben bringen werde, der Magdeburger 
Kirche zu unterwerfen. 

Datum Laterani VII., Kalendas Maii, pontificatus nostri anno I®®- 

Gedrudt in 

Honorii III. Regesta vol, I. 1032, lib. I. 420. 

Mon. Germ., Epist. I. p. 24 Nr. 30. 

Magdeb. Geſch.Bl. VIII. p. 319. Vgl. Potthaſt Regg. Pontif. II. 
Addenda 5532. 


343) September 1217. 

König Friedrich II. vereinigt jih vor Quedlinburg mit Erzbijchof 
Albrecht von Magdeburg und beijen Ritterfchaft, worauf Kaifer Otto IV., 
welcher das Land des Erzbifchofs von Magdeburg verwüſtet Hatte, fich in feine 
Erblande zurückzog, bis nach Königslutter verfolgt von feinen Gegnern, die 
das Land bis unter die Mauern von Braunfchiweig vermwüfteten. Um diefe Zeit 
wurde Staßfurt, welches dem dem Kaiſer Otto anhängenden Herzoge Albrecht 
von Sachſen gehörte, zerftört. 

Sächſ. Welthronit c. 354. Magdeb. Schöppendhronit herausg. von 
Sanide p. 142. Bothonis Chron. bei Leibnitz S. R. Brunsvic. III. p. 358. 
Vergl. Böhmer-Fider Regg. imp. V. p. 144 Nr. 496 ff., 182 Nr. 712a 
und c, 319 Nr. 916a—f; f. oben Nr. 330. 


344) 23. Februar 1218. 


Pabſt Honorius III. beauftragt den Erzbifchof Ulbreht von Mag: 
Deburg und dejlen Suffraganbifchöfe, für die Eintreibung des zur Beihülfe 
für das Heilige Land bejtimmten Zwanzigſten eifrig Sorge zu tragen. 

Datum Laterani VII. Kalendas Martii, pontificatus nostri anno II%- 

Gedruckt in | 

Honorii III, Papae Regg. vol. I. 227 lib. IL. 925. 
Mon. Germ., Epist. I. p. 37. 


345) 12. Januar 1219. 

König Friedrich II. fchreibt an Pabſt Honorius III. über die von ihm 
zu treffenden Vorkehrungen zum Kreuzzuge und bittet ihn um Unterftägung zu 
dem von den zu Fulda verfammelten Reichsfürften befchloffenen und auf Mitt: 
fajten (17. März) in Magdeburg von ihm abzuhaltenden großen Hoftage. 

Datum apud Hagenowe II. idus Januarii indictione VII. 
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Ego Conradus, dei gratia Metensis et Spirensis episcopus et impe- 
rialis aule cancellarius, vice domini Seifridi Sancte Moguntine sedis 
archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
nono decimo, mense februarii, indictione septima., 

Data apud Spiram per manus (Henrici) de Constantia, imperialis 
aule protonotarii, anno, mense et indictione prescriptis. 

Gedrudt in 

Huillard-Breholles hist. Frid. II., I. p. 606. Vgl. Böhmer- 
Sider Regg. Imp. V. p. 231 Nr. 990. j 


349) Februar 1219. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg it erfter Zeuge, als Kaiſer 
Friedrich II. der Stadt Parma ein Privilegium ertbeilt. 

Signum domini Federici, dei gratia Romanorum regis, semper 
augusti, et regis Sicilie. 

Ego Conradus Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule can- 
cellarius, vice domini Sifridi sancte Maguntine sedis archiepiscopi et 
totius Germanie (archicancellarii) recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducenfesimo 
nono decimo, mense Februarii, indictione septima, regnante domino 
nostro Federico secundo, dei gratia excellentissimo Romanorum rege, 
semper augusto et rege Sicilie, anno Romani regni ipsius in Germania 
septimo et in Sicilia vigesimo. Feliciter. Amen. | 

Datum apud Spiram per manus Henrici imperialis aule protho- 
notarii, anno, mense et indictione predictis. 

Gedrudt in 

‘  Huillard-Breholles hist. Frid. II., I. p. 608. Vgl. Böhmer: 
Ficker Regg. imp. V. p. 232 Nr. 99. 


350) 17. März 1210. 

Kaiſer Friedrich II. bewog auf einem im December 1218 bei Fuido gehal⸗ 
tenen Hoftage die Fürſten durch Rechtsſpruch feſtzuſetzen, daß, wer von ihnen 
ben Beſuch des zu Mittfaſten in Magdeburg abzuhaltenden Reichstages ver- 
ſäume, Land und Leute verlieren ſolle. 

Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 228 Nr. 9640 


351) a1. aRär; 1218. 
Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ft erfter Zeirge, ala König 


594 1219. 


355) 1. April 1219. 

Auf Rath der Erzbifchöfe von Mainz und Magdeburg beftätigt 
König Friedrich II. dem h. Kreuzftift in Nordhauſen gewiſſe demjelben ent 
fremdete Güter. 

Acta sunt hec anno domini incarnationis M°. CC°. XVIIIIe. in- 
dictione I. 

Data Hagenowe Kalendas Aprilis indictione VI(I). 

Gedrudt in 

Förſtemann Geſch. von Nordhaujen II. p. 35. 
Huillard-Bre&holles hist. dipl. Frid. Sec. I. p. 622. gl. 
wegen des Datums Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 23% 
Kr. 1007. | 
356) 6, April 1219. 


Albreht Erzbifhof von Magdeburg iſt u. U. (vor ihm ber 
Erzbiſchof Eberhard von Salzburg) Zeuge, als König Friedrich II. bie vom 
Klofter Odenheim getroffene Vogtwahl bejtätigt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mo. CC®. XIX., VIII. Idus 
Aprilis, indictione septima. 

Ego Conradus Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule 
cancellarius, vice domini Sifridi Moguntini archiepiscopi, totius Germanie 
archicancellarii recognovi. 

Data apud Hagenoiam, regnante domini (Frederico) inclito Re- 
manorum rege et rege Bicilie, anno regni sui in Romano imperio VU, 
regni vero Sicilie anno vigesimo (primo). 

Gedrudt in 

Remling Urkundenbucd, des Bistbums Speier I. p. 151. 
Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. I. p. 623. Bgl. 
Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 254 Nr. 1008. 


357) Juli 1219. 


Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg if (erfter) Zeuge, als König 
Friedrich II. dem Kloſter der h. Dreifaltigkeit zu Palernto gewiſſe Befitzungen 
beſtätigt. 

Ego Conradus Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule 
cancellarius, vice domini Sifridi Moguntinensis sedis archiepiscopi et 
totius Germanie archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
nono decimo, mense Julii, indictione VII., regnante domino nostro Fre- 
derico Dei gratia Romanorum rege semper augusto et rege Sicilie, anno 
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Kirche dies ordentlich beforge, follen dem Gelde noch 10 Scillinge, welche bie 
genannte Frau von ihrem Grundftüde auf der Schuhbrüde (in Magdeburg) 
fange vorher für ein an den Sonntagen brennendes Licht geitiftet, Hinzugefügt 
werben. 

Beugen: Urbanus prior, Frithericus ccellerarius, Achilles 
custos, magister Conradus, Bruninggus, Bruno, Conradus 
hospitalarius, Godescalcus camerarius; laici vero: Burchardus 
frater advocati de Magdeburg, Engelboldus et Alardus fratres 
de Slevenitz, Martinus et Fridericus fratres de Berge, Johannes et 
Conradus de Haldagestorp, Bertramus de Uchtorp, Luderus in- 
stitor de Magdeburg. 

Acta anno dominice incarnationis Mo. CC’. XX°,, feria sexta in 
vigilia sancti Benedicti abbatis. 

Gedrudt in 

Holjtein Urkundenbuh des Kloſters Berge ©. 47 f. (aus dem 
weißen Buche des Kloſters Berge ©. 113 f.). Auch in ber 
Kinderlingfchen handichr. Sammlung in Berlin nad) dem Original. 


362) 8, April 1220. 


Babft Honorius III. beftätigt dem Probfte zu Hedlingen auf Bitten bes 
Herzogs von Sachſen das Batronatrecht über die Kirchen zu Staßfurt, 
Winningen, Kochitedt, Altendorf, Zafesdorf, Neindorf und Nienftedt. 

Data Laterani VI, Idus Aprilis, pontificatus nostri anno quinto. 

Gedrudt in 

v. Heinemann C. D. Anh. Il. p. 42 (nad) einer Copie). 


363) 2. Juli 1220, 


Bertram v. ©. ©. Abt des Klofters St. Johannis des Täufers anf dem 
Berge vor Magdeburg (abbas de monte S. Joh. Bapt. in Magdeburg 
bekundet auf Anfuchen des Erzbifhofs Albredt, des Domdedanten 
G. von Magdeburg und des Abtes C. von Riddagshaujen eine neben ber 
alten Mauer belegene Hofitelle (area), weldye dem Kloſter Berge eigen- 
thümlich gehöre und vom Abte der Minifterial Dietrich zu Lehn bejeflen 
habe, an den Abte 3. von Marienthal gegen eine andere im Pfarrfprengel von 
©. Jacobi (in Magdeburg) belegene Hofftelle vertaufcht zu haben, bie ber 
genannte Dietrich nunmehr zu Lehn empfangen habe. 

Actum anno dominice incarnationis M. CC. XX,, feria quarta in 
die sanctorum Processi et Martiniani martirum. Amen, 

Gedrudt in 

Holjtein Urkundenb. d. Klofter Berge p. 48 (n. einer alten Copie). 
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Gedrudt in 
Sagittarius bei Boyſen allg. Hift. Magazin II. p. 118. 
Bedmann Hift. des Fürft. Anhalt I. p. 437. 
Huillard-Breholles hist, dipl. Frid. Sec. I. p. 811. 


Mittelrhein. Urkundenbuch III. p. 122. Bgl. Böhmersgider Begg. 
imp. V. p. 258 Wr. 1147. 


367) 7. Auguſt (1220.) 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als König 
Friedrich II. die zwifchen den Bifchöfen von Banıberg und Würzburg beabfid;- 
tigte Zuſammenkunft in Betreff ihrer Minifterialen genehmigt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mo. CC, XX°®. .... 

Data apud Augustam VII. Idus augusti, Indictione VIII* 

Gedrudt in 

Stumpf Ardiv für Franken IL. p. 23. 

Mon. Boica XXX: p. 102. 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. 1. p. 817. Bgl. 
Böhmer-Fider Regg. imp. V. p. 259 Nr. 1151. 


368) 8. d. (1220—10). 


B. Graf von Belzig (Beltiz) beftätigt dem Klofter St. Lorenz in 
der Neuftadt-Magdeburg den Kauf von 2 Hufen in Mübhlingen für 20 
Mark von den Gebrüdern Bertram und Dietrich) mit dem Beding, daß fein 
Oheim (patruus), Graf Bederich, dazu auch feine Einwilligung ertheife. 
Sopie im Cop. LIV. f. 49 im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Seinemann C. D. Anhalt. V. p. 307 Nr. 8l“ mit dem 
Datum: „Um 1225. 


369) 8. d. (1220-40). 

8. Graf von Belzig (Beltiz) beitätigt, gemäß eines dem Erzbifchofe 
von Magdeburg bereit? mündlich ertheilten Verſprechens den Kauf von 
4 Hufen in Mühlingen ſeitens des Klofterd St. Lorenz zu (Neufladt-) 
Magdeburg von feinem Obeim, dem Grafen B. von Dornburg, dem 
Richter zu Mühlingen und den Eingejeffenen dafelbit. 

Copie im Cop. LIV. f. 49. im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

vd. Heinemann C. D. Anhalt. V. Nachtrag zu Bd. UI. (p. 308) 
Nr. 81» mit dem Datum: „Um 1225”, 
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Gedrudt in 
Mon. Germ. epist. Saec. XIII. I. Nr. 174. 


374) 21. September 1221. 


Albredt Erzbifhof von Magdeburg vermittelt einen Bertrag 
zwilchen dem Burggrafen Burdhard von Magdeburg und dem Klofter 
Berge. Der aus dem heiligen Lande zurüdgefehrte Burggraf habe dem Mbte 
des Klofterd, Bertram, weil er mit Schulden belaftet jei, den Rückkauf oder, 
wenn ihm dies bejjer dünfe, die Berpfändung der Vogtei über die Kloſter⸗ 
güter angetragen. Ein beftimmter Vertrag auf Grund der zwifchen ihnen 
beiden getroffenen Verabredung über den Rückkauf der Vogtei mit 460 Marl, 
habe nicht abgejchloffen werden fünnen, wegen ber Abwefenheit einiger Eon- 
ventualen, und babe deshalb unter Vorbehalt eines einjtimmigen Capitels⸗ 
beſchluſſes einitweilen ausgeſetzt bleiben müſſen, weshalb inzwifchen die Ber: 
pfändung verabredet und dem Burggrafen 150 Mark gegen Berzichtleiftung 
auf die Vogtei in die Hände des Erzbijchof8 vorgeftredt worden feien. Der Erz 
biſchof will feinerfeit3 dem Burggrafen 310 Mark in einzelnen zwiſchen den 
Betreffenden zu verabredenden Terminen zahlen, mit dem Beding, daß die Zu 
jtimmung des Slofterconvent3 hierbei erfolge. Zur nähern Erläuterung wird 
beigefügt, daß unter den Begriff der Vogtei alle Gerechtſame zuſammengefaßt 
werden, welche der Kloftervogt Sohannes Namens des Burggrafen inne 
gehabt, jowie alles Recht, was dem Burggrafen in Bezug auf Raub, Blutvergießen, 
Nachftellung, Ueberfall, Noth, Blutrunft, Zage und Heimfuhung deutſch ge 
nannt werde, ſowie ferner das Bannrecht und die Haltung dreier Gerichtstage im 
Jahre, welche der Burggraf vor dem erzbifchöflichen Balafte, deutſch die Bfalz ge 
nannt, zu halten pflege. Außerdem jollen dazu alle dem Burggrafen zu leiftenden 
Dienfte gehören. Wenn der Burggraf die Vogtei zurüdzufaufen beabfichtigen 
und es fich treffen follte, daß der Abt und Convent diejelbe nicht von der 
Zuftimmung des Domcapitel3 frei zu machen im Stande jeien, dann folle der 
Burggraf diefelbe nicht mit dem für die Verpfändung beitimmten Gelde zurüd- 
taufen, oder den von den Klofterleuten erhobenen Geldern. Wenn er es felbit 
einlöfe, folle der Abt die Vogtei dem Erzbifchofe wieder überlaſſen und der 
Burggraf fie von demfelben zurüd erhalten. Im Falle des Ableben? des 
Burggrafen follen feine Erben an den Vertrag gebunden fein. 

Zeugen: Gernandus decanus, Kraphto, Lodewicus et 
Temo, maioris ecclesie nostre canonici, Cesarius abbas de 
Hildesleue, Arnoldus, capellanus eius; monachi quoque de 
monte beati Johannis Conradus Bruningus et Conradus; 
laici vero: Albertus vicedominus, Comes Bedericus de Do- 
renburg, Gerardus dapifer noster, Johannes de Jericho, Ludol- 
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Gedrudt: in 
Ficker Urkunden zur Reichs- und Rechtsgeſch. Italiens Nr. 29, 
. Bergl. Böhmer-Fider Begg. imp. V. p. 294 Nr. 1383. 


378) 17. Juni 1222, 


Kaiſer Friedrich II. fchreibt „in obsidione Jati“ Ullen in der Zombar- 
bei, in der Romagnola und der Mark Treviſo, daß er die von feinem 
Begaten, dem Erzbifchofe von Magdeburg, über die von Bologna und 
Faenza verhängte Strafe genehmigt habe. 

Böhmer-Fider Regg. Imp. I. p. 296 Nr. 1396. Vgl. Huillard-Breholles 
Hist. dipl, Frid. Sec. II. p. 25. 


379) 17, Juni 1222. 


Kaifer Friedrich II. theilt den Lombarden, den Bewohnern der Graf 
haft Romaniola und der Mark Treviſo mit, daß er den Erzbiſchof von 
Magdeburg wegen der an ihm vielfach erfannten umfichtigen Klugheit und 
zuverläjfigen Treue zum Geſandten und zu feinem ftellvertretenden Bevollmäd- 
tigten ernannt habe, insbefondere in Ungelegenheiten der Bürger von Imola. 
Er babe erfahren, daß troß der an fie abgejandten Boten und kaiſerlichen 
Ermahnungsbriefe, die wieder zum Gehorſam zu ihm zurüdgelehrten Be 
wohner von Imola nicht zu befchweren, der Befehlshaber (potestas) und 
die Gemeinde von Bologna den an fie als Gefandten abgejchidten Erp 
biihof mit Drohungen und Schimpfreden behandelt und zur Antwort ew 
theilt hätten, daß fie gegen die von Imola nur noch gewaltiamer verfahren 
wollten, worauf der Ergbifchof fchriftlich und durch einen Abgefandten fie noch⸗ 
mals ernſtlich ermahnt habe, von der Bejchwerung jener Stabt abzulaflen, 
und abzuwarten, bis er zu ihnen felbft hinkommen könne und follten fie 
dann an ihm einen willfährigen Vermittler finden, aber auch biefen Boten 
hätten fie ſchließlich gefeflelt und mit Worten und Thaten mißhanbelt. 
Hierauf habe der Erzbifchof nochmals einen Subdiacon mit Briefen an fie 
abgefchicdt, welche der Befehlöhaber nicht angenonunen, fondern mit ‚gemeinen 
Schimpfreden gegen Kaiſer und Neich, die nicht wiederzugeben feien, zuridge 
wiejen habe. Dann Habe der Erzbifchof noch angejehenere Botſchafter an fie 
abgefandt, nämlich den Erzbijchof von Ravenna, ben Biſchof von. Faenza und 
Peter von Zraverfo, welche das Heer der Bologneſen aufgejudjt, aber von 
Freunden, Die von dorther famen, gewarnt, aus Furcht nicht gewagt hätten, ſich 
zu ihnen zu begeben. Schließlich habe er dem Grafen Gottfried von Blandrato 
veritattet, fich zu ihnen zu begeben, und habe diejer vier Bologner Botjchafter und 
zwei von Faenza in angemefjener Entfernung zur Verhandlung mitgebracht, welche 
jeboch ihrer Art nach, Nichts für das Neich Ehrenvolles oder Erſprießliches anzu: 
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Gedrudt in 
v. Dreyhaupt Saalfreis II. p. 785. 


390) Februar 1223, 


Albrecht Erzbifchof von Magdeburg ift erfter Beuge als Kaiſer 
Friedrich II. dem QTemplerorden einen Schubbrief ertheilt. 

Signum domini Friderici secundi, dei gratia invictissimi BRoma- 
norum imperatoris semper augusti et regis Sicilie. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
vicesimo tertio, mense Februarii, undecime indictionis, imperante domino 
nostro Friderico secundo, dei gratia invictissimo Romanorum imperatore 
semper Augusto et rege Sicilie, anno Romani imperii eius tercio, regni 
vero Sicilie vicesimo quinto, feliciter. Amen. 

Datum apud Montem sancti Johannis anno, mense et in- 
dictione prescriptis, 

Gedrudt in 

Windelmann Acta imp. ined. I. p. 246. Vgl. Böhmer⸗Ficker 
Regg. Imp. V. p. 303 Wr. 1451. 


391) Februar 1223. 

Albrecht Erzbifchof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als Kaiſer 
Sriedrih HE. bekundet, daß im Beifein der Fürſten des Kaifer- und Königreich 
vor ihm der Rechtsſpruch ergangen ſei, daß kein Truchſeß, Schenk, Kämmerer 
oder Marſchall feinem Herrn ohne deffen Genehmigung einen Unterbeamten bes 
ftallen dürfe. 

Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 302 Nr. 1439. gl. Regg. Magd. 

H. p. 811 Nr. 676. 


392) Februar 1228. 
Albrecht Erzbifchof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als Kaifer 
Friedrich II. dem Abt Johann von S. Galgano ein Privilegium beftätigt. 
Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 303 Nr. 1450. 


393) Mär; 1223, 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als Kaiſer 
Sriedrich II. eine Urkunde über den Verlauf ber Burg Kipa von 1220 be 
nätigt. 

Signum domini Friderici secundi, invictissimi Romanorum impera- 
teris semper augusti et regis Sicilie. 
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verfallen waren, weil fie dem Befehle des Kaifers nicht nacdhgelommen, dem Wil 
helm die rüdjtändigen 25 Mark jährlich aus den Neichseinkünften der Stadt 
zu zahlen. 

Citirt in Zider Forſchungen zur Reichs⸗ und Rechtsgeichichte Italiens IL 
p. 161 und Notiz bei Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 13. 


397) 4. Auni 1223. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg, kaiſerlicher Legat um 
Graf von Romaniola, verleiht zu Forli zwei Bürgern von Rimini den 
Bicecomitat dortfelbft. 

Aus Tomini Rimini nel secolo XIII. Rimini 1862 citirt in Ficker 
Forſchungen zur Reichg- und Nechtögefchichte Italiens. Bd. II. p. 161. 


398) 7. Juni 1223. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg, kaiſerlicher Legat, giebt 
dem Wilhelm von Bufterla Vollmacht, von ben Gütern der von Afti jo viel zu 
nehmen, bis er wegen jeiner Forderung von 200 Mark und vun 500 Mark, 
die ibm am 31. Mai gefchentt feien, befriedigt fei. 

Citirt in Ficker Forſchungen zur Reichs⸗- und Rechtsgeſchichte Italiens. 
3b. II. p. 161. 

399) 25. Juni 1223. 


Albrecht Erzbifchof von Magdeburg delegirt den Biſchof von Tor: 
tona zur Enticheidung eines Streites zwiſchen dem Erzbijchofe von Genua nnd 
der Gemeinde S. Romuli. 

Citirt aus dem liber iurium reipublicae Genuensis (in den Monumenta 
histor. patriae) in Ficker Forſchungen zc. IL p. 161. 


Erzbiſchof Albredt von Magdeburg, kaiſerlicher Legat, be 
ftätigt dem Biſchofe von Lodi feine Befigungen und Rechte. 

Citirt auß: Ughelli, Italia sacra (ed. Coleti., Venetiis 1717) IV, 674, 
in Ficker Forfchungen zc. II. p. 161. 


401) Auguſt 1223. 


Die Stadt Faenza leiftet Albrecht Erzbifhof von Magbeburg, 
kaiſerlichem Legaten Hilfe gegen Wiberfacher. 

Citirt au Mittarelli Ad scriptores rerum Italicarum accessiones 
historiae Faventinae (Venetiis 1771) p. 166, in Ficker Forſchungen II. 
p. 161, 
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406) 19. Mär, 1324. 

Kaiſer Friedrich 11. Schreibt an Albrecht Erzbifchof von Magde- 
burg, Legaten in der Lombardei und Grafen von Romaniola, mit 
dem Auftrage, wegen der vom Bilchofe von Modena gewünfchten Wieberauf 
benung des zeritörten Caſtells Porto Duca das Nöthige zu veranlaffen. 

Datum Catanie die XIX martii, XII indictionis,. 

Gedrudt in 

Huillard-Bre&holles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 421. Bgl. 
Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 313 Nr. 1522. 


407) 26. Auguſt 1224, 
Albrecht Erzbifhof von Magdeburg, Neichslegat und Graf 
von Romaniola, bekundet, für die Grafſchaft Ravenna 800 Mark Silber 


empfangen zu haben. 
Notiz in Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 189 Ann. 


408) 31. Auguſt (1224.) 


Der päbftliche Legat Konrad, Bilchof von Porto und S. Rufina beftehlt 
den Erzbifhöfen von Magdeburg und Bremen und ihrer Geiftlichkeit, 
dem Bilchofe Konrad von Hildesheim in Angelegenheiten des Kreuzzuges Ge 
horſam zu leilten. 

Datum apud Halberstad pridie kalendas Septembris. 

Gedrudt in 

Sudendorf Registrum I. p. 86, 87. 


409) 1224, 


Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg bekundet, daß an der Elke, 
nahe bei Meißen, auf einen vom verftorbenen Markgrafen Dietrich geichentten 
Plate zu Ehren des h. Kreuzes und der 5. Jungfrau Maria von demfelben ge 
gründete und dotirte Jungfranen-Kloſter (3. heil. Kreuze), Eiftercienfer Ordens, 
nebft jeinen Gütern in feinen Schuß genommen zu haben. 

Zeugen: Wilbrandus prepositus Hildesemensis, Heinricus 
prepositus de Mildense, Walterus camerarius Misnensis, Her- 
mannus camerarius de Gutstein (?), Godefridus miles de Dord- 
dinge, Heinricus Rupus de Geuekenstein. 

Datum anno dominice incarnationis Mo CC» XXIIII®, anno vero 
pontificatus nostri .... 

Gedrudt (nad) einem Copialbuch) in 

®ersdurf C. D. Sax. Reg. B. IV. p. 446. 


Erzbifhof Wichmann (von Magdeburg) entjagte, dazu getrieben (con- 
pulsus), der Oberberrlichleit über dag Klofter Nienburg. Da er die demfelben 
entfremdeten Beligungen feinen Verwandten, nämlich den Markgrafen Dietrich 
und Dedo, ſowie noch Anderen zu Lehn gegeben hatte und fie nicht Teicht wie: 
der erlangen konnte und wollte, gab er zum Erfaße dafür die drei Dörfer 
Bobowe, Criwize und Bodendorp, ferner in (dem Lande) Züterbog 
300 Hufen und in dem Forſtgebiet (Nemore) Strefowic 50 Hufen Weideland 
und Wald, erließ auch die aus dem LZehnten in Klütz (Cluzi) am Palm- 
fonntage für den Fall zu leiftenden Dienfte, daß der Erzbifchof im Kloſter 
Nienburg abjteige. 

Obſchon er darüber eine Urkunde ausgefertigt (j. v. Heinemann C. D. 
Anh. I. Nr. 641), erlangte dag Klofter nur den Beſitz jener drei Dörfer mit 
10, bezw. 12 und 21 Hufen. Die 300 Hufen in Süterboy follten eigentlich zur 
Hälfte bebaut fein, aber als der Erzbifchof jpäter nur Sumpf- und uncultivirtes 
Land geben wollte, weigerte ſich der Abt, e8 anzunehmen, jodaß das Klofter alles 
Gut entbehrte. Sein Nachfolger (Erzbifchof) Ludolf Habe zwar dem Klofter 
50 Hufen in Strekow gegeben, aber deſſen Nachfolger (Erzbiichof) Albredt 
dag Gut wieder au fi genommen und nod dazu einen Vogt darüber 
eingejebt. 

Bur Beit der erften Unterwerfung bes Kloſters unter das Erzftift Magde 
burg durch K. Friedrich war Eberhard Abt des Klofters und, als Erzbifchof Wich 
mann die Lande (provincias) Sprewa, Nimpze und Triebug in ber Laufip 
ſelbſt dem Klofter entfremdete, Siegfried, der auch bewirkte, daß der Erzbifchof 
Wichmann zur Rüdgabe diejes Befitthums angehalten wurde. Seinen Radjfol- 
ger, dem Abte Heidenreich, gab Erzbiſchof Ludolf die 50 Hufen in Strefow. 

Bur Beit des Erzbiſchofs Albrecht war Gernod Abt, den ber von 
Erjterem zum Vogt eingejegte Graf Heinrich des AugenlichtS beraubte. 

Bon den Zeugen jagt Ambrofing, der Probft des Klofterd Brena, aus, 
daß er gerüchtweije vernommen, Erzbifhof Widmann habe vom Abt umd 
Convent von Nienburg Honig erhalten. 

Werner Edler von Ampfurt, ein Mann von 60 Jahren, jagt aus, 
gerüchtsweiſe gehört zu haben, daß zwifchen Erzbifhof Wichmann und bem Abte 
Siegfried (von Nienburg) ein Tauſch um (die Stadt) Weſel gefchloffen fei, demzu- 
folge Erfterer dem Abte Siegfried 300 Hufen bei (im Lande) Jüterbog zum 
Erſatz für die Provinzen Nemenz, Trebuzund Sprewe, deren Einkünfte der 
Abt bisher bezogen, verjprochen habe, ferner daß das Klofter Nienburg vor 
dem Tauſche frei (nicht mit dem Erzftift vereinigt) gewejen fei und daß ber 
Abt Heidenreih den Erzbifchof Ludolf (an die Erfüllung feiner Verbind- 
lichkeit) erinnert babe. 

Der Ritter Eilmar, ein Mann von 60 Jahren, beponirt, daß er 
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vor. 40 Jahren vom Erzbifhof Widmann auf dem Scloffe Calbe ven 
Auftrag erhalten habe, dem Klofter Nienburg die beiden Dörfer Bobomwe 
und Eriwiz zu überweifen, anftatt des Honig, der dem Kloſter damals aus 
den Provinzen Nimpz, Sprewa und Trebus gegeben wurde. T 
Bene 7 Tee et a mare 
Friedrich, Pfarrer von Mofeczien, ein Manı von 60 Jahren, jagt aus, 
von dem Tauſche gehört zu haben, den dev Kaifer Friedrich mit. dem Erz- 
bifhofe Wichmann wegen Wejel und des Schlojjes Schönberg geichlofjen 
habe, auch dab die Provinzen Trebus, Nemiz und Sprewe dem Kloſter 
Nienburg einen Honigzins und Wergedienft leifteten ſowie die drei Dörfer 
Bobowe, Erewiz und Bonendorp ein Theil des vom Erzbiſchofe Wich— 
mann für die Provinzen zu leitenden Erſatzes gewefen jeien. 

—Sudolf Ritter von Domersleben (Domensleve), 60 Jahr alt, 
bezeugt die, einftige Freiheit des Kloſters. 9 

Walther v. Moſeczin, ungefähr 60 Jahr alt, ein Dienſtmann des 
Stlofters Nienburg, jagt ähnlich aus und daß damals ein gewiſſer Folkmar 
‚aus Burow den Honigzins nad) dem Klofter aus den Provinzen gebradht habe. 

Aehnlich lautet die Ausſage des Ritters Heinrich, Dienjtmannes des 
Klofters, über den Honig. und Fiſchzins aus den „drei Provinzen und feinen 
Ueberbringer, Namens Bertram, ebenſo auch das, was Dietrih von Ezerid 
(Sejerih), Dienftmann des Erzftifts Magdeburg, ein Dann von. 60 Jahren 
ausjagt, der mit dabei geweſen, als der Abt Heidenreich, wie oben bemerkt, ben 
Erzbiihof Ludolf an den Schadenerfag für die vom Erzbiſchofe Wich— 
mann gegen das Klofter verübte Gewaltthätigfeit erinnert habe. 

Alexander v. Allenburg (Analenburg), mehr ala 60 Jahr alt, fagt 
wie oben, über die einjtige Freiheit des Klofters aus und daß jein Vater 
geäußert, es ſei umerhört und unftatthaft, daß die heil. Jungfrau Maria 
dem heil. Morib unterworfen fein jolle. 

Der Pfarrer Konrad von Ezerif (Seferich), mehr als 50 Jahr alt, 
jagt ebenjo über die Tributpflichtigkeit der drei Provinzen aus, an Honig, 
Fiſchen und Thierhäuten u. ſ. w., auch in Betreff der jchon erwähnten Erin— 
nerung. de3 Markgrafen Konrad in Gegenwart des Erzbijhof3 Ludolf 
wegen dev Provinz Trebus, die er unrechtmäßig in Beſitz habe, während jie 
doch dem Klojter gehörte, aber der Markgraf babe fi) darauf berufen, daß 
e3 jein vom Erzbiihofe Wihmann empfangenes Zehn jei. ferner habe 
er von jeinem Water gehört, daß Erzbifchof Wichmann zum, Erjag für: jene 
Provinzen dem Klofter jehr viele Hufen bei Jüterbog und Dahme ver- 
ſprochen babe und zwar je eine bebaute und eine wiüfte, body habe der zur 
Befignahme diefer Länder vom Klofter abgejandte Dienftmann von dem Bevoll- 
mädhtigten des Erzbijchofs nur waldige und ſumpfige Zandjtreden überwiejen er- 
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halten, die von Jenem nicht acceptirt worden feien. Auch fei das Kloſter Ries- 
burg ein Lönigliches und freies Stift geweſen. 

Konrad, ein Dann von 60 Jahren, von einer freien Mutter mit einem 
Unfreien (Litone) des Klofter8 Nienburg erzeugt, fchließt fich in feinen Aus 
fagen dem vorgenannten Zeugen an. Er habe gejehen, daß der Zins von ba 
brei Provinzen, nämlich Honig, Wachs, Unſchlitt, Felle und Fiſche anf 26 
Wagen nad) dem Klofter gefahren fei. Zum Erjaße für die drei Provimzen 
habe Erzbiichof Wichmann dem Klofter 350 Hufen verfprochen, aber ihn wicht 
gewährt, fodaß mehrere (namentlich genannte) Aebte des Klofters beim Erz: 
biſchofe Ludolf Beichwerbe geführt hätten u. a. m. 

Auch die Ausfage des über 60 Jahre alten Konrad v. Hohndorf 
Minifterialen des Kloſters Nienburg, ftimmt in den wefentliden Punklen wit 
den vorhergehenden überein. Er fei auch Dabei gewejen, al3 der damalige Abt 
Siegfried nebjt dem (gegenwärtigen) Probfte Konrad von Hagenrode fidy beim 
Babft Alerander Namens des Kloſters über die Nichterfüllung der Verſprechungen 
des Erzbijchofs beklagt hätte. Jener Tausch jei gegen den Willen des Kiofters 
geſchehen. Der Abt habe übrigens fein (des Zeugen) Pferd dem am päbſtlichen 
Hofe zur Betreibung der Angelegenheit zurüdgebliebenen Probfte Konrad vor 
Hagenrode gegeben. Won ben dem Klofter gehörigen drei Provinzen Hätten 
Zeute, wie er es felbft gejehen, die jährlichen Abgaben, al8 Honig, Wachs, 
elle und auch Geld (denarios) u. A. ins Kloſter gebracht. Erzbiſchof 
Wichmann Habe nur obengenannte drei Dörfer dem Kloſter zum Erfah für 
die drei Provinzen gegeben und es von dem Dienft am Balmjonntage und 
bon einem Zinſe von 10 Mark jährlich befreit. Diefer Erzbifchof Habe 
gewaltthätig die drei Provinzen dem Kloſter entfremdet und feine Verwandten 
damit belehnt. Erzbifchof Ludolf habe 50 Hufen in Stretow, die ber 
Abt Heidenreicd, dem Otto v. Pouch zum Lehn gegeben, dem Stlofter als Er: 
fat überwiefen. 

Hermanns von Waldefer, Minifterialen des Kloſters Nienburg, eines 
Mannes von mehr als 60 Jahren, Ausſage lautet ähnlich der der anderen Zeugen, 
namentlich Konrads v. Hohndorf. Er bezeugt u. a. feine Gegenwart bei 
der Proteſtation Seiten? des Klofters Hinfichtlich feiner Rechte auf bie 
Lauſitziſchen Gebiete gelegentlid) ihrer Lehnreihung an den Markgrafen 
Dietri. Er berichtet auch über die Entichädigung des Kloſters durch die 50 
Hnfen zu Strekow, deren aber der gegenwärtige Erzbijchof Albre ht das 
Kloſter wiederum beraubt habe. 

Die Ausfage des Edeln Arno v. Yringsdorf, eined Mannes von 70 
oder mehr Jahren, Tautet den vorhergehenden ähnlich. Er felbit Habe von dem 
von den drei Provinzen an das Klofter als jährliche Abgabe entrichteten 
Honig, Meth und Fiſchen in Nienburg gegeffen. Erzbifhof Widmann 
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habe fein Verfprechen der Entſchädigung des Kloſters nicht erfüllt, eines 
die oben genannten drei Dörfer demjelben gegeben. ZU 

Ritter Bertram, ein Minifterial des Kloſters, 70° Bein belundet 
im Ganzen daſſelbe, wie die früheren Zeugen. Der Probſt Otto von Hagenrode 
fei direct nad) Rom gegangen, nm die dem Klofter verloren gegangene Freiheit 
vom Pabſte Alexander wieder zu erlangen. Probft Otto habe in feiner (Bertram) 
Begleitung die Abgaben aus den Provinzen auf 24 Wagen nad) Nienburg bringen 
laſſen, nämlich Honig, Wachs, Fiſche, Felle u. a. mi Erzbifhof Wid- 
mann babe die drei Provinzen dem Markgrafen Dedo zu Leh gegeben. Er 
(Bertram) ſei abgefandt worden, um von den Magdeburger Minifteria- 
len Werner und Gero die 300 Hufen, die Abt Siegfried zum Erfag befom- 
men jollte, angewiejen zu erhalten und als fie ihm nur Wald- und Sumpfland 
übergeben wollten, während die Hufen doc zur Hälfte aus bebantem Lande 
hätten beftehen jollen, habe er es nicht angenommen. Er jei darauf zum Erz 
bifchofe nach Jüterbog gegangen, welcher ihm gejagt habe: Dein Herr, der Abt, 
möge nur die Hufen bebauen, jo wie ic) die meinigen durch meine übrigen 
Bauern bearbeiten laſſe, die jebt num auch ihren Zins geben. So fei nichts ans- 
gerichtet und das Klofter jchließlic vom Erzbifchofe mit den drei Dörfern ent- 
ſchädigt worden, die jährlich 10 Talente zinften. Von der Entjchädigung durch 
die 50 Hufen in Strefomw ſeitens des PATE ——“ —— 
daſſelbe wie die Anderen. 

Wigbert Ritter v. Zuchow, iniſteia des aloſters Renben 60 er 
alt, bekundet im Ganzen dafjelbe, wie die Vorhergehenden. | 

‚Die Ausſage Gottichalts, Sentors des Kloſters —— eines Dannes 
von 70 Jahren, berichtet neben dem, was feine Mitzeugen angegeben, daß 
Bertram umd Wigbert wegen der von den Magdebnrgern erfahrenen Benachthei- 
ligungen zum Kaiſer ihre Zuflucht genommen hätten. Er habe aud) gefeben, 
daß der Tribut der drei Provinzen zu Wagen ins Kloſter geführt jei und zwar, 
daß der Honig, der Wachs und das Geld dem Kämmerer, die Filche bem 
Küchenmeijter, Bärenhäute, Hirſchhäute ır. a, gleichfalls Übergeben feten. Sonft 
fagt er nur noch, daß Erzbiſchof Albrecht dem Klojter die 50 Hufen zu 
Strekow, die demjelben Erabijchof Ludolf gegeben, wieder entzogen und 
Anderen zu Zehn gereicht habe. 

Der Schäfer Heinrich, ein freier Mann von 70 Jahren, ſchließt fich in fei- 
nen Ausjagen den Zeugen Gottjchalf und Hartmann im Ganzen an, ebenfo ber 
Freie Siegfried, 80 Jahre alt. Auch ex habe während 6 Jahre den Tribut 
aus jenen drei Provinzen ins Kloſter einliefern jehen, und daß auf Beſchwerde 
beffelben über die vom Erzbifhofe Wichmann gejchehene Entziehung bes- 
jelben, diefer vom Pabſt ercommumieirt worden fei, wie er gehört habe. 

Burchard, ein einfacher (simplex) Vikar des Erzbiſchofs (Al— 
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brecht), 70 Jahr alt, jagt über den Taufch des Erzbifhofs Wichmann mit 
dem Kaifer aus, der ihm für das Schloß Schönberg und die Stadt Wejel 
das Schloß Freckleben und dag Klofter Nienburg gegeben habe. 

Der Domdedhant von Magdeburg, Friedrich, 75 Jahr alt, fagt 
auch über jenen Tauſch aus und daß der Markgraf Albrecht von Brandenburg 
fich geweigert habe, die Vogtei über das Klofter Nienburg vom Erzbifchofe zu 
empfangen. 

Der Domberr (zu Magdeburg), Prieſter Dietrich, fagt ähnlich wie der 
Vicar und Burchard aus. 

Arnold v. Meyendorf (fo lautet wohl ficher nad v. Heinemanns 
Bermuthung der nicht deutlich geſchriebene, auch Niegendorf zu Iefende Name), 
ein freier Mann von 80 Jahren, jagt nur über den Taujch zwifchen dem Ey 
bifchofe Wichmann und dem Sailer aus. 

Gottfried, Stiftsherr zu ©. Sebaftian in Magdeburg, 70 
und mehr Jahre alt, weiß, daß die Schugherrlichkeit über das Klofter Nien- 
burg dem Kaijer gehört babe. 

Gebhard der Bärtige, im Klofter auf dem Lauterberge, ein 
Mann von 70 Jahren, jagt kurz dafjelbe in der Hauptſache aus, wie bie 
früheren Zeugen. Ein gewiſſer Eisward habe den Honig, Fiſche u. |. w. 
von den drei laufitifchen Provinzen nach Nienburg geführt. 

Gumprecht v. Alsleben, Magdeburgiſcher Minifterial, ein kränk 
liher Mann, jagt in der Kürze dafjelbe aus, wie die anderen Beugen bezüg- 
lich der ehemaligen Freiheit des Klofterd Nienburg. Er fei zugegen geweſen, 
ala der Abt Heidenreich beim Erzbifchofe in Betreff der drei Provinzen Be 
fchwerde geführt und habe von der Honigabgabe deijelben gehört. 

Heinrich, Ubt zu Konradsburg, ein Dann von 80 Jahren, fagt aus, 
daß er einft zum Richter ernannt worden fei vom Abt Hermann von Nienburg 
zu den Zeiten bes Pabſtes Innocenz wider Ludolf Erzbiſchof von Mag— 
deburg in Betreff von 50 Hufen Walb. 

Zum Schluſſe ift noch bemerft: 

Erzbiſchof Wichmann habe gegen ſeinen eigenen urkundlichen Brief und 
den des Kaiſers gehandelt, denn niemals habe er dieſer Urkunde gemäß dem Kloſter 
Nienburg ſoviel fruchttragende Hufen bei Jüterbog gegeben, als er verſprochen. 
Sein Nachfolger Ludolf habe zwar 50 Hufen zu Strekow gegeben, aber 
deſſen Nachfolger Albrecht Habe fie dem Klofter wieder genommen und fomit 
habe das Kloſter nur die drei Dörfer erhalten und das Einfommen aus dem 
Palmarumdienſte, das für den Zehnten aus dem Burgwarde Kleutz (Cluzi) ge- 
geben fei. Jetzt Habe bas Kloſter aber weder die drei Dörfer noch den Zehnten 
aus Kleutz und bejite auch nicht die Lauſitz. 

Man muß fragen, warum für einen Zandjtri von 20 Meilen Länge 
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Gedrudt in 
Sudenpdorf Registrum etc. I. p. 89—91. Bgl. Huillard-Bre- 
holles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 609. Böhmer-SFider Regg. 
Imp. V. p. 328, 329 Nr. 1624. 


418) Auni 1226. 

Magifter Degenhard (Dombherr zu Magdeburg), Probjt zu Haug 
bei Würzburg war u. A. bei den Verhandlungen des Kaiſers Friedrich II. mit 
dem Lombardenbunde in Mantua anweſend. 

Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 328 Nr. 1620* Vgl. Möfer Osnabr. 
Geſch. II. p. 280 und Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 608. 


419) Zuni 1226. 
Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ijt erfter Zeuge, als Kailer 
Friedrich II. die Rechte der Stadt Modena beitätigt. 
Signum domini Friderici Romanorum imperatoris secundi, Dei 
gratia invictissimi, semper augusti, Hierusalem et Sicilie regis (M.). 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
vigesimo sexto, mense junii, XIV. indictione, imperante domino nostro 
Fred6rico II. Dei gratia invictissimo Romanorum imperatore, semper 
augusto, Hierusalem et Sicilie rege, anno Romani imperii eius sexto, 
regni Hierusalem primo et regni Sicilie vigesimo octavo, feliciter. Amen. 
Datum apud burgum sancti Domini anno, mense et in- 
dietione prescriptis. 
Gebrudt in 
Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 614-617. 
Vgl. Vöhmer:tyider Regg. Imp. V. p. 338-330 Wr. 1630. 


420) Zuni 1226. 

Albrecht Erzbijhof von Magdeburg it erfter Zeuge, als Kaiſer 
Sriedri II. einen ziwijchen den Städten Modena und Bologna gefällten 
Schiedsſpruch cajfirt. 

Datum apud burgum sancti Domini anno dominlice incar- 
nationis MCCXXVI. mense junii, XIV. indictione, imperante domino 
nostro Frederico II., Dei gratia invictissimo Romanorum imperatore, 
semper augusto, Hierusalem et Sicilie rege, anno Romani imperii eius 
VI, regni Hierusalem I. regni Sicilie XXIX., feliciter. Amen. 

Gedrudt in 

Muratori Antt. Ital. IIV, p. 216. 
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Gerold Patriarch von Serufalem), als Kaifer Friedrich II. dem Bonifaz von 
Langufillia eine vom Kaijer Friedrich I. gemachte Verleihung beftätigt. 

Acta sunt hec apud burgum Sancti Domini, imperante do- 
mipo nostro Friderico etc. anno imperii eius VI., regni Hierusalem I, 
regni vero Sicilie XXIX., anno dominice incarnationis MCCXXVI VI. 
mensis julii, indictione XIV. 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 639, 640 (Auszug). 
Bol. Böhmer-Ficker Regg. Imp. V. p. 333, 334 Nr. 1650. 


424) Auli 1226. 

Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg ift zweiter Zeuge (vor ihm 
Gerold Patriarch von Serufalem), als Kaifer Friedrich II. dem Markgrafen 
Heinrih von Savona ein Privilegium Kaiſer Friedrichs I. vom Sabre 1162 
beftätigt. 

Signum donsini Friderici dei gratia Romanorum imperatoris in- 
vietissimi, Hierusalem et Sicilie regis. 

Acta sunt hec apud Burgum Sancti Domini, imperante domino 
nostro Frederico Romanorum imperatore semper augusto, Hierusalem et 
Sicilie rege gloriosissimo, anno imperii eius sexto, regni Hierusalem 
primo, regni vero Sicilie XXVIIII, feliciter. Amen. 

Datum apud Burgum memoratum anno dominice incarnationis 
millesimo ducentesimo vigesimo sexto, mense julii, XIIII. indictionis. 

Gedrudt in 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. II. p. 660-664. 
Bol. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 334 Nr. 1661. 


425) Juli 1226. 

Albrecht Erzbifhof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als Kaifer 
Friedrich IL. der Stadt Cremona die früheren faiferlichen Privilegien beftätigt. 

Datum apud Burgum Sancti Domini anno dominice incar- 
nationis millesimo ducentesimo vigesimo sexto, mense julii, quarte de- 
cime indictionis, imperante domino nostro Friderico secundo, dei gratia 
Romanorum imperatore, semper augusto, Jerusalem et Sicilie rege, anno 
Romani imperii eius sexto, regni Jerusalem primo et regni Sicilie 
vigesimo nono, Feliciter. Amen. 

Gedrudt in 

Böhmer Acta Imp. II. p. 787, 788 -(n. d. Orig.). 


426) Auli 1226. 
Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg ijt (bei Parma) zweiter 
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perjönlich, Heinrich Graf von Schladen, Hermann Burggraf von Wettin, 
Heinrich Graf von Woldenberg und Gebhard von Arnftein. Wenn das Bünd- 
niß von berzoglicher Seite verlegt werde, follen die Getreuhänder bes Herzogs 
in Magdeburg einreiten und dieſes ohne Willen des Grafen Heinrich von 
Schwerin nicht verlaffen, während in gleichen Falle der Grat von Schwerin 
und feine Getreuhänder in Lübeck Einlager halten ſollen. 
Actum Lubeke anno domini M®. CCo. XXVIIe. XIIII®. Kalendas 
Marcii, indictione XV. 
Gedrudt in 
Origg. Guelph. III. praef. p. 59. 
Medlenb. Urkundenb. I. p. 329. 


431) 22. Auguſt (?) 1227. 

Dietrich Burggraf von Wettin und fein Bruder Burggraf 
Ulrich Stehen an der Spite der Zeugen, als Albrecht Herzog von Sachſen, 
Engern und Weftfalen dem Deutjchen Orden auf Beranlafjung feines Ber- 
wandten (consanguinei) Bederich Grafen von Belzig (Beltiz) die Kirche 
in Dahmsdorf jchenft. 

Datum in Witenberg anno ab incarnatione domini M. CC. XXVII. 
die XI. (kalendas?) Septembris. 

Gedrudt in 

Eilers Chron. Beltizense p. 498. 
Neue Mittheil. XV. p. 405, wo auf die Fraglichkeit des obigen 
Tagesdatums aufmerkffam gemacht ift. 


432) 8. d. (1227 —Al). 
Pabit Sregor IX. beauftragt den Erzbiſchof von Magdeburg, ben 
Abt zu Nienburg wegen Dlißverwaltung jeines Klofters, im Fall er ihn ſchuldig 
fände, zu entjeßen. 
Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anh. II. ©. 121 Nr. 152. 


433) 3. Mai 1228. 


Philipp von Halle, Bruder des Deutjchen Ordens (in Breußen) 
ift Zeuge, ald Chriſtian „erſter“ Bilchof der Preußen zu Bunften des Deutſchen 
Ordens auf gewiffe Zehnten von Gütern im Kulmerlande verzichtet. 

Acta sunt — hec anno ab incarnatione domini Millesimo CCXXVDI. 
V. nonas Maii in domo ordinis Cisterciensiß, que vocatus 
ciera tumba (Wogila bei Krelen). 
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gegeben. Es heißt Hier, dab das Kloster zu Magdeburg 1228 gegrün: 
det jei. 

Riedel C. D. Brand. A. IV. p. 281 nad) Schröder Papift Medlenburg 
p. 644 und berichtigt von Liſch in den Miedienb. Jahrbb. VII. p. 112. 


437) 19. Februar 1229. 


Dietrih und Ulrich genannt Burggrafen v. Wettin ftehen an 
der Spige der Beugen, als Albrecht Herzog von Sachſen, Engern und Welt 
phalen den Rittern D. Ordens in Damsdorf auf Bitten des Comthurs Edard 
v. Trebezin 15 Hufen fchenft, die bis dahin Bederih Graf von Beltiz zu 
Lehn gehabt. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini existente M. CC. XXIX. 
XI. kalendas Mareii. 

Gedrudt in 

Neue Mittheilungen des Thür.Sächſ. Altertd.-Vereins XV. ©. 406, 
407 (n. db. Drig.). 


438) 1229. 

In diefem Jahre ftritt Herzog Otto von Lüneburg mit feinen Nach— 
barn, dem (Erz3-)Bifchofe von Magdeburg und dem Bijchofe von 
Halberftadt mit Hülfe des Markgrafen von Brandenburg. 

Sächſ. Weltchronit in Mon. Germ. Dentſche Chroniken V. 1. p. 248. 
Vgl. Regg. II. p. 413 Nr. 892. 


439) 6. Februar 1230. 


Albrecht Erzbifhof von Magdeburg und Engelhard Biſchof von 
Naumburg beftätigen den Schiedsſpruch zwijchen den Stiftern Naumburg umd 
Bei in Betreff der Biſchofswahl und der echte des Domprobftes von Beiß. 

Acta sunt hec Merseburg in majori ecclesia Anno incarna- 
tionis domini M. CC. XXX., VIII. Idus Februarii, pontificatus domini 
Gregorii pape IX. anno III. Ä 

Beugen: Dominus Wilhelmus Mutinensis episcopus, le— 
gatus Prussie, qui tunc casu ad partes illas pervenerat, dominus 
Eckardus Merseburgensis episcopus, dominus Ludolfus de 
Swanebecke, scholasticus maioris ecclesieinMoguntine, dominus 
Degenhardus, Vicedominus, Albertus prepositus Sancti Se— 
bastiani, Albertusde Wichpeche, Canonicus(?ci?) maioris ecclesie 
in Magdeburg, magister, ReinhafdusCanonicus sancti Sebastiani 
in Magdeburg; de Capitulo MersburgensiHeinricus decanus, Er- 
nestusScholasticus, Hartmannus, Conradus Silex, Otto de Que- 
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ihm der Patriarch von Aquileja), als Sailer Friedrich II. dem Biichofe 
Konrad von Osnabrück in feinem Hochitift gewilje Vogteirechte beftätigt. 

:„ Datum Ravenne anno daminice incarnationis Millesimo duscente- 
simo .trnicesimo primo, mense januarii, quinte indictionis,  imperante Do- 
mino nostro Friderico Dei gratia invictissimo Romanorum. imperstom 
semper augusto, Jerusalem et Sicilie rege, anno imperii eins duodeeimo, 
regni Jerusalem sexto, regni vero Sicilie trioesimo quarto, feliciter. 
Amen. 
Sedrudtin | 

Huillard- Bréholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 291, 239, 
Möjer Osunbrüd. Geſch. herausg. von Abeken IV.p. 204. Bel 
ur VohmerFider Regg. imp. V. p. 388 Nr. 1926. 


43) 15. Mei 1351. 

Zohann und Otto Markgrafen von Brandenburg geben den —* 
ſcheiben zu Stendal Iunungsartitel und die Befugniß, nach dem Rechte ber 
Beweandichnueidergilde in Magdeburg ſich zu richten. 

(Zeugen). 

Actum anno Domini M°, OC°%, XXXIC., indicetione tercia, idus Maii. 
Bedrudt (nad) einer Copie von 1323) in 

Riedel C. D. Brand. A. XV. p. 8,9. 


444) 18. Zelt 3231 (1232?) 

Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg, Faijerliher Beget und 
Graf von Romagna, jchreibt denen von Rimini, welche eine Geſandtſchaft 
an ihn gejchicht hatten, daß das Gerücht, er wolle die Grafſchaft Romanisla 
einem Venetianer verleihen, unbegründet fei, daß eine ſolche Berleihung nicht 
in feiner Abficht liege, er aber eintretenden Falles auf fie oder eine ihnen 
genehme Perſon Rüdficht nehmen wolle. Er beglaubigt zugleich bei ihnen 
feinen Richter Jacob. 

Citirt aus Tomini Rimini. nel secolo XIII, p. 489 bei Ficker For⸗ 
chungen IL p. 162. 


- 445) 17. Inli 1281. 


König Heinrich beftimmt das Erbredjt ber Minifterialen bes Mofterd 
Nienburg, Magdeburgifcher Diöceſe. 

Acta sunt hec apud Vuldame anno dominice incarnationis M®., 
CCo. XXXI°%. XVI. kalendas Augusti. 

Beugen: Albertus Magdeburgensisarchiepiscopus Herman- 
nus Erwybolensisfepiscopus); leici: Magdehurgansia burgravius 
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449) December 1231. Ä 
Ver Erzbiſchof (Albrecht) von Magdeburg iſt zweiter Zenge (vor 
ihm der Patriarch von Aquileja), als Kaiſer Friedrich II. dem Biſchof Hubert 
von Cannes das Bergwerksrecht in feinem Bisthum verleiht. 
Signum domini Friderici imperatoris (fo!). 
Datum apud Ravennam anno domirnice incarnationis M. CC. 
XXXI., mense Detembrise, V. indictioniß. 
Gedrudt in 
Huillard-Breöholles bist. dipl.’ Frid. Sec. IV. p. 281, 282. 


Ughelli. Italia Sacra V. p. 299. Bgl. VohnerJicer Begg 
‚imp. V. p. 382 Nr. 1922. 


450) 1281. 


Donation Markgrafen Johannes und Ottos zu Brandenburg über 20 
Hufen Landes zu Liften für das Klofter Wolmirftebt: 

Regeft in dem alten Verzeichniß von Urkunden des Kloſters Boten 
im: Cop. 898 sub 6: im K. Staatsarchiv zu Magdeburg. 


451) 8. a. assı). 


Albrecht Erzbiſchof von Magdeburg, kaiſerlicher Legat und Graf 
von Romagna, befiehlt der Stadt Rimint, die Geifeln des Grafen von Bagna⸗ 
cnvallg und bes Baul Traverſaria freizulafien. 

Citirt aus Tomini Rimini nel secolo XII. p. 490 bei Fider For 
ſchungen II. p. 162. 


452) 8. d. (1231-1235). 


W. Domprobft, 3. Domdedhant und das ganze Domcapitel zu Mag⸗ 
deburg beſtimmen nach der alten Ueberlieferung aller Mitglieder mit Zuſtim⸗ 
mung des Erzbiſchofs Folgendes über die Pflichten, Rechte und Einkünfte des 
erzitiftifchen Kellners, Küfters und Kämmerers. Zum Sellnereiamt follen 
gehören eine tägliche Brodlieferung für das Leſen (panis cottidie lectionis) und 
Geld (nummi) nad; Reihenfolge und Ordnung der Pfründen und nach berfelben 
Reihenfolge Gerfte und Hafer, da8 Maltkorn genannt. Zu Weihnachten, Faſt⸗ 
nacht (festo Carniprivii), Oftern, Pfingften und am Herrentage (dominorum 
d. h. zu St. Morit) jolle er je ein Schwein oder ftatt deifen 5 Schillinge und 
zwei große und lange Lichter empfangen. An S. Thomä folle ihm das beſſere 
Schwein zuftehen uno nächft diefem follen die Scd;weine für die anderen Dom; 
berren ausgefucht werden und von 4 Schweinen folle ihm Alles zufallen, außer 
den Schinfen (de quatuor porcis cedent ei omnia Mis attinentie; preter per- 
nas) und ein Scheffel Kleie (furfaris) tägfich und zwei Töpfe (urne) Honig, 
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auch zwei größere Beden (pelves), eins zu Neujahr, das andere zu Epiphanien, 
ſowie ein Scheffel vom feinſten (exquisite) eh.» 9m Peruenefe ( domino- 
rumy zur Herrenmefje) jolle ihm jeder Meier zwei oder mehr Gänſe, 6 oder 
mehr Hühner, ein zwei oder mehr Schilling geltendes Schwein und ein Schod 
Eier geben. Wenn vom (erzb.) Hofe (de euria) gefpendet werde, jo jolle er den 
Antheil (refeetorium) giweier Domherten’(dominorüm) erhalten, ſowohl wenn er 
‚gegenwärtig, als wenn ‚er abwejend ſei. Bern Fiſche vertheilt würden; ſolle er 
‚bei Apoftelfeiten (si apostolicum. —— 
an gewöhnlichen Sonntagen (si dominicale fuerit) ſeien ‚ihm, 18 fennige ‚zu 
‚geben und ber. Ueberſchuß d. h. die Erſparniß (Sparunge), jolle ihm gehören. 
Er ſolle and) ferner zwei Pfund — genannt Wage — ausgezeichneten Leins, einen 
Stein Wolle und 6 Pfennige haben. Wenn Sped (lardus) vertheilt werde, 
ſo jalle ihm ein halber Schiufen (Amme genannt) und der obere und untere 
‚Theil zu. Zur Faftenzeit joe er 14 Scheffel Erbjen, wie fie. in die Küche 
ber Domberren geliefert; werben, und, zwei, große Töpfe Blut, einen zu, Weih- 
nadten, den andern zu Faſtnacht empfangen. Auch jolle er einen Becher aus 
dem Keller, Brod zum Frühſtück (panem prandii) erhalten, und. wenn vom 
(erzb.) Hofe Spenden erfolgen, Frühſtück. Ihm ftehe ferner, die Einfepung 
aller niederen, Beamten zu. , Wenn, aber, höhere Beamte und, Meier, einzufegen 
feien, jo müfje er zugegen fein und ſolle von dem, was fie;geben,. den fünften 
Theil erhalten, | Der. Schlüflel , zur innern Kellereithür, jolle ‚am ‚feinem Bette 
hängen, damit, wenn etwa ein Domherr krankheitshalber oder ‚aus einem andern 
Nothfalle zu trinken verlangte, er befriedigt werden könne. Zu St. Martini 
follen ihm zwei Wifpel Weizen aus dem Dorfs2öbnig (Lubaniz) nad Magde- 
burg geliefert werben, ſowie 20 Schaffelle. An den 4 — ſollen 

} ‚bier. Scheffel Sonme imeht (similaginis) geachen RT, Die We 

ımten, welche er felbft einzuſehen habe, jeien | Die Bäd er, ex Brau 

et 












her Heinrich Juſſens Amt ausübe, r Schließer d 
x: ern feine. Dem FH ſtehe im ae N zu, den 


feine Rechte einzuſetzen. Zu den ‚Rechten bes Kämmerers * ge ren, die 
Kämmerer einzufegen und zu leiten (quod instituat Kamen et disponat), 

Driginal im K. Staatsarchiv zu Magdeburg. Auch daſe {bft eine. fragm. 
Abfchrift im Cop. IV= f. 148, 


43) Aanuar 1232 6,1231). 
Der Erzbiſchof (Albredt) vom Magdeburg (Madeburgensis) iſt 
zweiter Zeuge (vor ihm der Patriarch von Aquileja), als rn Ör- * 
das ſeloſter Mölk in feinen und des Reiches Schutz nimmt. 
Datum in eivitate Ravenne anno dominice —— 
XXXI., mense Januarii, V. indietione. 7 m mil Wh 


+ ir .1 508 


630 2833. 


Gedrudt in | 
Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 292, 239. 
Vgl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 388 Nr. 1929, wo die 
Urkunde ins Jahr 1232 geſetzt iſt. 


454) Kanuar 1232 („1231°). Zu 

Der Erzbifchof (Albreht) von Magdeburg ift zweiter Zeuge (vor 
ihm der Patriarch von Aquileja), als Kaiſer Friedtich II. die Stabt Somacdto 
in feinen Schuß nimmt. 

Ego Sifridus dei gratia Ratisbonensis episcopus, Imperiälis aule 
cancellarius, vice domini Coloniensis archlepiacopi et totius Italie 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
tricesimo primo, mense januarii, quinta indictione, imperante domino 
nostro Friderico secundo dei gratia invictissimo Romanorum imperatore 
sernper augusto, Jerusalem et Sicilie rege, anno imperii eius Romani duo- 
decimo, regni Jerusalem septimö et regni Sicilie tricesimo quarko, 
feliciter. Amen. 

Datum Ravenne anno, mense et indictione prescriptis. 

Gedruckt in 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 296, ‘396. 
Bol. Böhmer Fider Regg. imp. V. p. 384 Nr. 1934. 


455) 34. Aanuar 1232. 


Albredt Erzbifhof von Magdeburg, Legat und Graf von 
Romaniola, beftellt den Lazarin von Navenna zur Ladung des Grafen 
Aginuff von Mobdigliana u. |. w. 

Zeugen: Meinardin Bifhof von Imola, Peter von Spallo und 
Konrad, Sapellan des Erzbifchof3. | 

Ego Lametelnus de Papia, imperialis curie notarius etc, 

Datum apud monasterium sanctiJohannisevangeliste —. 

Böhmer-fFider Regg. imp. V.p. 384 Nr. 1936 nad) Tarlozzi Appen- 
dice I. p. 143. 

456) Februar 1232 („A231"). 

Der Ergbifchof (Albrecht) von Magdeburg fteht au der Spitze ber 
Zeugen, als Kaifer Friedrich II. auf Antrag des Patriarchen Berthold von 
Aquileja und auf Rath feiner Fürften Alles, was die Städte des Patriarchats 
in Ausübung vermeintlicher Nechte unternommen haben, caffirt. 

Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 384, 385 Nr. 1937: - 


632 1282. 


Ego Siffridus Ratisponensis episcopus, Imperialis aule cancellarius 
vice domini Henrici, venerabilis Coloniensiß ‚archiepiscopi, in Italia 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt 'hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
trigesimo secundo, mense martio, quinte indictionis, imperante domino 
noströ Friderico dei gratia invictissimo Romandrum imperatore semper 
augusto, Hierusalem et Sicilie rege, anno imperii eius duodecimo, regni 
Hierusalem septimo, regni vero Sicilie trigesimo quarto, feliciter. Amen. 

Datum Ravenne anno, mense et’ indictione prescriptis. 

Gedrudt in . 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 305-—308. 
Bol. Böhmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 385 Nr. 1941. 


461) 7. April 1232. 
Der Erzbijchof von Ravenna beftellt einen Syndikus zur Yührung eines 
Nechtsftreites vor dem Erzbifhofe von Magdeburg. 
Citirt aus Fantuzzi Monum. Ravennati II. p. 375 bei Ficker For⸗ 
ſchungen x. UI. p. 162. 


462) April 1288. 

Der Erzbifchof (Albreht) von Magdeburg tft unter den Zeugen 
(vor ihm der Erzbifchof von Mainz, der Patriarch von Yauileja und ber Erp 
biihof von Salzburg), als Kaiſer Friedrich II. zu Gunſten der  Stabt Afti 
einen Schieböfpruch caflirt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
tricesimo secundo, mense Aprilis, quinte indictionis, imperante domino 
nostro Frederico secundo dei .gratia inyictissimo Romanorum imperatore 
semper augusto, Jerosolyme et Sicilie rege, anno Romani imperii eius 
duodecimo, regni Jerosolyme septimo et regni Sicilie tricesimo quinto, 
Feliciter. Amen. 

Datum apud Aquilegiam anno, mense et indictione predictis, 

Gedrudt in 

Böhmer Acta imp. I. p. 263, 264 (nad) einer - Gopie). Bergl. 
Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 390 Nr. 1959. 


463) April 1232. 

U. Erzbifchof von Magdeburg ift ımter den Beugen (uor ihm ber 
Patriard) von Aquileja und der Erzbiſchof von Salzburg), als Kaiſer Frie 
drich II. mit Rath und Genehmigung feines Sohnes Heinrich und der Reich 
jürften dem Erzbijchofe Siegfried von Mainz und beiten Rachfolgern den 
Priorat des Stifts Lorſch verleiht. 


457) 28. Deeember 1333. 
Bruder Hermann von Salza, Meiſter des Deutigen Urbens Bube 
Hermann Balle Gebietiger (preceptor) defjelben in WBenblanb (Siavomia) mb 
und der ganze Drben gewähren den Stäbten be Gufmer Lanbrs Gıla 
und horn gewifie Befigungen und flädtifde Redite, berunter amd, bein 
ihnen bei allen Gerichtsſprüchen (sentenciis) Magdeburgiides Reit 
beobadjtet werde, mit dem Nachlaß, daß in Füllen, wo im BRagbeburg ie 
Schulbige mit 60 Echillingen beftraft werbe, er nur 30 Schiäimg Guimike 
Münze zahlen folle, und daß bei den übrigen Strafen daſſelbe Berkättuig ke 
obadjtet werben folle. Erheben ſich Zweifel über bas Nedht, fo Tulle ber Half 
der Stadt Culm darüber befragt werden, denn biefe Etabt folle eine Matter 
ſtadt (civitas metropolitana) aller in diefem Lande zu erbauenben Ctäbte fen | 
Zeugen: fratres nostri Hinricus de Seyne, Poppo de Oster- 
nach, Albertus de Langenberg, Theodericus marschalcus, Ger- 
winus in Culmine, Lodewicug m Quedin provisores; seculares 
vero Burghardus burggrabius de Maydeburg, Johannes de Pak, 
Bartholomeus de Honenowe, (jo! ftatt Levenowe), Theodericus de 
Tserwel(?), Bernhardus de Camentz, Otto de Ponth (fo! ftatt Pouch), 
Otto de Surbene (?Zurbeke?). 
Acta sunt hec in Culmine anno incarnacionis daminice millesimo 
ducentesimo tricesimo tercio, quinto Kalendas Januarii. 
Gedrudt in 
Philippi⸗-Wölky Preußifches Urkundenbuh A. Bd. I. p. 77. 
Bgl. Hanſiſches Urkundenbucd Bd. I. p. 87 f. 


468) &. Februar 1234. 


B(curchard) Erwählter zum Erzbiichofe von Magdeburg iſt unter 
ben Bengen (vor ihm die Erzbiichöfe von Mainz, Trier, Culm unb Bremen), 
als König Heinrich VII. dem Slofter Pforte, Naumburgiſcher Diöcefe, ben 
Befig gewiſſer Güter geſtattet , 

Signum domini Heinrici VII. Romanorum regis invictissimi (M.). 

Ego Sifridus Ratisponensis episcopus (vice) domini Sifridi Mogun- 
tini archiepiscopi, totius Germanie archicancellarii, recognovi. 

: Datum Frankenvort in curia nostra solempni anno incar- 
natjopis Domini Mo. CC®. XXXLIL, indictione VII, VIH. idus februarii, 
anno regni nostri undecimo. 

Gedrudt (nach dem Drig. in Dresden) in 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. Iv, 633, 634, 
+ Vgl Böhmer rider Regg. imp,.V. p. 780 Nr. 4302. 





636 1236-1235. 


472) 28. November 1234. 

Auf Bitten Thegenhards kaiſerlichen Protomstars zur Tcıbil z 
Haug (auch Domberen zu Magdeburg) beftätigt König Geimrud TIL sex 5 
Haug eine Urkunde des Biſchofs Embric)o von Würzburg wow Jahr 1:2 

Acta sunt hec anno gratie Me. CC*. XXXIIII:, La 
eivitate Herbipolensi anno regni nostri XIII. mome kalmdı 
Decembris,. 

Bedrudt in 

Mon. Boica XXX. I* p. 223 ff. (nad) bem Origml: mb > 
nach in 

Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. See. IV. 2 02-M. 
Vgl. Bohmer⸗Ficker Regg. imp. V. p. 790 Rr. a4 


473) 1234. 


Der Abt Iſaak und ber Gonvent des Kloſters Nienburg beftiwmez ı 1 
daß bie brei Hufen zu Stasfurt, die kürzlich der Cuſtodie bes Mister: äker 
wiejen feien, zu den Zifchgütern des Abtes gehören follen. 

Actum Nienburg anno Domini millesimo CCXXXIUIL 

Gedruckt (nah dem Driginal) in 

v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 102, 103. 


474) 1434). 

In Biefar bekundet Gernand Bifchof von Brandenburg, bei; er ben 
Sollegiatftift zu Coswig ben Hehnten bes Dorfes Pülzig gefchenft habe 

Datum Scyezere anno incarnationis dominice Mer CC" «& 
cetera (j0!). 

Bedrudt (nach einer Kopie) in 

v. Heinemann C. D. Anh. I. p. 98 mit näberer Begränben 
der Beitbeftimmung. 


475) 8. Februar 12385, 


Der kaiferliche Protonotar Thegenhard (Domherr zu Magdeburg) 
ift u. A. Zeuge als König Heinrich VII. dem Kloſter Heilsbronn das Derf 
Kalminz verleiht. 

Datum apud Nuverinberc (fo!) anno dominice Incarnationis M'. 
CC’, XXX, V°, tercio nonas februarii, indictione octava. 

Gedrudt in 

Wölfern hist. Norimb. dipl. II. p. 96. 
Schüiltz Hist. Brand. Sylloge p. 74. 
Detter Von ben Minifterialen p. 273. 





088 am 


: 479) 21. December 12885. 
Barnim Herzog der Wenden ftiftet die Stadt Prenjlau und beftimmt, 
daß fie dieſelben Freiheiten haben folte; welche Sie Statt Magdeburg 
(civitas Madeburgensis) ve 
Actum apud Stetin änno Homätice incarnationie M®, CC, zıX. 
qiilntd, dexto kalendas Januarii, 
„Gebtudt in | 
Zu Kofegärten C. D. Pomer. I. p. 479 und danach in | 
Riedel C. D. Brand. A. XXI. p. 87, 88. J | 


480) 1235. Ilona 
Die Schöffen zu Halle, nämlid Bruno, Konrad, Heinrich, Alexan⸗ 
ber, Konrad, Bruno und Rüdiger theilen auf Detanläffing bes Her⸗ 
3098 Heinrich von Polen deſſen Stadt Neumarkt ihr von altersher gebräud- 
liches Stadtrecht (ius civile'a nostris senioribus observatum) unter 
Befiegelung ber Urkunde‘ mit dem Stadtfiegel (appensione sigilli burgen- 
sium) mit. N 
Die Reftbmittieitung, uufeht: Dean 
4. Gerichtsverfaſſung. | 
3) Gexicht des Burggrafen: Oberſter Fichten in Halle ſei der Burg- 
graf von Magdeburg, welcher dreimal im Jahre iunerbalb eines Zeitraums 
von je 4 Wohen (dies quatuordecim ante iudieium: et quatuordecim dies 
post iudicium) ®ericht halte ($. 2); zu anderer Zeit, fei man demſelben nicht 
dingpflichtig, außer wenn die regelmäßige Gerichtözeit wegen Faiferdienftes, 
Feiertages oder öſterlicher Faſtenzeit verfäumt :werde ($..3). Nur wer öffent 
li .vorgeladen, Babe im :Burggrafendinge zu erjcheinen, wer aber biefer Bor- 
ladung nicht folge, wette drei Pfund (satisfaciet tribus talentäs) ober weile 
jeine Entjchuldbarfeit durch. feinen . Einid nach (88. 4, 5); ebenjo wette oder 
entichuldige fich dem Burggrafen gegenüber, wer wegen eines im Weichbilde 
verübten.. Todtſchlages beſchuldigt jei (8. 6). Nothzucht (vis illata quod 
„mpt“ dicitur), qualifizierter Hausiriedensbrud (vis in propriis domibus 
facta, quod dicitur „heymsuche“) und Legung eines Hinterhaltes (insidia, 
qyod, „lage“ digitur) gehören, aueſchließlich sur Kompetenz des Busggrafen 
8. 9). 

b. Gericht des Stadtſchulzen (prefectus), 88, 19. 46: ericu 
tage; Verſäumniß derſelben; Competenz; Verbot ber. uebernahme bes Für 
Iprecheramts durch den Stabtichulzen in ſeinem Gericht. Ä 

2. Strafredt, 88. 10—19%. Berfahren bei. „Not“, Deymſuche⸗, 
Hage“, Tuhnwg, xorxewerlciung Auaburgns eines Angeſchuldigten;: 
Wergeld. 7 fl 71 De 


1238+-1237. 639 


wnlors« Yamilien« und Erbrecht, SS 20— 27.43, ee 
ordnungz Erbfolge, überhaupt, bei „Herwete“ und. „Rabe“; vermögensrechtlich 
Folgen der Ehe nad) dem Tode 4 ic Gate. Ela Bi um 
„Erbe“, „Mustheil“, „Rabe. " u wIod no) „amilschlsp Ibed da Tr Bsid 
TE END ANERE 2031: Verfahren. bei. Klagen: um Gelb+ 
wilo] umaimd Ydoy 
Mt — ‚88. 32-42: Bürgergeld (Burmal); Martins 
zins; Unantaſtbarkeit des Vermögens: flüchtiger Todtſchläger; Münz fuß; Im- 
nungen-der Bäder, Fleiſcher und Schuhmacher un 9. 
Nach verjchiedenen, Abjchriften gebendkrinolV sd ui mut Impide id 
neo Bohme biplomatijche Beiträge Mrz S. 1—8, Allnıty Oulım » 
Stödel Abhandlung von einem uralten Briefe der Schöppen zu 
HR iu Halle, Brieg, 1771, — an Tınıt lin Nm long 
Gaupp das alte Magdeburgijche und Hallifche Recht S. 224— 229, 
Tzſchoppe und Stenzel Urkundenfammlung zur Geſchichte des 
Urſprungs ber Stäbte 6,1291  nnomuuisQ 
Laband Magdeburger Rechtsquellen. 1869. S. 7—13. 


481) (1235-1253). 
wWilbrand Erzbiſchof von Magdeburg ethielt ſein Pallium vom 
Babfte Gregor und war am Bisthum 18 Jahre.‘ Er brachte an das Gottes⸗ 















haus Lebus Belbig und Krofigl. 1 mn da vun an 
Weichbildchronik in v. erg und v, Gruben Das ſächſiſche Weichbild⸗ 
recht Sp. 51. y .IYZ ,u MM m eansbase ‚Ilm 


488) 22, März 1236. 

Babjt Gregor IX. trägt dem Erzbiſchofe von Magdeburg ſowie 
den Biſchöfen von Hildesheim und Merſeburg auf; gegen bie Beſchädiger des 
Stifte: Würzburg mit den Kirchenftrafen vorzugehennnnn. 7 
“ı Data Viterbii * Kalendas de Pontificatus' nostri' anno! 
Decimo. T uh> wu 1 denne suis ‚ni 
— Gedruckt in ——— ⏑ ⏑⏑ ana 

Mon. Boiea XXXVII. —2* Vole Potthaſt Regg: Pont L 
—— 861 Nr. J04126. 5; Tarıır an Il oornbin onwwu ont 
sinlaah uv.ain avi siliaie 30 malauımal 
nuilzsmanıbunp — — 463) 1 uni 1237. (0 immimwlonoıol, ha 

Wilbrand Erzbifhof von Magdeburg (sancte :Magdeb,.eedl' 
archiep.).befundet, Daß Dietrich von Bejenjtedt zwei, Hufen in Bejenftebt, die 
er von der KRatharinenfirche zu Aſchersleben ala Zinslehn bejeffen, von dem Ober: 
lehnsheren, dem Grafen Dietrid) von Brena, für 12 Mark zurüdgefauft Habe. 
Er jolle jedoch der gedachten Kirche jährlich eine Mark: davon zinfen und follen in 


40 1888; .: 


ben Bei die Söhne feiner Söhne und die Töchter feiner Töchter folgen 
dürfen, (dummodo se de latere non contingant). Der Hinz folle aber beftän- 
dig. bleiben. und: die Hufen nicht mehr. von ber Kirche beadert werben. Sollte 
dies jpäter aber doch gejchehen, jo habe Dietrich oder feine Erben der Kirche 
12 Mark zu zahlen, wogegen fie dann in Zukunft die Hufen frei von jeder Ab- 
gabe befiten follen. 

Beugen: Everhardus de Domuts et Volradus, filius- suus, Con- 
radus de Scooehwiz, Olricus de Ozstrowe., 

Der genannte Graf (Dietrich von Brena) Habe aber (auferbem) der Kirche 
die obigen Hufen in dem Baumgarten des Dorfes Oppin gefchentt. 

— anno gratie Mo. CCo. XHXVII., kalendas Jumii, pontificatus nostri 
amnd Ssecundo. 

Original mit anh. Rart beſchädigtem Siegel im Stadtarchiv zu Aſchers⸗ 
leben. 
Ged ruckt in 

v. Heinemann C. D. Anh. IE p. 117, 118 wit unrichtigem 
Datum. 


484) 10. Mär} 1238. 

Darx zum Domprobft von Magdeburg erwählte Albrecht, Bruder 
des Strafen von Bleihen wurde vor ben Thoren ber Stadt durch einen 
Pfeilſchuß verwundet und ftarb am obigen Tage, ohne daß der von. der Gegen 
parthei (im Bomcapitel) erwählte Domprobft Bruno etwas davon gewußt. 

Annall, Stadenss. in M. G. XVI. p. 363. 


485) Augufl 1238. 

Wilbrand Erzbiſchof von Magdeburg iſt dritter Beuge (vor ihm 
der Patriarch von Aquileja und der Erzbifchof von Mainz, nad ibm die. Er⸗ 
wählten von Cöln und Lüttich u. f. w.), als Kaiſer Friedrich II. die Iaben in 
Bien, jeine Kammerknechte, in feinen Schu nimmt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis rnillesimo duoentesimo 
tricesimo octsvo, mense Augusti, undecime: indictionis, . imperante do- 
mino nostro Friderico Dei gratia Romanorum imperatofe semper Augusto, 
Jerusalem et Sicilie rege invictissimo, anno imperii eius octavo decimo, 
regni Jerosolymitani tercio deeirkio, reghi vero ‚Bieilie quadragesimo, 
felieiter. Amen. Ä 

Datum in obsidione Brixie anno, menso et indiotione proseriptih 

- Gedrndt.in 
.Hormayr hiſt. Taſchenbuch 1812 p. 70, : 
. Hormahr Geſchichte Wiens I. 3 p. 28. 


0 y4 1240. 


tus de Stasforde, Burchardus de Neubuge (jo!), milites, Henricus 
de Clepzk. 
Acta sunt hec in Nienburg anno gracie millesimo ducentesimo ° 
tricesimo nono. 
Gedruckt (nach dem der Siegel beraubten Original) in 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 114. Vgl. die vorhergehende 
Urkunde und unten Nr. 511. 


489) Anfangs? 1240. 

In der Zeit belagerten der (Erz-)Bifchof von Magdeburg und der 
Markgraf von Brandenburg Lebus im Kriege mit den Herzögen van Polen, 
erlangten es aber nicht, fondern geriethen in Streit mit einander. — Schließ— 
lich befam der Markgraf von Brandenburg mit dem von Meißen Streit um bie 
Mark Laufit. Dem von Meißen half der (Erz-)Bifchof von Magdeburg „wegen 
des Streite8 von Lebus“ (aus Ummillen über jenen Zwift) und der Meißner 
gewann SKöpenid und Mittenwalde. Darauf belagerten der (Erz⸗)Biſchof von 
Magdeburg und der Bilchof von Haiberftudt mit dem Grafen von Anbalt und 
anderen Herren Hadmersleben und eroberten es, troßdem der Marlgref 
Hülfe gefchicdt Hatte. So erneuerte fich der vor Lebus angefangene Haß. Ale 
dann entjeßte der Biſchof von Halberftadt den Markgrafen von Brandenburg 
feiner Halberftädter Lehen, und zog mit dem Bilchofe von Magdeburg in bie 
Mark. Sie eroberten die Zandwehre, zogen über die Biefe und verbeerten 
das Land drei Tage und drei Nächte, und am dritten Tage bis zur Vefperzeit. 
Da überfiel der Markgraf fie in ihrem Lager (ret in an de herberge), in- 
folge deffen fie befiegt wurden. Der Bifhof von Magdeburg entfloh ver- 
wundet zu Pferde nah Calbe, der von Halberftadt und 60 Nitter wurden 
gefangen; viel Volks ward erſchlagen oder ertrant in der Bieſe. 

Sächſ. Weltchronif in M. G. Deutfche Chroniken II. 1, p. 253. Der etwas 
fnappere, nur über die Differenzen zwiſchen Brandenburg und Meißen ausführ- 
lichere, fonjt mit der Sächſ. Weltchronif ziemlich übereinftimmende Bericht in 
Gesta Archiep. Magdeb. M. G. XIV. p. 422 uennt als Sieger an ber Biefe 
den Markgrafen Johann. 

Wilbrand (Erz-)Bifhofvon Magdeburg und Meinhard (fo! ftatt 
Ludolf) Biſchof von Halberjtadt führten im Jahre 1240 ein Heer über die Bieje. 
Ueber fie triumphirte Markgraf Johann (von Brandenburg) und nahm den 
Biihof von Halberftadt mit anderen Edeln, NRittern und Kappen gefangen, 
während der Erzbijchof von Magdeburg nır mit genauer Roth entlam. Darauf 
wurde Stadt und Schloß Calbe belagert und von Grund aus zerftört. 

Brieener Chronif bei Riedel C. D. Brand. D. p. 278. 


644 1241 —1244. 


Datum anno gracie millesimo ducentesimo quadragesimo primo, 
decima die mensis Januarii, Pontificatus nostri anno sexto. 
Gedrudt in 
Werdenbagen de reb. publ. Hans. II. p. 91. 
Boyſen hift. Dlagazin III. p. 6. 


495) Juni 1241. 

Thegenhard Probſt zu Haug (Domherr zu Magdeburg) iſt u.a 
Zeuge, al3 Gottfried von Hohenlohe dem Bilchofe Hermann von Würzburg 
jeinen Beiftand gegen Jedermann, ausgenommen den Kaifer und deſſen Söhne, 
zufagt. 

Actum anno incarnationis dominice M°. CC®. XLIP., mense junii, 
XIII. indictione. 

Gedruckt in 

Mon. Boica XXXVII. p. 244. Bol. Böhmer Fider Regg. imp. 
V. p. 804 Wr. 4422. 


496) 3. April 1243. 

Barnim Herzog von Pommern verleiht der Stadt Stettin das magbe: 
burger Recht (eam iurisdictionem, que in Magdeburch est) und beftimmt 
u. U., daß, wo in feinem Lande das Magdeburger Recht beftehe, Rechtsbeleh- 
rungen aus Stettin geholt werden follen (iura debent afferre in Stetin). 

Zeugen: Johannes de Brelyn, noster marscalcus, Theodericus 
de Bertecow, Albertus de Insleue, Gerardus de Ochtenhagen, Vro- 
winus de Drensen, Gozwinus de Stetin, milites et vasalli nostri, 
Stephanus Sagittarius, Johannes Span, Albertus deBrandenburch, 
Hei(de)nricus de Magdeburch, Lambertus de Sandow, Albertus 
de Sparrenuelde (Sparrenuolde?), Heinricus de Gobyn, Gerardus in- 
stitor, Gerardus de Domiz. 

Datum Stetin anno domini M®. CCo. XLIII., tercio nonas Aprilis. 

Gedrudt in 

Kojegarten, Haffelbadh und v. Diedem C. D. Pomer. L 
p. 691. 

v. Kamptz Provinzialredht II. p. 42. 

Hafjelbad Zur fechshundertjährigen Jubelfeier d. Bewidmung 
Stettins mit magdeb. Rechte S. 12 ff. Auszug in Klempin C. 
D. Pomer. I. p. 329. 


497) I2AA. 
Tier Jahre nach 1240 famen der Erzbijchof (Wilbraud) und Marl: 
graf Heinrich von Meißen mit einem zahlreichen Heere in die Nähe von Bran- 
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finghaufen in ihren bez. Kirchen freundlicd) und zuvorkommend aufzunehmen, 
. und daß insbejondere die Pröbfte, welche Kirchen und Kapellen unter fid 
haben, alle ihre Pfarreingefefienen an einem, von dem Ueberbringer dieſes 
Schreiben zu bezeichnenden Tage zufammenrufen und verfammeln und um 
Gottes, feiner heiligen Mutter und des dem obigen Klofter gewährten Ablaſſes 
willen, diejen Tag gleich einem Sonntage begehen follen. Die Zuwiderhandelnden 
werden mit Strafe bedroht. 

Datum anno gracie Mo. CCo. XLVII®,, Nono kalendas Junii, Ponti- 
ficatus nostri anno XII. 

Nach einer vom Original, defjen Siegel fehlt, im K. Staats⸗Archiv zu 
Hannover genommenen und dorther erhaltenen Abjchrift. 


500) 1247. 

Gerhard Abt zu Werden beftimmt die Rechte und Freiheiten der Stadt 
Helmftädt und ſetzt darin u. a. feit, daß Appellationen gegen ein in Helm: 
ftädt gefprochened® Urtheil an die Stadt Magdeburg (ad presenciam 
civitatis Magdeburgensis) ftattfinden follen. 

Datum in Helmstad anno domini Mo. CC’. XLVII®. 

Gedrudt in 

Neue Mitth. des Thür.-Sächfifchen Gejdh.-Vereind TI. 1 p. 95—97. 


501) Zuli 1248. 

Edharb genannt von Halle (de Hallis), Bürger zu Kulm, ift u. a. 
Zeuge, als Heidenreich Biſchof von Kulm den Vergleich mit dem Deutjchen Orden 
und der Zandfchaft des Kulmerlandes über eine Abgabe befundet. 

— Anno Domini Millesimo Ducentesimo Quadragesimo octauo, 
mense Julio (?Julii?). 

Auszug aus dem Original in Bhillippi C. D. Pruss. A. I. p. 143. 


5602) 13. September 1248. 

Heinrid von Magdeburg ift u. a. Beuge (vor ihm Ludolf v. Slo⸗ 
wen, nach ihm Petrus de Molendino), als Biſchof Heinrid) von Havelberg 
der Stadt Wittftod ein Privilegium ertheilt. 

Datum Witstok anno gratie Mo. CC,. XLVIII®. per manum Olrici 
notarii nostri, pontificatus nostri anno quarto, idus Septembris. 

Gedrudt in 

vb. Zudewig Rell. Mss. VIII. p. 269—271. 
Riedel C. D. Brand. A. II. p. 447. 


503) © 1250. 
Als Vramold, Fünfter Probſt des Kloſters Ilfeld einfah, daß der Drden in 
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Driginal im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Erath C. D. Quedl. p. 192. 
v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 151. Bgl. Böhmerzider 
Regg. Imp. V. p. 953 Nr. 4076. 


508) 16. April 1252. 

Sn Halle verleiht König Wilhelm feinem Schwager, dem Grafen Her- 
mann von Henneberg, die durch den Tod Ulrichs v. Minzenberg erledigten 
Reichslehen, wobei auh Wilbrand Erzbifhofvon Magdeburg (vor ihm 
der Erzbifchof von Mainz) Zeuge ift. 

Gedruckt (nad) dem Original) in 

Winkelmann Acta Imp. p. 437. Bgl. Böhmer-Ficker Begg. 
Imp. V. p. 953 Nr. 5077 und oben Nr. 505. 


509) 30. April 1252. 

Züdefe von Halle (Ludico de Hallis), Bürger zu Kulm, ift aß 
erfter der aufgeführten Bürger Zeuge, ald Sambor Herzog von Bommern den 
Bürgern von Kulm Zollfreiheit in feinem Gebiete gewährt. 

Acta sunt hec in Dersowe in constructione ipsius castri. 
anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo secundo, pridie 
kalendas Maii. 

Gedbrudt in 

Philippi-Wölky Preuß. Urkundenbuch A. I. p. 196. 


510) April 1232. 

König Wilhelm z0g in der Woche nad) dem Sonntage Quasimodo- 
geniti (post albas) in Magdeburg ein, wo er den Erzbifhofvon Mag- 
deburg und den Markgrafen von Meißen mitteljt Handfchlages belehnte. 

Böhmer: Fider Regg. Imp. V. p. 953 Nr. 5076* (nah Erfurter 
Unnalen). 

511) 15. October 12583. 

Gebhard v. G. ©. Abt zu Nienburg bekundet, das Hofpital zu Stasfurt 
mit 7 Hufen, einem Weinberge und 13 Hofftellen, von denen eine jenjeit der 
Brüde in dem Kirchfpiel St. Johannis belegen fei, ferner mit dem Häufer- 
zinfe ans der ganzen Stadt (villam), dem Fiſchzinſe von allen Hofftellen des 
Hofpitald, fodann 6 Hufen, zwei Weidichten (salicta) und einem Garten in 
Scatlere, 11% Hufen und drei Weidichten in Levekendorf und endlich in 
Honfurt (Honvorde) mit einer Hufe und einem Weidicht mit Zuftimmung 
des Convents bewidmet zu haben. 

Datum Nienburg anno Domini M°. CC». LIII®., Idus Octobris. 
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515) 8. d. (e. 1234). 


Friedrich v. ©. ©. Dechant und das ganze Gapitel des Stifts 
St. Petri und Paul in (der Neuftadt) Magdeburg verlaufen 4 Hufen 
und 2 Hofitelen in Siersleben dem Probſte Konrad und Convent bei 
Klofter® Marienborn für 50 Mark Magdeburgifher Münze. 

Zeugen: Fridericus ecclesie decanus, Arnoldus, Fri- 
dericus, Gerardus, Hinricus ecclesie nostre plebanus, Albertus, 
Baldewinus, Conradus, Alexander, Gernotus, Heidenricus 
et Geuehardus ecclesie nostre concanonici et confratres, Jo- 
hannes de Eilesleue et Bruno de Sigersleue plebani. 

Nach dem Original mit einem Fragment des Stift3fiegel3 im Ardjiv zu 
Marienborn copirt im Cop. XLVI. f. 51 im SKönigl. Staats-Archiv zu 
Magdeburg. 

516) 8. d. (ec. 12534). 


Graf Ludolf genannt v. Dajfel bekundet, eine Hufe in Bernefd: 
ceual (?Barneberg?), die vor ihm ein gewiſſe Burchard und Albrecht zu 
Lehn gehabt und aufgelaffen mit Zuftinnmung feiner Zante (amite) Adelheid 
einem gewillen Balwin (Balvino oder Baldevino?) übereignet zu haben. 

8. d. 

Nach dem unklar gefaßten Original im Archiv zu Marienborn übertragen 
in da8 Cop. XLVII. f. 50 im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


517) 8. d. (e. 1254). 


Baldewin v. Warsleben (Wardesleve) bekundet, von dem Edeln Herr 
von Dajfeleine Hufe in Barneberg gekauft zu haben, zu deren Bezahlung 
das Klofter Marienborn 3 Talente beigefteuert habe. Dafür habe er mit 
Buftimmung feiner Erben dem Klofter das Eigenthumsrecht an diefer Hufe 
überlafjen, doc) unter der Bedingung des Nutungsredjtes feinerfeit3 und ſeitens 
feiner Erben für einen jährlichen Zins von 5 Schillingen. 

Zeugen: Konradus Fontis prepositus totusque conuentus, 
Johannes de Eilesleue plebanus. 

Beſiegelt mit dem Klofterfiegel. 

Nah dem im Archiv zu Marienborn befindlichen Original mit Siegel 
fragment und auf der Rüdjeite mit Inhaltsangabe, worin der Käufer B. v. Wars 
leben, der Verkäufer Ludolf Graf v. Dafjel Heißt, übertragen in Cop. XLVIL. 
f. 50 in Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


518) 8. d. (e. 1254). 


Es wird befundet, daß Baldemwin (v. Wargleben) ', Hufe in Bar- 
neberg (Barneberge), die er vom Kloſter Marienborn bejeflen, mit Zuftim- 
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Ritter v. Baddeleben mit Zuftimmung der Erben deſſelben eine Hufe in 
Ethesleftorpe (jo! ftatt Ethelerestorpe) für das Kloſter Marienborn 
gekauft zu haben, doch nur unter der Bedingung, daß das Klofter feinem Br 
derſohne (fratrueli) Willefin jährlich '/ Wilpel Weizen und 1 Wiſpel 
Roggen aus feinem Kornhauſe verabfolge. Nach feinem Tode jolle die Hälfte 
diefer Getreide-Rente dem Klofter, die andere Hälfte den Schweftern bei 
Willefin bis an ihr Lebensende zu Gut kommen. 

Beugen: dictus prepositus (er iſt aber nicht in der Urkunde ge 
nannt) cum uniuersitate sui conuentus, 

Beliegelt mit dem Klofterjiegel. 

Nach dem Driginal mit Fragment des Klofterfiegel3 im Archiv zu Marien 
born copirt im Cop. XLVII. f. 51 im Sönigl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 
Ein Pfarrer Johann zu Wölpfe erjcheint in den Fahren 1258/60 (1. c. f. 16, 
17), Andreas v. Badeleben am 21. Novbr. 1251. (Schmidt Urkundenb. bes 
Hochſtifts Halberftadt II. Nr. 846.) 


522) 6. Auli 1255. 


Hohann) Burggraf von Wettin ift u. U. (vor ihm Heinrich und 
Dtto Burggrafen von Dohna, nad) ihm Albrecht Truchjeß von Borna) Beuge, 
als Markgraf Heinrich von Meißen die Rechte der Stadt Freiburg beftätigt. 
Datum in Taranto anno Domini Mo. CCo. LVo., pridie nonas 
Julii, XIII. indictionis. 
Gedrudt (nach dem Original in doppelter Ausfertigung) in 
C. D. Saxon. Reg. XII. p. 15, 16. 


523) 1256, 


Littera Rudolphi Archiepiscopi Magdeburgensis ad 
Alexandrum pontificem in causa Capituli (Numburgensis) et magistri de 
Kirchberg. 

Abichrift eines alten Inventariums der Urkunden des Hochitifts Naumburg 
im Cop. 393 im K. Staats-Archiv zu Magdeburg. j 


524) 5, April 1257. 


Mehrere Fürften, darunter Albrecht Herzog von Sachſen, Otto Markgraf 
von Brandenburg und Albrecht Herzog von Braunjchweig famen in Wolmir— 
ftedt in Angelegenheiten der Königswahl zufammen und bezeichneten den Mark⸗ 
grafen Otto von Brandenburg als fünftigen König. 

Böhmer⸗Ficker Regg. Imp. V. p. 991 Nr. 5289 


525) 8. Juni 1257. 
Herzog Boleslav von Krakau und Samdomir in Gemeinschaft mit feiner 
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Sedrudt in 
Reue Mittheilungen des Thür.Sächſ. Vereins XV. ©. 410, 411 
(n. d. Orig.). 


528) 24. Jannar 1260. 


Bruder Elver, Abt, und der Convent des Klofterd Michaelftein, Ciftercienjer 
Ordens, Halberftädter Diöcefe, befunden, daß fie von der Aebtiſſin des Kloſters 
S. Agneten in (der Neuftadt) Magdeburg von ihren Beſitzungen und 
Einkünften in Hermsdorf (Hymerikesdorp) 5'/ Hufen und 5 Morgen, 
die jährlich 6'/, Wiſpel Weizen zinfen, und zu Nemfersleben 20 Schillinge 
Magdeburgiicher Pfennige jowie in Dahlen-Warsleben 8 Scillinge von einer 
Hufe, aud) 2 Schillinge von einer Hofftelle verfauft haben, zu dem von ihnen 
jelbft befeflenen echte. 

Acta sunt hec Magdeburg in curia sancte Agnetis presen- 
tibus .Thiderico priore, Herbordo cellerario et Wichmanno 
conuerso monasterii nostri, Randewico de Oluenste de et Öttone 
de Rodens e, militibus, Ludekone retro macella et Hermanno 
Wolfen ide, civibus Magdeburgensibus — -- Anno Domini M. 
CC®, LX°,, Nono .kalendas Februarii. 

Driginal im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

v. Ledebur Allgemeines Archiv XVII. p. 81, 8. 


529) 15. Juli 1260. 


Zabellus prefectus de Maydeburch, Kämmerer von Hildesheim, 
Nitter, ijt u. W. Zeuge, als Barnim Herzog der Wenden dem Klofter Ujedom 
das Dorf Katſchow u. a. m. ſchenkt. 

Acta sunt hec publice in Zelowe anno domini Millesimo Ducen- 
tesimo Sexagesimo. | 

Datum ibidem in diuisione beatorum apostolorum per. manum 
Johannis de Parchim, notarii nostri. 

Gedrudt in 

Dreger ©. D. Pomer. p. 437. 
Prümers Pommerfches U.B. II. p. 67 (nad) dem Original ober 
einer alten Abfchrift). 


530) 28. Juli 1260. 


Heidenreih v. Loftow, Domherr (oder Stiftsherr?, canonicus) zu 
Magdeburg, Cämmerer von Hildesheim, ift ıı. a. Zeuge, als Baynins Gerzeg 
der Wenden der Nicolaifirche zu Damm eine Schenfung mad. riet u 
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1) Die Wette (pena) jole zum Vortheil und zur Erleichterung der Bürger 
auf die Hälfte des Magdeburger Sages ermäßigt werden, aljo bie höchſte (pena 
maior) ftatt 60 nur 30, und die niedrigfte ftatt 8 nur 4 Scillinge betragen. 

2) Nach Magdeburger Recht finde dag dreimal im Jahre abzubaltende, 
Burggrafending genannte, oberfte Gericht ohne Ausnahme nicht jlatt, wenn 
ber betr. Gerichtd- auf einen Feiertag falle; in Breslau dagegen folle, wenn fid 
dies ereigne, das entjprechende, „Vogethding” genannte, Gericht nad) dem Er- 
mefjen des Herzogs auf einen andern Tag verlegt werben dürfen. 

Der übrige Theil der Urkunde betrifft nur locale Verhältniffe ohne Be 
ziehung auf Magdeburg. 

Datum in Wratislavia, in choro beati Jacobi (in) domo 
fratrum minorum, feria VI. proxima pöst diem beate Lucie.... 
anno domini M. CC. LXI. 

Original im Stadtarchiv zu Breslau; danach gedrudt in 

Dreicher diplom. Nebenftunden ©. 60. 

Tzihoppe und Stenzel Urkundenbuch zur Geſchichte des Ur- 
ſprungs der Städte S. 364. 

Gaupp Magdeburg-Hallifches Recht S. 331. 

Korn Breslauer Urkundenbud ©. 28. 

Lünig Reichsarchiv Pars spec. Contin. IV. 2 Fortſetzung S. 230 
(mangelhaft). Berge. Grünhagen Regeſten zur Schlefifchen 
Gefchichte II. S. 104 Nr. 1098, Wehnliche Beſtimmungen wurden 
in Preußen bei Einführung d. Magdeburger Rechts gegeben. 


535) 11. Februar 1282. 


Helena Herzogin von Sadjjen und ihre Söhne Johann und. Albrecht 
verbinden fi” mit ben Herzögen Albrecht und Johann von Braunfchweig 
zur Eroberung und Zheilung Holfteing und Dänemarks, behalten fich aber 
die Lebnsherrlichkeit über Holftein vor, fall vor dem Kriege wit den 
Grafen von SHolftein Frieden gejchloffen werde. Hierbei ‚Heißt es u. a., ba, 
wenn der Erzbiſchof von Magdeburg oder andere Edele bes obern 
Sachſenlandes fie wegen der Grafen von Holſtein befriegen wollten, oder wegen 
ihrer Brüder und fie mit diefem einen Waffenftillftand oder völligen Frieden 
ichließen wollten, die in ihrem Belieben ftehen folle, 

3Beugen: Conradus de Boldensele, Hinricus de Richowe, 
Wernerus de Zwerin, Wernerus de Medinge, Georgius de Hiddes- 
acker, Geuebardus de Bortvelt, Johannes Marschalcus. 

Actum Tvne anno Domini M°, Ce, Co. LXII°., III. ydus februarii. 

Gedruckt (nach dem Original) in 

Sudenborf Registrum III. p. 62, 63. 


earth 
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FI Sudendorf Braunſchw-Lüneb. Urk-Bud) 1. pr 37 (md. Orig.). 
Mecklenb. Urkundenbuch II. p. 197, 198. “ll 

Ko DR ——— * ‚12, astaldMbIst Tale ne u 

u), Pre: & m > V 12. März, “u. wall 140 38 EB 

Re bie Grafen. Sohann und . 


ſtein ie Bars Aboif,geeikeis u 1, die Märkifdien — 


Testibus ‚ydgnels, q guorum mina sunt hee: —* 
Fehr, Bahiarkia ae Tadtike ee Haken a 

Baia * 
Aeia sunt hoo Sandoue ® presentia — ur ohahni 8 
"matchionis ——— anno — co, in ‚im ı die 


icti Gregorii. u | — — 
Re drudt in nr * J— * 
rum "gap; * Pak ai —F p. 540 ). *F + 
Riedel C. D. Brand. B. I >> 
537) 8. d. wre 





Yertrud Aebtiſſin von Nei-Helfta (Heilpede) läßt den Comthur und 
die Brüder) des Deutſch⸗Ordenshauſes zu St. Kunigienden in Halle 
auf deren Bitten Theil haben an den Gebeten, Wachen, Almofen und anderen 


guten Werten, die in ihrem ah pn ya huge mul 
Ba para Haiisl eusnsdnaog ‚olmiup Zul I P Imtaol amallen 
Eopie im Cop. LX. f. 51* im Sol. Ran zit Magdehitig. 

bu Gedruckt i im wo) ‚Jnuak Im IuRIaTıLS 3 has) Ihuıa 049 
v. Subewig Rell. Mss. V. p. 130 ff. ni mine 


| und: ‚zamamoif, Da amıl til 

538) 23. Meäry 1263. 1309 A 
(A.) v. G. G. Domprobſt von Magdeburg bekundet, daß er ber 
Hebtiffin und dem Convert’ des Atofters‘ ©. Lorenz in der Neuftabdt- 
Magdeburg das Eigenthum von. vier bet der Neuſtadt belegenen und zur 
Domprobſtei des Erzitifts gehörigen Hufen, die zur Zeit Günther bewirth— 
ſchafte und von ihm (dem Domprobfte) zu Zehn habe, für 300 Mark gewogenen 
Silbers mit: Genehmigung des Erzbischofs) und Domcapitels verkauft und über- 
geben Habe und das Kaufgeld zum Nuten der Domprobftei verwenden wolle, 

oT Befiegelt mit Dem Siegel des Domprobtes und  Domkapitela.. > 

— »uBewgen: - Magister ‚Wernerus, sancti. Nicolai canonicus et 
eu et bodo, ‚elerici nostri, Otto .de/Rodense,  Randewicus, 
Hinrieus-dapifer noster, Wernerus de Aschersleue, milites, Jo- 
hannes Diues, Thidemannus felix, Heine Wolfsnide, 'Ciriacus Oalph, 
Hinricus|Riddere,’Ouo Conradi, Alexander de Erpz, Busso..%,. 
ſfrater suus, filii Sophie, laici et'’burgenses ciuitatisnostre. 


42 
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Datum Magdeburch X. Kalendas Aprilis Anno Domini Me, CC", 
LXIII®, \ 

Nach dem durch Moder befchädigten Eopialbuch des Kloſters S. Lorenz 
in der Neuftadt-Magbeburg (LIV.) f. 7" 8 im Königl. Staats⸗Archiw zu 
Magdeburg. 

539) 17. Auguſt 1263. 


Johann Markgraf von Brandenburg vereignet der Johanniter Orbenk 
Sommende zu Werben zum Erjag des Schadens, den fie während des 
Krieges zwiſchen ihm einerfeit3 und dem Erzbifchofe von Magbeburg 
andererjeit3 genommen, 5 Hufen und den Patronat der Kirche zu Blumenthal. 

Actum anno domini Mo. CC’. LXII. in Vrigenstene (Zeugen) 
— — ViI (ſo iſt ftatt vt zu leſen) feria post assumptionem beate virginis, 

Gedruckt (nad) dem Original bes Joh.Ordens⸗Archivs zu Sonnenburg) in 

Riedel C. D. Brand. A. IL p. 202, 203. 


540) 7. Zebruar 1265, 


Bei Diagdeburg (wohl im Klofter Berge) berichtet der Carbinalpriefter 
und päbjtliche Legat Guido dem Bifchofe von Camin in Angelegenheiten bei 
Kloſters Lehnin. 

Datum apud Magdeburg VII’. idus Februarii anno ab incar- 
natione Domini M°. CCo. LX°. quinto, pontificatus domini Clementis pape 
III anno primo. 

Gedrudt (na dem Original im Königl. Geh. Staats-Archiv zu 
Berlin) in 

Prümers Pommer. Urkundenb. II. p. 126. 
Riedel C. D. Brand. A. X. p. 212. 


541) 18. Auni 1268. 


Volrad Biſchof von Halberftadt bekundet, daB, nachdem feine Bafallen 
Alverich und Heinrich, feine Schenten von Dönftedt, den von ihm zu Lehn 
gebabten Behnten von 43 Hufen in Gr. Hadenftedbt und von 9 Hufen in 
Mammendorf an das Klofter Dlarienthal für 280 Mark erlauft, er biefem 
ben Zehnten übereignet habe. 

3eugen: Hermannus prepositus, Wicgerus decanus, Bur- 
chardus vicedominus, Rodolphus portenarius, Volradus de 
Kircberg, Henricus de Regensten, Widekindusg de Nuwenborg, 
HBenricus de Drondorp, Hermannus scolasticus, Albertus de Al- 
denborg, Bertoldus de Clettenberg, Cristianus de Stalberg, Her- 
mannus Hode, Ludegerus Struz, Guntherus de Mannesfelt, Ladol- 
phus de Dalem, Heidenricus de Schartfelt, Anno.deriieygmburg, 
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deburg auf, die Hamburger bei den vom Saifer Friedrich I. benjelben e a⸗ 
theilten Privilegien zu ſchützen. 
. Datum Lubeke III. nonas Januarii, pontificatus domini Clemea- 
tis pape IIII4 auno primo. 
Gedruckt in 
Zappenberg Hamburg. Urkundenbuch I. p. 571. 


546) (16. December) 1266. 

Anno domini 1266 — archiepiscopus Bupertus in Magdeburg 
obiit et per compromissionem alium concorditer elegerunt. 

Chronica minor auctore minorita Erfordiensi in M. G. XZXIV. 
p. 206. 

547) 1306. 

Bruder Guido, Briefter-Sarbinal des Titels St. Lorenz zu Lueina und 
Legat des päbftlichen Stuhles erläßt ein Statut für die Kircheuproninz 
Magdeburg und das Bistum Camin. 

Acta sunt hec in coneilio Magdeburgensi anno .domini M. 
CC. LXVI., pontificatus domini Clementis pape quarti anne, secunda: 

Gedrudt in 

Schöttgen und Kreyſſig Dipl. st Sor. EL p. 35. 
Prümers Pommerſches Urk.Buch II. p. 164—167. 


548) 1267 1276. 


Herr Otto von Hadmersleben befehdete den Herzog von Braun⸗ 
ſchweig (Albrecht). Dieſer fiel in ſein Land, belagerte und eroberte Egeln, 
Gröningen und Harbke. 

| Bi den ziten vil herlichen 
staph unte kronen truoch 
eyn vurste harte kluoch 
zo Magdeborch, biscoph Conrat. 

Diejer und die Harzgrafen (Hartherren), die braunſchweigiſche Rachbar- 
Schaft fürchtend, vermittelten, daß der Herzog von Braunſchweig Egeln mb 
Gröningen wieder herausgab, Harbke und Horneburg aber behielt. 

Gedruckt in 

Braunichweigifche Reimchronik V. 8679-8728 bei 
v. Leibnitz S. R. Brunsv. III. p. 142. Ei 
Mon. Germ. Deutſche Chroniken II. 1 8. 566, 587.  ' 


549) Wald nach dem DB. Detober 1267. 
In Gegenwart des Erzbifchofs Konrad von Magbehurg wurde 
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Gedruckt in 
Aifeburger Urkundenbuch I. p. 229, 230 (nach dem Original im 
Archiv zu Wolfenbüttel). 
Schmidt Urk.Buch d. Hochſt. Halberftadt IL. p. 336, 337. Bgl 
Meibom Chronit von Marienberg p. 31 und v. Heinemann C. 
D. Anh. V. p. 311. 


552) 24 Auni 1268. 


Siegfried v. G. &. Graf zu Blankenburg ſchenkt mit Genehmigung 
feiner rechtmäßigen Erben, nämlich feiner Söhne, des Ritters Heinrich, Her 
manns Domberrn zu Halberftabt und Burhard3 Domberrn zu Mag- 
deburg, bem Benebdictiner Jungfrauenklofter St. Bartholomät zu Blankenburg 
4 Hufen in Badersleben. 

Acta sunt hec anno Domini Mo. CC’, LXIXo. octauo Kalendas 
Julii. 

Driginal, von befien beiden angehängt gewejenen Siegeln nur noch bas 
des Grafen Heinrich vorhanden, im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


553) 8. März 1270. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg (sancte Magd. eccl. archi- 
episcopus) befundet, daß fein theurer tyreund (noster charissimus), ber ev 
lauchte Fürſt Iohann Herzog von Sachſen, zwar noch nit ein Mann an 
Fahren, aber wie ein Dann bentend, zu feinem und feiner Vorfahren Seelen 
heil und zur Vermehrung des Gottesdienjtes, jowie zum Lobe Gottes, feiner 
Mutter Maria und der Heiligen in feinem 21. Lebensjahre an der Kirche Gt. 
Nicolai in feiner Stadt Alen an (super) der Elbe (Albesm) mit feiner (des 
Erzbifchof8) und des Domcapiteld Zuftimmung ein Eollegiatftift errichtet 
habe, um bier weltliche Stiftsherren einzufegen. Zu Ddiefem Zwecke ‚babe er 
das Stift dotirt mit dem ganzen Sprengel der Mutterlirche in ber Stabt 
(totam parrochiam matricem -predicte civitatis) nebft allen ihren Tochter⸗ 
firchen und Gapellen, jowie allen Rechten, Freiheiten und Zubehör, auch ben 
Schulen, und mit allen Höfen für die Stiftsherren und Bicare als Moſter⸗ 
höfe und belegen innerhalb de Raumes vor dem Kloſter (monasterium). 
Auch Habe er dem Stift verliehen den Raum in der Mitte von jenen Kofler 
böfen, alles, wie e3 in dem Gründungsbriefe des Herzogs ftehe. Der zeitige 
Dechant des Stifts jolle die Seelforge in der ganzen Stadt außüben und be 
züglich der Seelforge folle er die Rechte des Archidiaconus verwalten. Alles 
bieß beitätige er, der Erzbiſchof, auf das Geſuch des Herzogs und nehme er 
das Stift in feinen Schug, wobei er alle, welche das nee Stift beein 
trädhtigen ober befchädigen, mit den geiftlichen Strafen bebroßt. 


1270. 663 


: Datum Magdeburg anno Domini Mo». * LXX,, II. Nonas 
Martii, pontificatus nostri anno sexto. 0.0 Inulyiualisdho! 
Abſchrift im Copialbuch des Pf ml: (Cop. U)E uff. 
Gedrudt (danad) in I — — 
vb, Heinemann 0. D. Anhalt. 1. p. 269, 270, 
»r4 nr) 3 
654) 29. Mär (1270-73). EIER 
—— v. G. ©. Probſt zu St. Wiprecht in Nienburg und Gebhard 
und — Dietrich v. Grunenberg jchenten dem Kloſter Marienborn 4 Hufen 
im Dorfe Volkersdorf (Volquardestorp) von ihrem Eigen. Bejiegelt mit 
dem Siegel bes Erftern und, da die beiden Lehteren Bein Siegel haben (quod 
sigillum proprium non habemus), mit ihres — Siegel. 
Datum Magdeburg pridie kalendas Junii. Ef | 
' Eopie im Cop. XLVII. f. 56 im Rönigl. Staneicht zu wierdehun 
Bis 1268 war Gebhard Abt zu Nienburg. 


#3 


555) 1. Juni 1270. 


Volrad Bifchof von Halberftadt bekundet, daß die Edle Frau Sophia, 
Wittwe Eckrechts d. U. v. d. Aſſeburg den Zehnten von 32 Hufen in Ofter- 
Ingersleben in TFolge der mit ihr gepflugenen Verhandlungen ihm aufge- 
laſſen habe und übereignet ihn demzufolge dem Kloſter Marienthal, ‚Eijter- 
eienfer Ordens, mit allem Zubehör und Einkünften. 

'Beugen: Dominus Ludolfus episcopus quondam Halber- 
stadensis, Hermannus maior prepositus, Wiegerus deca- 
nus, Volradus de Kircberg, Hinricus de Regenstein, Hinricus 
de Drondorp, Albertus de Aldenburg, Bertoldus de Cletten berg, 
Christianus scolasticus, Hermannus Hodo, Ludegerus Struz, 
Guntherus de Mannesfelt, Ludolfus de Dalem, Heidenricus de Schart- 
felt, Tidericus de Hessenem, Conradus de Suanebeke, Luthar- 
dus de Meynersem, Geuehardus de Querenuorde, Ludolfus de Bil- 
sten, Conradus de Dorstat, Hermannus de Kircberg, Hermannus de 
Blankenburg, Ericus prepositus ecclesie sancti Bonifacii, Ro- 
dolfus de Gatersleue, Tidericus de Hilgendorp, nostre maioris 
ecclesie canonici; laici autem Wernerus et Hugoldus de Scheren- 
beke, comes Henricus de Kircberg, nobiles; Aluericus pincerna 
de Donstide, Johannes de Wedersleue, Jacobus de Seuerthusen, 
Wernerus Camerarius. | 

Actum et datum Halberstat anno dominice incarnationis M?, 
CC’, LXX', kalendas Junii, pontificatus nostri anno XV®, maß) 


664 1271-1273. 


Gedrudt (nad dem Copialbuch des Klofterd Marienthal f. 102 im 
Landeshauptardjiv zu Wolfenbüttel) in 
Aſſeburger Urkundenbuch I. p. 233, 284. Bgl. Schmibt Urt 
Buch des Hochſtifts Halberjtadt II. p. 349, 860. 


556) 16. Detober 1271. 


Konrad Erzbifhof von Magdeburg unterjiegelt u. a. eine 
Urkunde der Edeln Burchard und Walther von Barby für das Klofter &erbitett, 
wobei auch Chriſtina v. Siebichenftein (Geuekensten; offenbar Cower- 
tualin zu Gerbſtedt) und von Rittern Ludeger v. Salzwedel, DOthwin 
v. Ulsleben und Gero, Komthur zu Mücheln Zengen find. 

Datum in Vredhebergh anno incarnacionis domini M®. ©». Cr, 
LXX°. primo, XVII’. Kalendas Novembris, indictione XL, 

Driginal (dem das Siegel des Erzbiſchofs nicht mehr anhängt) im Kol. 
Staat3-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Nene Mittheilungen 2. TU. 3 p. 98. 
Krühne Urkundenbud) der Mansfelder Klöfter p. 23. 


[ 557) 12. Juli 1273. 
Ulrich und Albrecht Grafen von Regenitein befunden, daß fie mit Ei 


wiligung ihrer Mutter Lutgard, fowie ihrer Brüder, Schweitern und Erben 


die Bogtei mit der ihnen zuftehenden Gerichtsbarkeit in dem Kloſter Ammens⸗ 
leben dem Abt und Convent dejjelben verfauft haben. 

Beugen: Dominus Albertus prepositus, Dominus Heinrious 
de Wederde, Dominus Heinricus de Grunenberg, Dominus. Amol- 
dus de Dorstat, Dominus Gunterus de Sualenberge Canoniei 
Ecclesie Magdeburgensis, Dominus Johannes de. Nendorp et 
Dominus Geldeke, milites. 

Acta autem sunt hec Anno ab incarnatione Domini Mo. CO, LXRUN 
LIIe. Idus Julii. 

Copie aus dem Ende des 16. Jahrhunderts im agl. Sues · cch u 
Magdeburg s. r. Kloſter Ammensleben Nr. 24. . eltnl, 


568) 1. Detober 1978, 


Herzog Premislav von Bofen übergiebt einem gewiſſen Baker: bed 
Dorf Pritfchen (Priezyn) zur Unlegung nad) Magdeburgifdem Rechte: 
Datum Poznanie anno domini M. CC. LXKXIII in 'die saneli 
Remigii confessoris per manus Thilonis soriptoris:ourie. Hoßtke, '' 


1275-1278, 665 | 


oe DD AM Inimoh anna ablowasızn mo 
Wuttke Städtebuch des Landes Poſen p. 12. Aandaayon 
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Der Erzbifchof RE OL und Markgraf Dietrich 
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ameröleben "anbängs) im Königt. Staat nuyodse Do tagb ebut A mund 
san 5. November 1278... mann aukniiinoT 
Sohann, Dtto und Konrad Markgrafen von Brandenburg ıbefunden, daß 
fie ihre Stadt Prenzlau mit dem Magdeburgischen Rechte bejchenkt haben, 
dergeitalt, daß nad) nn: im Weichbilde der Stadt jomwohl, als auf dem 
Markte, auf den Straßen, , fhauſe (teatro) Recht ge⸗ 
ſprochen werde, ſo, wie F —A— Kl Ban gewohnheitsmäßig 

Des Magbeburgiee —** "bedienen, und daß die Stadt Prenzlau bie 
iflagen nach der Art’ der Städte madje, welche das vollſtänd pa 
deburger Recht befigen. nisind stlolM And nn TrollE 04 
gen: Milites hostri‘ Bertramus de Benitz,Bertramus de 
Kekstede, Fridericus de Ecstede, Johannes de —— 
Johannes de Stegelitz, Johannes de Oldenulete,' Theodericus de 
Kercow, Johannes de-Brusewitz” 0 





666 1378-1399. 


Actum Gyreswolde anno domini Me, CCe LXXVIIIe., Nonss 
Nouembris. 
Datum per manum domini Meynardi, nostre curie Cancellarii. 
Bedrudt (nad) einer neuen Abjchrift vom Original) in 
Riedel C. D. Brand. A. XXI. p. 93. 


562) 4. Februar (1279). 


Pabſt Nicolaus IV. richtet ein Schreiben an Ubertus gen. Blancus 
von Placentia, an Bivianus, Archidiaconus von Arezzo, und an den Guardian 
der Minoritenbrüber in Halberſtadt. Das verwaifte Erzitift Magdeburg 
fei zwar dur die Wahl des Thejaurarius Günther wieder beſetzt 
worden, boch Babe ji der Domherr Heinrih v. Sronenberg (Cronen- 
. berg) dagegen aufgelehnt, ſodaß zwifchen beiden Bartbeien ein fürmlicer 
(Rechts s) Streit entftanden, ber in Gegenwart des verftorbenen Pabftes 
Johann XXI. verhandelt und bis zum Austrage gebracht, nad) des Pabſtes 
Tode aber wieder fortgeführt fei. Zur Unterfuchung der Sade fei der Car 
binal M., Dechant zu S. Marien in Porticu, abgeorbnet worden. Zur jchnellern 
Erledigung der Angelegenheit feien fie beide, Ubertus und Bivianus, abge 
ſandt worden, allein da babe er, der Pabſt, gehört, ein Vaſall bes Erzftifts 
Magdeburg, der Edle Ruprecht v. Strahel (Ropertus de Strahel?), auf 
gereizt durch Günther und unterftägt von feinen Anhängern in den Stäbten und 
Didcefen Magdeburg, Meißen, Lebus, Brandenburg und Naumburg, babe ben 
Heinrich v. Gronenberg gefangen genommen, auch feiner Pferde und anderer 
Sachen beraubt. Den Obigen wird nun aufgetragen, biefen Vorfall zu unter: 
ſuchen und feitzuftellen, in wieweit Günther dabei fchuldig fei. Es wird inner 
halb zweier Monate nach gefchehener Citation Bericht erwartet. 

Datum Rome apud Sanctum Petrum II. Nonas Februarii, 
Pontificatus nostri anno Secundo. 

Gedrndt in 

Shbaralea Bullar. Franeiscan. III. p. 377 ff. 


563) 10. Januar 1280. 


Dtto Fürſt von Anhalt und fein Bruder Heinrih Domherr zu 
Magdeburg verlaufen den Zehnten des ganzen Hofes zu Adersleben für 
60 Markt an das Kloſter dajelbft. 

Datum anno Domini M®. CC, LXXXe,, Quarto Idus Januarii, 

Copie im Cop. CII. med. Nr. 1 im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magbeburg. 

Gedrudt in 

vb. Heinemann C. D. Anh. II. p. 366. 


666 a0-1382. 
Actum Gyreswolde „a (e 1280). 


Nouembris. vertauſcht Gero v. Ran dow an den 
Datum per manum og Jordan und Adelheid, Kinder Sein 
Bedrudt (nah ein 

Riedel C. D 


ae St egeften: Item littera domini Alberti 
.- zit.one personarum, videlicet Geronis de 
_ ca puerorum Hinrici de Campe hinc inde 
Pabſt Nicolaus = Königl. Staatd-Archiv zu Magdeburg. Ein 

von Placentio, ni ge m: Winifterial bezeichneter Jordanus de Campe 
der Minoritenbrüder ..: Zehrzehnten des 13. Jahrh. in Urkunden dei 
fei zwar buch iD ., «a. CCI. f. 9”. 6”), Jordanus miles et Jordanus 
worden, doch Hab’ = .AT (Le f. 54 und Gero v. Randow 1280 alö 


. berg) Dagegen : . sm zer (d. Heinemann II. Nr. 516.) 
Rechts⸗) Streit 
—* an z*5) 25. März 12S1. 
Tobe aber wi „2: Selmold v. Dreyleben (Dreynleve) Gebhard 
din M, dr .. ; — Bruno v. Eilsleden — — find u. a, Zeugen, 


Erlebigung "ur and Albrecht Markgrafen von Brandenburg dem Stift 
a8 » . [} 

ſandt wrt my Fummer dieſſeits Ejchenrode ſchenken. 

Magdebur · . 2 M.o. CC® LXXXI°, octauo kalendas Aprilis. 


gereizt d12 

Dibeeſe au Frttheilungen x. II. p. 61. 
dehnri' 569) 8. d 1281 
Sache ) (e. 1281), 


ſuche — von Falkenſtein vertauſcht ſeinen Dienſtmann Heinrich Wahl 
halt _ bot von Magdeburg gegen deſſen Dienftmann Henning 
POST 224 
en Regeſt (unter alten Diagdeb. Urkundenregeften): Item littera 
uenutie de Valckenstein super variacione personarum videlicet 
u Wahln et Henningi de. Redingstorf hincinde permutatis im 
a £. 110” im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. Hinricus 
Daran kommt im April 1281 in einer Urkunde bes Kloſters Mün⸗ 


a. wi Quedlinburg vor. v. Heinemann C.D. Anh. II. Nr. 520. v. Erath 


Pe | >. 
L p. 2373, wo itrig: de Walen. 
sa QuedL P 


570) 24. Zuni 1282. 


Die Nitter Bruno v. Harbke (Herbeke), riedrih v. Alsleben, 
ed. Blerenborf, Friedrich Löwe und Heinrih Löme, fowie die Nitter- 
x d Burgmannen (filii milites et burgenses) Heinrich v. Welps⸗ 

Heinrich v. Germersleben ſind u. a. zu Hadmersleben 


7724988. 669 
Zeugen, als Gardun und — — — 






Silbers verlaufen. — *200 40158 Inu ige” ee 
Actum et datum Hademersleueianno domini Mo, 00% LXXXV, 
II. VII: kälendas Juli, 4 mutlochlmmpi® sihllmdnr On Ib 790. bil 
QAriginal (deſſen Siegel — darunter ein als sigillum 'nostrum unicum, 
"quo utimur in der Urkunde angekünbigtes gemeinfames(?) Siegel des Gardun 
und Dito v. zer —* mehr vorhanden) im: Königl. Staats-Archiv zu 
Magdeburg 


int, do na Barbinlird mus ‚uwsl Innahhdım Icbim 


dat miyd * 0 — Mitte * en me 
em - ei nrich * An oe gu Ha * ur) sum 
Volt | bon Merfeb eburg Ri — — | 


N) 95 | 3“ 

auge Berrant Da ce Sa Ragbeburg —* a) 
ni 

olmsl i 

Chron. Episcc, Mersebb, in * 6. · uss m 


man In .n 100 98 nyinınld 
| 5: 6) ) 24, Abri I 283. . sul 
Premislam II. Herzog von Polen geftattet dem Rio rt Lekno auf feinem 
Gute Panigrodz einem Markt abzuhalten und beſtimmt, daß bei den Bewohnern 
dieſes Ortes das Magdeburger Recht beobachtet werde; | min 
— nezne anno domini millesimo dueentesimo oetogesimo 
an ‚cragtino, beati —* ‚per manus Thilonis notarii.curie 
"merutiisey I fu wudimamen? nad Mo Ba u 
TEEN edzudt, im, mir TIad Sunldasnhalkhi Achim Mm DIE IH TE 
We Mn re Raloniap, p * Jdu Kbs 1a si m & 


BuuhriIsuinie SU Al si IK maG wdunımm 1% yltbllad usiind 
aniyi Zum) un ‚Sen 593) 14. Mai 1283. iahlsin ‚Aruhlitt sd 
Pabſt Martin IV. fhreibt an Erih Erwähftew (zum Erzbiſchof) 
von Magdeburg. Nach dem Tode des Erybifhofs Konrad habe der 
Domprobft und das Domcapitel zu Magdeburg auf vier Wähler compromittirt, 
von denen der Thejaurarius Günther erwählt worden ſei, gegen deſſen 
Wahl aber der Domherr Heinrich v. Gro nenbergeproteſtirt habe. Wäh- 
rend der Verhandlungen hierüber habe Günther entſagt, worauf von Einigen 
ber Gellerarius Bernhard von Wölpe erwählt worden, gegen dem aber 
wieder andererjeits Einfpruch erhoben ſei. Ws Bernhard zur Erlangung feiner 
Beftätigung einen Brocurator nach Ron gefandt, Habe der Domprobſt Albrecht 
Gegenvorjtellungen gemacht, infolge defjen Bernhard. jelbft nad Rom gekommen 
ſei, aber nad) ‚dem ‚Tode: des Pabſtes Nicolaus unverrichteter Sache wieder 











6% 3290-208. 


579) 5. Nosember 1290, 

Im Jahre bes Herrn 1290 am 5b. November ift diefer Altar geweiht 
worden durch den ehrwürdigen Herrn Erich, Erzbijchof von Magbeburg 
zu Ehren des h. Kreuzes, der h. Jungfrau Maria, des 5. Bekenners Ricolans 
und andever Heiligen. 

Datum et actum anno et die predictis, pontificatus nostri ANNO 
oetauo. 

Original, gefunden im Sepulcrum des SHauptaltars der Pfarrlirche 
St. Nicolai zu Wettin, ‚gegenwärtig, im Gewahrſam des Provinzialmuſeums 
zu Halle. Daneben ein kleiner Perdameniſtreif mit den Namen der Heiligen, 
deten Reliquien in einem kleinen Gefäß befindlich dort vorhanden waren. 


580) 21. October 1292. " 

. Die Herzöge Bogislaw, Barnim und Dtto von. Pommern jchaffen das 
bisher im. ihrer Stadt Stargerd gültig geweſene Magdeburger Recht ab 
(ius Magdeburgense quo ex primo fundationis tempore Wusi sunt, 
penitus et integraliter deponendo), und bewidmen fie mit Lübiſchem Recht. 

(Zeugen). 
Datum Dimin anno Domini Millesimo ducentesimo nonagesimo 
secundo, die undecim millium virginum. 
Gedrudt in 
Schöttgen und Kreyſſig dipl. et ser. III. p. 15 Wr. 24. 
U. v. Balthajar hiſtor. jurift. Abhandlung von ben in vor- 
und hinterpommerjchen Städten geltend gewordenen auswärtigen 
Rechten 1777 p. 103. 


nr Bl): an. Mär; 1208. 

Albrecht Herzog von Sachſen, Engern. und, Weitfalen, Grof zu Brena 
und Burggraf von Magdeburg verkauft und ſchenkt dem Kloſter Hecklingen 
Güter in Hoppendal, Steinborn und Nienſtedt. oa 

Facta est hec donacio presentibus Bernero, Johanne notario, 
Randewico, Henrico de. Nieghureh, Heydenrico Thuringo, mili- 
tibus Hinrico dicte de Dasle, Johanne dieto de Liep Anno Mo. CC®. 
LXXXXIMe,, ; in vigilia Benedicti abbatis. | 

Gedrudt in 

Becdumann Hiſt. des Fürft. Anhalt I. p. 147 umd 
vb, Heinemann C. D. Anh. II. p. 527 (n. b. Drig.). 


Aue 582) 10. April 1283, 
Die Grafen Albrecht und Bernhard: von Anhalt ſchaffen in SGerneinfcheft 
mit dem Abte Konrad von " Nienburg bie wenbil he Sprach'e als Gerichts 


ſprache ob. (ieugen): TE ae 27T) EZ 


6:4 12941298, 


587) 8. d. (1294-1303). 


Bulla Bonifacii papae VIII., qua confirmat monasterium Hal- 
lense (Marientnecht3brüder) cum omnibus suis bonis. 

So in einem Urk.-Verzeichniß des Marienknechtskloſters in Halle m 
Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


588) 1. Januar 1295. 

Erich Erzbifhof von Magdeburg ift erfter Zeuge, als der römiſche 
König Adolf dem Templer-Orden alle feine Beligungen in Polen, Bommern, 
Kafjuben, Krakau und in dem Wendenlande beftätigt. 

Datum in Northusen kalendas Januarii, indictione octava, Anno 
Domini Millesimo Ducentesimo Nonagesimo Quinto. 

Gedrudt (nad) dem Original) in 

v. Ledebur Allgem. Ardiv XVI. p. 329, 330. 


589) 2, Auguſt 1296. 


Der Edle Sardun von Hadmersleben fchenkt zum Seelenheile feine 
Burgmannen (castellani) Bruno dem Klofter Hadmersleben eine fünf Mag: 
deburgijche Schillinge jährlich zinjende halbe Hufe zu Heteborn. 

Datum anno domini M°. CC». XCo. VIo. III®. nonas Augusti. 

Original, deffen Siegel nicht mehr vorhanden, im Königl. Staats-⸗Archiv 
zu Magdeburg. 

590) 11. Auguſt 1297. 

Die Markgrafen Otto und Konrad von Brandenburg treffen Abänderungen 
des Hinfichtlich der Rade bisher in Stendal gültigen Rechtes, und beftimmen, 
daß der Stendaler Rath mit der Geſammtheit der Bürger dag Burding genannte 
Gericht hegen foll gerade jo, wie e3 die Magdeburger Bürger (bur- 
genses) thun. 

Datum sub annis M. CC. XCVII., in crastino beati Laurentii mar- 
tyris. (Zeugen). 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. XV. p. 45. 
Gengler Stadtrechte p. 460. 


591) 14. Februar 1299. 


Burchard Erzbifhof von Magdeburg fchenkt den Deinifterialen 
feiner Slirche, den Edlen (nobilem) Mann Heinrih Schenk von Apolda 
(Appolde) dem Erzbifhofe und dem Erzitift Mainz zum Miniſterialen md 
verzichtet auf jegliches echt, welches ihm bisher an diefem Miniſterialen 
zugejtanden habe. 


676 129889. 


jelbe jolle dann die Gerichte der Genofienfchaft halten nad) Recht und Ge 
wohnbeit feiner (des Erzbiichofs) Stadt Magdeburg und vor ihm folle 
auch die Mitglieder der Genofjenfchaft ihre Schenkungen und Auflafjunge 
ihrer Güter und Salzpfannen, die fi in den genannten Salinenorten befinden, 
vornehmen und zwar nicht allein unter einander, ſondern auch an Nicht-SGenoffen, 
Geiſtliche und Weltliche, welche dergleichen Güter zu erwerben fähig feien, und ſo 
folle e8 auch umgefehrt vor dem Schultheißen gejchehen. In gleicher Weile 
folle verfahren werden, wenn ein Mitglied oder Nichtmitglied der Genoſſen 
ichaft Güter oder Salzpfannen derjelben einer Kirche oder einem Klofter fchenten 
wolle. Zu obigen Saßungen habe aud) da8 Domcapitel feine Zuftimmung er- 
klärt und die gegenwärtige Urkunde mitbefiegelt. 

Beugen: DBernardus de Welpia, nostre ecclesie prepositus, 
dominus Godefridus decanus, Hinricus de Wedherde, scolasticus, 
Ropertus de Mansvelt, Gevehardus de Lindowe, magister Heiden- 
ricus de Erpiz, canonici nostre ecclesie; item laici Henningus filius 
Saphye (fo!) Bethemannus Rex, Albertus Gotghemakede, Thi- 
dericus Wesseke, Thilo de Dodelege, Henningus Reynoldi, Thilo 
de Egheln, Bertrammus Brandan. 

Datum anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo nono, 
pridie nonas Aprilis. 

Gedrudt in 

Magdeb. Gejchicht3blätter X. p. 38—41 (nad) dem Original) mit 
2 and. Siegeln im Landeshauptarhiv zu Wolfenbüttel. 


593) 29. Mai — 3. Juni 1299. 


Wladislaw Herzog von Polen giebt feinem Getreuen Peter von Dusden 
bie Stadt Naklo nebit anliegenden 100 Hufen, um fie nad Magdeburgiſchen 
Rechte auszuthun. 

Acta sunt hec in civitate nostra Radewo presentibus his comitibus 
Bronissio palatino, Mathia iudice, Woyslao subcamerario, 
Andrea, Wladorio, Cujaviensibus. Datum ibidem infra octavas 
ascensionis domini per manus Pauli, cancellarii curie nostre, anno 
domini millesimo ducentesimo nonagesimo nono. 

Gedrudt in 

Raczynsky cod. dipl. Maioris Poloniae p. 90. 
Wuttle Städtebuch des Landes Poſen p. 14. 
Codex Dipl. Maioris Poloniae II. p. 172 f. 


594) 29. Juni 1299. | 
Heinrih Schenk von Apolda, Sohn des weiland Schenken Dietrich, 
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Aus dem Urfl.-Inventarium des Klofter® U. 2. Frauen zu Magde⸗ 
burg v. 3. 1561 im Königl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


598) 8. a. (13. Jahrhundert7). 
Litterae indulgentiarum cardinalis Pilei (für das Marientuedts- 
kloſter zu Halle). 
Aus einem Urkk.Verzeichniß des Marienknechtsklofters zu Halle im Königl. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 


599) 8. d. (13. Sabrbundert?). 
Litterae monasterii B. Laurentii (in der Neuftabt-Magdeburg) de 
pratis in Poppendorf. 
Aus dem Urfl.-Inventarium des Klofter® U. 2. Frauen zu Magde— 
burg im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


600) 8. a. (13. Jahrhundert ?) 
Nenunciation Bernhards Grafen von Barby über 4 Hufen zu Mühlingen. 
Aus dem Urkl.-Inventarium des Lorenzkloſters in der Neuftadt-DRag- 
deburg vd. 3. 1561 im Königl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 


601) 8. d. (13. Jahrhundert ?) 


Vertrag zwijchen dem Klofter U. 2. Zrauen in Magdeburg um 
Jürgen Schme zu Eikendorf wegen einer Holzftätte beim Steinflode. 

Aug dem Urkk.Inventarium des Kloſters U. 2. Frauen in Magde— 
burg v. 3. 1561 im Königl. Staat3-Archiv zu Magdeburg. 


602) 16. März 1301. 


Johanna v. G. ©. (divina miseracione) Aebtiſſin, Geveheid, 
Prioriffin, Albrecht, Brobft und der ganze Convent des Jungfrauen— 
Klofterd St. Lorenz in (der Neuftadt) Magdeburg befunden, daß be 
ebrbare und befcheidene (honestus et discretus) Mann, Konrad genankt, 
Sohn des verjtorbenen Johann, Bürger von Magdeburg, ihrem Klofte 
2 Hufen feines Eigentums in dem Felde des Dorfes Krogde, die jährlid 
12 Schillinge Magdeburgifcher Pfennige und 4 Hühner zum Feſte des h. Moriß 
zinfen, gejchentt habe und ferner eine Stendaliihde Mark Miethzins von 
einer ganzen Hofitelle, die Peter der Ziegler (Laterarius) babe und von 
einem Haufe, in welchen Ziegel gemacht werden, nahe an der Stadt Mag 
deburg unter folgenden Bedingungen. Seine Tochter Gefa, jowie Johanna, 
die Tochter feiner Tochter, beide Conventualinnen, im obigen Kloſter fo lange 
fie dem MHöfterlichen Leben angehören (si quidem adhuc monachabit (?) 
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und davon jährlich einen Wiſpel Weizen und ebenfoviel Roggen entrichten, dem 
Kloftier St. Johannis des Täuferg bei (apud muros) Magdeburg, 
Benedictiner Ordens, für 22 Mark Stendalfchen Silber mit Eigenthum mb 
allen Einkünften verkauft zu haben, unter dem Verſprechen der Gewährleiftung. 
Befiegelt von der Aebtiffin, dem Eonvente und dem Probfte, deögleichen von 
Alerander, Abt von Ammenzleben. 

Beugen: Johannes plebanus forensisecclesie in Magde- 
burch, Hennigus Johannis, Olricus Reinoldi, Bartoldus et 
Johannes fratres dieti de Randowe (?Ronebiz?), cives in Magde- 
burch. 

Datum anno domini Me. CCC®. quarto, in die apostolorum Petri 
et Pauli. 

Nah dem SKloftercopialbuch f. 111 ff. gedrudt in 

Holftein Urkundenbuch des Klofter Berge p. 111. 


Zweiter Nadhfrag. 


Während der Drudlegung der für einen Nachtrag zum ganzen Werke 
bearbeiteten Regeſten wurden theils bisher überjehene, theils in neuerjchienenen 
Werfen publicirte einchlägige Urkunden entdedt, auch die ungefähre bezw. beftimmte 
Datirung einiger undatirter Urkunden vorgenommen, die in den Zeitraum fielen, 
dem Die bereit3 gebrudten Urkunden-Pegeften des Nachtrages angehörten. Dem: 
zufolge mußte für alle derartigen Regeſten ein zweiter Nachtrag in Ausficht 
genommen werben, ber auch diejenigen Regeſten enthält, welche in einem Nad) 
trage dem 1. Bande des Regeftenwerfes in der Unnahme angehängt wurden, daß 
fi) weiter feine neuen, in ben erften Theil gehörigen Urkunden ergeben würben. 
Um aber ſämmtliche Nachträge an einem Orte vereint zu haben — we 
halb auch von einem Nachtrage beim 2. Bande des Werkes abgejehen worden 
ift — find die im 1. Bande S. 752—764 ftehenden Regeſten jeßt wiederholt 
und dem zweiten Nachtrage einverleibt worben, was im praktiſchen Intereſſe 
zu billigen fein wird und ein Zurüdgehen auf drei verjchiedene Stellen bes 
Werkes unnöthig macht. 
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9) (613) 28. October (BAS—1033) 


ftarb Godefried, Conventual (frater noster) zu Magdeburg. 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 264. 


10) (614) 27. Detober (946-1033) 


ftarb Alfruin, EConventual (frater noster) zu Magdeburg. 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in ben Neuen Mitth. X. 2, p. 264. 


11) (615) 17. Rovember (HAG—1033) 


ftarb Bernhard, Bruder des Kloſters (coenobii) in Magdeburg. 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 264. 


12) (616) 18. December (946-1033) 


ftarb Bagred, Schweiter des Convents (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 266. 


13) (617) 29. December (946-1033) 

ftarb die Aebtiffin Brigitta (Brigida) von St. Qorenz (zu Ealbe?). 

Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 265. 

Bel Thietm. Chron. I. p. 7 Neerolog. Merseb. &3 tft aber doch 
wohl Calbe an der Milde gemeint. gl. 21. Jahresbericht d. Altın. Geſch. 
Bereins p. 1 ff. 

14) (618) 28. Auguſt 849. 

König Otto I. ſchenkt dem von ihm gejtifteten Klofter in Magdeburg 
aus der Erbichaft feiner Nichte Uta verfchiedene Güter in Deventer x. 

Signum domni Ottonis invictissimi regis (L. M.) Datum V. Ka- 
lendas Septembris anno incarnationis domini 959, indictione 3, praeci- 
piente Ottone piissimo rege 25. Actum Magdeburg feliciter Amen. 

Cop. XCIX. fol 124 im Staats Archiv zu Magdeburg. (Nach einer 
durch Hrn. Brof. Stumpf aus der Kinderlingfchen Sammlung auf der König- 
lichen Bibliothet zu Berlin genommenen Abjchrift.) 


15) (619) 968. 
Adalbert wird zum erften Bifchof von Magdeburg eingefekt. 
Annall. Altah. maj. in Mon. Germ. XX. p. 787 (aus den SHersfelder 
Annalen). 
16) (620) 23. Februar (BES—HS1) 


ftarb der Priefter Hufuuard (zu Magdeburg), auch der Conventual (Domberr) 
Bodo (dafelbit). 


/ 
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Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 261. 
Bol. Thietmar Chron. VII. c. 40. Die vielleicht obengemeinte Fritherun 
ftarb nad) der leßtern Duelle um 1017. Ä 


, %6),(630) 19. Mär; (968—1033) 
ftarb der Presbyter Sritherich (zu Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mittb. X. 2, p. 261. 


27) (631) 20. März (968-1033) 


ftarb der Diaconus Bernhard (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 261. 
Gleiche Infeription in den Necrologien von Merfeburg und Lüneburg. 


28) (632) 26. März (B68—1033) 
ftarb der (Dom-) Dechant Dietrich und der Bresbyter Badegoz (in Magde— 
burg). . 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 261. 


29) (633) 13. April (B6S-A033) 
ftarb der. Diaconus Wilping (in Magdeburg?). u 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mittb. X. 2, p. 261. 
Im Necrolog. Merseb. findet fich Wilpinnus dlac. zum 14. April. 


| 30) (634) 20. April (O068 -1033) 
ftarb die Klofterjungfrau Thiezuca (in Magdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. de 9461033 in ben Neuen Mitth. X. 2, p. 261. 
31) (635) 22. April (B6S—-1033) 
ftarb der PVresbyter Thonuuard (in Magdeburg?) 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 261. 


32) (636) 23. April (B6S—1033) 
jtarb Tabae, Conventualin des Erzitift8 Magdeburg. 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 262. 


33) (637) 3, Mai (BES-—1033) 
ftarben Bifo und Egico, Domherren zu Magdeburg. 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 262. 


34) (638) 7. Mai (96S-—-1033) 
ftarb der Presbyter Sztodorin (zu Magdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 262. 
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45) (649) 10. Augufi (9681033) 


ftarb der Presbyter Thiadric (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mittb. X. 2, p. 263. 


46) (650) 18. Auguſt (B6S—1033) 


ftarb der Diaconus Lindulf (zu Magdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


47) (651) 26. Auguft (968-1033) 


ftarb der Presbyter Liuthar (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946-1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


48) (652) 2. September (968-1033) 


ftarb der Dechant Helmric (von Magdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


49) (653) 11. September (968—1033) 


ftarb der PBresbyter Adiel (in Wagdeburg?). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


50) (654) 12. September (968S—1033) 


ftarb der Subdiaconus Heinrich (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


51) (655) 21. September (968S—1033) 


ftarb der Presbyter Eggihard (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in ben Neuen Mitth. X. 2, p. 263. 


52) (656) S. Detober (96S—1033) 


ftarb der Presbyter Eluier (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946--1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 264. 


53) (657) 11. October (968-1033) 


ftarb der Presbyter Konco (in Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitt. X. 2, p. 264. 


54) (658) 4. November (968-1033) 
ftarben ber Presbyter Fritherich und der Bresbyter Ridyard (in Magde— 
burg?). 
Necrolog. Magdeb. de 946—1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 264. 
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64) (668) 979. 

Die Treulofigfeit des Grafen Gero ward durch Valdo angezeigt, worauf 
fie Beide in Magdeburg in einem heftigen Zweikampfe zu Boden fanten 
(procubuerunt). 

Annall. Altah. maj. in Mon. Germ. XX. p. 788. 


65) (669) HS1. 
Adalbert, Erzbijhof von Magdeburg, ftarb und ihm folgte 
Giſilhar. 
Annall. Altah. maj. in Mon. Germ. XX. p. 789. Die Nachricht ſtammt 
aus den Hersfelder Annalen. 


66) (670) 5. Januar (O83 - 1002) 
ſtarb Hepo, Dechant (des Erzſtifts Magdeburg). 
Necrolog. Magdeb. de 946 - 1033 in den Neuen Mitth. X. 2, p. 260. 
Sein Todestag aud) bei Thietmar chron. IV. c. 43 erwähnt. 


67) (671) (1034.) 
Nach dem Tode Miezislavs II. (Meszkone) von Polen ward fein Sohn 
Kafimir mit feiner Mutter nach) Deutſchland oder Magdeburg vertrieben. 
Annall. Sanct. Cruc. Polon. in M. G. XIX. p. 679. 


68) (672) 1062. 
Es ftarb Engelhard, Erzbifchof von Magdeburg; ihm folgte Wezelo 
(Wezil). 
Annall. Altah. maj. in M. G. XX. p. 817. 


69) (673) 1069. 

Graf Adalbert (von Ballenftedt) zerftörte im Aufftande gegen den König 
die fönigliche Abtei Nienburg. 

Annall. Altah. maj. in M. G. XX. p. 820. 


70) (674) 5. Mai 1086. 

Unter den Grundftüden, mit denen Burchard, Biſchof von Halberftadt, das 
von ihm nen hergeftellte Kloſter Ilſenburg begabte, befinden fih auch 5 Hufen 
zu Schwittersdorf, eine Hufe zu Domersleben(Domenesleuo), 8 Hufen 
zu Peſekendorf (Bysickenthorpe), 2 Hufen in Ausleben (? Anesleuo) 
und 5 Hufen in Rotmersleben (Ratmeresleuo). 

Data III. nonas Maii anno dominice incarnationis M°. LXXXVI., In 
dietione VIIII. Actum Qwytelinggeburch in dei nomine feliciter...zmaitläise 
Gedrudt (nah Eopien) in aa 
v. Heinemann C. D. Anh. I. p. 123, 124. .... 
Jacobs Urkundenbuch bes Kloſters Sljenburg,,; 
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und Pauli dortfelbjt u. a. auch den 30 Schillinge jährlich einbringenden Zehn: 

ten zu Peſekendorf und bejtätigte dem Stift den Beſitz mit dem Banne. 
In den Beltätigungsurfunden des Biſchofs Rudolf von Halberftadt über 

die Befigungen des Stift vom 18. October und 2. November 1136 (f. unten). 


74) (678) 1110, 


König Heinrich (V.) verzichtete ausdrüdlich auf die Burgen und Gebiete, 
die er in Polen erobert hatte, und befonders auf die Veſte Lebus (Lubusz), 
welche von ihm der Magdeburger Erzbifchof zu ewigem Beſitz empfangen 
batte. 

Dlugoß hist. Polon. p. 388. Vergl. Wohlbrüd, Geſchichte des ehem. 
Bisthums Lebus I. p. 8. und Riedel, die Mark Brandenburg im Sabre 1250 
I. p. 479, 480. 


75) (679) 19. Auni (1119). 


XII. Kal. Julii ftarb Adelgot der 11. Erzbifhofvon Magdeburg. 
Er gründete 1116 indiet. VIII. unter Pabſt Bafchalis II. und Kaiſer Hein 
rih V. das Moritklofter in Halle und verlieh demfelben die Pfarrei zu 
Halle mit dem Banne, die Kirchen ©. Gertrud, S. Georgen, ©. Ricolai, 
©. Johannis des Täufers zu Chroce und ©. Eyriaci zu Stuvere, außerdem 
17 Mark vom Salz, 5 aus der Münze zu Halle, 75 Hufen an verschiedenen 
Orten und den halben Behnten zu Eroce. 

Necrolog. ecclesiae S. Mauritii in $alle bei Wurdtwein Subs. dipl. 
X. p. 410. Bgl. Regg. I. p. 364 Nr. 938, wo das Regeſt unvollſtändig 
gegeben it. 

76) (680) 8. Juni (1134) 


erfolgte die Beiſetzung Erzbijhof Norberts, (von Maydeburg). 
Calend. Pegav. in Menden Scr. Rer. Germ. U. Sp. 133. 


77) (681) 18. Detober 1136. 


Rudolf Biſchof von Halberjtadt beftätigt dem Kollegiatitift SS. Petri 
und Pauli dafelbft feinen Grundbefit, wobei er anführt, Daß der verftorbene 
Bifchof Burchard II. demfelben gewifje, namentlich aufgeführte Güter gefchenkt 
habe, u. a. den Zehnten von den beiden Dörfern Wederingen, der jährlich 30 
Talente, den Zehnten von den beiden Dörfern Bregenftedt (Bredenstide), der 
jährlih 20 Schillinge und den Zehnten von dem Dorfe Moſe (Mosen), der 
jährlih 12 Schillinge einbringe. Dies babe Biſchof Burchard mit dem 
Biſchofsbanne beftätigt unter Zuftimmung der Erzbiſchöfe Gebhard von 
Salzburg und Hartwig von Magdeburg, fowte der Biſchöfe Hartiwig von 
Berden und Werner von Merjeburg. Ferner habe auch der verftorbene Bifchof 
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79) (683) 29. März (1148). 
Pabſt Eugen III. beftätigt die auf der Mainzer Synode (1133), an ber 
u.a. auh Norbert, Erzbiichof von Magdeburg theilgenommen, getroffene 
Entfcheidung über den Streit zwifchen dem Bijchofe von Halberftadt und dem 
Abte von Hersfeld wegen des Zehntens im Frieſenfeld und Hafjegau. 
Data Remis IIII. Kalendas Aprilis. 
Gedrudt in 
Wend Heſſiſche Landesgejchichte III. S. 69 mit der Jahrzahl 1146. 
Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftabt I. p. 189 (nad 
dem Original). 


80) (684) 8. Auguſt 1156. 

Pabſt Adrian IV. nimmt das Klofter Huysburg Benedictiner Ordens in 
feinen Schuß und beitätigt ihm feinen Beſitz, darunter auch den Fleifchzehnten 
zu Cawelle. 

Datum Narniis per manum Rolandi sancte Romane ecclesie pres- 
biteri cardinalis cancellarii, VI®. idus Augusti, indictione quarta, anno 
incarnacionis dominice M°, Co. LVI®., pontificatus vero domini Adriani 
pape quarti anno secundo, 

Abjchrift im Cop. Huysburgense f. 27” im K. Staats⸗Archiv zu Mag 
deburg. Regeſt in Neue Mitth. d. thür.ſächſ. Alterth.- Vereins IV. 1 p. 10. 


81) (685) 1156 („LISS“). 

Uri Biſchof von Halberftadt beftätigt die Befitzungen des Benedictiner 
Klofterd Huysburg, darunter 5 Hufen’ in Warsleben (Werdesleve), den 
Behnten zu Kowelde und 2 Hufen nebft zwei Hofitellen in Seehaufen. 

— Anno ab incarnatione Domini Mo. C°. LVIo., indictione quinta, 
pontificatus Odelrici Halberstadensis episcopi anno septimo, Dege- 
none abbate Huysburgensi monasterio presidente, anno vero sedis 
eius III hec conscripta sunt. 

Abjchrift im Cop. mon. Huysburg. f. 10, 11 im K. Staat3-Archiv zu 
Magdeburg. 

Gedrudt in | 

v. Heinemann C. D. Anh. I. p. 313, wo bie im Copialbuch 
ftehende Jahrzahl 1158 mit Rüdficht auf die Bontiftcatsjahre bes 
Biſchofs Ulrich als falſch erklärt und wie oben berichtigt wird. 

Zeudfeld Antt. numm. p. 58 mit der Jahrzahl 1157. 

Schmidt Urkundenbuch d. Hochſt. Halberitadt I. p. 216—218. 
Vgl. Regg. Magdeb. I. p. 552 Nr. 1368, 


82) (686) 8. Auguſt 1162... 
Wichmann Erzbijhofvon Magdeburg übereignet mit Rath des Dom- 
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84) (688) 17. Ranuar 1164. 


Gero (divina favente clementia) Biſchof von Halberſtadt bekundet, 
daß er unter Zuziehung der älteren Mitglieder feines Domcapiteld einen zwiſchen 
den Webten der Klöfter Huysburg und Marienthal über ben Zehnten zu 
Cawelle beitehenden Streit mit Einwilligung der beiderfeitigen Vögte durch 
ben Pfalzgrafen (von Sommerjchenburg) dergeftalt habe beilegen Tafjen, daß 
der Abt O(tto) von Huysburg ihm, dem Bifchof, den Zehnten mit Zuftimmung 
feines ganzen Convents aufgelaffen habe, um ihn dem Klofter Marienthal zu 
verleihen, twogegen der Abt E. von Marienthal ihm 3 Hufen, jede 20 Schillinge 
zinfend, nämlich eine in Offleben und 2 in Dedeleben, dazu noch 10 Mart 
Silber übergeben babe, um alles dem Klofter Huysburg als einen Erfag zu- 
zuftellen. Nachdem er dies ausgeführt, beftätigt er beiden Theilen ben Befiy 
der betreffenden Güter. 

Zeugen: Dominus Hermannus Verdensis episcopus, de 
domo sancti Stephani Baldewinus maior prepositus et Fride- 
ricusdecanuset Olricus de Seburch; de ecclesia beate Marie, Johan- 
nes custos et Burchardus; de ingenuis laicis Wernerus advocatus, 
Hoierus vicedominus, Adelbertus comes de Werningerode, 
Sifridus et Liudolfus de Swanebeke; de ministerialibus Willerus 
sculthetus, Gevehardus de Horneburch, Ericus de Gaterslove (ſtatt 
Gaderslove iwie in der Urkunde fteht), Wernerus, Dietricus, Volquardus de 
Eilinstede, Olricus et Wernerus de Quenstede, Hugoldus et frater 
eius Diethmarus de Dedenleibe. 

Actum in civitate nostra anno incamnationis dominice Mo. Ceo. 
LXIIII®., indictione XII, XVI. kalendas Februarii, feliciter. 

Gedrudt (nad) dem Original mit Siegel) in 

Schmidt Urkundenbucd des Hochſt. Halberftadt I. p. 329—230. 
Cawelle war ein in der Nähe von Sieräleben belegenes Dorf. 


85) (689) 9. Januar (1166?). 
Es ftarb Herr Arnold, Abt des Klofterd Berge (bei Magdeburg). 
Necrolog. Huysburg. in der Beitichrift des Harzvereins V. p. 270. 
Vergl. die Bemerkung dafelbit. 


86) (690) 20. April 1169. 


Der Edle Dietrich von Haldensleben (Haldesleve) ift u. a. Benge 
(vor ihm Luthard v. Meinerjem nebjt zwei Söhnen, Konrad Graf von Regenſtein, 
nach ihm Otto von Harbfe und fein Bruder Hermann, Ludolf von Wöltinge 
ode nebit feinem Bruder u. a. m.), als Heinrich Herzog von Sachſen mb 
Bayern dem Klofter Lamjpring ein Privilegium ertheilt. 
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90) (694) 16. Februar 1182. 


Bihmann Erzbifhof und Ruder, Domprobft zu Magdeburg 
find unter den Zeugen, al3 Martin Bifchof von Meißen die Stiftung des Kloſters 
Bichillen beftätigt. 

Data Halle (?!Hallis?) anno dominice incarnationis M®, Co. LXXXII*®. 
XIII. Kalendas Mareii, indictione XV. — — Lucii pape anno ]., impe- 
rante Friderico imperatore, regni eius anno XXXI. 

Unvolf. Regeft in den Magdeb. Geſch.Bl. XII. p. 194, 195. 


91) (695) 7. Mai 1182. 

Pabſt Lucius II. bejtätigt das Klofter Schöningen und feine Befigungen, 
unter. denen genannt werden 15'/, Hufen und 15 Hofitellen in Helmerifes: 
torp, wovon 2 Hufen und einige Morgen vom Brobfte und der Aebtiſſin zu 
Hedlingen gelauft jeien, ferner 7 Hufen in Gersdorf (Geroldestorp) nebft 
einer Hofitelle, die dem Kloſter ein gewilfer Willer gejchenkt, in Hillis- 
love (Hillersleben?) 4'/, Hufen nebft ebenfoviel Hofftellen, endlid */s Hufe 
in Gerixsslove (Irxleben?). 

Ego Lucius catholice ecclesie episcopus SS. 

Ego Chunradus Sabinensis episc. SS. 

Ego Theodinus Portuensis et S. Rufine sedis episc. SS. 

Ego Petrus Tusculanus episc. SS. 

Ego Paulus Prenestinus episc. SS. 

Ego Petrus tit. sancte Susanne presb. card. SS. 

Ego Viuianus tit. sancti Stephani in Celio monte presb. card. SS. 

Ego Arduinus presb. eard. tit. sancte Crucis in Jerusalem SS. 

Ego Laborans presb. card. sancte Marie trans Tiberim tit. Ca- 
lixti SS. 

Ego Jacintus diac. card. sancte Marie in Cosmydin SS. 

Ego Ramerius diac. card. sancti Georgii ad velum aureum SS. 

Datum Velletris per manum Alberti sancte Romane ecclesie 
presbyteri cardinalis et cancellarii nonas Maii, indictione XV., inear- 
nationis dominice anno M°. Ce. LXXXII°., pontificatus uero domini Lucii 
pape III. anno primo. 

Gedrudt in 

Falcke Tradd. Corbejj. p. 771—773. Vgl. Jaffé Regg. Pontt. 
Nr. 9477. | 


92) (696) Ende November 1186. 


— Regg. III. p. 556 Nr. 246 nah Will Mainzer Regeſten II. p. 74 
Nr. 181, 
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95) (699) 10. December (nicht lange nach 1193) 


ftarb Dudo, der fünfte Probſt des Kloſters St. Morig in Halle. 
Necrologium ecclesiae S. Mauritii in Hallis in Würdiwein Subs. 
dipl. T. X. p. 412. 2Bgl. v. Dreyhaupt Saalfreiß I. p. 746. 


96) (700) 1194. 


Gardolf Biſchof von Halberftadt bekundet, daß unter feinem Vorgänger, 
dem Bijchofe Dietrih, dem Klofter Hadmersleben die Stephanskirche in 
Hadmersleben ftreitig gemacht, jett aber zugefprochen worden fei. 

Beugen: Wernherus maioris ecclesie decanus, Conradus 
camerarius, Romarus Balsamie archidiaconus, Geroldus vice- 
dominus, Bertoldus abbas de Ilsenburc, Heinricus abbas in 
Conradesburc, Everhardus prepositus sancti Johannis, Herman- 
nus prepositus de Hamersleve, Liudolfus prepositus de Kal- 
denbrunen, Sifridus prefectus, Liudolfus advocatus maior, 
Wernherus frater eius, Arnoldus deScirmbiche, Alvericus came- 
rarius, Liudegerus marscalcus, Fridericus dapifer. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. Co. XCo. IIII®., in- 
dictione XII. domino Celestino apostolice sedi presidente, Heinrico 
VI Romanorum imperatore gloriosissimo imperium gubernante, episco- 
patus nostri anno primo. 

Zwei von einander etwas abweichende Driginalausfertigungen im R. 
Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedruckt in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſt. Halberſtadt J. p. 313, 314. 


97) (701) 26. April 1197. 


Gardolf Biſchof von Halberitadt bekundet, einen Streit zwiichen dem 
Klofter Kaltenborn und den Einwohnern von Beyer-NRaumburg gejchlichtet 
zu haben, wobei bemerkt ift, daß aud) ein dem Erzbiſchofe von Magde— 
burg (domino Magdeburgensi) zugehöriger Theil eines Waldes an bas 
LKloſter vertaujcht worden jei. 

Beugen: Burchardus maioris ecclesie canonicus, Siffridus 
abbas inWimedeburg, Ludolphus prepositus huius loci (Kalten- 
born) Johannes prepositus in Gerbstede, Luderus celleraring; 
laici Udeschalcus de Vitzenburg, Ludolphus de Isleve, Henricus: de 
Ornere, Bernhardus, Conradus, E 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mo. (0%, xovn, in- 
dictione XV. Data in Wimedeburg VI. kalendas Maii, 


" [L 
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Ericussubdiaconus, Theodericussubdiaconus; canonici beati 
Johannis Everhardus prior, Tidericus camerarius; cano- 
nici beati Pauli Heidenricus diaconus, Hermannus subdiaco- 
nus, Heinricussubdiaconus, Rodolfus scolasticus, Albertus 
sacerdos, Samson illius loci sacerdos, aliique domus eiusdem fra- 
tres Reinardus, Rodegerus, Johannes inclusus; laici quam 
plures Alvericus camerarius, Ludolfus de Quenstede, Reinerus 
miles, Tidericus de Nuwenborch, Helmoldus. 
Driginal, deifen Siegel fehlt, im K. Staatsarchiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
Schmidt Urkundenbuch d. Stadt Halberftadt I. p. 12, 13. Es iſt 
nicht Bernburg, jondern offenbar Barneberg im Kr. Neuhaldens- 
leben gemeint. 


101) (705) 12—13. Zabrbundert? 25. Auli 
ftarb Berthold, Probſt des Klofters Neumert bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bodemann 
in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 170. Sowohl von dem Herausgeber 
Bodemann haben diejer und die drei folgenden Pröbfte nicht nachgeiwiefen werben 
können, als auch fehlen ihre Namen in der für dag 12. und 13. Jahrhundert 
lüdenbaften Reihe der Pröbfte des Kiofterd Neuwerk in v. Dreyhaupt Saal 
kreis I. p. 703. 


102) (706) 12.—13. Jahrh. 18. Movember 


ftarb Rodeger, Brobft des Kloſters Neuwerk bei Halle. 
Ebendaf. in d. Magdeb. Geſch.Bl. II. ©. 175. 


103) (707) 12.—13. Jahrh. 6. December 


ftarb Otto, Probſt des Klofters Neuwerk bei Halle. 
Ebendaf. in d. Magdeb. Bei. Bl. II. ©. 176. 


104) (708) 12.—13. Jahrh. 29. December 


ftarb Qudolf, Brobit des Kloſters Neuwerk bei Halle. 
Ebendaſ. in d. Magdeb. Geſch.Bl. II. p. 177. 


105) (709) Mai 1202. 
Konrad Biſchof von Halberjtadt bekundet, mehrere dem Kloſter Schönin⸗ 
gen gemachte Schenkungen bejtätigt zu haben, darunter auch bie einer, 19 
Scillinge zinjenden Hufe in Baddeleben, welde dem SKlofter ber fchon 
verftorbene Herr Hermann v. Werberg und jein. Bruder Gerz Rome) 
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(viri ambo nobiles et beate memorie) zu ihrem und ihres Vaters, bes 


Herrn Edehard Seelenheil gegeben haben. 0 erplsen Idoilorlie kan 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M°. CC®, II®,, ordinationis 

autem nostre anno primo, indietione V ... . Maii. olenb 
Gedrudt in Ha TIEE EI 


Falcke Tradd. Corbeij!'p. Na »unal „rl —— 

Zeudfeld Antigq. numm. p. 116. TYTELTZI 

Schmidt Urkundenb. d. Hochſt. Halberftadt I. p. an (nad) 
d. DOrig., deſſen Seel fehlt). 


jBuimM * ft use 106) (710) 1206. dnutrısennimuh> WE 

Nonrad Bifchof von Halberftabt (divina providentia sancte Halberst. 
ecel. episcopus) befundet, daß, nachdem der verftorbene Herr Friedrid, 
der erlauchte Pfalzgraf von Sadhjen, zu feinem Seelenheile dem Klofter 
Marienthal den beim Dorfe Degeritesdorp befegenen Wald gefchentt und 
das Kloſter ihn ruhig 30 Jahre hindurch bejeffen, die Einwohner (eives) non 
Barneberg (Berneburch ftatt Barneberch) fid) Rechte an dem Walde an- 
hätten, worauf das Klofter fie vor des Biſchofs Gerichte gezogen und ihm 
der Wald durch Urtheil zugefprodjen fei, was er durch den Synodalbann betätigt. 

Acta sunt hece anno dominice incarnationis M®, CC®, VTP., indictione 

VII, anno ordinationis nostre V. | Fa 
geugen: maioris ecclesie nostre domini Burchardus deca- 
nus, Otto diaconus, Almarus sancti Pauli prepositus, Anno 
diaconus, Arnoldus subdiaconus, Burchardus diaconus, Arnol- 
dus sacerdos, Conradus sacerdos; canonici vero beate Vir- 
ginis Hunoldus decanus, Thidericus diaconus, Reinoldus 
subdiaconus, Olricus et Thidericus notarii; laici vero nobiles 
eomes Sifridus de Aldenhusen, Arnoldus de Schermbike, Otto de 
Swanebike, Arnoldus de Meiendorp, ministeriales vero ecelesie 
nostre erde dapifer, Johannes de ——— gehe 
de Zheringe, Gevehardus * Holtempna, m mp Alam IV 

Gedruckt in A A en ——————— 

LiZE — Sehjer De « ontras £ illis r sen 9, Wlan Io uls Bi 1: IL 
Schmidt Urtundent * t 4, 385 ( 

] 26 zu Kloſtercop albi | 
Bumn berg im Kr. 
en Berl IR 
enuil ı oh an 

de horn 107) (7 
Ba | 
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in ®ernrode die bifchöflichen Functionen zu verrichten, wenn ſich der Biſchof 
von Halberjtadt weigern jollte. 
Data Viterbii VIIl kalendas Septenbris, (pontificatus nostri) anno 
decimo. 
Gedrudt in 
Baluzii Epp. Innocentii Tertii JI. p. 109. 
v. Heinemann C. D. Anh. I. Wr. 760. 
Schmidt Urkundenb. d. Hochſt. Halberftadt I. p. 391. 


108) (712) 1207. 


Die Schentungsurfunde Konrads Biſchofs von Halberitadt für das Klofter 
Reinsdorf über drei Weinberge ift gefchrieben (datum) von der Hand Dietrich, 
bifchöft. Halberit. Notard und Stiftsherrn zu Magdeburg (Magdebur- 
gensis canonici). 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MP. CCo. VII, indic- 
tione IX, anno ordinationis nostre VI. 
Gedruckt (nad dem Original im Hauptitaats-Arhiv zu Dresden) in 
Schmidt Urkundenb. d. Hodjt. Halberjtadt I. p. 392. Dietrid 
war fiher nicht Domberr des Erzitifts, jondern Canonicus bei 
einem der drei Lollegiatitifter S. Sebaftiani, Nicolai oder Betri 
und Pauli, und wohl faum im Klofter U. 2. Frauen zu Magde 
burg, da er ſonſt nicht bejtändig außerhalb des Convents hätte 
fungiren können. . 


109) (713) 1207. 


Konrad (divina favente clementia) Bijchof von Halberftadt bekundet, 
daß feine verftorbene Diutter Adelheid von Krofigt(Crozuc), als fie ihr Ende 
berannaben gefühlt und zur Zeit, da er fich im heil. Lande befunden, ihre Bei 
ſetzung im Klofter Marienthal, Ciftercienfer Ordens, beftimmt habe, demfelben 
6 Hufen zu Dodentode (Dodenrot) nebjt dem Walde Wazel und anderem Zus 
behör, namentlich auch zur ‘Feier ihrer Memorie mit Genehmigung ihrer Söhne 
Friedrich und Günzel, gefchentt habe. Indem er diefe Schenkung beftätige, 
füge er noch eine Hufe nebit den dazu gehörigen Hofltellen von feinem Eigen 
in Rotmersleben mit Bewilligung feiner beiden obigen Brüder Hinzu. 

Zeugen: Universi majores canonici, Wernerus maior prepo- 
situs, Burchardus decanus, Fridericus vicedominus, Anno 
cellerarius, Almarus prepositus, Hei(n)ricus camerarius, 
Otto diaconus, Burchardus diaconus, Conradus sancte Marie 
prepositus, Arnoldus 'diaconus, Bertoldus subdiaconus et 
ceteri fratres; laici vero nobiles Wernerus de Suseliz, Hugaldus de 
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112) (716) 8. d. (1211—1232.) 

Siegfried Graf von Ofterburg läßt dem Bilchofe Friedrich von Halber- 
ſtadt zu Gunſten des Klofterd St. Johannis vor Halberitadt mehrere Güter, 
Darunter auch eine Hufe in Glüſingen auf. 

Beugen: Fratres minores in Brunsvic: frater Ludolfus de Hal- 
berstat, gardianus fratrum, Tidericus de Tornowe, Johannes de 
Ballenstat, Albertus de Anehalt, Godescalcus de Wanzleve, Alber- 
tus de Severthusen, Helmoldus de Halberstad totumque capitulum. 

Bedrudt (nad dem Copialbuch des Klofters) in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberitadt I. p. 559, 560. 


113) (717) 8. d. (1211—1232) 

Albredt Erzbiſchof von Magdeburg bezeugt dem Bilchofe Frie— 
drich von Halberſtadt, daß der verftorbene Ritter ©. alle feine Habe dem 
Kofter Marienthal gejchentt habe. 

Beugen: Rodolfus de Gatersleve, Ericus de Wanzieve, An- 
dreas de Baddenleve. 

Bedrudt (nad dem Copialbuch des Klofterd Marienthal) in 

Schmidt Urk.-Buch des Hochſtifts Halberftadt I. p. 562, 563. 


114) (718) 6. Juni 1218. 

Babft Innocenz III. Spricht in einem an den Erzbifchor (Siegfrieb) von 
Mainz gerichteten Schreiben u. a. auch Tadel gegen ihn aus, daß er die vom 
Erzbijhofe von Magdeburg im päbjtlichen Auftrage erfolgte Wiederein- 
fegung des abgejegten Biſchofs von Würzburg nicht wolle gelten laſſen. 

DataLaterani VIII Idus Junii, pontificatus nostri anno decimo sexto. 

Gedrudt in 

Baluzii Epp. Innocentii Tertii II. p. 772. Qgl. Potthaſt Regg. 
Pontt. I. Nr. 4746. Will Mainzer Negeften II. p. 157 Nr. 211. 
Uffermann Episc. Wirceb. p. 81. 


115) (719) 1213. 

König DOttolar von Böhmen genehmigt die Unlage der Stadt Freuden 
thal in Schlefien nah deutfhem Recht, welches diejelbe, nachdem es bis 
dahin in böhmischen und mährifchen Landen nicht gebräuchlich geweſen, durch 
feinen Bruder, den Markgrafen Wladislaw, erhalten habe. 

Gedrudt in " | 

Biſchoff Defterreichifche Stadtrechte und Privilegien. Wien 1857 
p. 33. Vgl. das Regeſt von 1223. 


116) (720) 8. d. (nicht lange vor dem 15. Juni 1215.) 
H(ildebold) Graf v. Limbere ſchreibt an F(riedrich) Biſchof von Hal: 
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er aber auch, als er auf der feierlichen Synode in Ofchersleben am Won: 
tage, an welchem Benedicta (Trinitatid) gefungen werde, den VBorfig geführt, die 
obigen Güter in feinen bijchöflichen Schuß genommen und dem Klofter den Be 
ſitz mit dem Synodalbanne beſtätigt. 

Zeugen und Theilnehmer an der Synode: Burchardus maior 
decanus, Almarus sancti Pauli prepositus, Anno cellera- 
rius, Arnoldus deScherenbike, Burchardus prepositus de Jeche- 
burch, Bertoldus de Lichowe, Bernardus vicedominus noster, 
Conradus sancte Marie prepositus, Albertus de Cruceburch, 
maioris esclesie nostre canonici, Ropertus de Huisburch, Cesarius 
de Hildesleve, abbates und viele andere Geiltlidde und Laien, die an 
der Synode theilgenommen. 

Acta sunt hec anno Domini M?. CCo. XVo., indictione V. 

Datum Oskersleve per manum Tiderici notarii nostri, conge- 

crationis nostre anno quinto,. 
Gedruckt (nach dem Original mit anb. Siegel) i in 
Schmidt Urk.:Buch des Hochſtifts Halberftadt J. p. 436, 437. 


119) (723) 5, (2) Februar 1216, 


Pabft Honorius III. ertheilt dem Bifchofe Hugo von Oſtia und Valleneto 
den Auftrag, den zwifchen dem Erzbifchofe Siegfried von Mainz und dem 
Bilchofe Otto von Würzburg beftehenden Streit über da3 Hecht, den Mbt des 
Klofters Camberg zu weihen, zu enticheiden, nachdem der Erzbijchof von 
Magdeburg den über den Viſchof vom Erzbiſchofe von Mainz verhängten 
Bann gelöſt habe. 

Data Rome mensis (? nonas?) Februarii, Dontifieatus nostri anno 

Wil Mainziſche Regeften IL. p. 163 Nr. 259, nad) Mon. Boica 
XXXVII. A. p. 197. Auch gedruckt im Württemb. Urkundenb. III. p. 40. Bgl. 
Uſſermaun Episc. Wirzeb. p. 82. 


120) (724) 28. Mai 1221. 

Pabſt Honoriug III. beauftragt den Erzbifhof von Magdeburg 
nach Einholung ber Zuftimmung des Erzbifchofs von Mainz einen Brobft und 
ein Capitel an der Kirche zu Nörten einzujegen. 

Will Mainzer Regeſten IL. p. 180 Nr. 398 nad M. G. Epp. aaec. 
XIII. I. Nr. 174. 


121) (725) 8. d. (1221). 
Friedrich Biſchof von Halberftabt bekundet, daß er den von Ludolf v. Eils- 
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darunter das Magdeburgiſche Recht und dieſelben Gewohnheiten, welche 
die Bürger von Freudenthal haben. 
Gedruckt in 
Boczek cod. dipl. et epist. Moraviae II. p. 147. 
Bifchoff Defterreichifche Stadtrechte p. 93 (irrig mit dem Jahre 1221). 


125) (729) 27. September 1224, 

Friedrich Biſchof von Halberftabt bekundet, daß ber Edle Mann Wer— 
ner vd. Umpfurt (Anvorde) die Kapelle des h. Petrus in Morsleben, 
(Morschleve), die er zu Eigen bejefien „ad promotionem* Ludolfs, 
Stiftsherrn zu Walbed, der fie von ihm zu Lehn gehabt, nebft den Dazu 
gehörigen 3 Markt Silber und anderm Zubehör dem Klofter Marienberg bei 
Selmftedt (ecclesie S. Marie in Helmstad) mit Genehmhaltung feiner 
Söhne Friedrich und Dietrich in feiner, des Biſchofs, Gegenwart ge- 
ſchenkt habe. 

Beugen: Wernerus de Suseliz et Hugoldus de Schirbeke 
(Schirembeke), Bruno de Eilesleve, Philippus de Hornhusen, Bur- 
chardus et Henricus de Dreinleve, Fredericus de Brandesleve, 

Acta sunt hec anno gratie M. CC. (X.) XIIIL. 

Datum Halberstat per manum Thiderici notarii nostri V. ka- 
lendas Octobris, pontificatus nostri anno XIII. 

Gedruckt (nad) dem Copialbuch des Kloſters Marienberg) in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberjtadt J. p. 500, 501. 


126) (730) S-A1. November 1225. 

In der Stadt Magdeburg rief am Tage nad) der Ermordung des Erz 
bifchofs Erigelbert von Cöln (7. November) aus einem von einem böfen Teufel 
(demone pessimo) befeffenen Manne der Teufel dem beſchwörenden Priefter ent- 
gegen, daß Engelbert ermorbet fei. Als man nad drei Tagen die Nachricht 
vom Tode des Erzbifchofs erhielt, erftaunten alle, denen die Worte des Teufels 
befannt geworben waren. Denn die Stadt Magdeburg ift von dem Orte ber 
That (Schwelm) faft vier Tagereifen (mansiones) entfernt. | | 

Aus der vita Engelberti des Cäfarius von Heiſterbach in Böhmer 
Fontt. rer. Germ. I. p. 323. 


127) (731) Movember 1225, 

Der päbftliche Legat Konrad ordnet an, daß in allen Provinzen feiner 
Legation, nämlich der Mainzer, Trierer, Cölner, Bremer und Magdeburger, 
Graf Friedrich mit allen feinen Anhängern feierlich in den Bann gethan werde. 

Aus der vita Engelberti des Cäſarins von SHeifterbah in Böhmer 
Fontt. rer. Germ. II. p. 821. Bgl. Will Mainzer Regeiten II. p. 191 Wir. 499. 
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episcopi, Hermannus Herbipolensis, Bertoldus Argentinus, 
Henricus Wormatiensis, Sifridus Ratisponensis et imperialis 
aule cancellarius ........ Spirensis, Sibodo Augustensis, 
BertoldusCuriensis, Bonifacius Lausannensisepiscopi.... 
Sancti Galli, Anno de Wicenburg abbates; laici vero Otto 
Meranie, Heinricus Brabancie...... Luteringie, Henricus 
deLimburg duces; Poppo de Hinnenberch, Hermannus de Harts- 
burg, Gunterus de Keuernberch, Albertus de Wie, Tidericus de 
Honstein, Fridericus de Bichlinge, Hermannus de Suarceburg 
Comites, Guncelinus dapifer, Conradus pincerna, Euerhardus 
de Walberg, Conradus de Winterstede pincerna, 
"Datum Wormacie II. Kalendas Mail, indictione IV. 
Gedruckt in 
v. Ledebur Allgem. Archiv XVI. p. 174—176. 


130) (734) 29. Rovember 1227. 


Friedrich Biſchof von Halberftadt befundet, daß Sophta, Chefrau des 
Ritters Eberhard von Stasfurt gegen das Klofter Königslutter ihren An⸗ 
ſprüchen anf Güter in Dedeleben entfagt habe, nachdem fie dem Stlofter, welches 
biefelben von feiner erften Stiftung an bejefjen, abfichtlich fchweren Schaden zu- 
gefügt. Sie babe nunmehr am 29. November in voller Synode vor ihm mit 
Mund ımb Hand (lingua et digito) ihre Rechte aufgegeben. 

Beugen: Meinardus maior prepositug, Arnoldus decanus, 
Anno cellerarius, Arnoldus archidiaconus orientalis, Borchar- 
dus custos, Ludolfus prepositusin Luckenem, Albertus prepo- 
situs in Burslo totumque maioris ecclesie nostre capitulum; Hlaici 
Walterus de Amersleve, Arnoldus de Gernerode, Helias de Wibort(?), 
Henrieis de Ditforde, Cristianus de Wevenleve (?Wegenleve?) et alii 
quam plures- tam laici quam clerici in ipsa synodo constituti, 

Acta sunt hec anno gratie M®, CCo. XXVII®., indictione I, 

Diefe Urkunde wurde dem Abt Albrecht und dem Klofter Lutter ertheilt. 

Datum Halberstat per manum Tidericinotarii nostri, pontifioa- 
tus nostri anno XVII. 

Gedruckt (nach einer ältern, nicht fehlerfreien Abfchrift) in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt I. p. 534, 536. 


131) (735) 1227. 
Urnold v. G. G. Brobft und das ganze Capitel des Stifts ©. Pauli m 
Halberftabt befunden, geftattet zu Haben, daß dad Kloſter Marienthal mit ſei⸗ 
nem Willen und. mit Vollwort der Bauern (civium). von Selſchen , Qufe 
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134) (738) December 1231. 


Albrecht Erzbijhof von Magdeburg ift unter den Zeugen (vor 
ihm der Patriarch von Aquileja), als Kaiſer Friedrich IL. dem Kloſter Zur- 
tbal ein Privilegium ertheilt. 

‚ Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
tricesimo primo, mense decembri, quinte indictionis, imperante domino 
nostro Friderico Secundo, dei gratia invictissimo Romanorum imperatore 
semper augusto, Jerusalem et Sicilie rege, anno imperii eius duodecimo, 
regni Jerusalem septimo et Sicilie tricesimo quarto, feliciter. Amen. 

Datum in civitate Ravenne anno, mense et indictione prescriptis,. 
Gedrudt in Ä 
Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 272 ff. 
Neugart C. D. Alemann. II. p. 164. Bgl. Böhmer Regg. imp. 
de 1198—1254 p. 149 Nr. 693. 


135) (739) Januar 1232. 

N. Erzbifhof von Magdeburg ift unter den Zeugen (vor ihm der 
Patriarch von Aquileja), als Kaifer Friedrich II. eine Verordnung gegen die Auto: 
nomie der bifhöflichen Stäbte und in Betreff des Münzweſens erläft. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCXXXII, mense 
Januarii, V indietionis, imperante domino nostro Friderico secundo Dei 
gratia invictissimo Romanorum imperatore semper augusto, Jerusalem 
et Sicilie rege, anno imperii eius duodecimo, regni Jerusalem septimo, 
regni vero Sicilie tricesimo quarto, feliciter. Amen. 

Datum Ravenne anno, mense et indictione prescriptis. 

Gedrudt in 

Mon. Germ: Legg. TI, p. 286. 
J Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 285 ff. 
Berg. Böhmer Regg. imp. de 1198-1254 p. 149 Mr. 690. 


136) (740) April 1232. | 

A. Erzbiſchof von Magdeburg (Meidburgensis) iſt u. A. Beuge 
(vor ihm der Patriarch von Aquileja), als Kaijer Friedrich LI. eine Werord- 
nung gegen die Autonomie der bifchöflichen Städte und in Betreff des 
Münzweienz erläßt. 
.  „Aota sunt hec anno dominice incarnetionis M. CC. XXXII., mense 
Aprilis, quinte indictionis, imperante domino nostro Friderico Secundo 
Dei gratia invictissimo Romanorum imperatore semper augusto, Jeru- 
salem et Sipilie rege, Romani imperii eius duodecimo, regni Jerusalem 
septimo, regni vero Sicilie XXXIIIL felieiter. Amem; 
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139) (743) Mat 1232. 


Der Erzbijchof (Albredt) von Magdeburg ift unter den Zeugen 
(vor ihm der Erzbifchof von Mainz, der Patriarch von Aquileja und der Erz- 
biichof von Salzburg), als Kaijer zyriedrich TI. auf Bitten des Grafen Adolf 
von Holftein dem Kloſter Preetz ein Privifegium ertheilt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis Mo. CC®. XXXII., mense 
Madio, quinta indictione, imperante domino nostro Friderico secundo, 
Dei gratia invictissimo Romanorum imperatore semper augusto, Jeru- 
salem et Sicilie rege, anno Romani imperii eius XII®. regni Jerusalem 
VIIe, et regni Sicilie tricesimo septimo, feliciter. Amen. 

PDatum apud Utinum in Foro Julii anno, mense et indictione 
prescriptig, | 
Gedxruckt in 
. Moller Isag. ad hist. Cherson. Cimbr. IV. p. 397. 
Huillard-Breholles hist. dipl, Frid. Sec. IV. p. 338 ff. 
Vgl. Schleswig-Holft.-Lauenb. Urkundenbuch I. p. 200. 


140) (744) Mai 1232. 


Der Erzbifhof (Albrecht) von Magdeburg ift u. a. Zeuge (vor 
ihm der Erzbischof von Mainz, der Patriarch von Aguileja und der Erzbijchof 
von Salzburg), als Kaifer Friedrich II. der Stadt Hamburg das von feinem 
Vater ihr verliehene Privilegium beftätigt. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis Millesimo Ducentesimo 
Tricesimo Secunde, mense Maii, quinte indictionis, imperante domino 
nostro Eriderico secundo, Dei gratia invictissimo Romsnorum impers- 
tore.semper augusto, Jerusalem et Sicilie rege, anno Romani imperii 
eins duodeeimo, regni Jerusalem septimo, et regni Sicilie tricesimo quarto 
(feliciter). Amen. Ä 
:; : Datum apud Utinum in Foro Julii anno, mense et indictione 
presoriptis. - - - Ä 

Gedrudt in 

Lappenberg Hamburger Urkundenbuch L. p. 429 k (ab. Org). 
„0. ° Huillard- Br&bolles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 341. 
Bol. Böhmer Regg. Imp. de 1198—1254 p. 153 Nr. 730. 


141) (745) Mai 1232. oo 
Der Erzbifchof (Albrecht) von Magdeburg ift u. a. Zeuge (vor 
ihm der Erzbifchof von Mainz, der Patriarch von Aquileja und ber Erzbifchof 
von Salzburg), als Kaijer Friedrich II. der Stadt demburg bie Brivilegien 
feines: Vaters betätigt. Ä Ä W 
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babe, was er, der Bilchof, gleichfalls zugleich mit dem obigen Verlauf beitä- 
tigt babe. | 
Beugen: Olricus de Honboken, Hugoldus de Scherenbeke, 
Burchardus de Dreinleve, Heinricus filius ipsius, Engeibertus de 
BRossowe, Heinricus de Ammendorp, Bruno de Eylsleve, Heiden- 
ricus, Bernardus, Heinricus fratres de Jerdekesthorp, Bernardus Rust, 
Luderus de Hornhusen. 

Datum Halverstat per manum Alberti notarii nostri, pon- 
tificatus nostri anno II. 

Gedrudt (nad) dem Original mit and. Siegel) m 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 16, 17. 


145) (749) 8, d. (ec. 1238). 


Ritter Helmold genannt v. Biwende bekundet, dem Kloſter S. Ludgeri 
vor Helmitedt die Vogtei des Allodes zu Wefensleben und 19 dazu ge 
börige Hufen dafelbft, 7 Hufen in Selfchen, 14 Hufen in Siersleben und 
zwei in Eilsleben für 90 Markt Silber unter Verbürgung Heinrich Grafen 
v. Scladen, Hermanns Herrn v. Werberg, Dietrichs Herrn v. Hesnem, 
Eckbrechts v. Wulfenbüttel, Gerolds v. Schtieftedt, Hugold3 v. Roben, Fohanns 
v. Dingelftedt und Ludolfs v. Winningftedt, die ihre Gewährleiftung dem 
Klofter zu Händen Johannes v. Dalem, Friedrichs dv. Esbeck und Konrads 
v. Schlieſtedt erflärt, überlaffen zu haben. 

8. d. 

Gedrudt (nad) dem Original, an dem nur noch das Siegel des Srafen 
v. Schladen vorhanden) in 

Gr. Bocholt Aſſeburger Urkundenbuch I. p. 144, 145. 


146) (750) A, Februar bezw. nicht lange nach 1238? 


ftarben die Eonverfen Bertha, Schwefter des Convents im Klofter Neuwerk 
bei Halle, der Briefter Johannes, Stiftsherr und Bruder des Convents eben 
dafelbft und der Priefter Johannes, Probſt zu Walbed, aleichfalls Brüder 
des genannten Convents, auch die dem Convent verjchwifterten Eonverfinnen Ger⸗ 
trud, Mechtild und Hedwig und der Converje Adelbold. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis berausg. von Bodemann 
in den Magdeb. Gefchichts-Blättern II. p. 159. Ob der Probft Johannes L 
oder II. von Walbed (beide geb. Herren v. Romsleben) gemeint fei, ift wicht 
zu entjcheiden; erfterer lebte 1238, Ießterer 1336. ©. Leuckfeld Antiqq. Hal- 
berst. p. 161. Meibom Walbeder Chronik herausg. von Abel p. 148, 149. 
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Ischerstide, Cristianus de Stalberch, Gerhardus et Lentfridus, 
sacerdotes. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M®. CCe. XLI®., V. 
kalendas Aprilis, pontificatus nostri anno IIII. 
Datum Halberstat ut supra. 
Gedruckt (nad dem Original mit 4 Siegeln) in 
Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 28, 29. 


149) (753) 17. Februar 1244. 


Meinhard Biſchof von Halberftadt bekundet, daß fein Schenk Alverid 
v. Dönjtedt den von ihm zu Lehn gehabten Zehnten zu Offleben (Offen- 
leve) nad) Zahlung von 255 Mark Silber Seitens des Klofters Riddagshaufen 
ihm aufgelaffeu und er ihn gegen Zahlung von 50 Mark Silber Seitens bes 
Kloſters demfelben übereignet habe. Für den obigen als Burglehn bejefjenen 
Zehnten babe Alverih ihm, dem Bifchofe, zwei andere Zehnten, einen in Flech⸗ 
tingen und einen in Kl. Dönftedt (Dunstede) aufgelajjen. 

Beugen: Johannes maior prepositus, Arnoldus decanus, 
Borchardus vicedominus, Cono de Difholte, Rodolfus porte- 
narius, Conradus de Vroburg, Volradus de Kirchberg, Volradus 
Wallebicensis prepositus, Wiggerus de Bilsten, Everwinus pre- 
positus sancti Bonifacii, Albertus de Crozuch, Heinricus de Re: 
gensten, Bertoldus de Clettenberg, Cristianus de Stalberg, Ger- 
hardus et Lentfridus sacerdotes, Hermannus de Anehalt et Otto 
de Wipeche, canonici maioris ecclesie nostre, Ludolfus abbas 
in Huiesburg, Rodolfus prepositus sancti Johannis; laici vero 
Sifridus comes de Kircberg, Heinricus de Eilenstede, Fridericus de 
Hersleve, Conradus de Liere, Fridericus de Winningestede, Lu- 
dolfus de Hersleve, Alvericus de Manendorp, Nicolaus de Hoin- 
gen, Tidericus de Orden, Jordanus Isenborde, milites ministe- 
riales ecclesie nostre., 

Acta sunt hec anno incarnationis domini M°. CCe. XLIIII®. 

Datum Halberstat per manum Alberti notarii nostri XIII 
kalendas Martii, pontificatus nostri anno tertio. 

Gedrudt (nad) dem Original mit 2 anh. Siegeln) in 

Schmidt Urk.-Buch des Hochſtifts Halberſtadt Il. p. 50, 51. 


150). (754) 27. Mai 1244. 


Bei der Belagerung bes Schloffes Alvensleben ftellt Biſchof Mein⸗ 
bard von Halberſtadt eine Urkunde aus, durch welche er einen Tanſch zwiſchen 
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153) (757) 1244. 


Herzog Boleslam verleiht dem Schultheißen Heinrich die Erbvogtei Bodolin 
mit dem Beding, daß in derfelben das Magdeburger Recht Anwendung 
finde, welches die Bürger von Krakau und Sandomir haben. 

Gedrudt in 

Biſchoff DOejterreichiiche Stadtrechte p. 56. 


154) (758) 3. Februar 1245. 

Babft Innocenz IV. beauftragt den Erzbifchof Stegfried von Mainz, daß 
er dem Erwählten (Dietrich) von Naumburg, über befien Metropoliten (den 
Erzbifchof von Magdeburg) die Ercommunication verhängt jei, das Ant 
der Eonfecration übertrage (9). 

Data Lugduni Ill. nonas Februarii, pontificatus nostri anno 
Seeundo. 

Wil Mainzer Regeiten II. p. 283 Nr. 513, nach Berger les registres 
d’Innocent. IV. p. 166 Nr. 1041. 


155) (759) 8, September 12As, 


Pabſt Innocenz IV. meldet dem Erzbifchofe Siegfried von Mainz, daß 
dem Domherrn Heidenreih von Magdeburg ans befonderer. Gunft und 
wegen. feiner. Berdienfte, forwie auf Bitten des Vandgrafen von Thüringen noch 
andere Pfründen übertragen werden ſollen, auch wenn eine oder zwei darunter 
mit Seelforgen verbunden jeien. 

Data Lugduni nonis Septembris, pontificatus nostri anno Tertio. 

Wil, Mainzer Negeflen II. p. 286 Nr. 540 nad) Berger les registres 
d’Tanocent IV. p. 241 Nr. 1602, 


156) (760) 18. September 1245, 

Meinhard Biſchof von Halberftadt genehmigt, daß das Klofter Marien 
thal einen Hof in Groß-Siersleben gegen einen folchen zu Kl. Siers⸗ 
leben an die Firde zn Dreyleben zu Händen des Pfarrers Dithard 
vertaujſcht 

Zeugen: Gerardus et prepositus Everwinus, maioris 
ecclesie nostre canonici, Tidericus de Meinersem nobilis, Fri- 
dericus de Hersleve, Otto et Heinricus fratres de Dreinleve et Ric- 
bertus, cognatus eorum. 

Actum et datum anno gratie Mo, CC°, XLV®., Idus septembris, pon- 
tificatus nostri anno quarto. | 

Gedrudt (na dem Original mit and. Siegel) in 

Schmidt Urk-Buc des Hochſtifts Halberftadt II. p. 66. 
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Acta sunt hec Halbergtst, eonsentientibus domino Hermanno de 
Anehalt maiori preposito, Arnoldo Decano, Burchardo 
Thesaurario, Conone archidiacono in Scepenstede, Rudolfo 
portenario, Volrado de Kercberch, Volrado scolastico, Wic- 
gero archidiacono in Luckenheim, Everwino sancti Boni- 
facii preposito, Heinrico de Regensten, Rudolfo archidiacono 
Balsamie, Hermanno archidiacono in Eylenstede, Cristiano de 
Stalberg, Bertoldo archidiacono in Uttesleve, Widekindo de 
Nuenburch, Gerhardo, Lentfrido, Frederico, Johanne, Ottone, 
canonicis Halberstadensibus. 

Beitätigt mit dem Bann. 

Datum anno dominice incarnationis Mo. CC’. XLVII®, V. Idus 
Augusti, pontificatus nostri anno sexto. 

Gedrudt (nah dem Original mit 2 and. Siegeln) in 

Schmidt Urkundenbud des Hochſt. Halberitadt II. p. 83—85. 


160) (764) 1247. 


Hermann Herr von Werberg bekundet, daB Heinrich v. Bedendorf den 
Zehnten zu Kl. Siersleben, den er von ihm zu Lehn befeflen, dem Klofter 
Marienthal verkauft habe und daß fein „Neffe“ nach erlangter Volljährigkeit 
diefen Verlauf beftätigen jolle. 

D. 1247. 

Unvofift. Regeſt nach dem Original im Landeshauptarchiv zu Wolfen⸗ 
bättel m v. Schöning Geſch. Nachr. vom Geſchlecht v. Schöning II. p. 7. 


161) (765) 5. Mai 1230. 


Hermann v. &. ©. Domprobft, Wicher, Domdechant und das ganze Dom- 
capitel zu Halberſtadt befunden, dem Stift U. L. Frauen dafelbft zwei - 
ihnen von alteröher gehörige, bei Letzterem belegene Höfe käuflich überlaffen zu 
haben, mit dem Bemerten, daß daß dafür erlegte Kaufgeld vorzugsweije zur 
Einlöfung des Schloſſes Alvensleben verwendet werden jolle. 

(Zeugen.) 

Datum Halberstad anno gratie M°, CC’. quinquagesimo, tertio 
nonas Maii. Amen. 

Original mit 2 and. Siegeln im Kgl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urkundenbuch des Hochſt. Halberſtadt II. p. 107, 108, 
Bol. v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 562. 
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166) (770) 21. Juli 1255. 


Pabft Alexander IV. beauftragt den Erzbijhof von Magdeburg, 
Pfründen und Lehen, die Biſchof Ludolf von Halberftadt vergeben, und Verkäufe 
vom Eigenthum des Stifts Halberftadt, die er vorgenommen, für ungültig zu 
erklären. 

Data Anagnie XIl.kalendas Augusti, (pontificatus nostri) anno primo, 

Gedrudt in 

Bofje Anal. Vaticc. p. 123 und danadh in 
Schmidt Urkundenbuch d. Hochſt. Halberftadt II. p. 156, 157. 


® 
167) (771) 25. Auni 12856. 


Dtto Domberr zu Halberftadt und Archidiaconus des Banned 
Alvensteben it unter den Zeugen, als Volrad Bifchof von Halberjtadt dem 
Klofter Riddagshaufen die Zehnten zu Ahlum und Kl. Schöppenſtedt verkauft. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice M°. CCo. LVIe,, VII 
kalendas Julii. 

Datum Halberstat, pontificatus nostri anno primo. 

Abjchrift im Cop. mon. Riddagsh. f. 46”. im 8. Staats-Archiv zu Mag: 
deburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 160 (nad) 
dem Original mit 2 anh. Siegeln). 


168) (772) 16, März 1257. 


Bolrad Biſchof von Halberftadt bekundet, daß auf Veranlaffung des 
Klofters Marienthal der Schent Alverich und feine Brüder Heinrich und 
Alverich v. Dönftedt ihm 3 Magbeburgifche Wiſpel Winterlorn und 3 
deögleichen Hafer als Zehnten (pro decima) und ein Viertel des fog. Schmal: 
zebnteng von ihrem Eigengute (allodio) in Mammendorf, welches alles fie 
bon ihm, dem Biſchofe, zu Lehn getragen, aufgelaffen haben und übereignet 
dies mit Genehmigung des Domcapitel3 dem gedachten Kloſter. 

Zeugen: Hermannus prepositus, Wickerus decanus, 
Burchardus vicedominus,-Cono de Diefolt, Rodolfus porte- 
narius, Volradus de Kircberg, Everwinus prepositus sancti Bo- 
nifacii, Henricus de Regensten, Widekindus de Nuwenburg, Hen- 
ricus de Drondorp, Hermannus scolasticus, Albertus de Alden- 
burg, Bertoldus de Clettenberg, Cristianus de Stalberg, Hermannus 
Hodo, Ludegerus Struz, Ludolfus de Dalem, Otto prepositus 
Wallebicensis, Anno de Heimburch, Heidenricus Je Schartvelt, 
Heidenricus, de Tangenberg, nostre maioris ecclesie canonici. 


126 Zweiter Nachtrag 12601265. 


Mark weißen Silbers zurüdgelauft habe; für das Kaufgeld fei eine andere Hufe 
in SI. Druxberge (Druchtesberch) von dem Edeln Manne Hermann von 
Werberg erworben und der Sapelle zu Dreyleben überwielen worden. 

3eugen: Otto de Dreinleve, Ricbertus et Arnoldus milites 
et patroni sepedicte capelle, Conradus Boemus et alii quam plures 
rustici in Dreinleve. 

Actum anno gratie M®. CC’, LVIII®. VI. idus Junii. 

Gedrudt (na dem Original mit anh. Siegel) in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt II. p. 201, 202. 


172) (776) (Detober bis November) 1260, 
In biefem Jahre empfingen vier Metropolitane, nämlich die Erzbifchöfe 
von Mainz, Trier, Bremen und Magdeburg die Weihe und das Ballium. 
Mon. Germ. XXV. p. 715. 


173) (777) 1264. 


Konrad Pfarrer zu Uhrsleben ift legter Zeuge in einem Vertrage 
des Kloſters Marienthal mit dem Stift Walbed über einen Wald. 

Acta sunt hec anno verbi incarnati M°. CCo. LXIIIIC. 

Copialbuch des Stift Waibed Nr. 759 p. 101 im Kgl. Staatd-Archiv zu 
Magdeburg. 


174) (778) 7. Juli 12688. 


Diefeg Datum kommt nad) Regg. Magdeb. II. p. 713 Nr. 1633 der 
ibid. p. 661 Nr. 1501 mitgetheilten Urkunde zu; eine auf das in Nr. 1633 
behandelte Rechtsgeſchäft bezügliche Urkunde theilt Schmidt Urkundenb. der 
Stifter SS. Bonifacit und Petri und Pauli zu Halberftadt p. 43 mit der 
offenbar unrichtigen Jahreszahl 1264 mit, was zur Folge bat, daß Urkundenb. 
bes Hochſt. Halberftadt p. 288 auch obige Urkunde in das Jahr 1264 geſetzt iſt. 


175) (779) 19. November 1265, 

Berthold (Graf von Klettenberg) v. &. G. Domherr zu Halberftadt und 
Urdidiaconus zu Alvensleben befundet (als folcher), daß der Zehntner 
in Gr. Hadenftedt dem Archidiaconus (von Alvensleben) nicht dienftpflich- 
tig ei. 

Actum et datum anno Domini millesimo CC. LXV., kalendas De- 
cembris. 

Gedrudt (nad dem Original mit anh. Siegel) in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt II. p. 303. 
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Zeuge, als Volrad Bilchof von Halberſtadt dem Kloſter St. Johannis vor 
Halberjtadt den Patronat der Kirche zu Nienhagen betätigt. 

Datum Langensten anno Domini M°, CC» LXVIII®., III. kalen- 
das Aprilis, pontificatus nostri anno tertio decimo. 

Abſchrift vom Jahre 1327 im K. Staats-⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch d. Hochſt. Halberjtadt II. p. 331, 332 (nad 
dem Copialbuch des Kloſters). 


179) (783) 27. Auguſt 1268. 


So lautet in dem, in den Acten Z. 6 des Archivs der Kloſter Berge’ 
ſchen Stiftung befindlichen Original richtig die Jahreszahl der Regg. Magdeb. 
II. p. 114 Nr. 285 nad) mpderner Abjchrift aus dem Privilegienbuch S. 389 
des Kloſters Berge mit der falſchen Jahreszahl 1278 gedruckten Urkunde. Ob— 
wohl Holſtein Urkundenb. d. Kloſters Berge p. 88, 89 das Original benutzt 
hat, giebt er doch außer andern Fehlern auch die falfche Jahreszahl. Schmidt 
Urt.» Buch d. Hochſt. Halberftabt IL p. 334, 335 hat dieſen Irrthum berichtet, 
doch mit der nicht zutreffenden Bemerkung, daB das Deiginal | der Urkunde nicht 
vorhanden fei. 

180) (784) 1268. 

In der Obligation der Gebrüder Erich, Johann und Johann v. Gaterd- 
leben gegen Bilchof Volrad von Halberjtadt über 400 Mark Silber unter 
Berpfänbung von 13 Hufen in Gatterzleben heißt es, daß die Bürgen Wedigo 
v. Gateröleben, Heinrich v. Erichäberg, Yohann v. Neus&atersleben, Johann 
v. Waldeſer und Gebhard v. Gersdorf, im Nichtzahlungsfalle in Magdeburg 
oder Quedlinburg Einlager halten jollen. 

Unter den Zeugen die Edeln Albrecht Zabel und Werner v. Schermbke, 
ſowie die Ritter AlverichSchenk v. Doönſtedt und Gunzelin v. Berwinkel. 

‚Acta sunt hec anno Domini millesimo CCOLXVIII. 

.. Original mit no 7 anbängenden Siegeln im 8. Staat3-Archiv zu 
Dogbeburg. | 
. Öedrudt in Ä 

Schmidt Urkundenbuch des Hochſtifts Halberjtabt IL p. 339, 340. 


181) (785) 13. Auguſt 1270, | 
Konrad Erzbiihof von Magdeburg bekundet, daß vor im Hein 
ri v. Baddeleben zwei Hufen, einen Hof und eine Mühle vor Badde- 
leben dem Kloſter Marienberg gejchenft habe. 
Zeugen: Johannes dux Saxonie, Sifridus comes de 
Blankenborch, Luthardus de Meinersem, Walterus de Barhboye, 
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bes Ritters Wedekind v. Gilenftedt, Wolraven und Kämmerer Werner verbürgt 
haben. 
Zeugen: Reinhardus frater noster, canonicus maioris ecele- 
sie, Johannes custos, Jacobus notarius, Canonici ecclesie beate 
Marie, Wernerus et Hugoldus de Scherenbeke, nobiles, Wedekin- 
dus de 'Eilenstede, Henricus Isenborde, Wolravenus, milites, 
Wernerus camerarius. 

Actum et datum Langensten anno Domini Mo. CCo. LXXIL, IIL 
nonas Junii, pontificatus nostri anno septimo decimo. 

Regeſt (nad) dem Origtnmi-nit- anh Siegel) in Schmidt Urk.-Buch des 
Hodjitifts Halberſtadt II. p, 871, 372. 


185) (789) 18/14. März 1273. 


Dtts und Helmold Ritter v. Dreileben befunden, daß der Erfiere 
in Gegemwart feiner Herren, der Markgrafen Otto und Albrecht von Branden⸗ 
burg, feinem Herrn, dem Bifchofe Volrad von Halberjtadt und deffen Hochſtift 
51/4 Hufenitm Dorfe Emden (Emmede) und */ Hufe im Dorfe Vahldorf 
geſchenkt Habe. 

Presentibus Gevehardo de Alvensleveseniore, Henrico pinterna 
de Donstede, Henricode Wodenswege, Arnoldo de Jagowe, Hen- 
rico de Heidebrake, militibus. 

Acta sunt hec anno Domini M®. CC’. LXXIII®,, in crastino beati 
Gregorii pape in villa Kare. 

Ferner, daß Ritter Heltuoth in Gögenwart des Erzbifhofs von Mag: 
deburg al3 Brafen das Eigenthum einer Hufe in HI. Rodensleben feinem 
Herrn, dem Bifchofe Volrad von Halberjtadt und deffen Hochitift, geſchenkt habe. 

Presentibus domino Burchardo camerario, magistro Richardo 
scholastico Magdeburgensi, comite Conrado de Werningrode, 
Hentico de Richawe, Gumperto de Alesleve, Conrado dicto Linut, 
Johanne de Harstorp, militibus. ' 

Acta sunt hec in Burch anno Domini M®,. CC®. LXXIIIe, pridie 
Idus 'Martii. 

Abſchrift im Cop. CI. f. 87 im Kgl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt (nad) einem andern Copialbuch) in 

Schmidt Urk.:Yud des Hochſtifts Halberſtadt II. p. 377. 


186) (79%) 28. Mai 1273. 
Bolrad Biſchof von Halberftadt bekundet, dem Kloſter Marienberg 4 
Hufen und den Zehnten in Harbfe, die demjelben ber Edle Halto v. Harbie 
vertanft und ihm, dem Biſchof, aufgelaffen, vereignet zu haben und daß ihm 
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Thidericus de Hessenem, Conradus de Dorstat, Hermannus por- 
tenarius, Ericus prepositus ecclesie sancti Bonifacii, Rodolfus de 
Gatersleve, Reynerus de Cranikfelt, Thidericus de Amvorde, 
Heidenricus de Querenvorde, Halberstadensis ecclesie canonici; laici 
autem Fridericus de Valkenstein, Henricus de Blankenburg, Hen- 
ricus de Kircberg, comites, Wernerus et Hugoldus de Scheren- 
beke, nobiles; ministeriales vero Alvericus pincerna de Don- 
stide, Fridericus de Gerenrodhe, Johannes de Wedersleve, Alber- 
tus de Cokstide, Gevehardus de Slage, Hermannus Tupeke, Gerar- 
dus de Jerendorp, Olricus de Amvorde, Fridericus de Ordhen, 
Henricus Isenborde, Jacobus de Severthusen, Henricus de Quen- 
stide, milites, Rodolfus de Gerenrodhe, Wernerus camerarius. 
Actum et datum Halberstat secunda feria post dominicam Ad 
te levavi in nostro generali capitulo anno Domini millesimo CC. LXXIL, 
pontificatus nostri Volradi Halberstadensis ecclesie episcopi anno 
XVII. Zn 
Original, deifen Siegel fehlen, im K. Staat?-Ardjiv zu Magdeburg. 
Gedrudt in 
v. Heinemann C. D. Anh. II. Nr. 425. 
Schmidt Urk.:Bud des Hochſtifts Halberjtadt IL. p. 389391. 
Der Original-Reverz des Klofterd von demjelben Zage auch im 
Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg; gedrudt in v. Heinemann l. c. 
Nr. 424 nad) einer Abjchrift. 


189) (793) 29. Mai 1274. 

Konrad Erzbiſchof von Mngdeburg ertheilt zu Gunſten des Elarifjen- 
tlofter® in Mainz einen vierzigtügigen Ablaß. 

Datum Lugduni anno Domini Millesimo Ducentesimo Septuage- 
simo quarto, IV. kalendas Junii. . ’ 

Genehmigt vom Diöcefanen, dem Erzbijchofe Werner von Mainz. 

Wil Mainzer Regeften II. p. 389 Nr. 329 nad Baur Hell. Hetunbenh 
V. p. 66 Nr. 78. 

190) (794) 1276. 


Volrad Biſchof von Halberftadt vereignet dem Kloſter Marienbors 
die Kirche von Völpke, wobei u. a. auch Johann v. Alvensleben, Treu: 
ſeß des Hochftifts Hatberftabt, Zeuge iſt. 

Meybom Chronik des Kloſters Marienborn p. 58 Mm art. Duit).' Ir 


BE a Be SL}? 
191) (795) 1278. BE ur 27157 


In Folge der Gefangennahme des Markgrafen Ottosi (wirt 
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vom Brandenburg durch die Magdeburger bei Frohſe zug Albrecht Herzog 
von Braunfchweig mit einem Heere in das Erzſtift, verheerte das Land, belagerte 
die Feſte Hundishu rg, ftedte fie in Brand und eroberte fie ebenſo wie Debis- 
——* beide Burgen‘ aber, "um den Märfgrafen zu befreien, u 
 Braunfeh. Reimehronit in M. G. Deutfche Chroniten It. 1 p. 
rhythm. prinee, Brünsv. bei Yeibnif $. R. Brunsv. TIL. 9.1 —* nn 
a en era u rs an a— 
a ae, Ani 192) (796) 8. d. (vor. 1279.) U ar pa ı 
Otto und Albreht Markgrafen von Brandenburg überlaffen zugleich für 
ihren. noch im Knabenalter ftehenden Bruder Dtto dem Biſchofe Volrad von 
alberjtadt den Zehnten von 24 Hufen in Alt-Haldensleben umd ver 
Be: ihm denfelben zu —— —— — ——— 
u— re m u) m Bias bee m slorolumml 
Original im Königl. Staats-Arcfio. —— 6 drin 
Gedrudt in 
Riedel C. D: Bränd. B. I. p. 120. 
7 Shmit Urkundenbuch d. dochſt See Hp. 539. 


193) (097) a.a. wor TO) d 
Albrecht) Markgraf von Brandenburg erklärt dem Bifchofe: ‚von: Halber 
ftabt, feinem Stift den Zehnten von 15 Hufen in Wit-Haldensleben (Aldes- 








leve) aufzulafjen. nf wulhhrl TR 
S.d, 1 4116 mm 
Original mit befch. Siegel im 1 Rönigl: Stäntd ri zu DMagdebitz. 
Gedrudt in 
Riedel C, D. Brand! 'B. TÜ’p. 120. 

N Schuridt Urtundenbuch d. Sad. Hafbetftabt N. p. 40. 

wiryı 1 jurt pain Ialr 

iR“ 194) (798) 6 April 1281. 0000 mn 0° 


SZohannes Abt des Kloſters Neusßelle bekundet, deh die Bürger ſeiner 
Stadt Fürſtenberg, obwohl fie ſeit Alters nah Magdeburgiſchem 
Rechte gelebt, dennoch ebenfalls jeit alter Zeit eine Rechtsgewohnheit geübt 
haben, wonach Ehefrauen nach dem Tode ihres Ehemannes die Hälfte des 
vorhandenen Gejammtvermögens erhalten — und beſtätigt ihnen —* 
er. 121000016 abveaahenn ka A 










— 
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Bögte I. (Rübben 1832) p. 60. Theilweiſe bei Gengler Deuiſche 
Stadtrechte des Mittelalters p. 143. 


195) (799) 21. Mär; 1282. 

Hermann und Konrad Gebrüder Herren von Werberg befunden auf An- 
fuchen der Gebrüder Gerhard und Ulrich, Bürger von Halberjtabt, eine Hufe 
und eine Hofftelle zu Warsleben (Werdesleve), die fie von ihnen zu Leben 
gehabt, gegen eine Entichädigung um 6 Mark Silber und gewiſſe andere 
eine Geſchenke, dem Kloſter Marienthal übereignet zu haben. 

Datum in Werberch anno Domini M®. CC», LXXXII®., XII. kalen- 
das Aprilis. 

Megeft nad) dem Copialbuch des Kloſters Marienthal f. 99 im Landes 
hauptarchiv zu Wolfenbüttel in Gr. v. Wartensleben Nacdyrichten von dem 
Geſchlecht der Grafen v. Wartensleben I. p. 67. 


196) (800) 12, Mai 12382. 

Babft Martin IV. erläßt ein Mandat an Rainer de Orio, gegen den 
Erzbifhof von Magdeburg einzufchreiten, der auf einer Provinzialſynode 
(consilio provinciali) befchloflen habe, daß fein ihm untergeordneter (sue 
ditioni subiectis) Biſchof die zu Gunſten des Heil. Landes ansgefchriebenen 
Zehuten, gegen die unter Pabſt Gregor X. auf dem Concil zu Lyon gefaßten 
Beichlüffe, entrichten jolle. 

Data apud Urbem Veterem IIII. idus Maii. 

Negeft in Poſſe Anal. Vaticc. p. 89 Nr. 1078. 












197) (801) 28, Mai 1282, 

Volrad Bilchof von Halberftadt befundet, daß, nachdem Friedrich v. Horw 
haufen gegen Empfang von 25 Mark jchwarzen Silbers Seitens Konrads Probſtes 
des Klofterd Marienberg bei Helmftebt, an Johann, Truchſeß v. Al— 
vensleben eine Hufe in Warsleben, die er von diefem zu Lehn gehabt, 
anfgelaffen, der Truchſeß die Hufe, die er von feinen Vorfahren ererbt gehabt, 
nunmehr dem gedachten Kloſter gegen Zahlung von 10 Mark Silber Seitens 
Friedrich v. Hornhaufen gefchenkt habe, worauf er (der Biſchof) ne nun dem 
Kloſter vereigne. 

Beugen: Johannes custos ecclesie sancte Marie Halbersteden- 
sis, Conradus oapellanus in Langensten;.laiei autem milited Wer 
nerus de Scherenbeke, Volcmarus de Goslaria, nobiles, Joheniil 
de Gatersleue iunior, Widekindus de Eylenstide, Bernardes ' 
Papestorp, Wernerus marscalcus, Hugoldus de Berestide:" 

Datum Halberstat anno gratie millesimo CCo. LXXXHP,, 'T 
kalendas Junil, pontificatus nostri anno vicesimooctauo.i'- ı:” 
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Dtto, Albrecht und Otto von Brandenburg, von denen bisher die v. Alvensleben 
damit belehnt gewejen, zu Lehn empfangen und mit bemjelben den Gebhard 
v. Alvensleben und deſſen Söhne beiehnt Habe. 

Zeugen: Ericus et Ludolfus fratres de Esbeke, Bruno et Johan- 
nes de Eilsleue, fratres, Johannes pincerna de Donstide, Olricus 
Diues, Conradus Diues, Bernardus Mor, Hermannus de Balersleue. 

Datum Crotdorp annö Domini millesimo ducentesimo octogesimo 
tercio, nono kalendas Maii. 

Drigihal mit dem anh. Siegel des Ansſtellers im Landeshauptardiv zu 
Wolfenbüttel. 

Gedrudt in 

v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 96, 97. 


301) (805) 28, April 1283, 


Ulrich Graf von Regenitein vereignet zu feiner Eltern Ulrich und Lnitgard 
und feinem Seelenheil und mit Bewilligung feines Bruders, des Grafen 
Albrecht und deſſen Kinder Ulrich und LZuitgard, dem Klofter Marienberg bei 
Helmftedt 3 Hufen in Barneberg auf Bitten Gebhard Ritters v. Al: 
vensleben, die diejer nebit feinen Söhnen Gebhard, Heinrich und Friedrich 
von ihm zu Zehn getragen, und bekundet, zum Erſatz dafür von Otto, Albrecht 
und Dtto, Markgrafen von Brandenburg das Dorf Lubetig, das die obigen 
v. Alvensleben von ihnen bisher zu Lehn gehabt und aufaelaflen, empfangen 
und es den genannten v. Alvensleben neliehen zu haben. 

Zeugen: Ericus et Ludolfus de Esbeke fratres, Bruno et Johan- 
nes fratres de Eilsleue, Johannes pincerna de Donstide, Gerardus 
de Jerendorp, Gerardus filius Godefridi aduocati, Conradus de 
Ammensleue et Johannes Schadhe. ' 

Datum Swanebeke anno Domini M,. CCo. LXXXIII®, nono ka- 
lendas Maii. 

Driginal mit and. Siegel des Ausſtellers im Landeshauptarchiv zu Wol⸗ 
fenbüttel. 

Gedrudt in 

v. Mülverftedt‘C. D. Alvensleb. I. p. 55, 96, 


202) (806). 23. Mai 1283. 


Babit Martin IV. macht dem Ermwählten des Erzitifts Magde— 
burg, Erich, bekannt, daß er ihm als Erzbiſchof beſtätigt habe und über 
jendet ihm das Pallium durch Hermann, Probſt zu St. Wiprecht in Nienburg, 
Magdeb. Diöcefe, und Heidenreich (Hendelricum) Stiftsherrn zu St. Se 
baftian in Magdeburg, die auch für ihn den Eid wegen des Pallium— 
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Bitten feines Vafallen, des Herrn Gebhard v. Alvensleben und der Söhne 
befjelben Gebhard, Heinrich und Friedrich, den halben Zehnten des Dorfes Eichen- 
barleben (Ekenbardenleue), nämlich von 36 Hufen. 

Beugen: Venerabilis pater dominus Ludolfus episcopus 
quondam Halberstadensis, Hermannus prepositus, Wicgerus 
decanus, Albertus thesaurarius, Bertoldus de Clettenberg, Anno 
de Heimborg, Heidenricus de Schartfelt et Rodolfus de Gaters- 
leue, nostre maioris ecclesie canonici: laici vero Bernardus de 
Papestorp, Thidericus Bromes, milites. 

Datum Halberstat anno domini Mo. CC’. LXXXV’,, in epiphania 
Domini, pontificatus nostri anno tricesimo. 

Original, an dem nur noch das Siegel des Domcapitel® vorhanden, im 
Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel. 

Gedrudt in 

v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 99, 100. 


206) (810) 6. Januar 1283. 


Bolrad Biſchof von Halberftadt übereignet mit Bewilligung des Dom 
capitel3 dem Kloſter Marienthal, Eiftercienfer Ordens, halberftädtijcher Diöcefe, 
auf Bitten feines VBafallen, des Herrn Gebhard v. Alvensleben und ber 
Söhne befjelben, Gebhard, Heinrich und Friedrich, den ganzen Zehnten des Dorfes 
Warsleben (Werdesleve), nämlich von 73 Hufen. 

Beugen: Venerabilis pater dominus Ludolfus episcopus 
quondam Halberstadensis, Hermannus prepositus, Wicgerus 
decanus, Albertusthesaurarius, Bertoldus de Clettenberg, Anno 
de Heimborg, Heidenricus de Schartfelt, et Rodolfus de Gaters- 
leue, nostre maioris ecclesie canonici: laici vero Bernardus_ de 
Papestorp, Thidericus Bromes, milites. 

Datum Halberstat anno domini millesimo CCo. Lo. XXXVo., in 
epiphania Domini, pontificatus nostri anno tricesimo. 

Driginal mit zwei anh. Siegeln im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel. 

Gedrudt in 

v. Mülverftedt C. D. Alvensleb. I. p. 98, 99. 


207) (811) 13. April 12885. 


Ludolf v. Esbed giebt mit Genehmigung ſeines Bruders Erich dem 
Klofter zu Schöningen die Vogtei über eine Mühle und 8 Hufen Landes zu 
Hötensleben. 

Beugen: Sacerdotes Bertoldus quondam plebanus in castro 
Esbeke, Ludolfus plebanus in villa ibidem, Hinricus plebanus 
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Benebictiner Jungfrauentlofters zu Egeln denen einen 40tägigen Ab- 
laß zu ertheilen und fie von einer Karene zu abjolviren, welche demjelben Wohl: 
thaten erweifen und den Gottesdienſt an den Ehrifttagen, zu Oftern, Pfingften, 
am Kirchweihfeſte, den Marienfeften und den 7 auf diefe Feſte folgenden Tagen 
beſuchen. 

Datum anno Domini Mo. CCo. LXXXVIIo. 

Gedruckt (nach dem Original) in 

Zeudfeld Antt. numm. p. 130, 131 (mit Abbildung des Siegels). 


211) (815) 29. Movember 1288. 


Arnold v. Mammendorf, Berthold v. Wefensleben und Berthold 
v. Shöningen, Burgmannen zu Sommerfhenburg, find u. a. Zengen 
(vor ihnen Günther v. Bartensleben u. a.), als Hermann Edler von Werberg 
befundet, daß er dem Kloſter Marienthal eine Hufe und einen Hof verkauft 
habe, welche ihm nach dem Tode Neinides v. Storbed heimgefallen. 

Actum et datum anno Domini Mo. CC’, LXXXVIIIo., (in) vigilia 
Andree. | 

Regeſt nach dem mit and. Siegel verjehenen Original im Landeshaupt- 
archiv zu Wolfenbüttel in v. Schöning Geſch. Nachr. des Gejchlechts v. Schö— 
ning II. p. 10. 


212) (816) 1288. 


Berthold v. Wefengleben und Berthold von Shöningen, Ritter 
und Burgmannen zu Sommerjhenburg, find u.a. Zeuge, ald Hermann 
Edler v. Werberg dem Klofter Marienthal 2 Hufen in Wardleben (Wer- 
desleve) für 20 Mark verkauft. 

D. 1288. 

Unvollft. Regeft nad) dem Briginal im Laudeshauptarchiv zu Wolfen 
büttel in v. Schöning Geſch. Nachrichten von dem Geſchlecht v. Schöning 
II. p. 10. 


213) (817) 28. Februar 1289. 


Der Edle Konrad genannt dv. Werberg (Werberge) bekundet, daf 
Reinhold Abt des Klofters Marienthal, Liftercienfer Ordens, gewünfcht habe, 
von ihm das Eigen einer Hufe im Felde von Warsleben (Werdesleve) zu 
erwerben und eine Hofjtelle dabei, um im Laufe der Zeit deito leichter von 
den Gebrüdern Johann, Bernhard und Konrad, den Söhnen Konrads, weiland 
Einwohners zu Dttleben, genannt von Weftendorf, jene von ihm (Konrad) und 
feinem Bruder Hermann zu Lehn gehende Hufe nebſt Zubehör kaufen zu können. 
Demzufolge habe er die Hufe mit Genehmigung feiner Söhne Ludolf und Her: 
mann und anderer jeiner Erben dem Abte und feinem Klofter für 3 Mark 
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215) (819) 22. Auguft 1289. 


Bolrad Biſchof von Halberftadt erwähnt in einer Urkunde für das Kloſter 
Riddagshaufen, dem er den von demfelben erfauften Zehnten zu Gr. Wobel 
übereignet, daß er ihm früher 3 Hufen in Kl. Hötensleben für 15 Marl 
verfauft Habe. ' 

(Zeugen). 

Datum Halberstat anno Domini M°. CC’, LXXXIXo., XI. kalendas 
Septembris. 

Abfchrift im Cop. Riddagsh. f. 77. im Kgl. Staat3-Ardhiv zu Magde⸗ 
burg. Regeſt (nad) dem Original) in Schmidt Urk.Buch des Hochitifts Hal- 
berftadt II. p. 524, 525. 


216) (820) 1289. 


Bertradis Aebtiffin zu Quedlinburg bekundet, daß fie nach Empfang von 
3% Mark Stendalſchen Silber dem Klofter Marienthal, Ciftercienfer Ordens 
und Halberftädtifcher Diöcefe, einen Hof und eine Hofftelle in Warsleben 
(Werdesleve), die von ihr Rudolf Bromes von (auf) Ottleben und befien 
Brüder zu Lehn gehabt, auf Bitten des Erſtern übereignet habe. 

Zeugen: Officiales — ecclesie nostre canonice Alheydis de Or- 
denberch, preposita, Mechtildis de Speighelberch, decanisss, 
Hedewigis de Kercberch, custos; laici vero Conradus de Queren- 
beke, Bernardus Mor, Ulricus Cnothil. 

Actum Quidilingeburch. Anno Domini Mo. CC’. LXXXIL. 

Gedrudt in 

vd. Erath C. D. Quedlinb. p. 288, 289 und danad in 
Sr. v. Wartensleben Nachrichten von dem Gefchlecht der Grafen 
v. Wartensleben I. p. 68. 


217) (821) 13. Mai 1290. 


Volrad Biſchof von Halberftadt, Günther Domprobit, Albrecht Dom- 
dechant und das ganze Domcapitel befunden, daß Erfterer auf Bitten des 
Ritters Heinrih Schenk, Minifterialen des Hocjftifts, genannt v. Emerd- 
leben, dem Klofter Marienthal, Eiftercienfer Ordens und halberft. Diöcefe, eine 
Hufe in Dodendorf, die von ihm, dem Bifchofe, Ritter Konrad genannt 
v. Köthen zu Lehn gehabt und 3 Hufen in Gr. Hadenftedt nebit ben 
dazu gehörigen Hofftelen, Wiejen, Weiden, Moor und Dienften übereignet 
babe, und zwar babe von diejen letteren 3 Hufen eine Heyno v. Stein: 
furt (Stenvordhe), gejeffen zu Hundisburg (Huneldesburch fo!), und die 
beiden anderen Ritter Heinrih v. Hordorf von ihm, dem Bifchofe, zu Lehn. 
Außerdem babe er dem Klofter noch 2 Morgen und eine dazu gehörige Hofftelle 
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220) (824) 28. Detober 1290, 


Bolrad Bischof von Halberftadt befundet, daß feine Deinifterialin Sophia 
v. Seehauſen nad) dem Tode ihres Ehemannes (viro suo) Friedrich ihm 
in Gegenwart der Ritter Otto v. Eihenbarleben und Hermanns Gar— 
dolfs Sohn, das Eigen von zwei Hufen in Dodendorf übergeben habe, 
doch mit der Bedingung, daß, wenn ihre Stinder (pueri) zu dem Verkaufe der 
Hufen genöthigt würden, er gehalten fein folle, diefelben gegen Entrichtung von 
30 Mark dem Käufer in ihrem Namen auszuantworten. Nachdem aber 
noch nad) einiger Zeit die beiden Söhne der Wittwe, Friedrid und Heinrich, 
die Hufen dem Klofter Marienthal verkauft, übereigne er fie demfelben. 

Zeugen: Johannes de Helegendorp, canonicus de sancta Maria 
in Halberstat, Johannesquondamsacerdos inSehusen, Meinar- 
dus notarius, Bernardus de Papestrop(fv!) et Wernerus marscal- 
cus noster, milites. 

Datum Langhenstene anno Domini Mo. CCo. nonagesimo, VII. 
kalendas Novembris, pontificatus nostri anno... ... 

Gedruckt (nad dem Original mit and. Siegel) in 

Schmidt Urk.:Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 534. 


221) (825) 1290. 


Heinrich Abt zu Werden und Helmftedt befindet, daß die Gebrüder Her: 
mann, Dietrih, Stephan und Heinrich v. Harbfe 4 Hufen bei Wormftebt, 
jowie die Gebrüder Gerhard, Konrad, Gerefe und Heidenreih Bagelfad eine 
Hnfe dafelbft dem Klofter Dearienberg verkauft haben. 

Zeugen u. a.: Berthold v. Wefensleben und Berthold v. Schö- 
ningen (Burgmannen zu Sommerjchenburg). 

D. 12%. 

Umvollft. Regejt nach dem Original im Landeshauptardiv zu Wolfen 
büttel in v. Schöning Geſch. Nachrichten vom Geſchlecht v. Schöning II. p. 11. 


222) (826) 29. Mai 1291. 

Bolrad Biſchof von Halberjtadt und jeine Vertreter (vicem gerentes), 
Domprobft Günther, Domdechant Albrecht, Kellner Gebhard und Bortenariug Her: 
mann befunden, dem Kloiter Dearienberg den vom Ritter Hildebrand v. Oebis— 
felde (Eusfelde) aufgelafjenen Zehnten zu Morsleben übereignet zu Haben. 

3Zeugen: Johannes de Helegendorp, canonicus sancte Marie 
in Halberstat, Meinardus notarius noster, canonicus sancti Pauli 
ibidem, Wernerus marscalcus, Bernardus de Papestorp, Wernerus 
de Slage, Hugoldus de Sercstede, Olricus de Eilenstede, milites. 
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und wovon die Srau....... (Züde) eine halbe Hufe auf Lebenszeit gegen 
einen Zins von 4 Schillingen bejiten folle. 

Befiegelt aud) vom Domprobft Günther, Dombdechanten Albrecht, Kellner 
Gebhard und Probſt Hermann von S. Bonifaz zu Halberftabt. 

Beugen: Prepositus sancti Johannis extra muros Halber- 
stad, prepositus Fontis sancte Marie, decanus sancte Marie 
etdecanussanctiBonifaciiecclesiarum Halberstadensium; domi- 
nus Borchardus de Asseburch, dominus Wernerus de Slage, dominus 
Ludolfus de Vrelstede et Arnoldus frater suus, dominus Borchardus de 
Vrelstede, milites. 

Datum et actum anno Domini M°. CC’. XCII®. feria sexta post 
festum apostolorum Petri et Pauli. 

Gedrudt (nad) dem Original mit nur noch 3 beſch. Siegeln) in 

Gr. Boholg Aſſeburger Urkundenbuch I. p. 294, 295. 


226) (830) 18. IRovember 1292. 


Bischof Volrad, Domprobit Günther, Domdechant Albrecht und Kellner Geb- 
hard von Halberftadt ſowie der Probft Hermann von S. Bonifaz dajelbit be 
tunden, nad) Empfang von 6 Mark zur Erleichterung der Schulden bes Bik 
thums dem Klofter Riddagshaufen 2 Hufen in Gr. Hötensleben (Hotsens 
leve), die Ritter Qudolf v. Weferlingen aufgelafjen, übereignet zu baben. 

Beugen: Jacobus decanus, Henricus scolasticus, Borchar- 
dus de Cegenberg et Gunzelinus de Berwinkele, canonici sancte 
Marie, Ludolfus de Esbeke, Heinricus et Jordanus de Hornhusen, 
milites. 

Datum anno Domini M°. CCo. XCII®., XVII. kalendas Decembris. 

Negeft (nad) dem Original mit nur noch 5 anh. Siegeln) in Schmidt 
Urk.⸗Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 545, 546. 


227) (831) 21. März 1293. 


Biſchof Volrad, Domprobft Günther, Domdechant Albrecht und das ganze 
Domcapitel zu Halberftadt befunden, daß fie zur Tilgung der unerträglichen 
Sculdenlaft des Stiftz von den Gebrüdern Heinrich und Alverich, Söhnen des 
verftordenen Schenten Heinrich gen. v. Dönftedt Geld. empfangen und 
dem Abte und Klofter Marienthal, Liftercienfer Ordens und halberftäbtifchen 
Stifte, den Zehnten von 22%. Hufen in Dodendorf und das Eigen 
von 6%/, Hufen in demjelben Dorfe nebft allem Zubehör und frei von allen 
Bogtei- und fonjtigen Laften, fo wie e8 bisher das Hochftift jelbit befefien, 
übereignet haben. Diefen Zehnten und diefe Hufen haben die obigen Brüder 
Schenk vom Stift zu Zehn gehabt und fügen fie (die Ausfteller) gleichfalls 
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Marienberg 3 Hufen, anderthalb Hofftellen und zwei Wieſen in Barneberg, 
welche vor ihnen Ludolf v. Esbe d und vor diefem Heinrich genannt v. Schi: 
ningen zu Lehn bejeflen und aufgelaffen haben. 
3eugen: Hermannus nobilis de Werberge, Geuehardus, Her- 
ricus, Fridericus milites de Alvensleve, Bernhardus de Berwinkele, 
dominus Albertus prepositus Fontis sancte Marie, Dominus Ce- 
sarius prepositus sancti Ludgeri, dominus GOdefridus plebanus 
sancti Stephani (in Helmjtedt), dominus Fridericus de Debbenem et 
magister Henricus de Brunswic. 
Acta sunt hec anno Domini Mo. CC’. LXXXXIIII. 
Gedrudt in 
v. Shöning Geſch. Nachr. vom Geil. v. Schöning II. p. II 
(nah dem Original im Landeshauptardiv zu Wolfenbüttel). 
Vgl. v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 116. 


231) (835) 1. Mär; 1295. 


Bolrad Bilhof von Halberjtadt bekundet, einen Streit zwiſchen dem 
Klofter Riddagshauſen und dem Pfarrer von Barneberg (Berneberghe) 
über die Capelle von Volkersdorf (Volchsterstorpe), dergejtalt gefchlichtet 
Zu haben, daß der Pfarrer feine Rechte an der Capelle dem Kloſter gegen 
Anweifung des Zinſes von */, Mark jährlich im Dorfe Barneberg abgetreten 
habe und follen der Pfarrer und feine Nachfolger an einem mit Bewilligung 
des Bifchofs in der Kirche zu Barneberg zu erbauenden Altare zu fungiren 
verpflichtet fein. 

3eugen: Danielquondam prepositus in Colbeke, Henricus 
sacerdos et monachus in Ilseneborch, Henricus canonicus sancti 
Pauli Halberstadensis, Sifridus quondam plebanus forensis 
ecclesie ibidem. 

Befiegelt mit den Siegeln des Biſchofs und des Archidiaconus der beiden 
Drte Barneberg und Bolfersdorf, Iohannes, Probſtes zu S. Johannis vor 
Halberftadt. 

Datum et actum apud Halberstat anno Domini Mo. CC. XCW. 
kalendas Martii. 

Abfchrift im Cop. Riddagsh. f. 49. im Kgl. Staats-Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftadt II. p. 563. 


232) (836) 27. Juni 1298, 


Bertradis Aebtiffin zu Quedlinburg bekundet, daß fie dein Klofter Marien⸗ 
thal, Kiftercienfer Ordens und halberftädtiicher Diöcefe, eine Hufe und zwei 
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Datum anno Domini Mo. CCo. XCVo. in dominica, qua cantstur 
Gaudete. 

Regeſt (nady dem Original) in Schmidt Urk.-Bud) bes Hochſtifts Halber- 
jtadt II. p. 568. 

236) (840) 1298, 

Friedrih und Walther Edle von Dorftadt und ihre Söhne befunden, 
daß fie dem Bilchofe Bolrad und dem Domcapitel zu Halberftadt 3 Hufen zu 
Brandsleben nebit 2 Höfen, einer Wiefe und einem Weidicht aufgelafien. 

Beugen: Fredericus Leo, Hermannus de Bornekere, Wernerus 
dictus de Slage, milites. 

Anno Domini Mo. CCo. XCo. V,. 

Original im Kgl. Staat3-Arhiv zu Magdeburg, an dem nur noch da 
Siegel Friedrichs dv. D. vorhanden. 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch des Hochftifts Halberftadt II. p. 568. 


237) (841) 1298, 


Erih Erzbifhof von Magdeburg bekundet, dem Klofter Marin 

thal einen Weg bei Warsleben (Werdesieve) gefchenkt zu haben. 
- Unvollft. Regeft nad) dem Original im Landeshauptarchiv zu Wolfen 
büttel in v. Schöning Geſch. Nachr. von dem Geſchlecht v. Schöning II. p. 12. 


238) (842) 12, Juli 1296, 


Pabſt Bonifaz VIII. bekundet, daß nad) dem Tode des Erzbiſchofs 
Erih von Magdeburg auf dem gewohnheitsmäßig zur Wahl eines Ery 
biſchofs angejegten Tage von den dazu Bevollmächtigten, dem Domprobfte 
Burdard, dem Domdechanten Gottfried, dem Scholafticus Hein 
ri und dem Domherrn Albrecht v. Kittlit (Ketheliz), der Erftere in der 
Kirche zu Weddingen, wo er Ardhidiaconus geweſen, gewählt jei, und 
betätigt feine Wahl, da er durch feinen Gefchlechtöadel, feine Ehrbarkeit und 
fein Wiffen jowie andere Tugenden ſich auszeichne, nachdem feine Wahl durd 
G(erhard), Biſchof von Sabina, den Cardinal Nicolaus des Titels Sancti 
Laurentii in Damaso und den Sardinal Matthäus, des Titel® S. Mariae in 
Porticu geprüft worden. 

Data Anagnie IIII. Idus Julii, (pontificatus nostri) anno secundo. 

Gedrucdt (nad) dem Driginalconcept) in 

Schmidt Bähftl. Urkk. und Regeſten p. 9, 10. 


239) (843) 12, Auli 1296, 
Babit Bonifaz VII. fordert dag Domcapitel zu Magdeburg auf, 
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244) (848) 23. Detober 1296. 

Pabſt Bonifag VIII. giebt Gebhard, Sohn bes verftorbenen 
Grafen Walther von Arnftein, feinem Capellan, Dompherrn zu 
Magdeburg und Ardhidiaconug von Weddingen befannt, daß er ihm 
in Anbetracht feiner rühmlichen Eigenfchaften und da die Satzungen des Erzftifts 
Magdeburg, bei welchem fein Bruder Walther von Arnftein zur Beit eine 
Pfründe habe, nicht entgegenftehen, eine Domberrnpfründe beim Erzitift nebft 
dem durch die Wahl des bisherigen Ardhidiaconus von Weddingen, 
Burkhard, zum Erzbiſchofe von Magdeburg erledigten Archibiaconat 
diefe8 Ortes verliehen habe mit der Ermächtigung, feiner Abweſenheit halber 
den erforderlichen Eid durch einen Bevollmächtigten abzuleiften. Dabei ift er- 
wähnt, daß er auch eine Domberrnpfründe in Halberjtadt, das Kämmereramt 
und den mit Seeljorge verbundenen Archidiaconat in Runſtedt, fowie die Probſtei 
von ©. Bauli in Halberftadt und den damit verbundenen, gleichfallg mit Seel: 
forge verknüpften Archidiaconat in Selſchen, endlich auch noch die Capelle 
in Horneburg bejige. 

Data Rome apud sanctum Petrum X. kalendas Novembris, 
(pontificatus nostri) anno secundo. 

Gedrudt (nad) dem Originalconcept) in 

Schmidt Päbftl. Urkk. und Regeſten p. 16—18. 


245) (849) 7. November 1296. 

Pabſt Bonifaz VIII. macht dem Bilchofe von Halberftadt befannt, daß 
vom Erzbifchofe von Magdeburg ihm perfönlich vorgetragen fei, daß zwiſchen 
Hermann v. Alsleben und DVredehelm, dem Sohne Richards v. Dahme 
Meißniſcher Diöcefe, und ihren Bluts- und anderen Verwandten ein Ehebünbnik 
zwiichen des Eriteren Sohn Johann und des Letztern Schweiter Bertha 
verabredet ſei und ertheilt dem obigen Bilchofe den Auftrag, den obiuen 
Edeln, die Vaſallen des Erzbiſchofs und des Erzitift3 Magdeburg feien, bie 
Ertheilung des Ehedifpenjes wegen ihrer Verwandtichaft im vierten Grade fund 
zu thun. 

Data Rome apud sanctum Petrum VII. Idus Novembris, 
(pontificatus nostri) anno secundo. 

Gedrudt (nad dem Driginalconcept) in 

Schmidt Pabftl. Urkk. und Regeſten p. 19. 


246) (850) 21. November 1296, 

Pabſt Bonifaz VIII. geftattet dem Erzbijhofe von Magdeburg, 
offenbare Uebelthäter, es ſeien Kleriker oder Laien, auch wenn fie ihm nidt 
untergeben feien, und ohne Rüdficht auf etwanige päbftliche Befreiungen, in den 
Bann zu thun. " 
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Gedruckt (nad) dem Original, deſſen Siegel fämmtlich verſchwunden) in 
Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberftabt II. p. 576, 577. 


251) (855) 1296. 


Die Erzbiihöfe Burdhard von Magdeburg und Bonaveniure 
von Raguſa und 14 Biſchöfe ftellen für die Domkirche zu Halberftadt und 
deren Wohlthäter einen Ablaßbrief aus. 

Datum Anagnie anno Domini Mo. CCo. nonagesimo sexto, pon- 
tificatus domini Bonifacii pape VIII. anno secundo. 

Mit Beftätigung wie bei Nr. 250. 

Driginal, von deifen 17 Siegeln nur die lebten 15 erhalten find, im 
Kgl. Stant3-Arhiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt II. p. 578, 579. 
Diefe Urkunde ift verjchieden von der oben p. 382 Nr. 920 auf 
geführten. 


252) (856) 14. Mai 1297. 


Der Truchſeß Johann, Burgmann zu Schlanftedt, genannt v. Alven?- 
leben bekundet, dem Kloſter Diarienberg bei Helmftedt '/; Hufe und einen 
Hof in Warsleben (Werdesleve), die von ihm Wasmod Ritter v. Horn 
haufen zu Lehn gehabt und refignirt, gejchenft zu haben. 

Befiegelt auch mit dem Siegel Heinrich Grafen von Negenftein, im beffen 
Gegenwart die Schenkung gefchehen fei. 

Beugen: dominus Adrianus, dominus Rodolfus Speculum, der 
minus Henricus de Schowen, dominus Henricus de Tesillinge, 
dominus Johannes de Jercksem, milites et castellani in Slan- 
stede. 

Datum et actum Slanstede anno Domini Mo. CC, XOo. VI, 
pridie Idus Maii, in crastino beati Seruacii epischopi (jo!) et confessoris. 

Original mit zwei anh. Siegeln im Landeshauptardiv zu Wolfenbüttel 

Gedrudt in 

vd. Mülverftedt C. D. Alvensleb. 1. p. 120, 121. 


253) (857) 237. Juni 1297. 

Pabſt Bonifaz VIII. macht dem Erzbiſchofe von Magdeburg den 
don ihm zur Ehe Werner Grafen von Sriedeburg mit Hedwig Gräftn ven 
Oldenburg, die mit ber erften Gemahlin Werner im 4. Grade verwandt ſei, 
ertheilten Difpens bekannt, fodaß aljo ihre Ehe eine gültige fei und gültige 
Folgen babe. 
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257) (861) 283. April 1300. 


In Alvensleben übereignet Hermann Markgraf von Brandenburg, 
Herr zu Henneberg, dem Hofpital zum heil. eilt in Prigwalt Hebungen aus 
dem Zolle dafelbit. 

(Zeugen). 

Datum Aluensleue anno Domini millesimo trecentesimo, sab- 
batho post quasimodogeniti. 

Gedrudt in 

Riedel C. D. Brand. A. II. p. 24 (n. d. Drig.). 
Bedmann Belchreib. der Kurmark Brandendb. V. 2. p. 119. 


258) (862) 3. Auguſt 1300. 


Bertradis Aebtiſſin, Sophia PBröbftin, Ermgard Dechantin und das ganze 
Sapitel des Stifts S. Servatii zu Quedlinburg, halberftädtifcher Diöcefe, be 
kunden, daß fie nad) Empfang von 4 Mark Stendaljchen Silbers dem Kloſter 
Marienthal, Ciſtercienſer Ordens, halberjtädtifcher Diöcefe, eine Hufe zu 
Warsleben (Werdesleve), welche Friedrich v. Harbfe (Hertbeke) um 
deſſen Bruder von ihnen zu Lehn getragen, übereignet haben. 

Beugen: Bernardus et Bertoldus fratres, ministeriales nostri, 
Struve et Knotel, Borchardus et Hinricus fratres et pincerne. 

“Datum in Quidelingeborch anno Domini Mo. CCC°, in die In- 
ventionis beati Stephani. Amen. 

Gedrudt in 

v. Erath C. D. Quedl. p. 319 und danach in 
Gr. v. Wartensleben Nachr. von dem Geſchlecht der Grafen 
v. Wurtensleben I. p. 68, 69. 


259) (863) 30, December 1302. 


Biſchof Hermanıı und das ganze Tomcapitel zu Halberftadt bekunden, 
daß, nachdem der Weinifterial des Hochitifts, Ritter Johann (v. Alvenslebeu), 
ſonſt der Truchſeß geheißen, in ihrem Dienfte gefangen genommen und fell 
gehalten worden, fie auf Anfuchen defjelben dem Kloſter Marienthal zum Er 
jat für die gezahlten Koften feiner Auslöfung 6 Hufen in Gr. Hadenftebt 
und 5%. Hnfen zu Peſekendorf mit allem Zubehör übereigyet haben, wobei 
auch Gebhard, Heinrid, und Friedrich Gebrüder v. Alvensleben Zeugen find. 

Actum et Datum Halberstat anno Domini Mo. CCCo. secundo, 
tercio kalendas Januarii. 


Driginal mit zwei anh. Siegeln im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel. 
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263) (867) 13. Januar 1304. 

Stephan genannt v. Freden (Uredhe), geſeſſen zu Harbfe, entjagt gegen 
eine Geldentihädigung jeinen Anſprüchen an das Klofter Marienberg bei 
Helmjtedt wegen 12'/, Hufen auf den Feldmarken zu Helmftedt und Wormsleben. 

Beugen u. a.: Ludolf Probft zu Marienborn — Heinrich und 
Friedrich Gebrüder v. Alvensleben, Bertram und Ludolf genannt v. Belt- 
heim, Ritter. 

Acta sunt hec in castro Herthbeke anno Domini Mo. CCC®, IIII. 
in octaua epyphanie. 

Regeſt (nad) dem Original im Landeshauptarhiv zu Wolfenbüttel) in 
v. Mülverſtedt C. D. Alvensleb. I. p. 144. Vgl. Meybaum Dklarienberg 
p. 50, wo bie Urkunde irrig als dem Jahre 1303 angehörig, citirt ift. Bat. 
auch Wohlbrüd Alvensleben I. p. 129, 147. 


264) (868) 27. Februar 1304. 

Pabſt Benedict IX. madt dem Edeln Manne und Ritter Bernhard 
v.Strele und der Edeln Frau Adelheid, Tochter des Edeln Mannes Bede 
von Ileburg, Meißniſcher Diöcefe, befannt, daß, nachdem er aus den fchriftlichen 
Borftellungen des Erzbiſchofs Burhard von Magdeburg, fowie ber 
Bilchöfe Albrecht von Meißen, Heinrich) von Merjeburg und Bruno von Raum 
burg erfahren, daß die Obigen, ohne von ihrer Blutsverwandtichaft mit ein 
ander zu willen, ſich verehelicht Haben, er ihnen Diſpens ertheilt habe und ihre 
Che für gültig erkläre. 

Data Laterani IIIl. kalendas Martii, (pontificatus nostri) anno 
primo. 

Gedrudt (nad) dem Originalconcept) in 

Schmidt Päbftl. Urt. und Negeften p. 54, 56. 


265) (869) 10. März 1304. 

Pabſt Benedict IX. beauftragt den Erzbifhof von Magdeburg und 
die Bilchöfe von Hildesheim und Halberftadt mit dem Schutze der Rechte des 
Prediger-Ördens in der Provinz Sachſen. 

Data Laterani VI. Idus Martii, pontificatus nostri anno primo, 

In einem Tranfjumpt des Biſchofs Albrecht von Halberftadt vom 10. Mär 
1305 im Kgl. Staats⸗Archiv zu Magdeburg. 

Gedrudt in 

Schmidt Päbitl. Urkk. und Regeiten p. 55—57. 


266) (870) 12. März; 1304. 
Babft Benedict IX. beauftragt die Erzbifhöfe von Magdeburg 
und Bremen, fowie den Biſchof von Lübed, die Bilchöfe I(ohann) von Havel- 
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(936-1305?) 

Es folgen als ein Anhang nun nod) Auszüge aus verjchiedenen Todten⸗ 
büchern in. Betreff geiftlicher, dem Magdeburger Lande, namentlich dem Eon- 
vent des Kloſters Neuwerk bei Halle angehöriger bezw. ihm verbrüberter ober 
verjchwifterter geiftlicher PVerfonen, deren Zeitalter zu beftimmen nicht möglid 
war. Mehrere derjelben haben wohl auch der Zeit nad) dem Jahre 1305 angehört, 
die meiften aber, wie zum Theil aus ihren Namen zu ſchließen, einem früher 
Beitalter, was bejonderd hinfichtlich der im Pegauer Obituarium ftehenden 
„Magdeburger Mönche” anzunehmen fein wird. 


1) 4. Januar ftarb Nicolaus, Priefter und Stiftäherr des Kloftens 
Neuwerf bei Halle. 

Necrolog. Novi Operis Hallensis berausg. von Bobemann in 

den Gejchichtsblättern für Land und Stadt Magdeburg II. p. 157. 


2) 8. Januar ſtarben: 

Bertram, Prieiter 

Berthold, Acolyth ! und Stiftsherren zu Neumert bei Halle, 

Luderich, Prieſter 

Konrad 

Em Ir ich Brüder des obigen Stifts, 
eidenreich, Prieſter 

— —* j |und Stiftöherren des genannten Klofters. 

Heinrich, Subdiaconus und Bruder des dortigen Convents. 
Necrologium monast. Novi Operis Hallensis berausg. von 
Bodemann in den Gejchichtsblättern für Land und Stadt Mag- 
deburg II. p. 157, 158. Ein Canonicus Konrad im Klofter 
Neuwerk fommt 1251 urkundlich vor (v. Zudewig Bell. Mss. 
V. p. 71). 


3) 6. Januar. Es ſtarb Ulrich, Acolyth zu Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 117. 


4) 9. Januar. Es ſtarb Eingilbold, Priefter und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Wenden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 118, 
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13) 13. Februar jtarben die Converſinnen Gertrud und Mechthild, 
CHyriaca, Bertha und Irmengard, Scweitern des Convents 
im Kloſter Neuwerk bei Halle; desgleichen Heio, Hecelo und 
Adalbert, Converjen und Brüder dafelbft. 
Necrologium monast. Novi Operis Hallensis berausg. von 
Bodemann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 160. 


14) 21. Februar ftarb der Priefter Gerbodo, Bruder des Klofters Ren: 
werf bei Halle, der Converfe Walther und der Briefter Eber: 
hard, beide gleihfalg Brüder des genannten Klofters. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Gejchichtöblättern IL. p. 160, 


15) 28, Februar ftarb Dietrich, Priefter und Mönch in Pegau, Eapel: 
lan in Halle (und?) Schafſtedt (?). 
Calend.Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 123. 


16) 23. Februar jtarben die Converfen Lambrecht und Konrad, Brüder 
des Klofter8 Neumert bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi operis Hallensig herausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern TI. p. 160. 


17) 24. Februar. Es ftarben Albero Presbyter und Mönd in Magde: 
burg, Ludolf und Dietrich Acolythen in Magdeb urg. 
Calend. Pegav. in Menden Scr. Rer. Germ. II. Sp. 123. 


18) 28. Februar jtarb Hedwig, Eonverfin im Kloſter auf dem Lauterberge 
Calend. Pegav. inMenden Scr. Rer. Germ. II. Sp. 1%. 


19) 25. Februar ftarb der Priefter Konrad, Canonicus und Bruber bei 
Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis beraudg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 160. 


20) 28. Februar ftarb der Priefter Ulrich, der Converfe Fohannes, 
der Acolyth Jacob und der Priefter Hildebrand, fänmtlid 
Brüder des Kloſters Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herauäg. von Bode 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 160, 161. 


21) 2. März ftarben Hezelo, Benzo, Diethmar und Eilbert, Brüder 
des Convents im Kloſter Neuwerk bei Halle, Edelinde, Eon 
verjin und Schwefter dajelbit, der Prieiter Chriftian, der Acolyth 
Wezelo, die Prieſter Heinrich und Reinher, der Sonverfe Hein- 
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31) 26. März ftarb Poppo, Briefter und Stiftöherr zu Ne uwerk bei Halk. 
Calend. Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 126. 


32) 27. März ftarben die Prieſter Beppo und Nicolaus, letterer auch 
Stiftsherr, beide Brüder des Convent3 im Klofter Neuwerk bei 
Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von 
Bodemann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 162. 


33) 27. März ftarb Burchard, Priefter und Stiftsherr zu Neuwerk 
(bei Halle). 
Calend. Pegav. inWMenden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 126. 


34) 29. März ftarben der Priefter Burdhard, der Konverfe Konrad, 
der Priefter Wilram, der Probſt Heinrich von Walbed, der 
Converfe Rabbodo, ſämmtlich Brüder des Convents im Kloſter 
Neuwerk bei Halle, auch die Converfin Jutta, Schweiter defjelben 
Convents. | 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von 
Bodemann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 162, 163. 


35) 830. März ſtarb Heinrich, Prieſter und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 126. 


36) IN: März-ftarb Willikin, Priefter und Mönch in Wandeburg. 
“ Calend. Pegav. in Menden Scr. Rer. Germ. II. Sp. 126. 


37) 5. April ftarben die Priefter Siegfried und Geward, Brüder bei 
Convents im Kloſter Neuwerk bei Halle. j 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis. Berauäg. von 
Bodemann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 163. 


38) 6. April Itarb Alerander, Priefter und Mönd in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Scr. Rer. Germ. U. Ep. 127. 


39) 13. April ftarben der Priejter griedrich, der Converſe Konrad, 
bie Converſin Adelheid, der Briefter und Canonicug Ludolf, 
ſämmtlich Brüder refp. Schweiter des Convents des Klofters Neun: 
werf bei Halle. 

Necrologium monast. Novi Operis Hallengis herausg. von 
Bodemann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 163. 


40) 17. April ftarb der Diaconıs Heinrich, Stiftherr und Bruder des 
Eonvent3 im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern LI. p. 163. 
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50) 5. Mai ftarben Dietrich, Priefter und Stiftsßerr und Heibenzrid, 
Acolyth, Brüder bes Eonvents im Klofter Neuwerk bei Hal. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Gefchichtshlättern IL. p. 165. 


51) 7. Mai ftarb der Subbdiacon Ulrich, Bruder bes Cowents im Rlofer 
Neumwert bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herauag. von Bode 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 165. 


52) 8. Mai ftarb Heinrich, Presbyter und Mönd in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 131. 


63) 8. Mai ftarb Hartung, Converfe und Bruder des Convents im Kloſter 
Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herauög. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gefchichtäblättern IL. p. 165. 


54) 15. Mat ftarben der Converje Berthold, die Converſin BVieverad, 
der Converſe Adalbert, der Priefter Sohbannes und der Priefter 
und Stiftöherr Johannes, Brüder reſp. Schweiter des Convents im 
Klofter Neuwerf bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis berausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 1685. 


55) 20. Mai ftarben der Priefter Heinrich, der Eonverfe Eller (Elger?), 
die Converfinnen Berlinde, Jutta und Melinde, Brüder refp. 
Schweitern des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bobe 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 165, 166. 


56) 22. Mai ftarb Volrad, Priefter und Stiftsherr des Kloſters Lauter- 
berg, Bruder des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bobe: 
mann in den Magdeb. Gejcjichtsblättern II. p. 166. 


67) 33. Mai ftarb Berewin, Probſt zu S. .. (Sereni Montis? auf bem 
Zauterberge?), Briefter, Stiftsherr und Bruder des Convents im 
Klofter Nenuwerk bei Halle, der Priefter Heinrich, der Eonverje 
Neinher, die Converſin Herlinde, der Converfe Wernher und 
der Priefter Siegfried, jämmtli Brüder reſp. Schweiter bes 
Convents im gedachten Kloſter. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis heransg. von Bode 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 166. 
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‚Brüder des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle unb bie 
Sonverfin Irmingard, Scwefter befjelben. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Vode⸗ 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 168. 


66) 16. Juni ftarb der Prior und Stiftähere Nicolaus, Bruder des Com 
vents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis beraudg. von Bode 
mann in den Magdeb. Geichichtöblättern II. p. 168. 


67) 18. Juni ftarb Berthold, Priefter und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Scr. Rer. Germ. II, ©p. 185. 


68) 20. Juni ftarb der Diaconus Erasmus vom Klofter St. Morik in 
Halle, Bruder des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode 
mann in den DMagdeb. Gejchichtsblättern II. p. 168. 


69) 33. Juni ftarben der Subdiacon Hedeleger, die Converſen Philipp, 
Wolbero und Heinrich, der Diaconus und Canonicus Dietrid 
und der Briefter und Stiftöherr Johannes, Brüder des Convents 
im Klofter Neuwert bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtöblättern II. p. 168. 


70) 28. Juni ftarben der Prieſter und Stiftsherr Heinrich, die Priefter 
Albero und Hugold, der Converfe Wiland und der Diacoms 
Ulrich, Brüder des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 168. 


71) 1. Juli ftarb der Priefter und Stiftsherr Jordan, Bruder des Convents 
im Klojter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast, Novi Operis Hallensis beraugg. von Bode 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 168. 


72) 3. Juli ftarb Hugold, Priefter und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. in Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 136, 


73) 7. Juli ftarb der Converſe Dietrich, die Converſin Baulina und der 
Converfe Siegfried, Brüder und rejp. Schweiter des Convents 
im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bobe 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 169. 
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89) 16. Auguſt ſtarben Albrecht, Prieſter und Mönch in Magdeburg 
und Heinrich, Diaconus und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Mencken Ser. Rer. Germ. II. Sp. 141. 


90) 19. Auguſt ſtarben der Prieſter Alexander und der Converſe Sieg— 
fried, Brüder des Convents im Kloſter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode—⸗ 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 172. 


91) 22, Auguſt itarben Jutta, Klofterjungfrau zu Glaucha (bei Halle) 
und der PBriefter und Stiftäherr Craft, Bruder im Convent des 
Neuwerkskloſters bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herauög. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 172. 


92) 22. Auguſt jtarb Dietrich, Priejter und Mönd in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Mencken Scr. Rer. Germ. II. Sp. 138. 


93) 24. Auguſt ftarb der Brior und Stiftäherr Hermann, Bruder des 
Convent3 im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 172. 


94) 25. Auguſt ſtarben die Priefter Gerhard und Dietrich, die Con— 
verjen Wolfram und Hermanı, Burchard und Helwig, die 
Converjin Judith; die Converfen Herogar, Gertrud, Gün— 
ther und Friedrich, ſämmtlich Brüder reſp. Schweitern des Con- 
vent3 im Neumerfsflofter bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtöblättern IL. p. 172. 


95) 30. Auguſt ftarben der Converje Willikin und der Prior und Stifts> 
herr Dietrich, Brüder des Convents im Klofter Neuwerk bei 
Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 172. 


96) 2. September ftarb der Priefter Konrad, Bruder des Convents im 
Klojter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode» 
mann in der Magdeb. Geſchichtsblättern IL. p. 172. 


97) 4. September jtarb Johannes, PBriefter und Mönd in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Menden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 143. 
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98) 7. September jtarben Gerhard, Benno und Aluold, oniveren, 
PBetriffa, die Eonverfinnen Irmgard und Adelburg, der Con— 
verfe Hermann, der Briefter und Stiftsherr Jacob und der 
Acolyth Heuning, ſämmtlich Brüder refp. Schweſtern des (om 
vents im Stlufter Neuwerk bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 172. 


99) 9. September ftarb der Acolytd Jacob, Bruder des Convents im 
Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern IL. p. 172. 


100) 10. September jtarb Johannes, Priefter und Stiftsherr, die Gun 
verfen Gungelin und Walther, die Eonverfin Hilleburg, der 
Converje Alberv, der Briefter und GStifisherr Johannes umd 
der Converje Heidenreich, ſämmtlich Brüder reſp. Schweſter des 
Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herandg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtöblättern II. p. 172. 


101) 14. September jtarb der PBriefter und Stiftsherr Günther, Bruder 
des Convents int Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast, Novi Operis Hallensis Berausg. von Bode 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 173. 


102) 18. September ftarben die Eonverjen Heinrich, Hermann, Sieg: 
bot, Ropredht, Otpredt, Dietrich und Arnold und bie 
Converfinnen Adelberg, Sophia und DOtilia, fämmtlih Brü— 
der reip. Sciweftern des Convents im Klojter Neuwerk bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 173, 

103) 21. September ftarb Heidenreich, Acolyth, Bruder des Kloſters 
Neumerf bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 173. 

104) 3. Detober ftarb der Priefter und Gtiftöherr Hermann, Bruder 
des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bude 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 173. 

105) 9. Detober ftarb der Priefter und Stiftsherr Johannes, Bruder 

des Convents im Klofte: Neuwerk bei Halle. 
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Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis heraugg, von Bode- 
mann in den Diagdeb. Gejchichtsblättern II. p. 173. 


106) 13. Oetober ftarben die Briejter Dietrich und Bruno, die Con- 
verfin Wendelhard, der Subdiaconu8 Dietrich und der Priefter 
Heinrich, Brüder refp. Schwefter des Convents im Kofler Neu- 
werf bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 174. 


107) 17. Detober ſtarb der Prieſter und Stiftsherr Nicolaus, Bruder 
des Convents im Kloſter Neumert bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis berausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 174. 


108) 18 . Detober ftarb Heinrich, Wriejter und Stiftsherr, Bruder des 
Convents im Kloſter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 174. 


109) 18. Detober jtarb der Prieſter und Stiftsherr Konrad, die Con- 
verfin Seburch und der Prieſter Rudolf, ſämmtlich Brüder 
rejp. Schwejter de3 Convents im Kloſter Neuwert bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 174. 


110) 21. Detober ftarb Hermann Prieſter und Mönd in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Wenden Ser. Rer. Germ. II. Sp. 147. 


111) 25. Detober jiarben der Acolhyth Sohannes und die Converfen Hart- 
wig und Ludolf, Brüder des Gonvents im Klofter Neuwerk 
bet Hale. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Geſchichtsblättern II. p. 174. 


112) 26, Detpber ftarb der Acolyth Andreas, Bruder des Convents im 
Kloſter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Mugdeb. Geſchichtsblättern IL. p. 174. 


113) 30. October ftarben die Priefter und Stiftsherren Meingot und 
Johannes und die Converfin Bertha, ſämmtlich Brüder refp. 
Schweiter des Convents im Klofter Neuwerk bei Halle. _ 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern IL. p. 174 
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Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gejchichtäblättern II. p. 175. 


123) 25. November ftarb der Knabe Friedrich, Bruder des Convents im 
LKloſter Neuwerk bei Halle. | 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode⸗ 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern IL. p. 175. 


124) 27. November jtarb der Prielter und Etiftäher Hermann, Bruder 
des Convent3 im Klofter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 175. 


125) 28. Movember ftarben die Converjen Suffarius und Salomon, 
Brüder des Convents im Kloſter Neuwerk bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gejchichtöblättern IL. p. 176. 


126) 3. December itarben der Stiftsherr Gunzelin und die Converfen 
Henning und Heinrich, ſämmtlich Brüder des Convents im 
Klofter Nenwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bodes 
mann in den Magdeb. Gejchicht3blättern II. p. 176. 


127) 6. December. Es ftarb der Prieſter und Stiftsherr Dietrich, 
Bruder des Convents des Kloſters Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode- 
mann in den Magdeb. Gefchichtsblättern II. p. 176. 


128) 11, December ftarb Dietrich), Briefter und Mönch in Magdeburg. 
Calend. Pegav. bei Menden Scr. Rer. Germ. II. Sp. 153. 


129) 16. December jtarb der Converſe Reding und die Converfin Hil- 
leſit, Bruder und Schwefter des Convents im Klofter Neumwert 
bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode» 
mann in den Magdeb. Eeſchichtsblättern II. p. 176. 


130) 19. December jtarb der Priefter Alter, Bruder des Convents im 
Klojter Neuwerk bei Halle und Beradis (Bertradis?) Schweiter 
des Convents. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 177. 
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131) 23. December ftarben die Eonverfen Burchard, Hermann, Bern 
Hard und Welderich, die Priefter und Stiftsherren Konrad um 
Heinrich und der Priefter Bollmar, jämmtlich Brüder des Con 
vents im Klojter Neuwerk bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herauög. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 177. 


132) 28. December jtarb der Knabe Herbord, Bruder des Convents im 
Klofter Neumerf bei Halle. 
Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern IL. p. 177. 


133) 29, December jtarben die Converjen Heinrich, Hacheno, Hezelo 
und Ruprecht, ferner Gottichalf, die Converjiniien Adelheid 
und Mathilde, die Converſen Albrecht, Opredt, Konrad 
und aber Konrad, endlid) die Briefter und Stiftsherren Reinhold 
und Johannes, jämmtlid) Brüder des Convents im Kloſter Neu: 
werf bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis heraudg. von Node 
mann in den Dlugdeb. Gejchichtäblättern II. p. 177, 178. 


134) 30. December jtarbeu der Briejter und Stiftsherr Johannes umd 
ber Knabe Herbord, Brüder des Convents im Klofter Neuwerk 
bei Halle. 

Necrolog. monast. Novi Operis Hallensis herausg. von Bode: 
mann in den Magdeb. Gejchichtsblättern II. p. 178. 


Tabelle 
zur erleihterten Einſchaltung der Nachträge (S. 481 ff., 681 ff. 
und Anhang ©. 760 ff.). 
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804 -810 ©. 481 Hinter I. Nr. 20 p. 6. 

936 17. September ©. 481 = I. Nr. 72 p. 20. 
936—1305 Anhang ©. 760 ff. Hinter I. Nr. 70 p. 19. 
941 5. December ©. 481 = 1. Nr. 97 p. 32. 

942 28. März S. 481 = I. Nr. 93 p. 29. 

942 5. October ©. 481 = I. Wr. 193 p. 79. 

945 12. Februar S. 481 = I. Nr. 99 p. 32. 

946—1033 18. Februar ©. 681 hinter I. Nr. 113 p. 39. 


946—1033 16. April ©. 681 desgl. 
946—1033 26. Mai ©. 681 „ 
946—1033 1. Juni ©. 681 „ 
946—1033 11. Juni ©. 681 „ 
946—1033 7. Juli ©. 681 „ 


946—1033 14. October ©. 681 ñ 
946—1033 25. October ©. 681 „ 
946—1033 25. October S. 682 » 
946—1033 29. October ©. 682 „ 
946—1033 17. Rovember ©. 682 „ 
946—1033 18. December ©. 682 F 
946—1033 29. December ©. 682 n 

947 4. Mai ©. 481 = 1. Wr. 110 p. 38. 

947 ©. 482 Hinter I. Nr. 116 p. 42. 

948 27. März S. 482 hinter I. Nr. 118 p. 42. 
948 30. März ©. 482 = 1. Tr. 109 p. 37. 
948 30. März ©. 482 = 1. Wr. 114 p. 40. 
949 28. Auguft S. 682 hinter I. Nr. 119 p. 42. 
950 7. October ©. 482 hinter I. Nr. 121 p. 44: 
951 28. Suli ©. 482 = 1. Nr. 127 p. 5. 

952 1. Juli ©. 483 Hinter I. Nr. 126 p. 45. 
952 30. December ©. 483 = I. Nr. 129 p. 46. 
954 25. Mai ©. 483 = 1. Nr. 133 p. 48. 
(955) S. 483 hinter I. Nr. 135 p. 48. 
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958 2. December ©. 483 — I. Nr. 144 p. 51. 

960 13. Juli S. 484 hinter I. Nr. 146 p. 32. 

960 21. Auguft ©. 484 = I. 146 p. 52. 

960 26. Auguft S. 484 = I. Nr. 147 p. 53. 

960 28. Auguft ©. 484 Hinter I. Nr. 147 p. 53. 

965 12. April ©. 485 = 1. Ar. 186 p. 74. 

965 30. Juni ©. 485 hinter I. Nr. 176 p. 69. 

%5 8. Juli ©. 485 = I. Nr. 188 p. 78. 

968 (vor dem 1. October) ©. 682 hinter I. Nr. 204 p. 86. 
968 October S. 485 —= 1. Nr. 196 p. 80. 

c. 968 S. 485 hinter I. Nr. 238 p. 102. 

368—981 22. Februar ©. 682 Hinter I. Nr. 239 p. 102. 
968—981 S. 486 hinter der vorhergehenden Nummer. 
968—1033 11. Januar ©. 683 hinter I. Nr. 240 p. 102. 


368—1033 31. Januar ,, 683 desgl. 
968 - 1033 10. Februar ,, 683 „ 
368—1033 13. Februar „ 683 „ 
968—1033 19. Februar ,, 683 „ 
968—1033 26. Februar „, 683 " 
968—1033 27. Februar ,, 683 „ 
968—1033 7. März „ 683 n 
368—1033 16. März „ 084 n 
968—1033 19. Mär; „, 684 „ 
368—1033 20. März „ 684 „ 
968—1033 26. März ‚, 684 „ 
958—1033 13. April „684 „ 
968—1033 20. April „, 684 n 
968— 1033 21. April „ 68% n 
968—1033 23. April „ 68 F 
968—1033 3. Mai ‚„ 684 „ 
968—1033 7. Mai „ 684 n 
968—1033 25. Mai „ 685 m 
968—1033 2. Juni ‚, 685 n 
968—1033 6, Juni „» 685 „ 
968—1033 14. Juli ‚, 685 „ 
968—1033 15. Juli „, 685 n 
968—1033 16. Yuli „ 685 n 
968—1033 22. Suli „685 
968—1033 28. Juli „, 685 „ 
968—1035 29. Yuli „ 685 » 
968—1033 8. Auguft „, 685 F 
968—1033 10. Auguft , 686 „ 


968—1033 19. Auguft - „ 686 u 


Tabelle zur erleichterten Einhaltung der Nachträge. 179 


SB __1033 26. Yuguft ©. 686 Hinter I. Nr. 240 p. 102. 


B—1033 2. September „686 . desgl. 
1033 11. September „ 686 F 
281033 12. September ‚, 686 „ 
>&8_1033 21. September „, 686 „ 
DE8_1033 8. October „ 686 „ 
B68—-1033 11. October „ 686 „ 
968-1033 4. November ,, 686 „ 
968-1033 16. November „ 687 „ 
968-1033 7. December ,‚, 687 J 
»068—1033 9. December ,, 687 „ 
968-1033 20. December ,‚, 687 „ 
968— 1033 21. December „ 687 „ 
968—1033 26. December ,, 687 » 
968— 1033 28. December ‚, 687 J 


972 Mitte September S. 486 hinter I. Nr. 261 p. 112. 
973 T. Mai S. 687 Hinter I. Nr. 270 p. 116. 

(973) 30. November S. 486 Hinter I. Nr. 273 p. 119. 
973 ©. 687 hinter I. Wr. 279 p. 122. | 

975 3. November ©. 487 hinter I. Nr. 300 p. 131. 

978 11. April ©. 487 hinter I. Nr. 307 p. 134. 

979 ©. 688 Hinter I. Ar. 329 p. 143. 

981 (Juni) ©. 688 Hinter I. Nr. 336 p. 147. 
981—1004 ©. 487 Hinter I. Nr. 352 p. 155. 
983—1092 5. Sanuar ©. 688 Hinter I. Nr. 354 p. 155. 
983 26. April ©. 487 Hinter I. Nr. 358 p. 157. 

983 December — 984 April S. 488 Hinter I. Nr. 364 p. 159. 
992 17. September S. 486 hinter 1. Nr. 398 p. 172. 
998 ©. 486 hinter I. Nr. 443 p. 1%. 

1002 ©. 489 Hinter I. Nr. 462 p. 196. 

1004 5. Mär; ©. 489 hinter I. Nr. 481 p. 203. 
1004-1012 €. 489 hinter I. Nr. 502 p. 210. 

c. 1009—1017 ©. 490 hinter I. Nr. 541 p. 224. 

1012 Juni bis Auguft S. 490 Hinter I. Nr. 559 p. 233. 
1012 September bis 1014 Februar ©. 490 Hinter I. Nr. 570 p. 240. 
1012—1023 ©. 491 hinter I. Nr. 580 p. 244. 

1016 18. Mär; ©. 491 Hinter I. Nr. 599 p. 251. 

1022 1. November ©. 491 hinter I. Nr. 638 p. 264. 
1022 ©. 492 hinter 1. Nr. 641 p. 264. 

1023—1051 5. 492 hinter I. Nr. 647 p. 266. 

1024 Mär; ©. 493 hinter I. Nr. 649 p. 267. 

1028 December ©. 493 hinter I. Nr. 664 p. 271. 

1034 ©. 688 hinter I. Nr. 680 p. 277. 
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1040 S. 493 hinter I. Nr. 690.p. 281. 

1042 (1040) 25. Juli ©. 493 hinter I. Nr. 692 p. 282. 
1044 16. Juni ©. 494 hinter I. Nr. 694 p. 282. 

1051 4. März; ©. 494 hinter I. Nr. 704 p. 286. 
1051—1063 ©. 495 hinter I. Nr. 712 p. 288. 

1055 15. Mai ©. 495 hinter I. Nr. 715 p. 2%. 

1056 6. $ebruar ©. 496 Hinter J. Nr. 716 p. 2%. 
1056 c. 18. October S. 496, wie vor. 

1060 26. September ©. 496 Hinter I. Nr. 723 p. 291. 
1062 (richtig 1063) S. 688 hinter der vorhergehenden Nummer. 
1063—1078 ©. 496 hinter I. Wr. 730 p. 294. 
1063—1073 ©. 497 desgl. 

1069 April — Vai ©. 497 Hinter I. Kr. 738 p. 297. 
1069 S. 658 hinter der vorhergehenden Nummer. 

1076 14. Mai ©. 497 Hinter 1. Nr. 765 p. 306. 
1079— 1102 ©. 498 hinter I. Wr. 792 p. 312. 

1079 #. ©. 498 hinter der vorhergehenden Numnter. 
1079—1102 S. 498 desgl. 

1080 ©. 499 hinter I. Wr. 798 p. 314. 

1080 ©. 499 desgl. 

1081—1088 S. 499 hinter I. Wr. 799 p. 314. 
1081—1088 ©. 499 desgl. 

1082 (vor dem 1. September) S. 500 „desgl. | 
1085 Anfang Mai S. 500 hinter I. Ar. 304 p. 316. 
1085 Sommer S. 500 desgl. 

1085 Sommer S. 500 desgl. 

1085 S. 501 desgl. 

1085 (1086) — 1088 ©. 501 hinter I. Nr. 806 p. 316. 
1086 5. Mai S. 501 u. 689 hinter I. Nr. 807 p. 316. 
1086 nad) dem 15. Juni S. 501 desgl. 

1086 Auguft S. 502 inter I. Nr. 808 p. 317. 

1086 11. Auguſt ©. 502 desgl. 

1087 25 Zuli ©. 502 u. 689 desgl. 

1087 Herbſt S. 503 desgl. 

1088 Sommer ©. 503 Hinter I. Nr. a2 p. 318. 

1088 Herbit S. 503 desgl. 

1088 25. December S. 504. hinter. I. Nr. 813 p. 318. 
1089 Sommer ©. 504 hinter I. Wr. 814 p. 319. 
1095—1101 ©. 504 hinter 1. Wr. 826 p. 323. : 
1096-1102 ©. 504 hinter I. Nr. 833 p. 325. ! 
1098—1099: 9. Zuli ©. 505 hinter I. Nr. 834 p. 325. 
1099 26. März S. 505 Hinter I, Rr. 835 p. B26.. - , 
1102 17. Suni ©. 505 hinter I. Nr. 845 p. 329. 
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1102 (nad) dem 17. uni) ©. 506 hinter I. Nr. 845 p. 329. 
1102—1114 ©. 506 hinter I. Nr. 852 p. 333. 
1102—1107 ©. 506 desgl. 

1104 (nach März) S. 507 hinter J. Nr. 855 p. 334. 
1104 (nah März) S. 507 desgl. 

1104 (nah März) S. 507 besgl. 

1104 (nad März) ©. 507 desgl. 

1104 (nach März) S. 508 desgl. 

1104 (nach 27. März) S. 508 desgl. 
1106—1122 ©. 689 hinter I. Nr. 870 p. 337. 
1107—1119 ©. 508 hinter I. Ar. 881 p. 341. 
1107—1119 ©. 508 desgl. 

1107—1119 ©. 509 desgl. 

1110 ©..509 hinter I. Nr. 834 p. 348. 

1110 ©. 690 besgl. 

1112 11. Januar S. 509 hinter I. Nr. 885 p. 348. 
1118 18. October S. 510 Hinter I. Nr. 928 p. 362. 
1119 19. Suni ©. 690 hinter I. Nr. 938 p. 364. 
1119—1124 ©. 510 hinter I. Rr..951 p. 367. 
1120 ©. 510 hinter I. 954 p. 367. ' 
1123 24. Juni S. 510 hinter 1 Nr. 963 p. 372. . 
1126—1134 ©. 511 hinter I. Nr. 1018 p:. 300. 
1128 13. Suni ©. 511 hinter I. Nr. 1026 p. 304. 
1129 S. 511 hinter J. Nr. 1038 p. 401. | 
1129 ©. 511 desgl. 

1130 18. Mai. ©. 512 hinter J. ‚Pr. 1041 p. 403. 
1130 ©. 512 hinter I. Ar. 1042 p. 403. 
1131 29. Ianuar ©. 513 hinter T..Rr..1043. p. 404. 
1131 29. März S. 513 desgl. 

1131 2. April S. 514 desgl. 
1132 12. April ©. 514 hinter I. Rr. 1033 . p. 409. 
1133 25. Mai ©. 514 hinter I. Nr. 1057 p. 411. 
1133 Juni ©. 514 Hinter J. Nr. 1068 p. 414. 
1133 19. Juli ©. 515 desgl. 

1133 30. Juli ©. 515 desgl. 

1133 21. October ©. 515 desgl. 

1133 23. October ©. 515 desal. 

1133 8. November ©. 516 desgl. 

1134 11. Suni ©. 690 Hinter I. Nr. 1082 p. 420. 
1134—1142 ©. 516 hinter I. Ar. 1089 p. 423. 
1136 8. Sanuar ©. 516 hinter I. Ar. 1105 p. 433. 
1136 24. Mai S. 516 desgl. 

1136 Auguſt ©. 516 hinter I. Yır. 1112 p. 436. 
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1136 3. October ©. 517 hinter I. Nr. 1112 p. 436. 
1136 Mitte October S. 517 desgl. 

1136 18. October S. 690 desgl. . 
1136 2. November S. 691 desgl. 

1137 2. October ©. 517 Hinter I. Nr. 1122 p. 440. 
1137 18. October S. 517 desgl. 

1139 8. März ©. 518 hinter I. Nr. 1137 p. 446. 
1140 (nad) ©. 518 hinter I. Nr. 1152 p. 453. 
1141 28. Juli ©. 518 hinter I. Nr. 1153 p. 453. 
1142 ©. 518 hinter I. Nr. 1165 p. 458. 
1142—1152 ©. 519 hinter I. Nr. 1170 p. 461. 

. 1143 Februar ©. 519 hinter I. Ar. 1171 p. 463. 
1144 18. Juni ©. 519 Hinter I. Nr. 1177 p. 465. 
1144 ©. 520 hinter I. Wr. 1190 p. 471. 

1144 S. 520 desgl. 

1144—1145 ©. 521 hinter I. Nr. 1192 p. 471. 

1145 Auguft S. 521 hinter I. Nr. 1194 p. 474. 

c. 1145 ©. 521 hinter I. Nr. 1205 p. 482. 

1147 25. Auguft S. 521 hinter I. Nr. 1216 p. 487. 
1147 22. September S. 522 desgl. 

1147 18. October S. 522 hinter J. Nr. 1217 p. 488. 
1147 ©. 523 hinter I. Nr. 1221 p. 490. 

1147 Mai — 1149 Mai ©. 523 binter I. Rr. 1223 p. 4%. 
1147—1149 ©. 524 desgl. 

1148 29. März ©. 692 Binter I. Nr. 1227 p. 491. 
1148 30. Mai ©. 524 hinter I. Nr. 1223 p. 492. 
1148 18. October S. 525 hinter I. Nr. 1229 p. 493. 
1148 ©. 525 desgl. 
1151 3. März S. 525 hinter J. Nr. 1247 p. 50. 

c. 1151 ©. 526 hinter I. Nr. 1254 p. 503. 

115(2) 5. Suli S. 526 hinter I Nr. 1267 p. 509. 
1152—1192 ©. 526 hinter I. Nr. 1284 p. 526. 
1152—1192 ,„ 527 desgl. 

1152 —1192 ‚, 528 desgl. 

1152—1192 „ 528 desgl. 

1152—1192 „ 529 desgl. 

1152—1192 ‚ 529 desgl. 

1152—1192 ‚„, 530 desgl. 

1152—1200 „ 530 desgl. 

1152—1200 „ 530  desgl. 

1153 3. Mai ©. 531 hinter I. Nr. 1287 p. 517. 
1154 4. April ©. 531 Hinter I. Nr. 1300 p. 5283. 
1154 ?September? ©. 532 hinter I. Nr. 1302 p. 522. 
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1155 29. April S. 532 hinter I. Ar. 1309 p. 526. 
1155 11. Zuli ©. 532 hinter 1. Nr. 1310 p. 527. 
1155 25. December ©. 533 Hinter 1. Nr. 1313 p. 528. 
1156 17. Suni ©. 533 hinter T. Nr. 1321 p. 532. 
1156 8. Auguft S. 692 desgl. 

1156 October ©. 533 desgl. 

1156 Ende ©. 533 Binter I. Nr. 1322 p. 533. 

1156 Ende ©. 534 desgl. 

1156 Ende ©. 534 desgl. 

1156 nad) dem 25. December desgl. 

1156—1170 ©. 534 hinter I. Nr. 1328 p. 538. 
1156— 1180 9. Februar S. 535 desgl. 

1157 24. Januar ©. 535 hinter I. Nr. 1332 p. 539. 
1157 nad 1. September ©. 536 Hinter I. Nr. 1343 p. 542. 
1157 18. October ©. 536 = I. Wr. 1345 p. 543. 
1158 Juni ©. 537 Binter I. Nr. 1366 p. 551. 

1160’ 17. Februar ©. 537 Hinter I. Nr. 1389 p. 563. 
1160 2. März ©. 537 desgl. 

1160—1180 ©. 538 Binter I. Nr. 1401 p. 568. 
1161 Juni ©. 539 hinter I. Nr. 1405 p. 570. 

1162 26. Juni ©. 539 desgl. 

1162 8. Auguft S. 692 hinter I. Nr. 1422 p. 831. 
1162 29. October S. 693 hinter I. Nr. 1424 p. 583. 
1163 8. November ©. 539 hinter I. Nr. 1431 p. 586. 
1164 17. Januar ©. 694 hinter I. Nr. 1433 p. 588. 
1165 Anfang ©. 540 binter I. Nr. 1449 p. 595. 
1165 22.—24 Mai S. 540 hinter I. Nr. 1450 p. 59%. 
1165? Suni S. 541 desgl. 

1166? 9. Januar ©. 694 hinter I. Nr. 1453 p. 596. 
1166 ©. 541 hinter I. Nr. 1465 p. 605. 

1167 Auguft ©. 541 hinter I. Nr. 1469 p. 609. 
1168 ©. 542 hinter I. Nr. 1481 p. 614. 

1169 20. April S. 694 hinter I. Nr. 1483 p. 615. 
1170 5. Juni ©. 695 hinter I. Nr. 1487 p. 616. 
1170 ©. 695 hinter I. Nr. 1498 p. 620. 

1170—1197 ©. 542 desgl. 

1171 5. Juni ©. 542 Hinter I. Nr. 1508 p. 624. 
(1171) ©. 543 Hinter I. Nr. 1515 p. 626. 

1172 21. Juli ©. 543 Hinter I. Nr. 1518 p. 627. 
1173 7. Mai ©. 543 binter I. Nr. 1528 p. 632. 
1174 Februar S. 544 hinter I. Nr. 1533 p. 636. 
1174 30. Juni ©. 544 hinter I. Nr. 1541 p. 640. . 
1174 ©. 544 hinter I. Nr. 1546 p. 642. 
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1175 7. Auguft ©. 545 hinter I. Ar. 1548 p. 642. 
1176 29. Juli ©. 545 hinter I. Nr. 1551 p. 643. 

1176 October — November ©. 546 binter I. Nr. 1552 p. 64. 
1116 Cnde €. 546 desal. 

1177 Januar ©. 547 hinter I. Nr. 1559 p. 647. 

1177 Januar — 30. Juni S. 547 desgl. 

1177 24. März ©. 547 hinter I. Nr. 1560 p. 647. 
1177 11. April €. 548 desgl. 

1177 20. Suli S. 548 hinter 1. Wr. 1563 p. 648. 

1177 Anfang Auguft ©. 548 hinter I. Nr. 1564 p. 648. 
1177 17. Augujt S. 549 desgl. 

1177 22. Auguſt S. 549 desgl. 

1178 25. Januar S. 549 Hinter I. Nr. 1578 p. 654. 
1178 14. Zuni S. 549 binter I. Nr. 1582 p. 656. 

1175 30. Juli ©. 549 desgl. 

1178 18. Auguft „ 550 desgl. 

1178 20. Auguft „ 550 desgl. 

(1178) ©. 550 desgl. 

1179 24. Juni ©. 551 Hinter I. Wr. 1591 p. 660. 

1179 Anfang Juli S. 551 hinter I. Nr. 1595 p. 662. 
1179 nad) 23. September ©. 551 hinter I. Nr. 1697 p. 663. 
1179 Eeptember — 1180 Auguft S. 552 hinter I. Nr. 1597 p. 66 
1179 ©. 695 hinter I. Nr. 1608 p. 667. 

1180 15. Februar S. 552 hinter I. Nr. 1609 p. 667. 
1180 15. Februar ©. 553 desgl. 

1180 1. Juli ©. 553 hinter I. Nr. 1613 p. 669. 

1180 S. 695 hinter I. Nr. 1630 p. 677. 

1182 16. Februar ©. 696 hinter I. Nr. 1652 p. 686. 
1182 7. Mai ©. 696 hinter I. Nr. 1654 p. 690. 

1183 September ©. 556 hinter I. Nr. 1665 p. 694. 
1184—1185 1. Januar ©. 556 hinter 1. Nr. 1670 p. 697: 
1184 Suni ©. 556 hinter I. Nr. 1672 p. 697. 

1184 ©. 557 Hinter I. Nr. 1682 p. 703. 

1184—1192 24. October ©. 556 hinter I. Nr. 1676 p. 699. 
1184—1192 ©. 558 desgl. 

1184—1192 ©. 558 desgl. 

1185 ©. 558 hinter I. Nr. 1698 p. 714. 

1185 S. 559 desgl. 

(1186 Anfang) ©. 559 hinter I. Nr. 1699 p. 714. 

1186 29. April S. 560 Hinter I. Nr. 1701 p. 714. 
1186 30. Auguſt ©. 560 desgl. 

1186 nad) dem 1. September S. 560 deögl. 


1186 ©. 561 hinter I. Nr. 1706 p. 718. 
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1200 ©. 571 inter II. Nr. 144 p. 64. 

c. 1200 ©. 571 binter II. Nr. 145 p. 64. 

1201 4. Mär ©. 572 hinter II. Nr. 149 p. 66. 
1201—1238 ©. 572 hinter II. Nr. 165 p. 70. 
1202 17. März ©. 574 hinter II. Nr. 167 p. 72. 
1202 Mai S. 700 hinter II. Nr. 171 p. 75. 
1203 Spätjommer ©. 574 = UI. Nr. 186 p. 81. 
1204 24. Juni S. 575 = II. Nr. 200 p. 87. 
1205 12. Januar S. 575 hinter II. Nr. 208 p. 90. 
1205 25. Februar ©. 575 desgl. 

1205 23. Mai S. 676 hinter I. Nr. 211 p. 91. 
1205 ©. 576 hinter II. Nr. 288 p. 99. 
1205—1232 ©. 576 binter II. Nr. 249 p. 106. 
1206 ©. 701 hinter II. Nr. 264 p. 111. 

1207 7. April ©. 576 binter II. Nr. 283 p. 117. 


‚.1207 8. Auguft ©. 576 hinter II. Nr. 288 p. 120. 


1207 25. Auguft S. 701 desgl. 

1207 6. October ©. 577 hinter IL. Nr. 289 p. 120. 
1207 ©. 702 hinter II. Nr. 300 p. 125. 

1207 ©. 702 desgl. 

1208 8. Januar? ©. 577 hinter II. Nr. 302 p. 126. 
1208 vor März ©. 577 hinter IL. Nr. 305 p. 127. 
1208 Frühjahr S. 578 desgl. 

1208 Juli S. 578 Hinter II. Nr. 307 p. 128. 

1208 Mitte Sommer ©. 578 hinter II. Nr. 310 p. 129. 
1208 ©. 579 Hinter II. Nr. 329 p. 138. 

1208 ©. 579 desgl. 

1208 ©. 579 desgl. 

1209 11. Januar ©. 579 Hinter II. Nr. 830 p. 139. 
1209 13. Januar ©. 580 desgl. 

1209 19. Auguft S. 580 hinter II. Nr. 342 p. 145. 
1209 19. Auguft S. 580 desgl. 

1209 29, Auguft S. 581 hinter II. Nr. 343 p. 145. 
1209 1. September S. 581 hinter II. Nr. 344 p. 145. 
1209 12. October ©. 581 hinter TI. Nr. 345 p. 145. 
1209 29. October S. 581 hinter II. Nr. 346 p. 146. 
1209 October ©. 581 desgl. 

1209 S. 582 hinter II. Nr. 360 p. 157. 

1210 8. Mai S. 582 hinter II. Nr. 367 p. 159. 
1210 9. Auguft S. 582 binter II. Nr. 368 p. 160. 
c. 1210 ©. 583 Binter II. Nr. 380 p. 167. 

1211 S. 683 binter II. Nr. 402 p. 180. 

1211 ©. 708 desgl. 
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1211 ©. 703 hinter II. Nr. 402 p. 180 a 
1211—1232 ©. 704 binter I. Wr. 404 P- 180. - Hl 
1211—1232 ©. 704 desgl. | nn 
1212 ©. 584 hinter II. Nr. 428 p. 190. 4 
1213 6. Juni S. 704 hinter II. Nr. 437 | p. 196. Eu 
1213 12. Juli ©. 584 Hinter II. Nr. 443 p. 198. 

1213 Herbſt — 1217 ©, 585 hinter H. Nr. 446 p. 200. 
1213 Herbft — 1217 ©. 585 ‘desgl. z - 
1213 ©. 704 hinter II. Nr. 457 p. 205. EEE re 
1214 9. November ©. 585 binter II. Nr. 470 p. 210.' 2 
1215 28. Januar S. 585 hinter II. Nr. 477 p. 214. 

1215 5. Mat ©. 586 Binter II. Ar. 481 p. 217. : — 
1215 nicht lange vor 15. Juni ©. 704 hinter-TI. Rt. 484 p. 219. 
1215 nicht lange vor 15. Juni S. 705  desgl. 
1215 15. Juni ©. 700 besgl. J J 
1215 ©. 586 Hinter II. Nr. 494 p. 223, 

1216 5.(?) Februar S. 706 hinter II. Nr. 500 p. 225. 
1216 12. Mai S. 587 Hinter I. Nr. 508 p. 220. 
1216 September &. 587 hinter If. Nr. 511 p. 281. | 
1216 6. October S. 588 desgl. nu 
1216 16. November ©. 588 desgl. | 2 
1216 S. 589 hinter II. Nr. 516 p. 232. | 
c. 1216 ©. 589 desgl. nd 
1217 7. April S. 589 = II. Nr. 518 p. 285. = 
1217 25. April S. 590 Hinter II. Nr. 518 p. 235. """ 
1217 September S. 590 ‚hinter II. Nr. 522 p . 237:, 

1218 23. Februar S. 590 Hinter II. 533 p. 24 - 
1219 12. Januar S. 590 Hinter I. 546° p. 230. -”" '" hi 
1219 21. Februar ©. 591 Hinter II. Nr. 548 p. 250. 
1219 Februar S. 591 hinter IL. Nr. 549 p. 261. J 
1219 Februar S. 591 desgl. F 
1219 Februar S. 592 desgl. 0 a 
1219 17. März S. 592 desgl. | 2 5 
1219 21. Mär; ©. 592 desgl. | | 
1219 23. März S. 593 Hinter II. Nr. 550 Pr 251. Bu 
1219 26. März ©. 593 desgl. BE 
1219 28. März 5.593 dag. J oo 
1219 1. April &. 594 desgf: a 
1219 6. April S. 594 = Il. Nr. 552 p. 22.000 
1219 Juli S. 594 hinter II. Nr. 555 p. 253. 

1219 28. December S. 595 hinter I. Nr. 560 p. 266. 
1219 ©. 595 hinter II. Nr. 578 p. 265. 

1219 ©. 595 bdesgl. 
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1220 10. Märy ©. 595 hinter I. Nr. 577 p. 266. 
1220 8. April S. 596 desgl. 

1220 2. Juli ©. 596 binter 11. Rr. 589 p. 272. 
1220 Mai ©. 597 hinter II. Nr. 586 p. 271. 
1220 11. Juli S. 597 hinter II. Nr. 589 p. 272. 


1220 7. Auguft S. 598 hinter II. Nr. 592 p. 273. 


1220 7. September S. 597 hinter II. Nr. 597 p. 275. 
1220—1240 ©. 598 hinter II. Nr. 623 p. 285. 
1220—1240 ©. 598 besgl. 

1221 vor 6. Januar ©. 599 hinter II. Nr. 627 p. 286. 
1221 27. April S. 599 hinter II. Nr. 632 p. 289. 
1221 21. Mai ©. 599 hinter II. Nr. 635 p. 289. 


1221 28. Mai ©. 599 u. 706 desgl. 
1221 25. September S. 600 hinter Il. Nr. 641 p. 293. 


1221 S. 706 Hinter II. Nr. 653 p. 303. 

1222 31. Januar ©. 601 hinter II. Nr. 660 p. 305. 
1222 27. Februar ©. 601 desgl. 

1222 April ©. 601 hinter Il. Nr. 663 p. 306. 

1222 April ©. 601 desgl. 

1222 17. Juni ©. 602 binter II. Nr. 665 p. 307. 
1222 17. Juni ©. 602 besgl. 

1222 13. Auguft S. 603 = II. Nr. 667 p. 307. 
1222 29. Auguft ©. 603 dahinter. 

1222 18. November S. 603 inter II. Nr. 668 p 308. 
1222 27. November S. 604 desgl. 

1222 ©. 604 hinter I. Nr. 674 p. 310. 

1222 ©. 707 desgl. 

1223 vor 21. Sanuar ©. 604 besgl. 

1223 5. Februar ©. 605 hinter I. Nr. 676 p. 311. 
1223 18. Februar S. 605 hinter I. Nr. 678 p. 312. 
1223 23. $ebruar ©. 605 desgl. 

1223 Februar S. 606 Hinter U. Nr. 680 p. 313. 
1223 Februar S. 606 desgl. 

1223 Februar S. 606 desgl. 

1223 Mär; S. 606 binter II. Nr. 686 p. 316. 

1223 Mär; ©. 606 desgl. 

1223 17. Mai S. 607 hinter I. Nr. 689 p. 317. 
1223 31. Mai S. 607 hinter II. Nr. 690 p. 317. 
1223 4. Juni S. 608 desgl. 

1223 7. Juni ©. 608 degsgl. 

1223 25. Juni ©. 608 desgl. 

1223 5. Juli S. 608 desgl. 

1223 Auguft S. 608 hinter II. Nr. 692 p. 317. 
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1223 24. September ©. 609 binter TI. Nr. 693 p. 318. 
1223 vor October S. 609 desgl. 

1223 19. October ©. 609 desgl. 

1223 S. 609 u. 707 hinter II. Nr. 705 p. 324. 
1224 19. März; ©. 610 hinter TI. Nr. 710 p. 326. 
1224 26. Auguft S. 610 hinter II. Nr. 715 p. 329. ’ 
1224 31. Auguft ©. 610 desgl. 

1224 27. September S. 708 desgl. 

1224 S. 610 hinter II. Nr. 733 p. 339. 

1224 S. 611 besgl. 

1224 ©. 611 desgl. 

1225 18. Sebruar ©. 611 hinter II. Nr. 736 p. 340. 
1225 20. October S. 611 hinter II. Nr. 752 p. 353. 
1225 November S. 708 Hinter II. Nr. 753 p. 353. 

c. 1225 30. April S. 709 hinter II. Nr. 766 p. 369. 
c. 1225 ©. 611 desgl. 

1226 März; ©. 617 hinter II. Nr. 776 p. 363. 

1226 Anfang® Juni ©. 617 hinter II. Nr. 783 p. 366. 
1226 10. Juni ©. 611 desgl. 

1226 Juni ©. 618 hinter II, Nr. 755 p. 367. 

1226 Juni ©. 618 desgl. 

1226 Juni ©. 618 desgl. 

1226 Yuni ©. 619 desgl. 

1226 Ende Juni S. 619 desgl. 

1226 6. Juli S. 619 desgl. 

1226 Juli S. 620 = II. Nr. 790 p. 370. 

1226 Juli S. 620 Hinter II. Nr. 793 p. 371. 

1226 Juli ©. 620 besgl. 

1226 Juli ©. 621 desgl. 

1226 Juli ©. 621 desgl. 

1226 Juli ©. 621 desgl. 

1227 16. Februar ©. 621 hinter II. Nr. 814 p. 380. 
1227 22. Auguft ©. 622 hinter IT. Nr. 821 p. 385. 
1227 29. November ©. 710 hinter II. Nr. 825 p. 387. 
1227 ©. 710 hinter II. Nr. 830 p. 388. 

1227—41 ©. 622 hinter II. Nr. 847 p. 394. 

1228 3. Mai S. 622 hinter II. Nr. 849 p. 39. 
1223 Auguſt S. 623 hinter II. Nr. 857 p. 397. 
1228 Auguft S. 623 desgl. 

1228 ©. 623 binter II. Nr. 872 p. 404. 

1229 19. Februar S. 624 Hinter II. Nr. 874 p. 404. 
1229 18. Mär) ©. 711 hinter IT. Nr. 875 p. 404. 
1229 ©. 624 hinter II. Nr. 893 p. 413. 
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1230 6. Februar S. 624 hinter II. Nr. 893 p. 413. 
1230 Ende ©. 625 hinter I. Nr. 909 p. 421. 

1231 11. Jannar ©. 625 hinter II. Nr. 929 p. 429. 
1231 Januar ©. 625 hinter II. Nr. 931 p. 431. 

1231 30. April ©. 711 = II. Nr. 934 p. 432. 

1231 15. Mai S. 626 hinter II. Nr. 937 p. 434. 
1231 (1232?) 15. Juli S. 626 hinter II. Nr. 948 p. 435. 
1231 17. Juli ©. 626 binter II. Nr. 949 p. 436. 
1231 15. December ©. 627 hinter IL. 1 p. 443. 
1231 December ©. 627 hinter II. Nr. 955 p. 446. 
1231 December ©. 627 desgl. 

1231 December ©. 712 desgl. 

1231 December ©. 628 desgl. 

1231 ©. 628 inter II. Nr. 959 p. 447. 

(1231) ©. 628 desgl. 

1231—1235 ©. 628 desgl. 

1232 Januar ©. 629 Hinter IL Nr. 961 p. 447. 

1232 Sanvar ©. 630 desgl. 

1232 Januar ©. 712 desgl. 

1232 24. Januar ©. 630 inter Il. Nr. 960 p. 447. 
1232 Februar ©. 630 hinter II. Nr. 963 p. 449. 
1232 Februar ©. 631 desgl. 

1232 Februar ©. 631 besgl. 

1232 4. März ©. 631 desgl. 

1232 Mär; ©. 631 hinter II. Nr. 965 p. 450. 

1232 7. April ©. 632 Hinter II. Nr. 967 p. 451. 
1232 April S. 632 hinter TI. Nr. 971 p. 452. 

1232 April S. 632 = II. Nr. 971 p. 402. 

1232 April S. 712 hinter II. Nr. 971 p. 452. 

1232 Mai ©. 623 hinter II. Nr. 976 p. 455. 

1232 Mai ©. 713 desgl. 

1232 Mai ©. 713 = II. Nr. 974 p. 454. 

1232 Mai ©. 714 Hinter II. Nr. 976 p. 458. 

1232 Mai ©. 714 desgl. 

1232 Mai ©. 714 desgl. 

1232—1235 ©. 633 hinter II. Nr. 982 p. 458. 

1233 28./29. Sebruar S. 715 Hinter II. Nr. 987 p. 459. 
1233 19. November S. 633 Hinter II. Nr. 994 p. 462. 
1233 28. December ©. 634 hinter 11. Nr. 998 p. 464. 
1234 6. Februar ©. 634 Binter II. Ar. 1010 p. 469. 
1234 29. Mai ©. 635 dinter II. Nr. 1013 p. 470. 
1234 17. November S. 635 Hinter IL. Nr. 1022 p. 474. 
1234 18. November S. 635 desgl. 
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1247 9. Auguft S. 721 hinter II. Nr. 1221 p. 549. 
1247 ©. 722 hinter I. Nr. 1228 p. 552. 

1247 ©. 646 desgl. 

1248 Juli ©. 646 hinter IL. Nr. 1236 p. 555. 

1248 13. September ©. 646 = II. Nr. 1238 p. 556. 
1250 5. Mai ©. 722 hinter II. Nr. 1268 p. 568. 

c. 1250 ©. 646 Binter II. Nr. 1279 p. 572. 

1251 18. Januar S. 647 Binter IT. Nr. 1304 p. 581. 
1252 Anfangs April S. 647 desgl. 


1252 7. April ©. 647 desgl. 
1252 20. April S. 647 desgl. 
1252 16. April S. 648 desgl. 
1252 30. April S. 648 desgl. 
1252 April S. 648 desgl. 


1253 24. Juni ©. 723 hinter II. Nr. 1337 p. 591. 
1253 15. October S. 648 hinter I. Nr. 1341 p. 593. 
1253 ©. 649 hinter II. Nr. 1347 p. 59. 

1253—1260 ©. 649 hinter II. Rr. 1348 p. 595. 

1254 2. April ©. 649 Hinter II. Nr. 1354 p. 598. 
1254 14. September S. 723 binter II. Nr. 1364 p. 602. 
c. 1254 ©. 650 hinter IL Rr. 1371 p. 608. 

c. 1254 ©. 650 desgl. 

c. 1254 ©. 650 desgl. 

o. 1254 ©. 651 desgl. 

c. 1254 ©. 651 desgl. 

c. 1254 ©. 651 besgl. 

1254 (bald nad) April ©. 723 desgl. 

1255 6. Juli S. 652 hinter II. Nr. 1383 p. 611. 

1255 14. Juli S. 723 hinter II. Nr. 1384 p. 611. 
1255 21. Juli S. 724 desgl. 

1256 25. Suni ©. 724 hinter II. Nr. 1402 p. 617. 
1256 ©. 652 hinter II. Nr. 1410 p. 620. 

1257 14. Mär; ©. 724 hinter II. Nr. 1414 p. 621. 
1257 5. April S. 652 hinter I. Nr. 1418 p. 623. 
1257 5. Januar ©. 652 u. 725 hinter II. Nr. 1420 p. 628. 
1258 6. Februar S. 725 hinter II. Nr. 1443 p. 636. 
1258 8. uni S. 725 hinter II. Nr. 1448 p. 638. 

1258 26. Yuli S. 653 hinter II. Ar. 1449 p. 639. 
1259 28. September S. 653 hinter II. Nr. 1476 p. 650. 
1260 24. Januar S. 654 binter II. Nr. 1483 p. 654. 
1260 15. Juli S. 654 hinter II. Nr. 1501 p. 661. 
1260 28. Juli S. 654 desgl. 

1260 Detober— November S. 726 hinter II. Ar. 1505 p. 662. 
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1296 2. Auguſt ©. 674 hinter ITI. Nr. 905 p. 346. 
1296 9. Auguft ©. 751 Hinter III. Nr. 906 p. 346. 
1296 23. October S. 752 hinter III. Nr. 910 p. 348. 
1296 7. November ©. 752 deögl. 

1296 21. November ©. 752 = III. Nr. 911 p. 348. 
1296 21. November S. 753 hinter voriger Nummer. 
1296 26. November S. 753 desgl. 

1296 27. November ©. 753 hinter III. Nr. 912 p. 349. 
1296 ©. 753 hinter III. Nr. 925 p. 353. 

1296 ©. 754 = III. Nr. 919 p. 352. 

1297 14. Mai S. 754 hinter IIT! Nr. 949 p. 361. 
1297 27. Juni ©. 754 hinter III. Nr. 953 p. 362. 
1297 27. Juni S. 755 desgl. 

1297 8. Auguft S. 755 binter III. Nr. 957 p. 363. 
1297 11. Auguft S. 674 binter III. Nr. 958 p. 361. 
1297 18. November ©. 755 hinter III. Nr. 961 p. 365. 
1299 14. Februar S. 674 hinter TIL. Nr. 1013 p. 383. 
1299 4. April S. 675 hinter III. Nr. 1015 p. 384. 
1299 29. Mai — 3. Juni ©, 676 hinter III. Rr. 1017 p. 384. 
1299 29. Juni ©. 676 hinter III. Nr. 1020 p. 386. 
1300 23 April S. 756 hinter III. Rr. 1051 p. 399. 
1300 3. Auguft S. 756 binter III. Nr. 1058 p. 401. 
1300 23. October S. 677 binter III. Nr. 408. 

13. Jahrh. S. 677 Hinter III. Nr. 1083 p. 409. 

13. Jahrh.? S. 677 besgl. 

13. Sahrh.? S. 678 besgl. 

13. Jahrh.? ©. 678 desgl. 

13. Sahrh.? S. 678 desgl. 

13. Sahrh.? ©. 678 desal. 

1301 16. März S. 678 hinter III. Nr. 1090 p. 411. 
1302 24. December ©. 679 hinter III. Ar. 1148 p. 438. 
1302 30. December ©. 756 besal. 

1302 ©. 757 desgl. 

1302 ©. 757 besgl. 

1303 25. Auguſt S. 757 hinter III Nr. 1180 p. 450. 
1304 13. Sanuar ©. 758 hinter III. Nr. 1197 p. 459. 
1304 27. Februar S. 758 hinter II. Nr. 1199 p. 460. 
1304 10. Mär; S. 758 desgl. 

1304 12. Mär; ©. 758 hinter III. Nr. 1201 p. 460. 
1304 5. April S. 759 Hinter III. Nr. 1202 p. 460. 
1304 29. Juni ©. 679 hinter III. Nr. 1207 p. 463. 
1304 S. 759 hinter III. Nr. 1231 p. 472. 
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Verbeflerungen und Zufäße aus meiltens während des 
Drudes erfchienenen Werken. 





Sum 1. Theil. 


10 Nr. 31 auch gedrudt in Geichhichtsquellen des Bistums Münſter Bb. IV. 
p. 156, 196 f. 

17 „ 61 auch gedrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. @f. 

19 „-72 vgl. Nachtrag 1. Nr. 2. 

20 „ 72 aud gebrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 101. 

21u.22 Nr. 73u.74 au gedrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 102 f. 

22 Nr. 75 desgl. ibid. p. 103. 

26 „ 84 deögl. ibid. p. 124. 

27  „ 88 degli. ibid. p. 108 |. 

29 „ 93 vgl. Nachtrag 1. Nr. 4. 

30 „ 94 aud gedrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 123. 

3l „ 9 desgl. ibid. p. 126. 

31 „ % desgl. ibid. p. 127; Facſimile in v. Sybel und v. Sidel Kaiſer⸗ 
urtunden III. p. 12. 

32 „ IT vgl. Nachtrag I. Nr. 3. 

32 „ 99 vgl. Nachtrag I. Nr. 6. 

33 „ 100 aud gedrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 138. 

34 8. 17. o. lies Serimunt, worunter das Dorf Wiesfau (Vuizekiani). 

34 Nr. 103 auch gedrudt in Mon. Germ. Dip). 1. p. 149. 

35 106 desgl. ibid. p. 155. 


35 „ 107 desgl. ibid. p. 153; Facfimile bei v. Sybel und v. Sidel Kaiſer⸗ 
E „ 108} urtunden III. p. 16. 

37 „ 109 vgl. Nachtrag I. Nr. 10. 

38 „ 110 vgl. Nachtrag I. Nr. 7. 


38 „ 111 auch gebrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 155. 

38 „ 112 desgl. ibid. p. 158. 

„ 114 vgl. Nadtrag 1. Nr. 11. 

42 „ 120 auch gebrudt in Mon. Germ. Dipl. 1. p. 187 f. (gum Jahre 948). 
4 „ 125 desgl. ibid. p. 229. 

45 „ 126 desgl. ibid. p. 331. 

4 „ 127 vgl. Nachtrag I. Rr. 13. 

46 „ 128 auch gebrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 246. 

46 „ 129 vgl. Nadtrag I. Nr. 15. 


800 


©. 103 Nr. 


2 


„ 


104 
104 
105 
105 


„ 


Berbeiferungen und YZufäge, 


240 auch gebrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 518. 
242 desgl. ibid. p. 523 |. 
243 desgl. ibid. p. 524. 
244 desgl. ibid. p. 526 f. 
245 desgl. ibid. p. 527. 


105 u. 106 Nr. 246 u. 247 desgl. ibid. Nr. 529. 


107 Nr. 


107 
111 
113 
114 
121 


127 


127 


„ 


„ 


248 desgl. ibid. Nr. 528. 

249 identifch mit Nr. 242 und daher zu tilgen. 

257 auch gedrudt in Mon. Germ. Dipl. .I. p. 550. 

263 vorlette Beile lies Leuigrad. 

265 u. 266 auch gedrudt in Mon. Germ. Dipl. I. p. 580, 581. 
275 3. 4 jege Hinter Yulda — in Gegenwart des Stiftspogts Ridag 
Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 253 Nr. 17. 

290 auch gedrudt in Böhmer Acta imp. I. p. 10; Cod. dipl. Sax. 
Reg. A. I. p. 255. 

8.6 v. u. lies 973; vergl. Hafle Schleswig-Holftein-Lauenburger 
Regeſten I. p. 11. 

302 das Paulskloſter lag in Merfeburg. 

303 auch gedrudt in Cod. dipl. Sax. Reg, A. I. p. 257 (zu 976). 
309 auch gedrudt in Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 259. 

337 auch gebrudt in Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 264 

339 auch gedrudt in Stumpf Acta imp. p. 617. 

341 auch gedrudt in Boyſen hiſt. Magazin I. p. 194; Cod dipl. Sar. 
Reg. B. III. p. 12 und A. I. p. 262. 


. 15 bi8 13 v. u. find zu tilgen und dafür zu ſetzen: Boyſen hif. 


Magazin I. p. 202. 

10 v.u. lieg 218. Vgl. au Cod. dipl. Sax. Reg. A. I.p. 270. 
1 v. u. lies (n. d. Orig.). Vgl. auch Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 271. 
Tv. u. lie (n.d. Orig.). Vgl. aud) Cod. dipl. Sax. Reg. A. Lp. 272. 
19 v. o. lieg 535. Dgl. auch Cod. Sax. dipl. Reg. A. I. p. 273. 


. 417 gehört in 983 u. 984; vgl. Nachtrag I. Nr. 36. 
. 9 v. 0. Statt einer päbitl. Beitätigungsurfunde des Erzbisthums, lies: 


einer Beitätigungsurfunde Pabſt Johanns XIV. für das Erzbisthum. 
Auch gedrudt in Cod. dipl. maj. Polon. I. p. 1ff. 


. 425. Es ijt wohl das Schloß Wolfsburg gemeint. 
. 14 v. o. lies 185; vgl. auch Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 271. 


Tv. u. lies 233; vgl. auch Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 277. 
9 v o. lies 84. Vgl. au Cod. dipl. Sax, Reg. A. I. p. 279. 
8 v. u. lies 70; vgl. au Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 281. 
11 v. u. lies 854; vgl. auch Cod. dipl. Sax. Reg. A. I. p. 281. 
3. 7 bis 12 zu tilgen und dafür zu fegen: Lünig Reichsarchiv VIE. 
p. 760; Leudfeld de bracteatis Merseb. p. 26; v. Bofern-Mett 
Sachſens Dlünzen im Mittelalter I. p. 366; Cod. dipl. Sax. Reg. 
A. I. p. 282. 


802 


S. 492 Nr. 


„ 501 


„ 505 
„ 509 


„511 
„ 518 
„ 519 
ZZ 541 
„1 


„ 


„ 


— 


Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 


Er, der Erzbiſchof, aber babe auf den Rath feiner Bafallen mit 
Martin in Gegenwart des Markgrafen Wbreht (Adalberti) us 
fehr vieler anderer feiner Bajallen in Aſchersleben verhandelt. 

8. 11 bis Tv. u. ftatt: bis — fei lies: So fei, nachdem WRartin 
fih feiner Unfprüche begeben, unter Buftimmung des Markgrafen 
Albrecht, der fein Gerichtsvormund (mundiburdus) geweien, und beflen 
Söhnen Hermann, Albrecht und Dietrich und aller anderer Anmeſen⸗ 
ben jener Kauf von Neuem rechts⸗ nnd orduungsmäßig auf bem Be 
richtstage (communi placito populi) von dem (zuftändigen) Grafen 
Albrecht beftätigt. 

8.3 v. u. lies nad) Victor: und mit ber Excommunication. XL 
überhaupt zu der Urkunde v. Heinemaun Albrecht der Bär p. 416. 
Anm. 39. 

1228 auch gedrudt in Forſch. zur Deutichen Geſch. XII. p. 625 fl. 
vd. Heinemann C. D. Anh. V. p. 287. In der Beugenreihe iſt wohl 
zu feßen Folcoldus ftatt Folradus; Wichmannesthorp, Anifrides- 
leve, 8. 9 v. u. lies: Colloquium ftatt Collegium. 

1251 lieg 18. October ftatt 28. Octbr. Auch gedrudt in Schmüt 
Urk.⸗Vuch des Hochſtifts Halberjtadt I. Ar. 236, 

1257. Auch Bischof Wichmann von Zeitz ift Zenge. 

1269 auch gedr. in Mansi Concc. XXX. p. 630 unb Martene 
unb Durand. Coll. II. p. 550. 

1273 Uflesheim ift das heutige Uelzen. 

1289 8. 4 v. o. lies Curowe ftatt Lurowe. 

1291 lies Medebeke ftatt Neuedebeke. 

1337 vgl. I. Nachtrag Nr. 176. 

1340. Die vollit. Reihe der Beugen, die zugleich zum Zuge nad 
Polen in Halle verſammelt find, bildm außer Wichmann noch Hart 
wig Erzbiihof von Bremen, die Biſchöfe Hermann v. Verben, Eber 
hard von Bamberg und Johannes von Merjeburg, Herzog Hein 
rih von Sachſen und Bayern, Mackgraf Ulbrecht, Pfalzgraf Otto von 
Witteldbah, Markgraf Dietrich und defien Brüder Heinrich und Debo, 
Kuno von Wippra, Graf Sizzr, Burdard von Querfurt und feine 
Söhne, Martward von Ethelge-sburg, Hoyer von Wansfeld, Werner 
Vogt von Halberftabt und „urzählige Andere.” 

1344 ift much gebrudt Cod. dipl. Maj. Polon. I. p. 24 ff. 

1358 auch gedrudt in Beitfhriit des Harzvereind XI. p. 90. 

1361 vgl. Haſſe Schlesw.⸗Holſt.Lauenb. Regeſten I. p. 217. 

1378 iſt durch das Rege im 1. Nachtrag Nr. 188 zu erjegen. 
1399 vgl. Forſch. zur Deutſchen Geſch. XIII. p. 139. 

1422 auch gedrudt in Stumpf Acta imp. p. 192 ff. und Prut 
Sriedrih I. p. 448 ff. 

1443 u. 1445. Die betr. Ereigniffe gehören ind Jahr 1161. Bgl. 
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125 


126 


130 


133 
139 
141 
142 
146 
149 


175 


176 


” 
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Berbeflerungen und Zufäge. 


Anniverfarienfeier des Erzbifhofs Wichmann, bes GStifters bes 
Klofterd, eine Brodſpende gegeben werde. Seht auch gebrudt in 
Schmidt Urk.⸗Buch des Hochſtifts Halberftadt I. p. 339, 340 (nad 
neuerer Copie). 


. 85 auch gedrudt in Neue Mitth. II. 3 p. 95. 


96 vgl. au Chron. Ursperg. in M. G. XXIII. p. 366. 

113. In Böhmer-Fider Regg. Imp. V. Nr. 36 ins Jahr 1200 geiekt. 
114 vgl. ibid. V. Nr. 49 

127 vollit. gedrudt in Forſch. zur Deutihen Geſch. XI. p. 144. 
Bol. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. Nr. 35. 

138 jet auch gedrudt in Schmidt Urk.-Buch des Hochſtifts Halber⸗ 
jtadt I. p. 363 Nr. 405. 

166 jet auch gediudt in Winfelmann Philipp von Schwaben I. p. 549. 
167. Sanuar bis 16. Mai 1202. 

190 vorfegte Zeile im Regeſt lies ftatt: an einen Untertbanen — an 
eine Kirche. Gedrudt in Subendorf Braunſchw. Urk. Bud IX. p. 188. 
191 lie Vdeschalcus de Vitzinburg und Gozwinus de Sanger- 
husen, 

205. Das Driginal im Staatsarchiv zu Hannover. 

267 gebrudt in Cod. dipl. Pol. I. p. 57. 

268 gedrudt ibid. p. 56. 


‚ 297 die Gejchenfgeber jind die Grafen Friedrich usd Ludwig v. Ziegenhahn. 


Burchard Gr. v. Valkenſtein, Albrecht v. Hadeborn und Heinrid 
Graf v. Waldeck. Auch gedrudt in Hennes C. D. Ord. Teut. L 
P. 8. Wyß Urk.Buch der D. O. Balei Heſſen p. 1, 2 (m. d. 
Orig.). Vgl. Böhmer-Ficher Regg. Imp. V. p. 45, wo die Urkunde 
in den Auguſt 1205 gejeßt wird. 

300 3. 6 v. u. lies: Noumiz. — 5. 5 v. u. lies: 5 Fiſchzũge 
(sagenas). — 8. 4v.u. lies: Gorisg. — 8. 2 v. u. lies: Havel- 
gewäfler ftatt Heidewafjer. — 8. 1. ». u. lies: Fiſchzüge ftatt Waten; 
beögl. Szvilove. a 

300 3. 2 v. u. lieg: Welsenewole. 

313 vgl. Böhmer-Fider Regg. Inp. V. p. 80 Nr. 244. 

320 8. 4 v. o. ließ Kone. 

9 v. o. lies Dffleben (Ofeleue. 


. 335 auch gedrudt in Gengler Deutihe Stadtrechte p. 456. 


338 auch gedrudt im Aſſeb. Ark.-Bud I. Ne. 17. 

347 auch gebrudt in Holſtein Urk.Buch des Kloſters Berge p. 38ff. 
350 gedrudt in Magdeb. Geſch.-Bl. TII. p. 454 und in v. Heine 
mann C. D. Anh. V. p. 304. | 

395. Statt „Handlunger“ iſt befler „Rlage* zu ſetzen. Jeht auf 
gebrudt in den Magdeb Geſch.eBl. XIV. p. 312. 

397 ſ. vollitändig Nadtrag II. Rr. 119. 


806 Berbefierangen und Zufäge. 


S. 286 Nr. 624, 625 jebt au gedrudt in v. Heinemann C. D. Anh. V 
p. 301. 308 und in den April 1225 geſetzt. 

„ 288 „ 630 der am Schluffe erwähnte alte Entwurf — NRegeft Nr. 653. 

„292 , 640 gedrudt in Magdeb. Geſch.Bl. III. p. 456 fi. 

„» 298 (Nr. 644). In dem Drucke von Holftein fehlt der Ausſtellungsort. 

‚‚, 306 , 663 auch gebrudt in Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. 
II. p. 237. Bgl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 295 Nr. 1387. 

„313 ,„ 680 aud gedvrudt in Wintelmann Acta Imp. I. p. 17ff. Bel 
Böhmer:Fider Regg. Imp. V. Nr. 1440. 

„‚ 327 „ 711 gedrudt in Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. I. 
p. 421—423. Bergl. Böhmer: Fider Regg. Imp. V. p. 313 Nr. 1523. 

„334 3. 2v. o. lieg decemnovennalis. Sebt anch gebrudt in Schmibt 
Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt I. p. 501, 502. 

„ 351 Nr. 747, In v. Erath unvollftändig gedrudt, vollſtändig in Harbheim 
Coneill. HI. p. 515; 3. 1 lies Rufina ftatt Rufino. 

„ 352 , 749 auch gedrudt in Rettner Antigg. Quedl, p. 250 fi. 

„358 „ 162. Es ift zu lefen: Philipp Romthur des Ordenshauſes in 

Halle, Geldolf (nicht Gardolf), desgleichen in Magdeburg, find 
unter den Zeugen ıc. 

„363 „ T7T6 aud gebdrudt in C. D. Maj. Polon. I. p. 550f. 

„366 ‚, 784 vgl. Böhmer-fjider Regg. Imp. V. p. 329 Nr. 1629. 

„311 „ 792 volft. gedrudt in Huillard-breholles hist. dipl. Frid. Sec. 
1I. p. 658—660. Bol. Böhmer-Fider 1. c. V. p. 335 Nr. 1659. 

„31 ,„ 793 vgl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 332 Nr. 1640. Winkel⸗ 

mann Acta Imp. II. p. 256. Lüntzel Diöcefe Hildesheim S. 396. 

„ 195 gehört in den Mai des Jahres. Vgl. Böhmer-Fider Regg. 

Imp. V. p. 326 Wr. 1606. 

„373 ,„ 797. Unter den Zeugen befindet fih auh Hermann Burggraf 
von Wettin. 

„3178 „ 810 8.6 v. o. lies: Jenem ftatt diefem und 8. 10 und 13 lies: 
babe ftatt hatte. 

„30 , 834 gebrudt in v. Heinemann C. D. Anh. II. Nr. 152. 

„ 396 ‚, 854. Unter den Beugen auh Wilbrand Domprobft, Thegenhard 
Vitzthum und Arnold Scholafter zu Magdeburg. Auch gebrudt 
in Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. III. p. 372. Bgl. 
Vöhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 744 Nr. 4106. Auch iſt Nuren- 
berc ftatt Nuwenb. zu lejen. 

„ 397% .,, 857 auch gedrudt in Huillard-Breholles 1. c. IH. p. 536, 587 
und Württemb. Urk.-Buch III. Nr. 234. Vgl. Böhmer⸗Ficker Regg. 
Imp. I. p. 746 Wr. 4118. 

„402 , 866 wohl um Auguſt 1228. Auch gedrudt in Huillard-Breholles 

l. c. III. p. 500. gl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 740 

Nr. 4116. 


©. 403 Nr 


2 


„ 


„ 


Verbefferungen und Yufäe. 807 


871 gehört nit ind Jahr 1228, fondern 1229 mit Rüdfiht auf 
Nr. 892. Ä 

878 gedrudt in Cod. dipl. Sax. Reg. Stadt Freiberg I. p. 7. 
880 ift in dem Citate zu ſetzen II. hinter C. D. Anh. 


. 881) desgleichen. 


887 auch gebrudt in Riedel C. D. Brand. A. VI. p. 12. 

902 beägf. in v. Ludewig Rell. Mss. XI. p. 569 fi. 

916. In der Urkunde ift auch erwähnt, daß Staßfurt damals dem 
Herzog von Sachſen gehörte. 

930 auch gedrudt in Lünig Reichsarchiv IX. p. 444 und XII. p. 4. 
&dannat Hist. Worm. Cod. probb. p. 110ff. Mon. Germ. IV. 
p. 286. Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 285 ff. 
933 gedrudt in Winkelmann Acta Imp. II. p. 64ff. 

944 3. 1 v. u. lies: scholasticus Maguntinensis, Arnoldus 
scholasticus-Magdeburgensis. 

945 iſt anfcheinend doch wohl identiich mit Nr. 944, 

955 auch gedrudt in Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. 
IV. p. 276, 377. Bol. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 382 
Nr. 1920. 

961 vgl. ibid. V. p. 380, 381 Nr. 1917 und die hier angegebene 


Litteratur. 


973 8. 4 v. o. iſt hinter Alex. v. Tuchheim einzuſchalten unſer 
Mitbruder (confrater noster), weil er als Laienbruder Mitglied des 


- Domcapiteld war. Vgl. v. Mülverjtedt in den Magbeb. Geich.- BI. 


VI. p. 202. 
974 vol. ibid. V. p. 391 Nr. 1965 und 1979. Gedrudt in Huil- 


‚ lard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 332 ff. 


975 vgl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 393, 394 Pr. 1980. 
976 vgl. ibid. V. p. 393 Nr. 1979. 

979 8. 60.9. lies: Klofterlitonen. 

1014 auch gedrudt in v. Ledebur Archiv XVI. p. 274 ff. Huillard- 
Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. p. 663, 664. v. Heinemann 
C. D. Anh. II. Nr. 99. Vgl. Böhmer-Fider Regg. Imp. V 
p. 784 Nr. 4330. 

1018 gedrudt in Winkelmann Acta Imp. Il. p. 67. Vielleicht iſt 
Dranowe die richtige Form. 

1019 gedrudt in: Huillard-Breholles hist. dipl. Frid. Sec. IV. 
p. 669, 670. Bol. Böhmer-Fider Regg. Imp. V. p. 785 Nr. 
4330. j Ä 

1061 auch gedindt in Werdenhagen de rebb. publ. Hans. II. 
p. 99. 

1063 desgl. Boyſen hiſt. Magazin III. p. 5. 

1085.8. 1 lies: der ftatt des Marfgrafen (Cop. 392 p. 212). 
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1091 8. 2 v. o. ftatt Präfectur wohl befier Bogtei. 

1093 8. 3 v. o. lieg: Mundiburdium. 

1124. Unter den Zeugen ift an eriter Stelle Bederich Graf 
v. Mühlingen, an letzter der Ritter Arnold v. Staßfurt anf 
geführt. Das Datum lautet: Datum anno gracie Mo. (C.. 
XXXC. IXo. 

1138. In der Ueberſchrift lieg 1240 ftatt 1420. 

1165. Sebt auch gedrudt in Philippi C. D. Pruss. I. p. 113. 
1185 3.8 v. o. lies: ihren Tod in der Havel fanden (se in Obula 
submerserunt). 

1186 3. 17 v. o. lies: Brücke bei Blaue (per pontem Plawe). 
1209 8. 7 v. u. braccium = Malz. 

1259 auch gedrudt in den Magdeb. Geſch.⸗Bl. X. p. 165. 

1307. Die Namen fämmtliher Zeugen lauten: Albertus abbas in 
Reinsdorp, Hermannus abbas in Eilwardestorp, Heidenricus 
abbas in Wimedeburc, Bertrammus (prepositus) de Gerbestede, 
Dithmarus prepositus in Niendorp, Conradus prepositus in 
Rode; ex laicisBurchardusiunior BurgraviusdeMag- 
deburc, comes Hermannus de Mansvelt, de Vredeberc 
iunior Hogerus, de Helmerode Hinricus, Hermannus de 
Holdenstede, Dithmarus de Scapstede, Johannes Buche, Hin- 
ricus advocatus de Mansvelt, Hinricus de Alverstede. 

1327 gehört nad) Böhmer⸗Ficker Regg. Imp. V. p. 962 Nr. 5140 
ins Jahr 1252 und ift auch gedrudt in Winkelmann Acta Imp. II. 
p. 73. 

1338. Es fehlt unter den Zeugen Tidericus de Repechowe. 
1341 gedrudt in v. Ledebur Allgem. Archiv XVII. p. 76. 

1346 desgl. 1. c. XVII p. 77. 

1369 Iette Beile lieg p. 94. 

1372 gedrudt in Höfer Zeitſchrift 2c. I. p. 240. 

1391 desgl. v. Ledebur Allgem. Archiv XVII. p. 86. 

1407 desgl. in v. Zudewig Rell. Mss. I. p. 82 ff. 

1414 vgl. S. 634 Nr. 1437; identiſch? 

1451 gedrudt in v. Ledebur Allgem. Arhiv XVII. p. 80. 

1523. Nach weiterer Entzifferung ift das Regeſt, wie folgt, zu vervoll 
ftändigen. Erzbifchof Ruprecht von Magdeburg kauft vom Domcapitel 
verschiedene, nicht näher bezeichnete Hofftellen für 1000 Dark, deren 
Zahlung innerhalb 10 Jahren aljährlid mit 100 Mark und zivar 
ie 50 aus den Uemtern Frohſe und Halle erfolgen folle. Zum 
Erſatz des Binsverluftes von den erfauften Grundſtücken werben 25 
Talente ausgefegt, welche an die Obedientiare des Domcapitels aus 
Binien zu Bozene (Mark Böfen) und Glinde gezahlt werben follen, 
folange, bis 1000 Mark voll fein. Etwa entftehenden Schaben wollt 


Y 


Berbefferungen und Zuſätze. 809 


der Erzbifchof tragen; bei vortheilhaftem Verkaufe der Grundſtücke 
jolle das Domcapitel den Mehrantheil tragen. Berner follen noch 
120 Mark, welche von einer Schuldverſchreibung weiland Erzbifchofs 
Rudolf herrühren, zur Zahlung übernommen werben. 


S. 701 Rr. 1607 8. 3 v. u. lies Halberstat und LXIIII. 

130 ,„ 1681 aud) gedrudt in C. D. Maj. Polon. I, p. 369. 

748 ,„ 1731 die Jahrzahl ift falſch. Vgl. ſchon S. 702 Nr. 1609. 

160 nad Nr. 1762 ift Regg. III. Nr. 285 einzuschalten, da die Urkunde von 


1268 batirt. 


Zum 3. Their. 


6 Nr. 13 jegt auch gebrudt in Schmidt Urk.Buch des Hochftifts Halberftabt 


8 
23 
34 


169 
180 


185 


198 Nr. 


322 


348 
349 
352 


370 
40 


„ 


I. p. 305 ff. 

17 gedrudt in v. Heinemann C. D. Anh. II. p. 275. 

56 8. 6 v. o. lies Roßdorf ftatt Rottersdorf (Rotarstorp). 

83 gedrudt in Afjeburger Urk-Buch I. p. 243. 

285 ift v. J. 1268 und lies unten 8. 3: LXVIII. 

438 3. Seile der Beugenreihe lieg Smuck ftatt Snuck. | 
467. Das Original im Landeshauptarhiv zu Wolfenbüttel. Vgl. 
v. Mülverjtedt C. D. Alvensleb. I. p. 100, 101. 

3 v. u. lied 24 ftatt 23. 

517 gedrudt in Br. v. Wartensleben Nachr. vom Geichlecht v. War- 
tensleben I. p. 67. 

6 v. u. lies Petri ftatt Patri. 

631 gedrudt in Schmidt Urk.Buch des Hochſtifts Halberſtadt II. 
p. 626, 527. 

7 v. o. lieg Alius ftatt Ali. 


. 666 gedrudt in Schmidt  Url.-Buch des Hochſtifts Halberftabt II. 


p. 581, 532. 

669 8. 1 v. o. lies Nopel ftatt Norel. 

7189. Driginal im Landeshauptarhiv zu Wolfenbüttel. |. v. Schöning 
Geſch. Nachr. vom Geil. v. Schöning II. p. 11 Nr. XL., wonach 
e3 fih um Ländereien in Warsleben Handelt und das betr. Klofter 
das zu Marienthal ift. 

846 gebrudt in Schmidt Urk.⸗Buch des Hochſtifts Halberftabt II. 
p. 561, 562. 

911 jebt auch gebrudt in Schmidt Päbftl. Urkk. und Negeften p. 21. 
912 desgl. Ebendaj. p. 22, 

920 jetzt auch gebrudt in Schmidt Urk.Buch bes Hochitifts Halber⸗ 
ftabt II. p. 577, 578. 

977 gebrudt in Ayrmann Sylloge anecd. I. p. 281. 

1177 8. 5 fee hinter: Bürger — von Wfcherdleben. 
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©. 452 Nr. 1182 gebrudt in Schmidt Urk.⸗Vuch des Hochſtifts Halberftaz: ''. 
p. 618. 


„458 8. 2 v. u. lies Herren ftatt Hermanns. 

„ 522 Nr. 151. Das Datum ift nad) Schmidt a. a. D. zu vervolltändigen — 
indictione XI., pontificatus domni Eugenii pape anno Ill. 
amministrante Romanum imperium Conrado IIL. anno 
regni eius X., ex quo u. |. w. ordinationis quoque domni 
Rudolphi, pii presulis, anno XII. feliciter. Amen. 

„625 ,„ 153 lies Domesleibin ftatt Domersleibin. 

„645 8. 20 v. o. lies: Brüde bei Blaue. 


u — 
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